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Düna-Zeitung.
P,ei« in Riga: 8 Rbl. jährlich, 4 Rbl. halbjährlich,

2 Rbl. vierteljährlich. 75 Kop. für 1 Monat.

Prei» inS HauS geliefert: 10 Rbl. jährlich. 5 Rbl. halb»
jährlich, S»/z Rbl. vierteljährlich. I Rbl. monatlich

P«et» durch die Post: 10 Nbl. jährt. Rbl. halbjährlich
2", Rbl. vierteljährlich, 1 Rbl. jür 1 Monat.

Dreizehnter Jahrgang.

Erscheint täglich «it ««»nah»» da «im»
und hohm Festtage.

A»f«rtl«a»g«»»hr: 10 «op. sfarl «»»land S 0Pfa.).
ant der erst« Seite 40 «op. (strl ««»land 1 Murk 20 Pf.) pro
einspaltige Petitzeile ode, deren Raum.

Dt» bt» 11 Uhr BormtUag» «bgeqebme« «»zeigen finde« noch t«
d» «bmdn»»«»«» Unf««d»«,

Prei» pro Exemplar 5 Kop.

UvvahMt der Juserate tm UuKau»«,

In Berlin: Rudolph Mosfe, sowie w allen seinen
Filiale« in Deutschland, Oesterreich.
der Schweiz. Frankreich und England.

, » Bernhardt Arndt, Anaoncen-Exped..
Mohrenstr. Nr. 26.

» Hamburg: Haafenstein ck Vogler, sowie t,
allen ihren Filialen in Deutschlaad.
Oesterreich, der Schweiz, Frankreich und

England.

5» Dreßtze»:

, Kraukfurt «. «.: «. S. Va»be » G»

,
EteM»: E. Ealsm»».

. LovH«a: Osvlos Qtx, 11?loed !>r-a

Avottnement»prei» tür'S «»Ow«d de, vrrecter «reu)da«dsendu»< r

15 Rbl. jahrlich, 7 Rbl. 50 «op. halbjährlich. 3 Rbl. 75 «op. vierteljährlich. 1 Rbl. 25 «op.
bei Bestellung durch die deutsche» Postümter S Marl 75 Pf. vierteljährlich.

Montag. 20. November (3. December).

Annahme von Abonnements und Inseraten im Anlande.

In Riga: imComptoir der Müllerschen Buchdruckerei.

Mitau: Ferd. Besthorn. — Fr. Lucas'sche Buchh.
H. Allunan'scheßuch-u. Schreibm.-Hdlg.

'

St Petersburg: N. Mattissen. Gr. Stallhofstr. 29.
'

L. E. Metzl » Co., Central-
*

Annon-Exped. Gr. Morskaja l 1.

Moskau: L «K E. Mehl ckEo.,Centr-Ann.»Exped.,
'

MjaSnizkaia. HauS Ssytow.
N. Petschkowski. Petrowka. Nr. 6.

"

lurjew: E. A. Karow. Buchh. — I. G. Krüger.
'

Buchhandlung- — Schnakenburg's Verlag.

Kellin: E. I. Buchhandlung: F. Feldt.

In Dwilisk: Buchh. K. AoseS. VanSke: Buchh. K Stchermar».
, ArenSvurg: Theod. Lange. Peraaa: Emil Treufeldt.
. Franenburg: A. A. Ringait-Wehjsch.
, Goldingen: Ferd. Besthorn. Windaa: Th. «. «ntmanu.

,
Liban: G. D. Meyer. Taljen: Buchhandlung H. Tom.

,
Tuckum: A. Krehtenberg. Droguenhandlung.

. Reval: Kluge Strdhm, Buchhandlung. Hapjal: A.Koppel.

. Lemsal: Kaljo.

.
Wolmar: E. G. Drey cd Lohn; Julius Prahm.

.
Watt: M. Rudolfs. Wenden: A. Plamsch.

.
Werro: W. v. Gaffron, Buch-, Kunst- u. Musikalienhandlung.

. Wilua: Buchhandlung von E. Th. Lambert,

Zur Reform des Zanitätswesens

in Livland.

Zn den Fraaen, welche dem livländischen Aerzte-

tage zvr Berathang vorgelegen Häven, gehörte in

letzer Zeit auch das .Normalstatut zur

Anstellung von Kirchspielsärzten in

Livland". Nachdem nun letztere« von derAerzte-

gesevschaft begutachtet worden ist. erscheint eine

Besprechung desttllien auch an dieser Stelle aerecht-

sertigt, da diese? Thema wohl von allgemeinem

Interesse ist. Eine Wiedergabe deS Gutachtens
des Aerztetages dürste umso mehr geboten

sein, als aus Grundlage deS NormalstatatS fich die

für Livlana so nothwendige SanitätSreform durch-

führen liehe, an der die Aerzte LivlandS zwar

ununterbrochen, aber bisher mehr theoretisch als

mit praktischem Ersolge gearbeitet haben, zumal sie
allein ja nicht im Stande find, derartige Reformen

durchzuführen. Die livländische Aerztewelt wendet

fich daher hiermit an weitere Kreise, am daL

Interesse für die Reorganisation des

San itÜts Wesens wach zu erhalten und dem

Publicum zugleich Einblick in diese Frage zu

gewähren Bevor ich jedoch das Wichtigste aus

unserem Gutachten wiedergebe, möchte ich mir noch

einige Worte über die Nothwendigkeit einer

Reform der sanitären Verhältnisse
erlauben, welche zur Zeit weder dem Wohlstande

noch der tZulturstufe LivlandS entsprechen.
Als man im vorigen Jahre fich entschlossen hatte,

den Kau einer livländischen Centralirrena, statt in's

Auc-e z., fasten, wollte man fich avch über die Zhl
der in Livland aus dem flachen Lande vorhandenen

Geisteskranken instrairen. Vergeblich sah

man fich da noch beamteten Aerzten um. die. in

hinreichender Menge vorhanden, diese Enquete aaS-

zMhren im Stande wären. Es wurden daber die

Landärzte aufgefordert, fich an der Jrrenzählnng

zu betheiligen und diese besaßen Patriotismus

genug, um die ihnen zugemvthete Arbeit zn über»

nehmen. Gewiß haben fich die Landärzte LivlandS

gern dieser Müh- unterzogen und werben

auch fernerhin stets ein thatkräftiges Interesse
allen gemeinnützigen Fragen entgegen bringen,

nicht aber in jedem Falle dürfte eS ihnen

schon autz rein praktischen Gründen möglich sein,

sich in ähnlicher Weise wieder zur Disposition zu

stellen. Sodann möchte ich aus eigener Ecscchrvng

behouvten — ich habe in mehreren Kirchspielen
rund 45 Geisteskranke gezählt — daß die Irren.

enquSte von in ihren Bezirken gut bekannten

Sanitätsbeomten viel genauer ausgeführt worden

wäre. Ich habe wenigstens die Beobachtung ge-

macht daß ich in dem mir, als Normalstatutsarzt,
unterstellten Nezirke nach vollzogener
spSter keine der Zählung entgangenen Geistes-
kranken ausgefunden habe, während mir solches
dort wohl gelang, wo ich in einer mir amtlich
fremden Gemeinde gezählt hatte.

Ist es zwar bei der IrrenencMe gelungen, das

erstrebte Ziel zn erreichen, so stehen wir jetzt vor

einer viel schwierigeren Aufgabe. Es sollen die

Leprösen regelmäßig besucht und eontrolirt,

registrirt und zum Eintritt in die Lepraanstalten
bewogen werden. Anch soll nach neuen Lepra-
kronken geforscht werden. Wer soll nun diese viel

zeitraubende und regelmäßig fortzusetzende Arbeit

übernehmen? Hätten wir eine größere Anzahl
ntkch dem Nmmalkatut angestellter Kirchspiels-
är.te so könnten diese in ihren and den benach-
barten Kirchspielen die Aafgabe der Lepra«

reyistrirnng erfüllen, ohne daß dazu extra zu
honorirende Aerzte nöthig wären. Nun existiren

zur Zeit in ganz Livland meines Wissens aber

nar 4 sogenannte NormalstatntSärzte. Wiederum

die Privatärzte hervnz'iziehen, geht schon deSbalb

nicht, da diese kaum die Zeit dazu haben dürsten
und steh außerdem durch das Forschen nach

Leprösen im Baue publicum recht unbeliebt machen

würden. Ihnen sehlt außerdem die Autorität der

Amtsperson. Und trotz aller dieser Schwierigkeiten
muß doch und zwar möglichst bald an die Con-

trole der Leprösen geavngen werden, wenn man

avch in dem einzelnen Falle sich gewiß wird be-

mühen müssen, so schonend wie möglich mit den

armen Kranken zu verfahren. Denn wir wissen
ans der jüngst erschienenen Arbeit des Herrn
vr. Erasmus jetzt ganz sicher, daß in Livland

viel mehr Lepröse vorhanden find, als man ur-

sprünglich vermutbete. So find z. B. im Umkreise
meiner ärztlichen Thätigkeit im Laufe der letzten
10 Aahre in einer Gegend, in der vorher höchstens
3 Lepröse bekannt waren, mindestens 12 neue

Fülle entdeckt worden und stimmt dieser Zuwachs

aus ganzLivland verallgemeinert mit den officiellen

Angaben über die vorhandenen Leprösen überein,
deren Zahl 800 bereits Überschritten hat. Denken

wir ferner an das T r a eh o m oder die Taber -

culose, zn deren Bekämpfung eben ein Berein

in Bilda g begriffen ist! Auch im Kampf mit

diesen Volksseuches werden wir Sanitätsärzte sehr
vermisten l

Doch wenden wir uns nun dem Normal-

statut zu.

Bevor wir jedoch näher auf das letztere eingehen,
will ich vorausschicken, daß die GouvernementS-

regierung auf eine Anfrage feiten» der Gesellschaft
livlänbischer Aerzte hin die Stellung der, nach
dem Normalstatat installieren Kirchspielsärzte dem

Wunsche der Kircbsptele und Aerzte entsprechend,
als beiderseits kündbar anerkannt hat.
Die Bestimmungen deS Z 6 im Normalstatut find
also dahin zu erläutern, daß bei Anstellung eines

Kirchsp'elsarzteS "ach stattgehabter Annahme des

Normalstatuts auf dem Konvent zwischen Arzt and

Kirchspiel noch ein Vertrag geschloffen werden

muß, Welcher letzterer nur vom Kirchspielsvorfteher
im Nomen and Auftrage deS ConventS. nicht aber

von einem der Kirchspielsinfaffen allein gekündigt
werden kann. In diesem Vertrage sollen Be-

stimmungen über die Dauer des Vertregsverhält-
niffes und über die Art und Weife der Kündigung
Aufnahme finden. Im Betreff der Schlichtung
etwaiger Streitigkeiten zwischen den Contrahenten
wäre auf den livländischen ärztlichen Rechtsschutz-
verein zu verweisen, der in Streitfragen privater
Natur einen SchiedSsprnch herbeiführt und im

Falle einer gerichtlichen Klage den Arzt durch den

Rechtsanwalt des Vereins vor den Behörden
vertreten läßt. Bei einer derartigen Regelung
des Rechtsverhältnisses erscheint der Arzt ge-

nügend geschützt, ohne daß dabei den Rechten
deS Kirchspiels za nahe getreten würde, sodaß
nun nach Klarlegung eben besprochenen Punktes
die Kirchspiele fich eher als bisher zur An-

stellung von Kirchspielsärzten nach dem Normal-

stotnt entschließen dürften, während bis jetzt die

Furcht vor der Unkündbarkeit der Stellung des

Arzte» fie davon abhielt.

Was nun die Bestimmungen de» Normalstatuts

selbst anlangt, so müßen vir bei der Beurtheilung

derselben zuerst von dem Modus handeln, nach
dem die Normalstatutsärzte zu wählen find. Dos

Wahlrecht steht dem Kirchspielscondent, mit-

h n den Vertretern der Höfe und Gemeinden zu.

Da das Recht der Wahl dem Convent ausdrück-

lich zuerkannt wird, sollte steh derselbe dieses

Rechtes nicht begeben, zumal gerade bei dieser Ge-

legenheit die Kirchspiele die Lebensfähigkeit and

Sx.stenzberechtigung ihrer Selbstverwaltung und

der in Livland geltenden Kirchspielsordnung dar-

thun könnten, indem fie nämlich fich als fähig er-

weisen ohne Staatshilfe derartige Fortschritte, wie

die projectirte Sanitätsreform, zu machen. Wahl-
streitigkeiten, die den, bei Pastorenwahlen statt-

gehabten, ähnlich find, dürften schon deshalb nicht
zu befürchten fein, weil der Arzt im Gegensatz zum

Pastor eine kündbare Stellung bekleidet und letzterer

zu einem politischen Stande gehört. Auch giebt
es in ärztlichen Kreisen keine nationale Frage.
D e r l a u t N o rm a l st a t u t angestellte
Arzt wird voraaSsichtlich in

erster Linie Sanitätsbeamter

sein. Die Höfe find keineswegs genöthigt, ihm
zugleich eine haasärztlich? Stellung einzuräumen;
eS steht denselben bei Krankheitsfällen frei, ent-

weder ihn von Fall zu Fall oder aber auch einen

anderen Arzt zu Rathe zu ziehen. Die Kirchspiele
dürften fich also mit d-r Wahl jedes tüchtigen
ArzteS. einerlei welcher Nationalität er ist. ein-

verstanden erklären. Wir meinen Höfe und Ge-

meinden müßten, da fie auf einander angewiesen
find, in allen gemeinnützigen Fragen zusammen-
halten. Den Höfen allein die Regelang dieser

Frage zu überlassen, geht schon deshalb nicht,
weil dann 1) die Sanitätsresorm keine Fort-
schritte machen dürfte, sondern nur mehr

Privatarztstellen gegründet würden, 2) die Höfe sich

zu hoch besteuern müßten und 3) alle diele Einrieh

tungen einen ganz vrvatev Charakter hätten. Die

Bauergemeinden ihrerseits werden wohl nur auf

Veranlassung ihrer Borgese ten hin die SanitätS-

reform annehmen oder dann, wenn sie durch eine

Autorität dazu überredet werde«.

WaS nun die gegenwärtigen land-

ärztlichen Verhältnisse anlangt, so

find sie schon deshalb reformbedürftig weil alle

unsere Arztvereine sich heute oder morgen auflösen,
sowie einzelnen Gliedern den Austritt oder die

Aenderung ihrer Bedingungen gestatten können.

Selbst eine Eintragung der contrrctlichen Abmachungen
in das EonventSprotokoll kann vor baldiger Aende-

rung nicht schützen. Dem gegenüber haben sich als

allein umimftößig die laut Normalftatut getroffenen
Einrichtungen erwiesen, da nach erfolgter Bestätigung
die vom Normalftatut ge^orderen Abgab m fich
für'» Kirchspiel zu obligatorischen gestalten.

I» Bezug auf die saut tat-arztliche
Thätigreit, die den Normalstatutsärzten zur
Pflicht gemacht ist und zu dereu Ausübung ihnen
auch gewisse Stechte zugestanden find, möchte ich be-

tonen, daß dieser Punkt im Normalstatut der wich-
tigste ist, da er eS den Landärzten ermöglicht, das

Santtätswesen in jeder Weise zu heben. Im
Uebrigen will ich hier nur ein kurzes Referat meines

dieses Thema behandelnden Aufsatzes aus der

„PeterSb. Med. Wochenschrift" (1900 Nr. 30)
folgen lassen.

Ja ersten Linie wärm aus der oben erwähnten
Thätigkeit der RormalstatutSSrzte die Schul- und

Armenhausrevisionen zu »enaen, bet
denen der Arzt Gelegenheit hat, auch w den lanvschen
Verhältnissen wenigstens den Grundprincipien der

Hygteiue Eingang zu verschaffen und die jetzt dort

obwaltenden, eben diesen Principien Hohn sprechenden
Zustände zu beseitigen. So hätte er seine Aufmerk-
samkeit in den Schulen zuzuweuden den Subselliea,
der Beköstigung, deu Schulkrankheiten, dem leider so
oft vorkommenden Trachom, deu Lichtverhältnissen,
dem Brunnenwasser, deu Baulichkeiten und Anderem

mehr. Bei Neubauten hätte er die Pläne vom

sanitären Staudpunkte aus zu prüfen. In den

Armenhäusern hätte er darauf zu achten, daß in

denselben keine ansteckende Kranken, wie Luetiker,
Leprös? Trachomatöse zc. leben, resp, aufgmommen
werden. Auch sollte jede Person, die in ein

Armenhaus eintreten will, ärztlich auf ihre ErwerbS-

fähigteit und Hinfälligkeit untersucht werden. Die

tn den Ar.i euhäusern oft vorhandenen Aufseherinnen
hätte t>r Arzt in der Pflege der Siechen und der

Behandlung der Erkrankten anzuleiten. Die Arbeits-

fäh'g/n unter den Armen sollen dabei der Aus-
seherin behilflich seiu und auch sonst leichte Arbeiten

verrichten.

WaS die Beaufsichtigung der Hebammen
anlangt, so wäre eS die Aufgabe deS Arztes,
d es"lven zu empfehlen und den Stand ihrer
Kenntnisse zu controliren, sowie für ihre Fort-
bildung zu sorgen. Auch hätte er in vielen Fällen
für die Verbesserung ihrer pecuniären Lage oder

für ihre Anstellung Sorge zu tragen, um

durch alle diese Maßnahmen allmählich die
vielen und großen Schäden zu beseitigen, die

durch ungeschälte Hilfeleistung zur Zeit der Nieder-

kunft entstehen.

Im Ampfwesen wäre durch den Arzt
namentlich eine größere Regelmäßigkeit in Bezug
auf die Revaccination einzuführen, sowie manche
Mängel der jetzt geübten Methode der Vaccination

zu entsernen.

Feldscherer wird der Arzt fich attachiren
oder fie an den Landhospitälern anstellen, jeden-
falls eine Eurpfuscherei durch dieselben nicht
dulden, wozu er als Normalstatutsarzt die Pflicht
and das Recht hat.

HelbeckvonBannisdale.
Roman von Mrs. Humphry Ward. Aus dem Eng-

lischen übertragen von Gertrud Wegener-Berlin.

(39. Fortsetzung.)

Viertes Kapitel.

.Alan, also heute kommt Vater Leadham?"
»Ja."

Meiß Laura eS?

.Ich will fie daran erinnern, daß wir ihn zu

heute erwarten. Aber eS trifft fich unglücklich,
daß ich gezwangen bin. Euch morgen seine Unter-

haltung ollein zu Überlasten."
.Oh, wir wollen schon unser Bestes thun,"

sagte Augustina eifrig. .Aber. Alan, hast Da

bemerkt, wie angegriffen Laura seit gestern und

vorgestern aussteht?"
.Sa." sagte Helbeck und wandte fich von dem

Fenster ab, an dem fie Beide gestanden und zu

Laura hingeschaut hatten, die mit einem Buch auf
den Knieen müde im Garten saß.

Augustina ging in's Haus und Helbeck hinaus

zu Laura.

Er warf fich neben fie auf den Rasen. .Was

soll ich mit Dir anfangen. Kleine, wenn Deine

Wangen nicht bald wieder röther werden?"

.Ich bin ganz gesund", sagte Laura und lächelte
müde.

.Das ist das Einzige, was mich noch etwas

tröstet. Soll ich gehen und unS den Ponywagen

anspannen lassen? Wir machen eine Spazierfahrt

durch den Park and Du erzählst mir alles, was

Du auf dem Herzen hast, aber auch alles?" Er

sah zärtlich zu ihr auf, denn er fing an. fich Vor-

würfe zu machen, daß er es in letzter Zeit so

häufig vermieden hatte, fich in ernstere and schwere
Gespräche mit ihr einzulassen. Vielleicht hatte das

fie verletzt und er trug die Schuld daran. .Ja

ich will mit Dir fahren", sagte fie langsam.
.Also gut." Er sprang auf. .In zwanzig

Minuten bin ich hier mit dem Wagen."
Laura blieb allein and versank von neuem in

Gedanken. Sie dachte an ein Frühstück in

Whinthorge. wohin man fie. sehr geann ihren

Willen, mitgenommen hatte, um eine Begegnung
Mit ihr and dem Bischof herbeizuführen and fit

erinnerte fich daran, wie verletzend kühl und ober-

flächlich der hohe Herr fie behandelt hatte. Ja,
es war so auffällig gewesen, daß auch andere eS be-

merken mußten Helbeck war sehr blaß gewesen aus

Zorn und Kummer und Laura wußte nur noch,

daß fie selbst viel gelacht und geplaudert hatte.
Kein Wander. diese Behandlung, wenn man fie

für ein leichtfertiges, irregeleitetes Geschöpf hielt,

dachte Laura und plötzlich fiel es ihr ein, wie fie
dann unter HelbeckS Fenster eingeschlafen war und

er fie dort gesunden hatte, Was bürgte ihr dasür,

fragte fie fich. tief verletzt in ihrem Stolz. waS

bürgte ihr dafür, daß er nicht wirklich nur aas

Mitleid fie genommen hatte?
Seit Pollns Andeutung deS Klatsches, der über

fie im Schwange war. schien die ganze Welt ihr wie

verändert, wie nur angefüllt von einem Heer von

Feinden.
.O. wenn ich es nur könnte, könnte I" sagte fie

stöhnend. .Dann wollte ich schon Hand in Hand
mit ihm trotzen gegen die ganze Welt. Aber da

ich mich dazu nicht entschließen kann, werde ich

auch nie ganz und gar sein Weib werden können."

Sie sprang auf. lief in sein Stndirzimmer und

nahm dort eines seiner Bücher über „Unterricht

im katholischen Glauben", das fie schon fast aus-

wendig kannte. Sie schlug die Stelle auf. wo es

fich um die Aufnahme der Neubekehrten handelt.

.Kein getauster Protestant kann zur katholischen

Kirche gehören, bevor er fich nicht dem vorge-

schriebenen Aufnahmeritus unterwirft. Zuerst hat

er steh an einen katholischen Priester zu wenden,

der seine Fähigkeiten und Kenntnisse für den

katholischen G.aoben prüft, ihm weitere Unter-

Weisung giebt und ihn über seine Pflichten und

Verpflichtungen belehrt. Codarm, nachdem der

Priester diese Bedingungen für erfüllt hält, de-

geben fie fich beide zam Altar, oder in die

Sakristei, oder an einen anderen passenden Ort. worauf

der Priester bestimmte von der Kirche vorgeschriebene

Gebete abliest, die der Aufzunehmende leise nach-

spricht. Dann sagen fie beide zusammen da«

Tridentiner SlaubenSbekenntniß.

Unwillkürlich erinnerte fich Laura einiger beißender

Bemerkungen, die ihr Vater in rationalistischem

Sinne gerade über dieses SlaubenSbekenntniß ge-

äußert hatte.

Dann ertheilt der Priester ihm die Bergebang
seiner Sünden and nimmt ihn durch die heilige
Xanfe in den Sckooß der Kirche aus. Als Neu«

getaufter unterwirst er fich dann nun noch einer

genauen Beichte und erhält dann völlige Ab-

solution, wobei man gut that, in aufrichtiger Buße
und Zerknirschung noch einmal seiner Sünden za
gedenken."

Laara überschlug nun ein paar Paragraphen und

las dann weiter:

.Wenn wir nicht in der Lage find, uns der

genauen Zahl unserer Sünden zu erinnern, so ist
es schon genug, die annähernde Zahl zu bestimmen

so gut wir uns ihrer irgend noch entsinnen, denn

wir find vor dem Priester wie vor unserem eigenen
Gewissen verpflichtet, das, was uns gewiß ist, als

gewiß, was ans zweifelhaft ist, als zweifelhaft and

waS ans annähernd richtig ist, als annähernd
richtig zu bezeichnen."

Laura ließ das Buch finken und sagte in stiller
Verzweiflung:

„Ich würde es thun, wenn ich könnte, aber ich
kann's nicht." Und in diesem .ich kann nicht"
lagen, ihr unbewußt, Gefühle und Gedanken, die

fich durch Generationen hindurch herausgearbeitet
und vererbt hatten, Gedanken, für die Menschen in

den Tod gegangen waren und um die ganze Ge-

schlechter gelitten and gestritten hatten. Die arme,
kleine Laura aber wußte in ihrer Hilflosigkeit nur

immer das eine verzweifelte: .Ich kann nicht." —

— Der kleine Wagen rollte vergnügt mit ihnen
durch den wundervollen, herbstlich bunten Park.
Der Weg war bedeckt mit trocken raschelnden,
bunten Blättern, die Last vom Geruch feuchter
Erde durchschwängert, die riefigen, kahlen Baum-

gerippe der Eichen and Eschen ragten hoch hinauf,
von naß glänzendem Ephea amsponnen, kurz es

herrschte eine Krast und Freude in der Natur, die

auch in Lauras Wangen die Farben wieder weckten

und ihre Augen leuchten ließen. Helbeck beobachtete
fie und zählte heimlich die Wochen, bis er sie ganz

sein eigen nennen durfte. So sehr der starke Mann

auch, gerade weil die Braut anter seinem Dache
weilte, fich zu beherrschen wußte, so fest er feine
Leidenschaft auch im Zaum hielt, so befiel ihn doch
ein Zittern, wenn er nur an die bloße Möglichkeit
ihrer baldigen Verewigung dachte. Und trotz aller

ihrer beiderseitigen Zurückhaltung wußte er doch
instinetiv daß Laura bei aller Frauenh astigkei t ein

tief leidenschaftliches Geschöpf war und die Wonnen

der Hingebung voll genießen würde. Würden dann,
in den Freiheiten und Vertraulichkeiten der Ehe,
nicht auch alle anderen Schwierigkeiten fich lösen,
wie Sommerfäden in goldener Luft?

Möglich konnte eS schon sein; — für den

Augenblick aber fühlte er. daß fie fich noch in

nichts gemindert hatten, daß Lanra noch ebenso
abwehrend wie früher gegen alles Katholische war

und daß auf der anderen Seite seine Freunde, je
näher die Hochzeit kam, anfingen, ungeduldiger zu
werden. Namentlich der bevorstehende Besuch Lead-

ham'S erfüllte ihn mit Sorge. Aber Leadham sollte
und mußte fich davon überzeugen lasten, daß eS zu

Bekehrungsversuchen noch zu früh war. GS war

schade, daß er überhaupt jetzt kam und nicht sehr
viel später.

Obgleich Helbeck mit der Abficht, eine Aussprache
herbeizuführen, die Spazierfahrt unternommen

hatte, konnte er doch erst lange nicht dazu kommen.

Sie sprachen noch eine ganze Weile nur von

gleichgiltigen Dingen. Ja. fie stiegen sogar aus.
und fingen an, über Jagdpläne plaudernd, im

Forst heramzuklettern. ohne daß es ihm gelang,
LauraS Verschlossenheit za überwinden.

Endlich zog er fie zum Fluß hinunter and bat,
fie möchte fich hier ein venig aasruhen. Aber
Laura war nicht wohl zu Muthe, nicht in der

Stimmung, fich hingebend za erschließen.
Unrvhig sah fie za Helbeck hinüber, der fich

nicht weit doli ihr inS Gras geworfen hatte und

kam ihm zuvor mit der heftig hingeworfenen
Frage:

.Siehst Da eS gern, wenn ich Deine Bücher
lese?"

Er zögerte und sagte dann lächelnd:
»Wenn ich sicher wäre, daß Da eS iv der

rechten Weife thätest, ja."
.Nun zum Beispiel das, was Du heute Morgen

gelesen hast. Findest Da den St. Francis Borgt«
sehr za bewundern?"

.Nun, ich habe ein gat Theil Urbaaung daraus

entnommen," sagte er ruhig.
.Wirtlich? Und möchtest Du wohl Ähnlichkeit

von ihm haben, wen« Da könntest? Erinnerst

Da Dich zum Beispiel, als sein Weib sehr krank

war und er für fie betete. Du weißt doch?"
.Ja, ja, weiter!"

.Da sagte ihm eine Stimme vom Himmel:
.Sie kann gerettet werden, aber es wäre nicht zu
Deinem Besten." (wohlgemerkt, nur von seinem
Besten war die Rede, nicht von ihrem). Und als

er dies horte, wurde er von heiliger Liebe za
Gott erfüllt and — hörte vermathlich auf. für
fie zu beten. Und als er dann mit sechsunddreißig
Jahren Wittwer geworden war, brachte er in

kurzer Zeit feine acht Sinder irgendwie unter und

wurde Jesuit in Rom. Findest Du das sehr nach«
ahmangswürdig?"

Helbeck erröthete and sagte sehr ernst: .Du

mußt bedenken, daß die Kirche damals besonders
hart zu kämpfen hatte uud daß die Jesuiten
im Vordergrunde standen. In solchen Zeiten
kann eS wohl sein, daß Gott besondere Thaten und

Opfer von ihnen fordern mußte."
.Also Du heißest es gut. Ich erinnere mich, daß

Papa Mitglied einer ethischen Gesellschaft in Cam-

bridge war, die manchmal über die sogenannten
.Ausnahmefälle" diseutirten. Mich wundert,
was sie Über diesen Fall wohl gesagt haben
würden?"

.Glücklicher Weise, liebes Herz," sagte Helbeck
lächelnd, .hängen die Ideale der katholischen
Kirche nicht von dem Votum ethischer Gesell-
schaften ad."

Trotz aller seiner Sanftmuth hörte fie aas seinem
Ton doch eine gewisse Verachtung heraus und rief

zum Aeußersten gereizt:
.Ich aber, ich möchte solche Egoisten, die

nur an fich, nar an ihr eigenes Seelenheil
denken, am liebsten erwürgen. Zam Beispiel
diesen heiligen Francis Borgia. ich hätte ihn am

liebsten erwürgt."
Heldlck hatte sein Geficht von ihr weggewendet

und schwieg.

.Und solche Bücher' — rief Laura in fieber-

hasUr Berz->e.stung -.solche Bücher lieft Du täglich,

täglich, rtus denen fchöpfst Du Deine Erbauung.
Und nicht nur Da allein, unzählige andere. Jenes

junge Mädchen, von der Augustma gestern er-

zähUe, deren Mutter gestorben .st and die ihren
Bater und sechs unerzogene Geschwister zu deren
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Wie wir aber schon Eingangs sahen, könnte der

auf Grandlage des NormalstatatS eine sanitäts-
ärztliche Thätigkeit ausübende Landarzt auch in

so mancher anderen Beziehung zur Volks»ohlfahrt

beizutragen, reichlich Gelegenheit haben.
fFortsetzang folgt.)

Verzweiflung verlassen will, um in ein Kloster zn

sehen, die hat wohl auch die Geschichte vom

Heiligen Francis Borgia gelesen und ist wohl
auch von jener .heiligen Liebe zu Gott' ergriffen
wordm?"

Der Mann an ihrer Seite schwieg noch
immer und Lama beugte fich vor und berührte
seine Schulter.

.Nimm an, ich wäre krank and sterbend and

eine Stimme sagte Dir, es wäre Dir besser,
daß ich ginge, würdest Da mich dann aach
sinken lassen, finken. sinken, bis in alle Ewig-
keit?'

.Lavral" Mit einem Sprunge war er

bei ihr, ergriff ihre beiden Hände mit
seiner einen und schaute fie an mit

Blicken, die vor Zorn und Liebe so gewaltig
flammten, daß fie unwillkürlich erbebte. Aber

befiegt war fie noch nicht, sondern sagte leise:
.Begreifst Du nun. daß ich diefe ego stlsche

Relitnon, dielen Katholicismus Haffe, h--.ffe. hasse?"
.Mein Gott." sagte er voller Bestürzung, .womit

fange ich nur an?"

Einen Augenblick starrte er ihr in die Augen
und fühlte die ganze Seschlrfienhett ihrer Persön-
lichkeit, die ganze Kraft ihres Charakters. Zum
ersten Mal empfand er, daß fie ihm gewachsen
war. ihm impomrte und fast mit einer Art von

Freude raffte er fich auf zum Kampf.
.Höre mir za," sagte er, fich über fie beugend.

.Das war mehr als ich ertragen kann. Das war

eine HeravSforderung. der ich begegne. Ich habe
bisher versucht, mein armes Ich beständig aus
dem Spiel za lassen, aber es hat schließlich auch
seine Rechte and da Da mich bis in mein

Innerstes hinein angegriffen hast, maßt Du nun

auch die Folgen trogen."
Sie erzitterte vor der Entschlossenheit in seinem

blassen Antlitz and beugte daS Haupt.
.So will ich Dir denn." sagte er mit leiser,

fester Stimme, .die einzige Geschichte erzählen, die

der Mensch in Wahrheit kennt, die Geschichte
seiner eigenen Seele. Da sollst wenigstens wissen,
was Da haßt."

Nach einer Pause, einer der gewaltigsten Selbst-
überwindungen seines Lebens begann er. Aber erst
im Sprechen, vmde eS ihm völlig klar, was er

eigentlich unternommen hatte, denn die Erinnerungen
stürmten von allen Eeiteu so mächtig ouf ihn ein.
daß er ansangS kaum glaubte, ihrer Herr werden

za können. Aber in dem Maße, als alles

Edelste und Beste wie auch die anbewußten
Schwächen seiner in Haß und Liebe reichen,
tiefen und zugleich beschränkten Natur zum vor.

schein kamen, in dem Maße wurde auch der Flaß
seiner Erzählung klarer und steter. Die Erinne.

Rungen an seine Kindheit, an seine kranke, aber
immer fromme und geduldige Mutter, seine erste
Communion. das erste Erwachen persönlichen Lebens,
das alle» schilderte er ihr anziehend und e nfach.

.Aber ich machte mir damals noch nichts aas
der Religion," fuhr er fort zu berichten, .ano meine
Mutter vergoß oft Thränen über meine Gleich-
giltigkeit in diesen Dingen. Nur darin, daß ich
wenigstens mit äußerem Gehorsam ihren SaKöngen
folgte, sah fie einigen Trost, denn ihr alter Beicht-
vater hatte ihr gesagt: Gehorsam sei besser als
alle Gesahle auf diesem Gebiete.

Dann mit dreizehn Jahren kam ich nach Stong-
harst in die Jesattenschule and hier schloß ich mich
mit ganzer Inbrunst an einen meiner Lehrer. Es
war ein seltener Mann, ein Kränklicher, eigentlich
schon ein Sterbender, der aber trotz seiner
schwindenden Körperkräfte mehr leistete and mehr
Über fich vermochte, als irgend ein Gesunder. Auch
er fühlte fich zu mtr hingezogen and war der erste
Mensch, der aas mich auch ia religiösen Dingen
den nachhaltigsten Einfluß gewann, denn ich brauchte
ja nvr meine Augen zu offnen und das Leben zu
betrachten, das er in That und Wort vor mir
sührte, um mich zu allem Guten und Heiligen,
dessen Verkörperung er mir war, geneigt zu fühlen.
Um seinetwillen auch fing ich zuerst an, den
Wunsch zu fühlen. Jesuit zu werden, aber er war

dagegen, weil er meinte, daß noch za viele andere

Verfllchtangen aas mir lügen. Laß mich schweigen
über meine Verzweiflung bei seinem Tobel"

Er hielt noch immer Laara'S Hände and fahr
dann fort za erzählen, wie angespornt durch ihre

Berührung.

(Fortsetzung folgt.)

Inland.
«ig«. 20 November

— Eo«»erzschalea. Der .Reg.-Anz." ver-

öffentlicht ein vmfassmdeS Reichsrathsgutachten
über Abänderungen in der Verordnang über

Commerzschulen. U. a. ist aas der neven Verord.

nung za ersehen, daß gesellschaftliche and ständische
Institutionen, die eine Commerzschole anterbalten.

daS Recht haben, die statutenmäßig bestimmte Zahl
von Mitgliedern in den Berwaltangsrath za

wählen, besten Präses wiederum von den Mit-

gliedern gewählt wird. Ferner ist zu bemerken,

daß in weiblichen Commerzschnlen auch Frauen
als etatmäßige Docenten angestellt werden können.

Interessenten verweisen wir auf Nr. 260 deS

.Req.-Anz."
Walk. Arzt - Erneuuung. An Stelle des als

Stodwrzt nach Bernau versetzt« hiesigen Kreis-

arztes Vr. weck. G. Hermann ist, wie der .Walk.

An,." meldet, der Assistent beim gerichtsärztlichen
Institut der Jurjewschen Universität ». « lwer

zum Kreisärzte ernannt worden.

Jurjew. Dummejungenstreich. Beim Friedens-
richter des 1. Dtstricts gelangte, wie die .Nordlivl.

Ztg." berichtet, eine Klage der Gensdarmerie-Ber»

valtung gegen vier Jünglinge von 15—19 Jahren
zur Behandlung, die in angetrunkenem Zustande
einen vorüberfahrenden Waarenzug in der Nähe der

Stadt mit Steinen und Knütteln beworfen and

daraus den Wächter, der fie ergreisen wollte, be»

schimpst und bedroht hatten. Der Friedensrichter
verurtheilte die Angeklagten wegen des ersteren

Vergehens, d. h. wegen Bewerfen« des Zuges mit

Steinen, zu 50 Rbl.. resp. 1 Monat Arrest und

wegen der Beleidigung des Eisenbahn Wächters zu
1 Monat Arrest, wobei den beiden minderjährigen
Angeklagten An de und Müller die Strafe auf die

Hälfte redueirt wurde. Diese beiden Angeklagten

hatten fich mit dem Urtheil deS Friedensrichters
zufrieden gegeben, die beiden anderen Angeklagten,
Johann Michelson und Woldemar Sötfi. hatten fich
an daS Plenum gewandt. Das Plenum verhörte
nochmals alle Zeugen, überzeugte fich erneut von

der Schuld der Angeklagten und bestätigte daS

Urtheil deS Friedensrichter«.

v. Fellin. Die nächsten S Hüngen der zweiten
Criminalabtheiluvg deS Rigaschen Bezirksgerichts
in Fellin find auf den 23.. 24. und 25. November

d. I. angesetzt. Zur Verhandlung find folgende
Eriminslsachen anberaumt: 5 Diebstähle. 1 lügen-
hafte Denunciation. 1 Verwundung, 1 Mordthat.
1 Raubansall, 1 Flucht aus der Haft. 1 gewaltsame
Widersetzung gegen die Polizei und 1 Documenten-

sälschung. im Ganzen 12 Sachen.

Petersburg. Ein achtzigjähriges Offieiers-
Jubiläum. Am 18. November feierte diese« seltene
Fest, wie wir der .Per. Ztg." entnehmen, der am

6. Janaar 1806 geborene Generaladjatant and

Admiral Graf Loggin Logginovitsch Heyden
AvS der im .RegiernngSonzeiger" gebrachten Vir

araphie heben wir hervor, daß Graf Heyden am

17. November 1820 feine dienstliche Laufbahn be-

gann, eine Seefahrt am die Welt machte und auf
ter Fregatte .Konstantin" an der ruhmvollen
Seefehlacht bei Navarin theilnahm. Unter

einer langen Reihe verantvortungsreicher Posten
befand fich auch der eines MilitairgouvernearS und

Obercommandeurs des Revaler Häsens.
— Tie Aufstellung de« Budget« in allen

Refforts ist im laufenden Jahre, wie die Blätter

registriren. auf einige Zeit hinausgeschoben worden
und die Hes Zugang der Kostenvoranschläge wird

nicht vor End- November erfolgen. In allen Voran-

schlägen ist auch nicht ein einziger AaSgabepunkt
gegen daS Vorjahr vergrößert worden, während
die Ausgaben für staatliche Arbeiten sehr wesentlich
redacirt worden find.

— „Telidhoa. ZeUung". In Anbetracht des

Umstände«, daß der Betrieb de« Telephonuetzes w

Petersburg mit dem November nächsten Jahre« in

die Hände der Stadt übergeht, ist hier, wie die

.Pet. Gas." erfährt, eine Gesellschaft von Aus-

ländern eingetroffm, die sich um die Erlaubniß zur

Herausgabe einer .Telephon-Zeitung- bewerben

will. 4te Abonnenten dieses Blattes sollen die

Möglichkeit erhalten, mehrere Mal täglich die

neuesten Telegramme und wichtigsten Nachrichten aus

allen Gebieten des öffentlichen Lebens zu .hören".
ES fragt fich nur. auf welche Weise die Zeitung,
die ja nicht gedruckt werden soll, censirt werden

wird. DaS gesprochene Wort verfliegt im Nu und

eine Eontrole der Regierung über den Charakter
der Tbätigkeit der projectirtm .Zeitung" erscheint
daher sehr schwer durchführbar.

—
Eine bemerkenswerthe Kundgebung hat die

flämische Wohlthättgkeitsgesellschaft in der .Row

Wremja" erlassen. Zahlreiche Slawen aus dem

Ausland, welche rasfische Lehranstalten besuchen
wollen, wendeten fich in letzter Zeit an den

Slawenverein. um Gewährung deS nöthigen
Seh algeldS. welche in den früherm Jahren
stets erfolgte. Nunmehr erklärt der Slawenverein,

daß er über gar keine Mittel verfüge,

am daS Schulgeld für die Slawen einzahlen zu
können. Er werde höchstens die öffentl ehe Mild,

thätigkeit in Ansprach nehmen, allein sei er jedoch
nicht einmal im Stande, den bereits im letzten
Jahrgang stehenden slawischen Stadmten die

Collegiengelder za bewilligen. Man sprach schon
seit langem davon, daß der Slawenverein infolge
der Erkaltung der rasfischen Gesellschaft für die

slawische Sache an Geldmangel leide, und seine in

der .Now. Wr." Verlautbarte Kundgebung hat

diese Thatsache bestätigt.
— Aafiedlervesett. Der .Reg-Anz.' stellt die

auch von ans gebrachte Notiz Über die Erneueranz
deS regelmäßigen Transporte« von Ansiedlern nach
Sibirien dahin zvrecht. daß die rezulaire Bewe-

gung, am einem allzu starken Andränge vorzubeugen,
nicht vor dem kommenden Frühjahr wieder werde

stattfinden können.

Mandschurei. Nebersall. Der .Reg.-Anz."
bringt die Nachricht, daß in diesen Tagen ein

Commando von 2 Kosaken, 5 Schützen. 1 Feld-
scher and 2 Kranken im Dorfe Chadsakopin. wo

fie fich zur Rast niedergelassen, von einer großen
Boxerbande überfallen and nach kurzem Kampf
niedergemacht worden ist.

DaS Blatt veröffentlicht ferner 3 Telegramme
des Kriegsministers vom 23. Sali. 27. and

16. August an den General Grodekow and Admiral

Alexejew. in denm die Wünsche Seiner

Majestät in Betreff deS Ver-

haltens anferer Truppen in

der Mandschurei Verlautbart werden:

„Die strengste Disciplin, eine völlige innere

Ordnung — so heißt eS in einer dieser Depeschen
— die Achtang vor dem friedlichen Einwohner,
Mitgefühl für den Besiegten, Achtung vor fremdem
Eigenthum — Alle« das maß mit eiserner Hand
aafrecht erhalten werden."

Russisch- Presse.

Fürst MetschscherSki meint, die Gewalt i« Rußland

verstehe eS nicht, .Ordnung zuforderu." .Freilich'
— schreibt der Fürst — .ist diele« Unvermögen durch
vre von uuS durchlebte Epoche de« Liberalismus

stark gefördert worden, da diese Epoche die Gewalt

so mtimidiert habe, daß sie ganz muthlos ge-
worden sei uud allmählich sich davon losgesagt
habe, so Manches zu wagen, was fie früher that-
sächlich wagte. Unser Leben aber verlangt es

schon lange, daß die Gewalt jene wirkliche Kraft
wiedergewinne, die nicht nur sür den richtigm Laus
der Dinge, sondern auch für dm EMwickelungS-
Proceß nöthig sei. Nie dem auch sei, der Haupt-
grund aller Gebrechen Rußlands ist der Maugel
an Ordnung, dieser Mangel aber kommt haupt-
sächlich daher, daß man nicht mehr z« f rdern

versteht. Zur Aufbesserung unserer gesamnitm
Lage thut daher nm Eines Roth: eine Gewalt,
die c« wagt uud eS versteht zu fordern...."

Zum Exempel: Man verlange einfach: eS darf
keine Mißernte geben und es wird keine geben I

Die .Annäberung" zwischen den Stuvirenden

und de« Lehrkörper der Hochschule», die im

Eircnlair über die Studenten vereine angestrebt

wurde, bespricht die .Rosfija". indem fie das Facit
auS der einjährigen Praxis dieser Vereine ziebt.

.Der Zeitraum ist kein großer," sagt das Blatt,

»aber jetzt dürfte c« dennoch klar sein, wohin die

Sache neigt. Die circulariter gebotene .An-

näherung" ist eine solche geblieben. Anders konnte

eS. freilich, auch nicht fein. DaS Eirculair hat
die Hindernisse zu einer thatsächlichen Annäherung

zwischen den Professoren und den Etudirenden

nicht beseitigt. Unter dem Borwande der An-

näherung blühen zur Zeit die sogenannten prakti-

schen Beschäftigungen und daS Bortrogbolten. was

ein und daffelbe ift. Bei den Professoren und

Vrivitdocenten ist in der Dienstliste eine neue

Rubrik Hinzagekommen: .er nähert fich an/ d. h
er leitet praktische Beschäftigungen; bei den

Etudirenden desgleichen: er nimmt an so vn> so
viel practischen Beschästigangen theil. Derart hat
die .Annäherang" in einer neuen Bürde Ausdruck

gefunden. Dementsprechend haben fich die Be-

ziehungen klar und einfach gestaltet: Niemand hat

Etwas gewonnen, alle aber haben verloren. So-

wohl die Professoren, wie die Studenten wissen,

laß fie auf die Ableistung ihrer neuen Verp flick -

tangen die Zeit verwenden müssen, die fie fönst

productiver hatten verwenden können. Die Lectüre

und überhaupt jede selbständige Arbeit an Dem.

was nicht in den Kreis der Ableistung von allerlei

Verpflichtungen gehört, find engiltig in den Hinter-
grund gerückt worden."

Ausland.
Die Reise Präsident Krüge,'S.
Unter dem Läuten der Sacrs-Coenr-Glocke und

tosenden Jabel der »Schiedsgericht, Schieds-
gericht !" rasenden Pariser, in herzlichem Verkehr
mit dem Präsidenten Loubet und dem Cabinet wie

der Volksvertretung hat Präsident Krüger Sonn-

abend Paris Verlaffen. Auf der Reise zur deut-

schen Grenze ist er in B e l g i e n Überall Gegen-
stand stürmischer Ovationen gewesen, obwohl die

belgische Regierung in speichelleckerischer Devotion

vor England den Befehl gegeben hatte, daß die

Bahnhöfe, in denen der Zug deS Präfidenten sür
wenige Minuten Halt macht, für das Publicum
selbst gegen Lösung von Bahnsteig- und Fohr-
karten gesperrt bleiben. DaS hat sreilich Oel

in's Feuer gegasten und namentlich in Lattich za
argen Demonstrationen geführt: So wird aaS

Eharleroi gemeldet: Der Zag mit dem

Präfidenten traf 5 Uhr 40 Min. hier ein. Als

er in die Halle einfuhr, wurde er von einer

kolossalen Menschenmenge mit den Ruten „ES lebe

Krüger, eS lebe Transvaal!" begrüßt. Krüger
verließ den Wagen nicht, sondern empfing die De-

putation der in Eharleroi lebenden Holländer am

Fenster stehend.
In LÜttich traf der Zug am zehn ein. Aas

dem Bahnhof befanden sich einige Deleairte und

Glieder deS TransvaalcomitöS, besten Präses dem

P äfidenten namens der Einwohner Lüttichs eine

Sympathieadresse überreichte. Dann aber ersolgte
ein stürmischer Ausbruch: die Menge, in Wuth,
daß die Eingangöthür zum Bahnhos geschlosse-
worden war. brach die Thüren ein and flatbet
aaf den Perron, wo die GenSdarmeric vergeblich
mit den Najonneten fie zurückzudrängen suchte.
Nach der Anfahrt KrügerS zogen ca. 300 Per-
sonen antcr Anführung einiger Studenten zum

englischen Consulat and veranstaltete
lärmende Kundgebungen.

Um 11 Uhr Abends traf Präsident Krüger auf
dem Kölner Bahnhof ein. wo fich lange vor

Ankunft des Zuges eine riefige Menschenmenge
eingefunden hatte, die Krüger demonstrativ be-
grüßte. Ein offieieller Empfang fand nicht
statt, wie verlautet, weil es bei dem Besuche deS
Oberhaupts eines auswärtigen Staates erforderlich
sei. fich vorher mit dem Kaiserlichen Hofe in Ein-
vernehmen zu fetzen. vaS nicht geschehen war.

AuS diesem Grunde wird als wahrscheinlich an-

gesehen, daß Krüger nicht nach Berlin geht.
Von anderer Seite wird dagegen gemeldet: vr

LehdS hat die Nachricht hierher gelangen lassen.

daß PrSfident Krüger nach den letzten Reise-

am Dienstag, 4. n. MtS, in

Oerltn eintreffen wolle. Die Stunde der An-

kunft vermochte Dr. LehdS auf Befragen feiner
Berliner Freunde noch nicht anzugeben. Gin

»mvfangSeomitö ist in Berlin in der Bildung be-

griffen. GS ist nicht ausgeschlossen, daß der

Pröfident alle Kundgebungen bet seinem Gintreffen

ablehnt. ES schweben hierüber noch Verhand-

lungen mit der Regierung.
Wie die .Deutsche Ztg." mittheilt, wird der

Alldeutsche Verband, vertreten durch

seine Berliner Ortsgruppe, in dem Saale der

Philharmonie eine Feier veranstalten, za welcher

gegen ein Eintrittsgeld (das in seinem gefammten
Ertrage der Burenhilse zugute kommen wird)
Jeder willkommen ist — soweit der Platz reicht.
Näheres darüber soll noch bekannt gegeben werden,

sobald es möglich ist. Aach von der Studenten-

schaft und ihrer nationalen Führung darf man

mit Sicherheit erwarten, daß fie in irgendwie

geeigneter Form dem verehrten Manne ihre

Huldigung darbringen wird. Aber auch die

Bürgerschaft selbst wird den Wunsch haben,
in irgend einer organifirten Form (durch Ueber»

reichung von Adressen oder dergleichen) den

Präsidenten in Berlin willkommen zu heißen.
Zur Frage dtS officiellen Empfanges

kann das .Berliner Tageblatt" Folgendes fest-
stellen: Es ist richtig, daß Präsident Krüger in

Berlin angemeldet ist war. Es ist jedoch
noch nichts darüber entschieden, ob er hierher
kommt oder nicht. Präsident Krüger hat selbst
seine Hierherkunst von Bedingungen abhängig
gemacht, so von seinem Gesundheitszustand und der

Witterung. Man hat daher auch in maßgebenden
Kreisen bisher keine Veranlassung
gehabt, der Frage näher za treten, ob Prä
fident Krüger vom Reichskanzler oder gar

vom Kaiser empfangen werden wird. ES ist
jedoch zweifellos, daß. wenn Präsident Krüger

hierher als Präsident der südafrikanischen Republik
kommt seine Annexion Transvaals ist hier bisher
nicht notificirt worden und auch England sel! st
kann nicht anders, als den Präfidenten Krüger
noch heut als Staatsoberhaupt der Transvaal-

republik betrachten), er vom Reichskanzer empfangen
wird. Nach der unabänderlichen Auffassung der
Berliner maßgebenden Kreise ist an eine Ver-

mittelung nicht eher zu denken,
bis von beiden Seiten ein derartiger Antrag
gestellt worden ist. Bisher l-eat aber noch keinerlei

Andeutung dafür vor. daß England den Wunsch
einer Vermittelung zu äußern beabsichtige.

In der deutschen Presse, die diesmal in

seltener Einmütigkeit den Präfidenten willkommen

heißt, wird die Frage natürlich s'hr eifrig ven>

tilirt. Alle betonen, daß Berlin ihm einen wür-

digen und herzlichen Empfang bereiten werde, wie

avch die Regierung handele, vielleicht handeln
müsse. Die .Täol Rdich. bemerkt U.A.: .Freilich
wird Krüger vnseren Hos und unsere Regierung
anders finden als im Jahre 1884. Der ragende
Mann, der ihm damals so ungeheuern Respect ein-

flößte und mit >em er fich so gut verstand. Fürst
Bismarck, ist nicht wehr, und kein anderer wird

ihn. wie einst der alte Reichskanzler auf plottdeutfch
fragen: .Nu seggenS mi mal. ju Hooaedelen. As

min ale Fründ: wat eß bat mit de Engelsche?"
Der Kaiser wird den Präfidenten der TranSvaal-
Republ'k wohl nicht empfangen, da .die Reise.
Dispositionen (!) des Kaisers einem Empfange deS
Präsidenten im Wege stehen". Wir können daS

verstehen und billigen eS vollkommen, daß unsere
Regierung kühlen Kopf behält und die Rücksichten
auf daS Allgemeinwohl, auf die deutschen poli-
tischen Interessen höher stellt, als eine noch so

berkchtigte Gefühlswallang über daS verletzte Recht
eines andern. Für ihr Verhalten ist der einzige
Sompaß: daS Interesse des deutschen Volkes, dem

jede unnützliche Gefühlspolitik unterzuordnen ist;
aber daS deutsch- Volk besteht nicht auS lauter

Diplomaten und der deutsche Staatsbürger ist gar

nicht verpflichtet, den Diplomaten zu spielen und
der hohen Politik za Liebe sein Empfinden und
sein Urtheil vmzafälfchen. Gr begreift daher sehr
wohl die anserer Regierung; aber
er hofft, daß Reserve nicht in Unhöflwkeit
umschlägt, denn diese wäre ein politischer Fehler.
Die politischen Verhältnisse haben fich gcändtrt,

vnsere Interessen find andere geworden, wir
andere Pläne als damals, da daS Kaiserteleara
an Krüger abging — daS alles wird Krüa-.?
ein sehr kühler Realpolitiker ist.
sogar billige-.; aber Krüger ist der Prüsi eü . n?
noch za Recht bestehenden Staates and kann ick
als solcher die Shren m.d Entgegen
verlangen. daS zeder Regierende von der ander
Regierung fordern kann, ganz abgeseben davon
daß sein Character. seine Begabung rmi, fein
glück ihn besonderer Ehren würdig
Belgien ist von England, nach den neuesten
richten, jede Kundgebung verboten wor.en zz!
k«nn Belgien vastiren. nicht aber

dessen Bürger nach des Kaisers Wort fich -Ms.,
und ihr deutsches Bürgerrecht mit Römechch
kennen sollen. Deswegen werden wir es md»
TranSvaalfrage auch weiter mit der doppelte»
Buchführung halten: möge die Regierun, tdv?
was fie im Interesse der Macht, aber auch tw

Würde deS Reichs für nöthig hält. Das deutsl
Bolk aber wird frei bekennen, wem eS in diese»
Kriege das Recht und damit seine Sympathien
zuspricht."

Die .Franks. Ztg." bemerkt am Schluß eine,
Artikels: .Nichts steht dem entgegen, daß ant
der deutsche Reichstag wie die trän-
zöfische Kammer seiner S h m p a t h i e skr den
Präfidenten Krüger einmülhig Ausdruck giebt.'

Ve«tscheA «eich.
Berlin. Zum plötzlichen Tode deS Grase«

Dort von Wartendurg. Das deutsche Hey
verliert in ihm einen seiner tüchtigst»
Generalstabs - Officiere, der zu hohen
Wartungen für die Zukunft berechtigte. Ex
ein Enkel deS berühmten Feldmarschalls der Ve-
freiungekriege und am 12. Juni 18S0 zu
OelS, dem vom Feldmarschall gestisteten
fideicommißbefitz. geboren. Gras Uork mochte des

Feldzug 1870/71 beim Ulanenregiment Nr 3 mit
wurde am 28. December 1870 Lffieier und ep
warb fich dos Eiserne Kreuz. Früh schon regte
fich die wissenschaftliche Neigung in ihm, und nach
erfolgreichem Besuch der Kriegsakademie Kurde a

1882 zum commandirt. in denn
1884 versetzt wurde. Nachdem er noch in dem.
selben Jahre zur Botschaft in Wien comman-

dirt war, wurde er im folgenden nach Peters-
burg gefandt. wo er bis zum Jahre IdV va»
blieb. Hier legte er den Grand zu fet>?r nra.

fassenden Kenntniß russischer Verhältnisse, die
nun in Ostafien ihre richtigste Verwendung finden
sollten. Nachdem er wieder zwei Jahre de»
Großen Generalstabe angehört hotte und eiche
Zeit Major beim Stabe es Küraffierregim'nti
Nr. 1 gewesen war. erhielt er 1895 das Sc»

mando des 15. Ulonenregiments, um inzwischen
zum Oberstlieutnant befördert, von 1897 al» U.

thetlungschef wieder dem Großen Generalstobe an-

zvgehören Als Militairschriststeller hat er fich
einen bedentenden Namen durch sein Wer!

.Napoleon als Feldherr" gemacht, auch das viel-

genannte Werk .Dcc Weltgeschichte in Umrissen'
wird ihm zugeschrieben. In neuester Zeit hat er

durch seine Sehrist über daS Vordringen Riß.
Lands in Afghanistan die allgemeine Avfmni-
somkeit erregt. Auch als Lehrer an der Arieat-

akademie hat er eine umfassende Thätigkeit ml«

wickelt. Daß dieses vielververßenoe Soidatenleben

einen so frühen durch die Verhältnisse besonders
traurigen Abschluß gefunden hat. wird überall ties
beklagt werden. Der Graf hinterläßt eine MW,

losephine. geborene von BrontkowSki, mit der er

seit 1889 verheirathet war und den deutschen
Blättern zufolge, aus Estland stammt, llnsl«
Argabc. daß seine Wittwe eine Gräfin MaraTje»
sei, ist mithin anrichtig gewesen.

Der Kaiser richtete an die Wittve des

Grafen Aorck folgendes Beileidstelegramm:
.Ich eile. Ihnen meine innigste Theilnahme

auszusprechen und bin tief erschüttert, daß der

Allmächtige an« dieS Opfer aaferlegt. Ich be-

trauere Ihren Gemahl mit der Armee auS »Mea,

Herzen. Er war eine Kraft, welche dem Bat-r-

--lande in schweren Zeiten große Dienste leisten
konnte. Gott tröste Sie in Ihrem Schmerze.'

Major Freiherr Gebsattel. der die Nachricht
vom Tode des Obersten Grafen Aorck nach Pekinz
brachte, bezog am Montag mit diesem dasselbe

Literärisches.

—w. Der Protestantismus am
Ende deS XIX. Jahrhunderts
in Wort und Bild. Im Verlag
der .Wartburg". Berlin.

Vom I. Deabner'schen Verlag ist uns die erste
Lieferung eines großangelegten Werkes zugegangen,
das auf 5V Lieferungen berechnet ist und eine
Anzahl von Mitarbeitern aufweist, deren Namen
einen ausgezeichneten Klang hat. Ss find Männer

verschiedener theologischer Richtungen. theils
Theologen theils Historiker: Bezold.Baum.
garten. Beyschlag, Egelhaaf. Laffon.
Meinecke. v. Nathusius. Rade (der
Herausgeber der .Ehristl. Welt"). Rogge.
Troeltsch, Lic.Web e r u. «. Bonden

Professoren unserer heimischen Theologenfocultät ist
Docent A. Behrendts genannt. Der Anhalt
ist sehr weitgesteckt und soll 50 große Essays
umfasten. Wir heben hier einige probeweise
hervor: Martin Luther, der deutfche Glaubensheld;
Huldreich Zwingli. der christliche Freiheitskämpfer:
Albrecht Durer. Gustav Adolf. Oliver Cromwell.
Joh. Val. Andreae und Nmos Eomenias, zwei
Lichtgestalten in finsterer Zeit; Rembrandt und
die religiöse Kunst der protestantischen Niederlande;
Joh. Seb. Bach und Georg Fr. Händel, die Meister
evangelischer Kircdenmafik; Schleiermacher, der
Kirchenvater deS XIX. Jahrhunderts; der Dienst
der Liebe. Darstellungen aus dem Leben der
innern Mission; Evangelischer Bund and der

Gustav-Adolf-Berein; daS evangelische Volksschal.
Wesen des XIX. JahrhandertS; der Protestantis-
mus in der bildenden Kanst und der deutschen
Dichtung; endlich zehn Abschnitte aber die

evangelische Kirche in England. Schottland. Frank-
reich. Skandinavien. Osteuropa, Italien und andern
Ländern. Fürwahr, ein reiches und fesselndes
Programm, eine Rückschau und Umschau über
unsern theuern evangelischen Glauben in seiner
geschichtlichen Erscheinung und Entwicklung um die
Wende zu einem neuen Jahrhandertl Ein Werk,
das sich an die evangelische Familie
wendet and hier ohne Zweifel eine Heimstätte
finden wird, zamal der reiche illustrative
Echmuck ihm doppelten Werth verleiht!

DaS 1. Heft, geschmückt mit einer Reproduction
von Kaulbachs .Zeitalter der

Reformation". enthält eine gehaltvolle
Abhandlang des als Historiker hochgeachteten
Profestors Dr. F. v. B-zold - Bonn über
.Vorzeichen and Borläufer der

Reformation."

Vermischtes.

— Noch einmal .Bismarck als
Brautwerber". Am vorigen Donnerstag
reprodacirten wir nach der .Nat.-Ztg." auS dem
neuen Bismarckbach ewen Brief Bismarck'« an

seinen Schwiegervater iv spe. Herrn v. Putt-
kamer. Jetzt sehen wir. daß der Hanptheil des
Briefes von der .Nat.-Ztg." sehr wilikührlich fort-
gelassen worden ist — fast als ob daS liberale
Blatt fich besten geschämt hat. daß Bismarck d i e

Kraft des Gebetes betont hat!? Der Passus
lautet:

.Etwa vor 4 Jahre» kam ich. seit meiner

Schulzeit zuerst wieder, in nähere Berührung mit

Moritz Aankenburg. und fand an ihm, was ich
bis dahin im Leben nicht gehabt hatte, einen
Freund; aber der warme Eifer seiner Liebe sachte
vergeblich mir durch Ueberredung und Disputation
das za geben, was mir fehlte, den Glaaben.
Durch Moritz wurde ich indeß mit dem Triglafer
Haufe und besten weiterem Kreise bekannt, und
fand darin Leute, voc denen ich mich schämte, daß
ich mit der dürftigen Leuchte meines Verstandes
Dinge hatte untersuchen wollen, welche so über«

legene Geister mit kindlichem Glaaben für wahr
und für heilig annahmen. Ich sah. daß die An-

gehörigen dieses Kreises, in ihren ävßeren Werken,
fast durchgehend« Vorbilder besten waren, was ich
zu fein wünschte. Daß Zuversicht and Friede bei
rhnen wohnte, war mir nicht überraschend; denn
daß diese Begleiter oeS Glaubens seien, hatte ich
nie bezweifelt, aber der Glaube läßt fich nicht
geben und nehmen, and ich meinte, in Ergebung
abwarten zu müßen, ob er mir werden würde
Ich fühlte mich bald heimisch iv jenem Kreise
and empfand ein Wähl et», wie c, mir bisher

/

fremd gewesen war ein Familienleben. daS mich

einschloß, fast eine Heimath.
Ach wurde inzwischen von Ereignissen berührt,

bei denen ich nicht handelnd betheiligt war. and

die ich als Gehe'mmffe Anderer nicht mittheilen
darf, die aber erschütternd auf mich wirkten. Ihr

factisches Resultat war. daß das Bewußtsein der

Flachheit und deS UnwertheS meiner LebenSricktvüg
in mir lebendiger wurde als je. Durch Rath

Anderer wie durch eigenen Trieb wurde ich darivf

hingeführt, consequenter und mit entschiedener
Gefangenhaltung einstweilen des eigenen Urtheils,
in ter Echrist zu lesen. Was in mir fich regte,

gewann Leben, als fich bei der Nachricht von de«

töstlichen Erkranken unserer verstorbenen Freundin
in Cardemin daS erste inbrünstige Gebet, ahm
Grübeln über die Bernünftigkett desselben, von

meinem Herzen losriß. Gott hat mein damalige»

Gebet nicht erhört, aber er hat es anch nicht ver-

warfen, denn ich habe die Fähigkeit, ihn za bitter,

nicht wieder verloren, und fühle, wenn nicht Frieden,
doch Vertrauen und Lebensmuth in mir, wie ich

fie sonst nicht mehr kannte.
Welchen Werth Eie diefer. erst zwei Monate

alten Regung meines Herzens beilegen werde»,

weiß ich nicht; nur hoffe ich. soll sie, va»

auch über mich beschloffen sein mag, unverloren

bleiben; eine Hoffnung, d-e ich Ihnen nicht anders

habe bekräftigen können, als durch unumwundene

Offenheit und Treue in dem. was ich Ahnen, ur-

sonst noch Niemandem, hier vorgetragen habe, am

der Ueberzeugung daß Sott es den Aufrichtige"

gelingen lasse. Ich enthalte mich jeder BetheoerMg
über meine Gefühle und Borsätze in Bezug auf M

Fräulein Tochter, de.m der Schritt, den ich ttM,

spricht lauter und beredter davon, als Worte ver-

mögen. Auch mit Versprechungen sür die Zokvns!
kann Ihnen nicht gedient sein, da Sie die lln-

zuverläsfigkeit des menschlichen Herzen« besser kennen

als ich. und meine einzige Bürgschaft für/>"
Wohl Ährer Fräulein Tochter liegt nur in meinern

Gebet um den Eegen des Herrn/
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HavS in Huailai. Ihre Zimmer lagen neben-

einander und konnten nur durch offe-e Kohlen,

pfannen erwärmt werden. Die Diener brachten

Abends diese Pfannen in die Zimmer. Gebsattel

lehnte sie aber ab und machte avch den Obersten

auf die Gefahr dieser HeizvngSmethode aufmerksam.
Der Oberst erwiderte jedoch, es wäre sehr kalt; er

ließ sich beide Pfannen in seine Stube stellen and

begab fich srüh zu Bett. In der Nacht woch?e

Major v. Gebsattel sür einen Augenblick auf und

hörte den Obersten fich hin und her werfen, er

schlief aber bald wieder ein. Nachdem Morgens

v. Gebsattel von seinem Diener geweckt worden

war. rief er wiederholt inS Zimmer des Obersten

hinein: ..Aufstehen! Aufstehen! Es ist schon
spätl' Er erhielt aber keine Antwort. In dem-

selben Augenblick kam der Diener des Obersten

Grasen Aorck und sagte, er könne seinen Herrn

nicht wach bekommen. Der Major stürzte nun

inS Nebenzimmer and sand den Obersten Vewußt-

lrS. Schnell holte er den Arzt Doctor Felmh,
der alle möglichen Wiederbelebungsversuche machte;
aber Alles blieb vergeblich. Um W Uhr Morgens

starb Gras Dorck. Schon während der Nacht

scheint Gras Dorck unwohl geworden zu sein, denn

er hatte seine Wäsche gewechselt. Die Leiche wird

nach Peking gebracht und provisorisch hier bei-

gesetzt, um später noch Devtschland übergesührt zu

werden.

Anläßlich des Ablebens des Obersten Grafen

Dorck von Wartenburg bemerkt die .N o w o j e

Wremja" in ihrem heutigen Leitartikel: In

vnseren v ilitairifchen Kreisen, in welchen man den

Obersten Dorck. der die russische Sprache vor-

titfflich beherrschte, als Herrorragenden Osficier

schätzte, wird sein frühzeitiges Hinscheiden auf-

richtig bedauert.

— Tie Agrarier beim Reichskanzler.
Die ..Nordd. Allgem. Ztg." meldet: Der Reichs-

kan<ler Graf v. Bülow empfing die Herren
v. Arnim-GütcrSberg. Grafen Schwerin-Löwitz and

Freiherrn v. Soden-Frankenhofen, die aIS Vertreter

deS Kuratoriums der Centralstelle der preußischen

Landwirthschafiskamwern und des Vorstandes des

deutschen LordwirthschaftsrotheS Denkschriften be-

züglich des Börsengesetzes und der künftigen

Gestaltung des Zolltarifs überreichten. Die

mündlichen Erläuterungen der Vertreter erwidernd,
bemerkte der R e i eh S k a n z l e r. eS möchte zu

erwägen sein, ob nicht zunächst die W i r-

langen deS Börsengesetzes noch

länger zu beobachten seien, ehe

über eine etwaige Abänderung desselben eine Ent-

schließung gefaßt werde. Ueber die künstige Ge-

staltung deS Z o l l t a r i f « sei er derzeit noch
außer Stande, bindende Erklä-

rungen abzugeben, da der Entwurf der

Beschlußfaffong der verbündeten Regierungen noch
nicht unterlegen habe und er einen solchen nicht

präjudiciren wolle. Wohl könne er die Zusicherung

geben, daß den berechtigten Wünschen
der Land Wirthschaft werde Rech-

nung getragen werden, soweit eS

irgend mit den w i r t h s eh a f t l i eh e n

G e f a m m t i n t e r e f s e n vereinbar sei. Aach
verde die Fertigstellung des Entwurfs zum neuen

Zolltarif un> seine Vorlegung an die gesetzgebenden
Körperschaften thunlichft beschleunigt werden.

- Zu dem Rücktritt beS Fürsten Münster
meldet »an der .V o s s i s eh e n Zeitung'
auS Parts:

Einem ,Figaro.Mitarbeiter sagte Fürst Münster:
.Ich werde Paris nicht verlosten, ich Hobe eS zu
lieb, aber ich höre aus. Deutschlands Botschafter
zusein. Weshatb? Aus zwei Gründen: Einmal
muß der Weise sich selbst zu-
rückziehen, ehe man ihn bei Seite schiebt,
weil er zu nichts mehr gut ist; zweitens werde ich
achtzig Jahre alt und maß meine Ge-

sundheit pflegen. Nach der Weltausstellung, wo

Frankreich und Deutichland fich ausgezeichnet ver-

tragen haben, sebe ich daS Friedenswerk
dem ich mich gewidmet, für be-

endigt an und h a l t e den Augenblick für günstig
meinem Herrscher zu sagen: Auuo cliwittis servum

tuum. cinmiuv! Ich habe meine Pflicht gethan,
vl'd mein Herrscher hat geruht, mir wiederholt
feine hohe Befriedigung zu bekunden. In zwei
Monaten übergebe ich mein Amt meinem Nach-
folger. Ich werde also noch den Präfidenten der

Republik zum neuen Jahre beglückwünschen können.

Ich werde den Winter in Cannes und vielleicht in

Monte Carlo verbringen und häufig nach Paris
und Südfrankeich zurückkehren. In Derneburg ist
eS im Winter zu kalt." Mehrere Blätter widmen

dem Fürsten Münster Abschiedegrüße. .Figaro'
schließt den seinigen: .Der deutsche Botschafter
hat hier keine Sympathien zu erwecken

gesucht; er möge aber wissen, daß unsere
Achtung ihm niemals fehlte,
und daß sie ihm in seine Alters«

ruhe folgt."
— Der neue deutsche Botschafter in Petersburg

wird erst ernannt werden, wenn Seine Majestät
der Kaiser Nikolai fich wieder mit Staatsgeschästen
beschäftigen kann. ES hängt dieses mit dem

diplomatischen Brauch zusammen. Botschafter bei

befreundeten Mächten nicht zu ernennen, bevor man

fich nicht bei den betreffenden Höfen auf dem

Wege einer vertraulichen Anfrage darüber Ge-

wißheit verschafft hat, ob die sür den Posten in

Aussicht genommenen Persönlichkeiten auch an dem

Ort ihrer Bestimmung genehm sein würden.

Krankreich.
1. I'sov Paris,. 29. Nov. ES ist bedauerlich,

daß der Versuch gernacht worden ist, den Präsidenten
Krüe.er auf eine Meinungsäußerung in B,zug auf
die DreyfuS'Affatre festzunageln. Es ist zweifellos,
daß bei der Anjubelung KrügerS die Nationalisten

sich in den Vordergrund gedrängt haben, daß sie

auch versucht haben, die" Krüger - Begeisterung in

einem ihrer Partei günstigen und der Regierung

feindlichen, wenigstens unangenehmen Sinne auszu-
beuten, was ihnen in den letzten Tagen etwas mehr
gelungen zu sein scheint, als in den ersten. Daß

das ihre politischen Gegner verschnupft hat, ist

erklärl eh. Und daß diese dann den Versuch gemacht

haben, nachzuweisen, daß Herr Krüger in der

DrehsuS-Affaire einen Standpunkt einnimmt, der dem

der Nationalisten direkt entgegengesetzt ist. gehört in

daS Gebiet der kleinlichen politischen Kampfmittel,

ist aber menschlich. Die Sache ist jedoch Verhältniß-

mäßig ungeschickt gemocht worden, so daß fie jetzt

zu einem runden offic ösen Dementi geführt hat,
das einer Zurechtsetzung bedenklich ähnlich sieht.

Man muß wissen, daß am Montag sich ewige
bekannte Dreyfu« - freundliche Politiker und Literaten

unter der Führung v?n Gabriel Monod im Namen

der .Freunde der Gerechtigkeit" dem Präsidenten

vorgestellt hatten. In einer Note an den »Temp«"
stellte darauf Herr Monod fest, daß bei ihrem

Empfange der Präsident sich in Drehfu«. freundlichem
Sinne geäußert habe. DaS veranlaßte dm nationa-

listischen Senator Pauliat. Präsident de« Tomitö«

sür die Unabhängigkeit der Buren, in einer Zuschrift
an dte Blätter zu protestrren. Er behauptet, den

osirciellen Text der von Herrn van Hamel Übersetzten
Antwvrt de« Präsidenten K, üger zu haben. Er erklärt,

der Präsident habe zuerst sür die in der Rede

Monod'S enthaltenen Wünsche sür die Bmev ge-

dankt und dann fortgefahren: .Da Ihr evch die

Freunde und die Champion« der Gerechtigkeit nennt,

so ist c« ganz natürlich, daß Ihr die Freunde der

Buren seid, die, indem fie für ihre Unabhängigkeit

kämpfen, die Sache der Gerechtigkeit vertheidigen."
E« fei also absolut nicht die Rede davon, daß fich
der Präsident in DrcyfuSfreundlichem Sinne geäußert

habe. Darauf erwidert heute Monod im .Stiele"
in einem etwa« schwachen Briefe, der wie ein halber

Rückzug aussieht. Er erklärt zunächst, daß alle

diejenigen, die die Reden gehört haben, bezeuaen
können, daß Herr van Hamel in Uebersetzung der

ersten Worte de« Präsidenten Krüger gesagt hat:
.Ich weiß, daß Ihr die Freunde und die Champion«
der Gerechtigkeit seid". DaS scheint ein? runde und

klare Behauptung. Und wenn Herr Monod sich mit

dieser Erklärung begnügt hätte, so würde er zwei-
fello« seine Note an den .TempS" aufrecht halten.

Aber er fügt dieser Behauptung noch eine Erklärung
bei, die ihr allen Werth beuimmt. Er sührt nämlich

noch auS, daß Herr Krüger sehr wohl gewußt habe,

mit wem er zu thuu hätte, daß er auch seine Rede

vorher schon eingesehen habe. Er sei also nicht in

Unkenntniß darüber gewesen, daß er, Monod, sogar
in England selbst die Sache der Buren vertheidigt
habe. Und die Worte de« Präsidenten hätten

deihalb ebenso gut eine Anspielung auf diese That-
sache sein können, wie auf die Rolle, die dieFreunde
Monod'« in der Dreyfusaffaire gespielt haben. Do«

ist sicher ei» Rückzug. Und Herr Monod. der ja
als Politiker nicht von heute ist. wird daS auch
wohl selbst wissen. Obendrein veröffentlichen heute
die Blätter .au« der Umgebung des Präsidenten",
daS heißt unter Inspiration von Dr. Leyds, eine

officiose Information, die besagt, daß die Frage,
dte die Franzosen in zwei Lager gespalten haben,
in Transvaal niemals angeregt worden sei, und daß
der Präsident über diese Affaire niemals weder in

Pari«, noch w Afrika ein einziges Wort gesagt
habe. Im Grunde rst das doch nur selbstverständlich.
Herr Krüger ist doch sicher viel zu klug, um tu

einem sür ihn so wichtigen Augenblick einen Theil
der ihn anjubelnden Pariser ganz annöthiger Weise
vor den Kopf zu stoßen, zumal er von der Rede

Monod'« nicht überrascht wurde, sondern ihren Text
berett« am Abend vorher kannte, so daß er tu

aller Ruhe seine Antwort vorbereiten und abwägen
konnte.

3 l'aev. PariS. 30. November. Znm Rücktritt

deS Grafen Münster Unter dem lauten Echo, d s

die Anwesenheit and die Empfänge deS Prändenten
Krüger wecken, wird ein Ereigniß fast gänzlich
begraben. daS sonst in Paris ein viel größeres

Aoffeheri gemacht haben würfe. Ich meine den

Rücktritt des Fürsten Münster von dem Posten deS

deutschen Botschafters. Man wird aaf dieses unge-

mein wichtige Ereigniß wohl noch zurückkommen
müssen. Deshalb will ich mich heute damit be-

gnügen, anzudeuten daß es auf der einen Seite

zwar einen Verlust, auf der anderen aber auch

einen Gewinn bedeutet. Fürst Münster, der per«

sönlich eine gewinnende Erscheinung and ein

adeliger Mann im besten Sinne des Wortes ist.

war schon seit geravmer Zeit nicht mehr der eigent-
liche Leiter der Botschaft. Es war niemandem mehr
ein Geheimniß, daß er bei seinem hohen Alter und

feiner körperlichen Gebrechlichkeit fich mit den Ge-

schäften der Borsch ast nur sehr wenig abgeben
konnte. Thatsächlich regierten die Untergeberen. Die

Verantwortung trugen fie aber nicht. Die wurde

dem Botschafter zugeschoben, fie wurde ober ihm

doch nicht recht aufgehalst. So gab es schließlich
einen Zustand, bei dem eigentlich so recht niemand

verantwortlich war. Daß daS bei einem neuen Bot-

schafter anders werden wird, ist selbstverständlich.
Aas der anderen Seite aber hatte der Fürst, der

in einer ungemein kritischen Zeit gespannter Be-

ziehungen zwischen Teatschland und Frankreich Bot-

schafter in Paris wurde, es verstanden, fich in der

Pariser Gesellschaft ungemein viel Sympathien
und sogar herzliche Geneigtheit zu erwerben, wozu

nicht nur seine persönliche Art. sondern auch der

Umstand beitrug, daß er der Träger eines alt-

adeligen, glanzvollen Namens ist. In gesellschaft-
licher Beziehung Hot der Fürst die Wege in unge-

mein erfolgreicher Weise geebnet. Und um diesen

an die Persönlichkeit selbst gebundenen Bortheil so

lange womöglich auszunützen, hat man, soweit
die Geschäftsführung allein in Betracht kommt,

vielleicht ihn länger festgehalten, als eS ihm selber
lieb und der sachlichen Arbeit förderlich war.

Die Kammer hat gestern einstimmig mit 559

Stimmen eine Shmpathieadresse an den Präfidenten
Krüger beschlossen. Dieser kurze Zwischenfall, der

für einen Augenblick die Berathüngen unterbrach
und der in einer in der Kammer sonst ganz unge-

wöhnlichen Eordialitüt alle ihre Mitglieder verband,

weist zwei Dinge als besonders characteristische
Merkmale aus: einerseits eine übermäßige Schüch-

ternheit and eine kleinliche Verzagtheit des Cabinets

und besonders des Ministeriums des Aeußern. sowie
eS fich am das Verhältniß zvm Aaslande handelt
and andererseits eine geWiste theoretische, platonische
Hochherzigkeit der französischen Kammer, die nicht
daran denkt, die praktischen Folgen aus ihrer Hoch'
Herzigkeit zu ziehen. Sie ist darin, um aus daS

letztere zuerst einzaxehkn. völlig eins mit der

ganzen französischen Bevölkerung, die dem Präfi-
denten Krüger überall begeisterte, praktisch vielleicht

mtzlose Huldigung darbrachte. Warum sollte da

die Kammer, die die Vertreterin des französischen
Volkes ist, die überall sporadisch von ihren
Wählern dargebrachten Huldigungen nicht in

einer gemeinsamen Adresse zusammenfasten? Das

gab zweifellos diesen Huldigungen ein größeres

Gewicht und würde anderseits die Welt sicher
niät in Brand stecken. Um so aoffallender ist es

daß Herr Delcassö förmlich wie Espenlaub zitterte,
nicht nnr den elastischen Spruch von der Noth,
wendigkert äußerster DiScretior in auswärtigen
Angelegenheiten reeitirte nnd seine eindringliche
Warnung von vor acht Tagen wiederholte, sondern
auch nicht daS kleinste Wort sand. das von der
Anwesenheit des Gastes Noti, nahm. Man wird
in London mit einem besriedisten Lächeln über
diese schüchterne Haltung Delcassö'S quittirt haben.
Und wenn es der Ehrgeiz Delcafsä'S ist, als dem
von London kommenden Winke gehorsam belobt zu
werden, so hat er seinen Zweck vollständig erreicht.
Man kann fich aber doch srogen. ob die wahren
Interessen deS großen Volkes wirklich voll and

ganz vertreten find, wenn der Minister des
Äeakeren am jeden Preis alles z?r vermeiden sacht,
was bei irgend Jemandem verschnupfen könnte. ES

giebt nach dem berühmten Wort auch Impondera-
bilien. Und za ihnen gehört daS moralische An-
sehen. daS ein Volk genießt. Mit einem allzeit
gekrümmten Rücken scheint daS aber nicht gut ver-
einbar.

-KrügerS Abschied aus Paris, Wie aus Paris tele,

graphirt wird, machte Präsident Krüger Freitag
Nachmittag dem Präsidenten Loubet im Slhse'e
einen kurzen Abschiedsbesuch, den dieser
alsbald im Hotel Ecrive erwiderte. Auch mit deu

Vorfitzenden desSenatS und derDepatirten-
kämm er tauschte Krüger gestern Nachmittag
kurze Besuche aus.

Ueber den Besuch KrügerS im Pariser RathhauS
haben wir bereits berichtet. An der .Neuen
Freien Presse" finden wir eine ausführliche Be-

schreibung desselben. Als der Wagen Krügers
vor dem Stadthause anlangte erhob fich ein Sturm
der Begeisterung. Auf der Treppe wurde er vom

Bicepräfidenten EScudier erwartet, der ihn in
den Sitzungssaal führte, wo Krüger in dem

Fauteuil des Eeinepräfidenten Platz nahm. Dann
wurden verschiedene Reden gehalten, auf die
Krüger mit folgender Ansprache erwiderte :

.Ich danke für Ihre beredten Worte und warmen

Gefühle, die Sie mir ausdrücken. Seit meiner
Ankunst in Marseille ist es förmlich eine Fluth
von Enthusiasmus, welche mich hierher getragen
hat. Ich bin insbesondere dankbar der

Regierung der Repu b l i k für die Art
und Weise, wte fie mich empfangen, und kann
nicht genug Dankbarkeit empfinden dem Stadtrathe
gegenüber für alleS. was er gethan, und überdies
für das, was er thun wollte. (Stürmischer Bei-
fall) Ach bin voll Rührung darüber, weil dieser
Enthusiasmus vollständig von Gefühlen inspirirt
ist, weiche meiner Trauer und dem Unglücke meines
Val.rlandes gelten. Ach bin Hingeriffen von dem
»wpfarg, welchen mir die Pariser Bevölkerung
bereitet. Das Burenvotk ist keine Nation von Be-
siegten, sondern eine Nation von Kämpfern; e s

kämpstnoch und wird nochlange
kämpfen. Wenn mein Volk die Zurufe hören
könnte, mit welchen sein Präsident amjubelt worden

<«!.»« »-!«««.)
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ist. feine Kräfte würden fich verdoppeln, aber

leider können meine Mitbürger nicht» davon er.

fahren, denn alle CommunicationSmittel find in

Händen unserer Feinde. Mein Volk wird aber

eines TageS erfahren, wie man mich aufgenommen
hat. and wird dafür dankbar sein. Ich sage auch
den unabhängigen Journalen Dank für alles, was

sie für ans gethan haben. Wenn ihre Vertreter

nach Transvaal gehen könnten, so würden

sie über noch viel mtsetzlichere Geschichten
berichten können. als die find, welche
veieits bekannt find. Als ich in Frankreich ankam,

sprach ich das Wort .Barbarei' au». Wenn die

Presse die Dinge au» der Nähe sehen könnte, wäre

sie ents tzt über die Grausamkeiten and Ungerech-

tigkeiten, welche von den Engländern begangen
worden find. Ich bin dem Stadtrath sehr dankbar,

daß er von dem Schiedsgericht gesprochen und daß
er. indem er diesen Empfang veranstaltete, an«

strebt, diese Idee za fördern, welche gerecht and

verläßlich ist.'
Die Rede rief, nachdem fie inS Französische über-

setzt worden war, lebhaften Enthusiasmus hervor.
Die Menge vor dem Hotel de Ville brachte fort-
während die Rufe: .Hoch Krügerl- .Es lebe die

Freiheit!' auS.

Präsident Krüger empfing Freitag Vormittag dm

Syndikus des Gemeinderathes, der ihm
die goldene Medaille zur Erinnerung an

feinen Besuch im Rathhause, sowie einen Perga-
mentabdruck des Protokolls der betreffenden Ge-

meinderathsfitzang überreichte. Präsident Krüger
dankte für die vielen Beweise der Sympathie in

Paris und seitens seiner Vertreter. Er betonte

nochmals, daß nur durch ein Schiedsgericht
der Frieden mit Transvaal herbeigeführt werden

sönne.

Präsident Krüger empfing Sonnabend früh den

Äeneralconsul deS Oranjefreist a a teS

Vosenth al. der fich von ihm verabschiedete.
Der Präsident sagte ihm: Sie begrüßten mich hier
schon vor wehr als 20 Jahren namens der

Schwesterrepablik and ich freue mich. Sie noch
immer auf dem Posten zu sehen. Blicken Sie

mit Bertraaen in die Zakanft! Krüger
empfing ferner die Mitglieder des ftanzöfifchen
Comite'S für die Unabhängigkeit der Baren. Bevor

er das Hotel Scribe verließ, zeigte er fich nochmals
auf dem Balkon der vor dem Hotel versammelten

Menge und dankte sür ihre stürmischen Zurufe
durch wiederholtes Lüften des HuteS. Die Huldi-
gungen verdoppelten fich noch, als Krüger den

Landauer bestieg, um nach dem Bahnhofe zu
fahren. Um 1 Uhr 20 Minuten traf er auf dem

Nordbahnhof etn. auf dem ganzen Wege von

Kundgebungen begrüßt. Eine zahlreiche Menschen-
wenge brachte ihm auf dem Bahnsteig begeisterte
Oi tionen dar anter Hochrufen auf Krüger und

dte Buren. Der Präsident bestieg den Salonwagen,
der an den Schnellzug nach Köln angehängt war.

Zum Abschied begaben fich in den Wagen der

Abgeordnete Verrh namens der Gruppe der

nationalen Vertheidigung, Eherhonh namens des

KenerolratheS und Cscudier namenS des Gemetnde-

raths Krüger dankte mit kurzen Worten. Währe? d

dessen fuhr die Menge vnauSgesetzt fort, Hochrufe
auf Krüger auszubringen, welcher fich mehrfach am

Fenster zeigte. Die Menge stimmte die Marseillaise
an und ries: Schiedsgericht! Schieds-
gericht! Unterdessen läutete dte Glocke der

Um 1 Uhr 50 Minuten fetzte
fich der Zug unter andavernden Ovationen iv Be-

wegung. Krüger grüßte die Menge, welche aas dem

Bahnsteig stehen blieb und mit Tüchern winkte, so
lange der Zug fichtbar war. Vr. LehdS und die

Mitglieder der Burenm iffion begleiteten den Präsi-
denten.

— Interpellation Bigue über das Drama von

Zinder und Madagaskar. Freitag beantwortete

der Minister der Kolonien. DecraiS. die Inter-
pellation Bigne über das Drama von Zinder. Er

erklärte, daß er eine amfassende Untersuchung über

diese Angelegenheit angeordnet habe. Der Minister
zählt sodann die von Zeugen deS DramaS

erhaltenen Mittheilungen auf, welche sämmtlich
belastend für Voulet und Chanoine lauten. Diefc
hiitten nach der Ermordung des Obersten Klobb

fich in fehmähliche Verwünschungen gegen Frank-
reich selbst ausgelassen. (Bewegung.) Er habe die

beireffenden Schriftstücke nicht veröffentlicht, weil

die gerichtliche Untersuchung eröffnet war. Er

wolle indessen einen AaSzag deS Berichts deS
Hauptmanns Joallaad verlesen, nach welchem
Voulet seinen Officieren erklärt habe, daß er nichts
bedauere und dereit sei. daS Borgefallene nochmals

zu than. Er Hütte einm Staatsstreich begangen;
wenn er in Paris wäre, würde er Herr von

Frankreich fein. (Langandaaernde Unterbrechungen.)
Chanoine habe zu Voulet gesagt: .Ich gehe mit
Dir durch Dick und Dünn! Es lebe die Freiheit!"
(Große Bewegung.) Der Colonialminister bespricht
sodann gewisse von Bigne enthüllte Thatfachen and

erllärt. wenn seine Amtsvorgänger fie erkannt

hätten, würden fie dieselben nicht verheimlicht
haben. Was den Sklavenhandel betreffe, so habe
ir im Januar ein Rundschreiben erlassen, am

diesem Handel endgiltig ein Ende zu machen.
(Beifall.) Redner nimmt hierauf Salieni gegen
die Angriffe de» Depatirten Vigne in Schutz,
welche fich auf die Anordnungen bezogen, die

Galleni gegen die Eingeborenen auf Madagaskar
erlassen hatte. Diese Verordnungen seien zadem
nur vorübergehende, and außerdem würden die

Aohndienste mit dem 1. Janvar avfhören. Der

Minister lobt Galieni und seine Verwaltung sehr
und betont, daß die einigen Officieren zum Bor-

wurf gemachten Vorkommnisse und Grausamkeiten
rein auf Verleumdung beruhten. Redner giebt zu.
daß von 150 Eingeborenen, welche im Gefängniß
saßen. 23 erstickt seien. Der für dieses Vor-

lommniß verantwortliche Beamte, der fich der

Fahrlässigkeit schuldig gemacht habe, sei der Staats-

anwaltschaft Übergeben worden. Der Minister
schließt mit dem Hinweis, daß man den Ein-
geborenen gegenüber eine Politik der Gerechtigkeit
und der Humanität befolgen müsse. (Beifall.)

— Antrag LafieS. Ein neuer Gesetzesvvrschlag
des Abgeordneten LasieS beantragt, das Parlament
wolle beschließen, die Regierung zu ermächtigen,
allen ftanzöfischen Staatsangehörigen, die ein

Vermögen von über 10 Millionen Fr. besäßen,
das Plus fortzunehmen. 10 Millionen hält Lafies
nicht für zuviel, aber was darüber hinausgeht,
lst nach seiner and seiner Freunde Anficht vom

Uebel. Gleichzeitig hat der Antragsteller heraus-
gerechnet oder will herausgerechnet haben, daß fich
unter den mehr als zehnfache» ftanzöfischen

Millionären neun Zehntel Jaden Nnd nvr ein
Zehntel Christen befänden; da» eine Zehntel
Christen glaabt er den nean Zehnteln Juden
opfern za dürfen.

TrßttSvaOl.

Da» Uaerwartete ist plötzlich eingetreten. Loui»
Botha, den die Engländer hoch oben im Norden
wähnen mußten, hat sich mit seinen
T r a n S v a a l c o m m a n d o s mit de Wet
in der Nähe de» OraujestromS
vereinigt. Dieser Fluß, der im Basutoland ent.

springt und in Devtsch-Südweftafrika bei Gei Harib
in den Ocean mündet, bildet die Grenze zwischen
dem Freistaat und der Kapcolouie. Die Grenz,
regulirung hat steh im Süden de» Freistaates ganz
genau noch seinem Lauf vollzogen. General
Deralev steht westlich von Krügersdorv. also in
nächster Nähe, etwa 1b engl. Meilen von Johannes-
burg, zu dessen westlichen Bororten Krügersdorv oft
gezählt wird. TteenkamV mit den Aufstau,
digen der Cavcolonie ist iv nächster Nähe FrankfortS.
einer kleinen Stadt 12 Meilen von der nördlichen
Fretstaatsgrenze und etwa 3b Meilen von Stander-

ton, einer größeren Station, die auf der Route
Johannesburg. Durban, ungefähr in der Mitte

zwischen diesen beiden Städten liegt. EraSmuS
wurde zuletzt südlich von Middleburg bemerkt, da»
w genau östlicher Richtung etwa 40 Meilen von

Pretoria entfernt ist und zu den historischen Orten
der Transvaal-Repubik gehört. General Fouchet
macht dte Gegend zwischen Smithfield und Betholie
unsicher. Er ist hier zu Hause, da seine Farm
zwischen diesen beiden Städtchen liegt, die etwa 40
Meilen von einander entfernt sind. Bethulie ist die
Endstation der Sccundärbahv, die bei Svrmgfontein,
dicht an der südlichen Freistaatarenze, von der

Hauptlinie Cavstadt-Pretoria abzweigt. Spring-
fontew ist w 36 Stunden Bahnfahrt von Capstadt
auS zu erreichen; von dort auS fährt man auf der

Zweigbahn etwa 2 Stunden bis Bethulie in oft-
licher Richtung. Smithfield, eine der größeren
Etädte des Rouxville Bezirks, sollte schon seit
längerer Zeit durch eine weitere Bahnlinie mit

Bethulie verbunden werden. Südwestlich von

Bloemfontein finden wir dann noch Hertzog und

Georg Brand. Kurz zusammengefaßt, haben
die gesammten Burenstreitkräfte besonders in den

letzten 14 Tagen wieder bedeutende
Fortschritte gemacht und scheinen auf
der Grundlage eines wohl überlegten strategischen
Planes jetzt auch wieder Erfolge zu erziele«.

Unsere Leser wissen bereits. daß de Wet
400 Engländer in DewetSdorp zur Capitulation
gezwungen und ihnen 2 Geschütze abgenommen hat:
Dazu wird Genauere« gemeldet: De Wet voll-

endete die Einschließung DewetsdorpS am Mittwoch,
den 21. November, hielt die englischen Verstär-
kungen bei Edenburg erfolgreich ab and eröffnete
das Fever am Donnerstag. Am Freitag setzte er

die Beschießung mit Tagesanbruch fort. Abends
hatten die Engländer IS Todte and 62 Ver-
wundete. Nach heftigem Kampfe streckten fie die

Waffen. Sie waren 400 Mann stark mit zwei
Geschützen. De Wet fetzte, nach Zurücklafsong
der englischen Verwundeten, sofort in drei

Kolonnen denMarsch auf den Strecken

nach der Cavcolonie. nach Bethulie und

Aliwal-North, fort and drängte General
Knox bei Vaalbank mit den erbeuteten

englischen Geschützen zurück. Die Cap-
holländer vnterstützen de Wet

offen. Lord Robert» unterbrach
seineßückreise. In London herrscht
Bestürzung. Vom Kriegsschauplatz wird
ferner gemeldet: General Knox griff de Wet's

Nachhut bei BeherSberg auf dem Wege nach
DewetSdorp Smiethfield an. Das Gefecht währte
zwei Stunden. Der Feind, der umgangen wurde,
zog fich in südlicher und südöstlicher Richtung
zurück. Den letzten Meldungen zufolge bekam

Knox mit den Truppen de Wet'S Fühlung in der

Nähe des Tafelberges, zwölf Meilen nördlich von

Bethulie. General Cettle gerieth am 28. November

mit dem Commando Hertzog's in ein Gefecht bei

Kloff in der Nähe von Isolde Kraal. Nachdem
Settle die Baren geschlagen hatte, besetzte er Luck-

hoff. Paget gerieth am 28. nnd 29. November

mit dem vereinigten Commando anter Viljoen und
Erasmus in ein Gefecht. Der Feind wurde aus

seiner Stellung in Rietfontein nordöstlich von

Rhenosterkop zurückgeschlagen. Oberstlieutenant
Lloyd wurde schwer verwundet, außerdem wurden

auf britischer Seite fünf Officiere und 50 Mann

verwundet und fünf Mann getödtet.
Die Londoner Adendblätter melden, daß ein

großes Gefecht zwischen Knox und de Wet in derNähe
von Rouxville im Gange sei. Da» Reuter'sche
Bureau meldet ferner aus Capstadt vom 30. No-

vember: Oberst Meyrich hat mit einem Bataillon

leomnamh am 25. November Lichtenbürg besetzt,
ohne auf Widerstand zu stoßen. Er hatte indessen

zehn Meilen von der Stadt entfernt ein hartnäckiges
Gefecht mit 400 Buren za bestehen, »a» Darban

wird endlich berichtet: Die Buren entfalten im

Bezirke von Standerton eine große Thätigkeit.
Gestern fand nahe Standerton ein Scharmützel statt.

Der Beobachter maß fich die Frage vorlegen:
Hat de Wet mit seinem systematischen Bordringen,
denn ein solche» läßt fich trotz setner angeblichen
Niederlagen doch ganz entschieden erkennen, die

Abficht, entweder einen geplanten Auf-
stand in der Capeolonie za för-
dern oder die dort zu organifir enden

Aufständischen zu sich herüber-

zuziehen? Und wird es in dem einen oder

anderen Falle den englischen Truppen, die auf ein

sehr großes Territorium vertheilt und deren Ver-

bindungen fortwährend unterbrochen werden, ge-

lingen, diese Pläne rechtzeitig und ohne große Ge-

fahr für fich selbst zu stören? Ueber den Mann,

der berufen ist. diese Fragen praktisch zu beant-

worten, meldet ein Telegramm: „Lord Kitchener
übernimmt heute den Oberbefehl über die

Truppen in Südafrika." Wir wollen sehen, ob er

mehr Glück hat! Die Parole, die er ausgegeben
hat, wird die Buren jedenfalls zum Ausharren
bis zum letzten anstacheln:

.Luutivx äovu", .za Tode Hetzen', heißt die

Parole, die Lord Kitchener für die schlich! iehe Be-

fiegang der Baren ausgegeben hat. DaS Land scll
in eine Anzahl Distriete eingetheilt werden, inner-

halb deren je ein britische» Eontingent seine

Kesseltreiben auf die Buren veranstalten wird.

Damit diese aber fich nicht irgendwo sichern können,

werden die Gehöfte abgebrannt und Fraaen and

Kinder, die tapfer an der Seite ihrer für Haas
vnd Herd kämpfenden Männer stehen, in die

großen Städte gebracht ant» für diesen Kampf an-

schädlich gemacht werden. Daß derartig zerstörte
Gehöfte vielleicht in der Gefangenschaft lebenden

Besitzern gehören, daß diese bei ihrer Rückkehr nvr

ein Aschenhällflein, nur zerstampfte Fluren an der

Stelle vorfinden, wo fie nach schwerer Arbeit ihre

Heimstätte einst bauten und dem Boden seinen

Zoll abrangen, wo fie eine Familie gründeten, and

blühende Mädchen and Knaben fie grüßten, wenn

fie vom Felde heimkehrten, dergleichen .Sentimen-
talitäten' fechten die stolzen Briten nicht an. Die

Sentimentalität ist gvt für die Bretter, das

praktische Leben der Briten kennt fie nicht. Sie

haben das Dogma und eine gewisse Convention für
den Sonntag, sonst aber eine fich an nichts bindende

Nützlichkeitsmoral.

« h i tt a.

Die politische Lage in China ist augenblicklich
verworrener als je. Die vielgerühmte Einigkeit
der Mächte ist vollständig in die Brüche gegangen.
Um wenigstens äußerlich den Chinesen gegenüber
denAnschein der Einigkeit derCaltmmächte nothoürftig
ausrecht za erhalten, wird Deutschland genöthigt
sein, auch noch so ziemlich den letzten Rest seiner
im Sommer aufgestellten Forderungen über Bord

zu werfen. Die .Einigkeit' ist denn einmal

wieder auf folgender Grandlage festgestellt:

Deatschland, welches mit feinen Ansprüchen

schließlich fast isolirt gewesen,
steht, nachdem aach England fich einer

milderen Auffaffllng zuneigte, von der Forderung
der Todesstrafe für die Prinzen
ab. Die von den Gesandten als Urheber der

Boxerbewegung bezeichneten Prinzen and

Würdenträger werden für immer an entlegene
Orte des Reiches verbannt and dürfen nie mehr
ein öffentliche» Amt bekleiden. Tie Ent-

schädigangsansprüche sollen vor eine

internationale Commission gebracht werden, die in

Peking zusammentreten und eventuell ein Jahr and

Tag verhandeln soll.
Auch Japan verlangt eine Abänderung der

von den Gesandten entworfenen Rote durch Hinzu-
fügen der Bestimmung, laß China dem er-

mordeten Kanzler der japanischen Gesandtschaft.
Sagihama, ein Denkmal errichte. Auf japanische
Sonderactionen deutet auch folgende Meldung:

Die .Daily NewS' meldet aaS Shanghai: Am

letzten Mittwoch erließen die Konsuln eine gemein-
same Proclamation gegen die Einführung von

Gegenständen zwecks Herstellung von Kriegs-
Material. Am Donnerstag erklärte der japanische
Konsul, der auf Instructionen aus Tokio hin
handelte, er ziehe feine Zustimmung zurück. Dies

Vorgehen erregt großes Erstaunen unter den Con-
fuln. Gerüchtweise verlautet, die Chinesen er«

werben eifrig Waffen und Munition. Die Zoll-
behörden feien bei der Einführung derselben unter

falscher Deklaration infolge amtlicher Instructionen
sehr nachsichtig.

Im Gegensatz gegen diese Bestrebungen steht die

Haltung Frankreichs. Der französische
Gesandte Pichon ist ermächtigt worden, wenn alle

Gesandten einig find, die Borschläge, welche von
den Gesandten angenommen find, zu unterzeichnen
and den Chinesen zuzustellen.

Locales.

B«ta««tmach««g.

Mittwoch, den 22. November, wird anläßlich des
Gebart«» and Namensfestes Seiner

Kaiserlichen Hoheit de» Großfürsten
Thronfolger MichaelAlexandrowitsch
Seine Eminenz der Bischof von Riga and Mitav.
Agathangel, in der Rigaschen Kathedrale einen

liturgischen Gottesdienst and nach Schluß dess-lben
ein Gebet am die Gesundheit Ihrer Kaiserlichen
Majestäten. deS Großfürsten Thronfolgers und
des ganzen Kaiserlichen Hauses abhalten.

Beginn der Liturgie um 10 Uhr Morgens.
An diesem Tage ist es den Bewohnern der

Stadt anheimgestellt, die Häuser mit Flaggen in
den festgesetzten Farben zu schmücken und am

Abend zu illuminiren.

Riga, den 20. November 1900.

Stellvertretender Rigascher Polizeimeister:
Collegienrath W. M. Woitow.

K-Vgsttesdi<«fte. Mittwoch, dm 22. Nov.,
als am GeburtS- und Namensfeste Sei« er

Kaiserlichen Hoheit des G r o ß f ü r st e n

vud Thronfolgers Michael Alexan.
drowitsch, finden in nachstehenden luthe -

rischen Kirchen Festgottesdienste statt und zwar
in deutscher Sprache um 9 Uhr BormittagS in
der Trinitatis- und Paulskirche, um 10 Uhr in der
MartinSkirche und um II Uhr in der JakobiV
Petri- und Domkirche; iv lettifcher Sprache
um 9 Uhr BormittagS ia der Lutherkirche, um

9'/, Uhr in der Gertrudkirche, um 10 Uhr w der
Johannis- und Bickernschm Kirche und um 11 Uhr
in der JesuSkirche: in estnischer Sprache um
12 Uhr Mittags in der Jakobikirche.

Festgottesdienste finden in gleicher Ber-

anlassung um 10 Uhr BormittagS iv der großm
und alten Synagoge statt.

-um— Gtadttheater. Friedrich Hebbel,
dessen bürgerliches Trauerspiel .Maria Magda-
lena" am Sonnabend auf unserer Bühne seine
Erstaufführung erlebte, ist gewissermaßen ew
Novator in der Geschichte der deutschen Drama-
turgie gewesen. Seine Vorgänger hatten, wie ein
deutscher Kritiker treffend bemerkt, .so lange
Literatur in daS Theater hineingetrieben, bis fie
am Ende das Theater aus der Literatur Ver-
trieb m." Schiller und Goethe cultivtrten in
Weimar eine deutsche Bühne, die vorzugsweise für
Kenner und literarische Feinschmecker bestimmt war

und Das, was Goethe einst selbst .DaS Menschen-
geschick Aufregende und Bezwingende- genannt
hatte, machte einem feinen, behutsamen Spiel für
ein kunstverständiges Hofpublicum Platz, wobei die
Havptfach» wurde, .daß wir diese äußerst obli-
gaten Silbenmaße sprechen lassen und sprechen
hören." Dem Weimarer Theater fehlt« eben —

das Theatralische. eS war die Kunst für Wenige,
währmd eS die Kunst sür Alle fein sollte. Die
Romantiker gingen auf dieser Bahn weiter,
suchten da« Besondere, das Aparte und machten
daS Theater noch literarischer. Hebbel hat der

deutschen Bühne zuerst dm gesunden dramatischen
Sinn wiedergegeben. .Ich sage c« Esch. Ahr, die

Ihr Euch dramatische Dichter nennt" — schreibt
er im Borwort zur .Maria Magdalena' — .wenn

Ihr Euch damit begnügt, Anekdoten, historische
oder andere. eS ist gleich, in Scene zu setzen, oder

wenn's hoch kommt, einen Charakter in seinem
psychologischen Rüderwerk auseinanderzulegen, so

steht Ihr. Ihr mögt nun die Thränenfistel pressen
oder die LachmuSkeln erschüttern, trne Ihr wollt,

um nichts höher, als unser bekannter Better von

ThespiS her. der in seiner Bude die Marionetten

tanzen läßt. Rur wo ein Problem vorliegt, hat
Eure Kunst Etwas za schaffen, wo Euch aber ein

solches aufgeht, wo Euch daS Leben in seiner Ge»

brochenheit entgegentritt und zugleich in Eaerm

Geist, denn beides muß zusammenfallen, das

Moment der Idee, indem eS die verlorene Einheit
wieder findet, da ergreift eS. .' Und an einer

anderen Stelle: .Nur dadurch, daß es ver-

anschaulicht, wie das Individuum im Kampf zwischen
seinem persönlichen und dem allgemeinen Weltwillen,
der die That, den Ausdruck der Freiheit immer

durch die Begebenheit, den Ausdruck der Noth»
wendigkeit, modificirt und umgestaltet, feine Form
and feinen Schwerpunkt gewinnt, and das es uns

so die Natur alles menschlichen Handelns klar

macht. daS beständig, so wie eS ein inneres Motiv

zu manifestiren sucht, zugleich ein widerstrebendes,

aas Herstellung deS Gleichgewichtes berechnetes
äußeres entbindet — nur dadurch wird das

Drama lebendig... vollkommenste Lebens-

bild entsteht dann, wenn der Hauptcharakter das

für die Neben- and Gegencharaktere wird, waS das

Geschick, mit dem er ringt, für ihn ist and wenn

sich auf solche Weise AlleS bis zi den untersten

Abstufungen hinab, in, durch and mit einander

entwickelt, bedingt und spielt'

Diese Worte Hebbel's bringen nichts erheblich
Neues mit fich — aber wie er selbst fagt: .wir

fallen im Aesthetifchen, wie im Sittlichen, nicht
das elfte Gebot erfinden, sondern die 10 vor-

handenen erfüllen' and demjenigen .der die alten

Gesetztaseln wieder einmal mit dem Schwamm ab-

wäscht and den frechen Kreidecommentar. mit dem

der Grundtext übermalt ist, vertilgt, bleibt immer

noch fein bescheidenes Verdienst.' Und diefeS Ver-

dienst gebührt Hebbel in vollstem Maße; er hat
in seinen dramatischen Theorien, man darf es wohl
sagen, die Summe aller dramatischen Weisheit, wie

sie noch heutzutage nicht bester erläutert worden

ist, zusammengefaßt. Freilich ist eS ihm weniger
geglückt, seine Theorien in praktische Musterdramen
umzusetzen und er konnte nicht „einfach werden,
wie das Leben.'

Und so hat denn auch sein bürgerliches Trauer-

spiel .Maria Magdalena', das man nicht mit

Unrecht eine .Tragödie des Bürgerstandes' ge-
nannt hat, mehr ein culturhistorisches Inter-
esse. War diese Gattmrg des DramaS im

vorigen Jahrhundert ein mächtiges Kampfmitte!
der Aufklärung, ein trotziger Protest der Sturm-

and Drangzeit, fo müßte im Laufe der Zeit dem

in .bürgerlichem' Drama dargestellten Conflicte
zwischen den Ständen die zwingende Nothwendigkeit
benommen werden, es maßte verflachen and konnte

schon deshalb nicht mehr tragisch wirken. Hebbel
hat ihm die Tragik wiedergegeben, indem er im

bürgerlichen Elemente daS allgemein-menschliche
fand, den Conflict jenes mit den anderen Ständen

beseitigte und die Katastrophe, wie er selbst sagt.
.aaS der bürgerlichen Welt selbst, aas ihrem
zähen und in fich selbst begründeten Beharren auf
den überlieferten patriachalischen Anfchauangen and

ihrer Unfähigkeit fich in verwickelten Lagen zu
helfen.' herbeiführte. Hierin ist Hebbel unstreitio
ein Novator. und ist das bürgerliche Trauerspiel
der Sturm- und Drangperiode als Gegensatz von

Hinterhaus and Vorderhaus im naturalistischen
Drama wieder erwacht, so laßen fich in Hebbel's
.Tragödie deS Bürgerthums' wohl Berührungs-
punkte mit den Dramen IbsenS und Hauptmanns
finden.

Bleiern schwer und dumpf ist die Stimmung,
die auf dem als wachtigen Quadern festgefügtem
Drama Helbel's lastet; kein einziger Lichtblick im

Laufe der fich fchwer dahinschleppenden Handlang
und auch keine befreiende Erlöfung beim tragischen
Schlaffe desselben — rar das trostlos finstere
Wort des alten Meister Anton: .Ich verstehe die

Welt nicht mehr... Es ist wahrlich die .eiserne
Nothwendigkeit des Geschehens', die anS da

zermalmend entgegentritt, obgleich diese Noth-
wendigkeit durch den Ausgangspunkt — die Art
und Weise, wie Hebbel's Klara ihren Verlobten an

fich zu ketten sucht — uns nicht überzeugend genug
zu sein scheint. Aber die scharfe Zeichnung der

Charaktere, der sichere technische Ausbau des Dramas
lasten uns diese Bedenken vergessen und nehmen unK

durch ihre grauenhast sichere Fatalität gefangen.
Im Stil der Sprache ist Hebbel aber Roman

tiker geblieben und macht fich das zu Schulden,
was er an anderen rügt: es ist noch zu viel

Literatur in den Reden und Thaten seiner Per-
sonen. Hebbel hat eS freilich versucht, seine Per
sonen ihrem Lebenskreise angemessen reden zu lasten,
daS ist ihm aber nur stellenweise gelungen, während
— wie ein Wiener Kritiker treffend bemerkt — so
manche Stelle des Textes von einem kundigen und

tapferen Regisseur vortheilhast gekürzt werden
könnte, da sie mehr dazu dient daS Milieu zu
charakterifiren, als die wirklichen Gedanken und
Handlungen der Personen abzugeben. Die skrupu-
löse Achtung vor dem Dichter schädigt aas der

Bühne nicht selten den Dramatiker. In der
.Maria Mogdalene' gehört ein Drittel deS Textes
der Regie.

Jnscenirt and gespielt warde das Stück sehr
gvt; letzteres ist amso höher za veranschlagen, als
die soeben verzeichneten Längen des Textes die

Aufgaben unferer Künstler sehr wesentlich er-

schwerten. ES ist kein leichtes Stück, fich natürlich
zu geben, wenn man fortwährend einen ganzen
Schwall von langathmigen Phrasen zu überwältigen
hat. Von den Darstellern müssen wir vor Allem
daS treffliche und wahrhast ergreifende Spiel des
Herrn Rückert in der Rolle deS Meister Anton

hervorheben, eS war eine einheitliche Leistung von

typischer Gestaltung und markiger Kraft. Die
übrigen Künstler. Frl. Zelia Rormann. Fr.
Bernhardt, Herr R ei mer, Herr M a thi aS.
Herr Graumann a. a. standen ihm redlich zur
Seite. DaS Haas war gvt besetzt and die Dar-
steller wurden mehrfach gervfen.

Oper. Als .Nelusko' in Meherbeer'S Oper
„Die Afrikanerin« fetzte der Barhtonist Herr
Friedrich Weidemann vom Stadttheater
in Hamburg gestern feine Gastspiele aas
ment fort. Er vaßte dem heimtückisch lauernden,

eifersüchtigen, rächedvrstigen, um sein LebenSglück

betrogenen Sclaven ein interessantes Gepräge zu

geben, wobei ihm schauspielerisches Geschick und

musikalische Tüchtigkeit die besten Dienste leisteten.
ES war künstlerisches Ebenmaaß in dieser von ver-

dientem Beifall begleiteten Leistung, die in ihrer
schönen Zusammenfassung gesanglichen and dar-

stellerischen Könnens Herrn Aeideman <aIS
einen denkenden, warm empfindenden Sänger, be-

gabt mit gutem Geschmack, Temperament and

sicherer Gestaltungskraft, erkennen ließ. Die Hin-
stellang der Partie erschien sorgfältig angelegt,
fein durchdacht and steuerte, fich zu dramatisch?«
Steigerungen fefselnd emporrankend, virkfam ihr n

Ziele zu. Imposant kann sein stimmliches Material

sreiltch nicht genannt werden, dazu fehlt dem .n

die Größe des Volumens, ein glänzendes Leucht-

feuer in der Höhe, aber eS ist wohllautend und

biegsam, befitzt besonders in lyrischen Momenten

Farbenwechsel und entfaltet aach im gegebenen

Fall dramatische Berve. Die aus energischer

Willenskraft hervorgewachsene Wiedergabe der

.Legende von Adamastor, dem König der Wellen'

and deS Sängers vortrefflich gelungenes erfolg-
reiches Auftreten im vierten Akt boten besten Beleg
hierfür. Hüten muß Herr Weidemann fich
indessen, feine Stimme bis hart an die Grenze
äußerster Tonentfaltang zu führen, wie eS, wenn-

gleich nur selten, geschah; ein sparsamer Haushalt

ist immer am solidesten, vollends ein künstlerischer,
der ein .Ultimo' nie ahnen lassen darf. Am

HauShaltsetat zeigten fich übrigens gestern aach
Vasco de Gama und Selika mitunter allzu splmdid.

Karl W a a ck.

««s dem ««?<»« deS Stadttheaters.
Die morgige Aufführnng von Friedrich Hebbel's
.Maria Magdalena', geht als Abonne-

mentsvorstellung k 13 in Scene.

Am Mittwoch beschließt Herr Friedrich Weide,

mann vom Stadttheater in Hamburg sein Gastspiel
auf Engagement als Holländer in Richard
Wagners .Der fliegende Holländer"
(Abonnementsvorstellllng 19).

Donnerstag wird Frehtag-Loringhoven's dra-

matische Scene .Ein Zeitungsblatt' und das Lust-
spiel .Khprienne' wiederholt.

Freitag: .Der Opernball.
Sonnabend: .Hamlet, Prinz von Dänemark.

Das P»omeuade«eo«eert z«m Beste«
des Vereins gegen de» Bettel, das fich
Sonnabend Abend dem Schiaß der kunstgewerb-
lichen Aasstellvng anschloß, fand trotz der hoch-
gehenden Wogen einer delebten Saison, die fast
jeden Abend mehrere Veranstaltungen gleichen
Genres bietet, dennoch recht rege Betheiligung.
Der fchöne Saal der Großen Gilde, der in seinen
architectonischen Schönheiten bei dem strahlenden
Glanz der elektrisch« Beleuchtung wunderbar

und zur Geltung kommt, war durch Pflanzenschmuck,
reich besetzte Zelte mit Erfrischungstirchen ge-

schmackvoll decorüt und die kleinen Tische, an

denen fich die Familien grappirten, gabm dem

stolzen Locale einen gemüthlichen Charakter. Bor

dem hübsch geschmückten Podium wordenans gesang-
liche und deklamatorische Borträge ernsten und heiteren
Genres geboten, die von dem versammelten
Publicum aus das BciMigste avfgeaommen
wurden. Herr Paul Beck, dessen schönes
Organ den weiten Saal füllte, trug auf viel-

seitiges Verlangen, das Hexenlied von Wildenbruch
vor und wußte zu fesseln and zupacken; ferner .Vor
einer Genziane' von Hamerling und verstand fich
in liebenswürdigster Weise noch zu einigen gefäng-
lichen und declamatorifchen Zugaben, da eine

Absage erwarteter Künstler ganz plötzlich eintraf.
Frau Lunde, die schon ost ihre hübsche
Stimme in den Dienst der Wohlthätigkeit
stellte, spendete einige mit Innigkeit, andere

mit Berve vorgetragenen Lieoer; zwei andere

junge Künstlerinnen erheiterten durch launige Bor-

träge. Da erschien eine Dame auf dem Podiarn.
hier bisher noch unbekannt, die durch ihre schönen
üppigen von jugendlichem Edelmetall glänzende«
Stimmmittel daS Publicum in ihren Bann schlug.
Es war Frl. Himm e r, die als Margarethe in

unserem Theater gastirt hat. Obgleich ganz ftemd
in unserer Stadt, hatte die junge Künstlerin doch
fich sogleich bereit finden lassen, der Wohlthätigkeit
ihren Tribat za zollen; wir können das nicht
dankbar genug anerkennen, am so mehr als damit

ein großer Genvß verbanden war. Die Schülerinnen
von Fraa v. Sadler-Grün erfreaten durch
reizvolle, mehrfach besetzte Terzette und stellten
ihrer Lehrerin das beste Zeugniß aus. Die

Klavierbegleitung za den gesanglichen Vorträgen
wurde von Herrn Capellmei ster Lichten»
berg in vortrefflicher Weise ausgeführt.

Am Sonntag folgte dann die Berloosung zum
Besten des Vereins gegen den Bettel und es steht

zu erhoffen, daß das Resultat deS ganzen

Unternehmens, den vielen Mühen weiter Kreise
entspricht and neue Anregang zvm nächsten Aahre
in fich schließt.

Berlo»s««g zum Beste« des Beret«s

gege« de« Bettel. Wir werden ersucht, cm

dieser Stelle mitzutheilen, daß die Gewinne, die bi»

heute noch nicht abgeholt find, von morgen ab im

Laufe dieser Woche nur zwischen 2 uud 4 Uhr

Nachmittags am Basteiboulevard Rr. 4, Quart. 8,
iv Emvsaug zu nehmen fiud.

Geweebeverei«. Auf dem nächsten Dis >

eatir-Abend. Donnerstag, den 23. No-

vember c.. wird Herr F. E. Scheffel die

Freandlichkeit haben, einen einleitenden Bortrag
über das Thema zu halten: .Wie steht
anser einheimisches Kunstgewerbe
za den neuesten Bestrebungen
deS AaslandeS aaf diesem Ge-

biet?' Ferner find folgende Fragen zur DiS-

cvsfion gestellt: 1) Wie wird daS Rigasche
Gewerbe auf der Jubiläums-AuSstellung vertreten

sein? S) Maß man die Asche öfter aas dem

Ofen entfernen, am beim Heizen den richtigen
Effect za erzielen, and wieweit maß die hermetisch
verschließbare Thür während des Heizens offen
stehen? 3) Wird die Akastik eines Hörsaals dvrch
ein vollbesetztes Haas verstärkt oder geschwächt?
4) Enthält Kakao aaßer fettbildenden auch reichlich
blutbildende Bestandtheile? b) Steht es fest. waS

.natürlich' and .Natar» ist?
Die Herren, die die Vertretang der Sommisfion

haben, werden am ihr Erscheinen höflichst anbeten.

Wetter«achrtchte«. Allgemeine Ueberficht
vom 20. November: Seit vorgestern hat fich
daS Minimum von Warschau bis nach dem Osten

Rußlands fortbewegt.
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In Central-Rußland regnete eS gestern, heute
ist fast überall Frostwetter. Archangelsk hat
18 Grad Kälte, nur SkadeSnäs hat 5 Grad

über Null.

Voraussichtliche Witterang am 21. November:

Zeitweilig klares Wetter ohne wesentliche Tempe-

raturänderung. Schnee.

U»»ch»e»l

17. November.

Im Stadttheater (Tannhäuser) 700 Personen.

.
Ruffischen Theater 600

.
Krells 1001

.
Saale deS Wöhrmannschen

ParkS.... 362

Schnelle'S VariSts 190

V»ltzet»»O»V.

U«glück«fälle. Am 17. November, um

12 Uhr Mittags, wurden die ausgespannten Pferde
deS Pferdewaggons Nr. 23 bei der Alexanderbrücke

scheu und gingen aas dem Alexanderboulevard

durch, wobei fie auf der Brücke einen Laternen-

pfosten abbrachen und der über die Straße

schreitenden Bäuerin Anna Röhl Verletzungen am

Kops, an der Brust und am rechten Arm verur-

sachten. Die za Schaden Gekommene wird za

Hause ärztlich behaudett.
Am selben Tage stürzte der beim im Baa be-

findlichen Wengemann'schen Hause aas BenkenS-

holm beschäftigte Peter Eglit vom Gerüst auS

einer Höhe von 11 Fuß hinab und erlitt einen

Schädel- und Rückgratbruch. Der zu Schaden
Gekommene wurde inS StadtkrankenhaoS über-

geführt. (Pol.-Ztg.)

Quittung.

Für die arme Familie in der Taubenstraße
gingen bei unS ein:

Von X. X. 3 Rbl.. L. P. 1 Rbl.. H. H. 1 Rbl..
A. K. 1 Rbl.. F. «. 5 Rbl, G. H. 2 Rbl.

S B. 1 Rbl.. E. S. 2 Rbl. — Im Ganzen
16 Rbl.

Weitere Gaben empfängt
die Expedition der .Düna-Zeitung".

Quittung.

Für die arme Wittwe gingen bei ans ein:

Von O. S. 1 Rbl.. M. v. B. 1 Rbl.
- Im

Ganzen 184 Rbl. 65 Kop.

Weitere Gaben empfängt
die Expedition der .Düna-Zeitung".

Local-Chronik

vom 20. bis zum 23. November.

20. November (Montag): Die Ver-

gnügungslocale find geschlossen. — Bachverein:
Chorprobe zum Concert auf dem Orgelchor in der

Domkirche um 7'/, Uhr Abends. — Natursorfcher-
derein : Sitzung um 7 Uhr Abends.

21. November (Dienstag). Berein gegen den

Bettel: BorstandSfitzung im Bureau deS Vereins

um 6 Uhr Abends. — Technischer Berein: Sitzung
um 8 Uhr Abends. — WShrmannscher Park:
Operetten-Abend um 8 Uhr Abends. — Musi-
kalische Gesellschaft .Harmonie": Shmphonieconcert
im Gewerbeverein um B'/, Uhr Abends.

Stadttheater: .Maria Magdalena*.
22. November (Mittwoch). Gesellschaft für

Geschichte and Alterthumskunde: Abtheilung für
den Rigaschen Dombau: allgemeine Versammlung
im Dommaseam am 7 Uhr Abends. — Gewerbe-

verein: Vorftandsfitzung am 8 Uhr Abends. —

Bortrag für Bethabara: .Einiges aus der Physik
der Atmosphäre" (Oberlehrer Pflaum) in der Aula

der Stadtrealschole um 7 Uhr Abends. — Wöhr-
mannscher Park: Populaires Concert um 8 Uhr
Abends.

Stadttheater: Voltshymne und .Der

fliegende Holländer".
23. November (Donnerstag). Gewerbererein:

Discutirabend um 8 Uhr Abends. — Wöhr-
mannscher Park: Symphonie und Novitäten-Abend

um 8 Uhr Abends.

Stadttheater: .Sin Zeitungsblatt" und

.Chprienne".
An allen Tagen: Kanstfalon (Bastei-

Boulevard 9»). Rembraudt-Photogravüren;
ferner Privatfammlung deS Herrn Siegfried Bielen-

stein. — Concerte des Dresdener Philharmonischen
Orchesters (Kapellmeister Fritz Hoffmann) um

8 Uhr Abends und an den Sonntagen
von 3 bis 5 Uhr Nachmittags im Winter-

garten des Wohrmann'schen Parks. — Pano-
rama International in der Theaterstraße Ar. 11

von 10 Uhr Morgens (Die malerische Riviera).
Borstellungen in Schnelle'S Barrett um 8 Uhr
Abends. — Vorstellungen im CircuS Truzzi am

8 Uhr Abends.

Handel und Verkehr.

Der Conareß der Montan - Industriellen

toxirt die Ausbeute von Mineralheizmaterial, Salz,
Eisenerz, Producte der metallurgischen Industrie
und die bevorstehenden Transporte der Eisenbahnen
im Aahre 1901 wie folgt: Die Ausbeute aller

Gruben ist auf 997.500.000 Pud, d. h. um

214.150.000 Pud mehr als im Borjahre ver-

anschlagt. Das Donezbasfin soll 829.700.000 Pud
Mineralheizmaterial liefern, d. h. um 167.700.000

Pud oder 25 Procent mehr als im Borjahre. Nach
Abrechnung des örtlichen SonsumS von 293.100.000

Pud gelangen auf den Markt aus dem westlichen
Theil des DonezbafinS — 474.000.000 Pud. öst-

lichen — 62.600.000 Pud oder insgesammt
536.600.000 Pud. Der Eonsam ist auf 560.966.000

Pud veranfchlagt. eS fehlen folglich — 24.366.900
Pud. Die Transporte von Montan-Jndustrie-
producten dürfte 1.000.051,000 Pud erreichen,
darunter Mineralheizmaterial — 621.711.000 Pud.

Mangan, und Eifer-erz - 227.888.000 Pud. Fluß
— 63.660.000 Pud. - Salz -31.290.000 Pud.
Gußeisen. Eisen. Stahl und Metallfabrikate —

105.770.000 Pud. insgesammt um 270.862.000

Pud oder 37 Procent mehr als 1900.

Im Departement sür Montan - Industrie
werdeu zur Zeit, um Kohle zu verbilligen, nach«
stehende Fragen verarbeitet: über eine zeitweilige
Zollfreiheit für ausländische Kohle, Über die

Gründung von Kohlenbörsen, über die Organisation
deS Ankaufs von großen Kohlenpartien, über die

Exploitation von Kohlenlagern im Kaukasus, über

die Errichtung von Torf.EoakSfabriken und Über die

Uebergabe aller in PrivathSuden befind-

licher Kohlengruben an die Krone.

Ter Fondßmarkt in Petersburg.
Der noch vor Kurzem aas so schroffe Weise von

der Spekulation zam AoSdrvÄ gebrachte Peffi-

miSmaS für Naphthawerthe hat jetzt in daS stricte

Gegentheil umgeschlagen. Sämmtliche Effecten der

übrigen Gebiete finden gar keine Beachtung und

die Speculation läßt ihre ganze Unternehmungslust
nur den Naphthawerthen zukommen, welche ganz

bedeutende Ausbesserungen ersuhren. Zn den letzten
8 Tagen wurden Baku um 25. KaSPische 325,
KawkaS 20. Mantaschew 15, Nobelsche Antheile
1000 Rbl. hinaufgeschraubt. Bei der Steigerung
dieser Werthe haben selbstverständlich auch stark
interefsirte Kreise ihre Hände im Spiel gehabt.

Die Cellulosefaorit Waldhof.
bei Pernau belegen, wird am 3. December osficiell
eröffnet. ES wird eine jährliche Production
von ca. 2 Millionen Pud trockene Cellulose er»

wartet.

Die erste deutsche Bah« in China
hat am 12. Oetober mit einigen Hindernissen den

ersten Zug von Mat'ou nach der Stadt Kiaotschao
entsandt. Am Ufer des sandigen Xu-Ho stand auf
stählernen Füßen die Maschine Rr. 1. die durch
gellenden Pfiff den chinesischen Arbeitern und Bauern

ihre lebendige Kraft verrieth. In dem Dorfe
weiter oben warteten die Beamten, am die erste
Fahrt mitzumachen. Doch das Feuer, die japanische
Kohle nämlich, wollte und wollte nicht brennen.

So verging Stunde am Stande, bis man schließ-
lich die Hoffnung ausgab und meinte: Heute
wird's nichts. Der unermüdliche Leiter der Bau-

arbeiten. Herr Richter, ließ jedoch nicht nach, bis

er zu seinem Ziele gekommen war. und gegen
Abend rauchte der Zug heran. Eine Freude sür
jeden Deutschen, ein Grauen für die Chinesen, die

von ferne den Zug ängstlich anstaunten. Als der

Zug die Nähe der Stadt erreichte, hallte der

Schall der rollenden Räder an den hohen Maaern

wieder and die kreischende Stimme der Locomotive

sagte den Bürgern von Kiaotschau. daß eine neue

Zeit anbricht.
Eine magnetische Küste.

Während deS Sturms, der vor einigen Tagen
über die ganze Breite der Vereinigten Staaten

niederging, find eine ganze Anzahl Schiffe zagrunde
gegangen, darunter auch der Kostend ampfer „St.

Olaf", der mit einer zahlreichen Gesellschaft, die

meist aus jungen Damen bestand, am vorigen
Mittwoch eine Vergnügungstour die Küste von

Labrador hinauf machte. Ueber daS Schicksal des

DampserS war nichts gewisses bekannt, bis man

jetzt an der Küste von Boule Island die Leiche
einer jungen Dame. Fräulein Marie Page. fand,
die mit za der Gesellschaft gehört hatte. Sie war

nur mit ihrem Nachtgewand bekleidet und hatte
einen Rettungsgürtel um. es ist also klar, daß das

Schiff während der Nacht vom Mittwoch vom

Sturm ersaßt wurde und daß den Paffagieren nur

die Zeit blieb, fich mit einem Rettungsmtttel zu

versehen. Später worden unter dem meterhohen Schnee,
der bei dem den Orkan begleiteten plötzlichen Wechsel
von Hitze za Kälte an der Küste fiel, noch andere

Verunglückte gefanden. Der Umstand, daß das

Schiff so nahe an die gefährlichen Seven Islands
herangekommen ist, so daß der Sturm es auf die

Felsen Wersen konnte, wird damit erklärt, daß die

Küste von Labrador gerade an jener Stelle außer-

ordentlich ausgedehnte Lager von Magneteisenstein
befitzt, die häufig die Magnetnadel in empfindlicher
Werse stören, so sehr, daß die Schiffer, trotzdem

fie gelernt haben, mit den Declinationen zu
rechnen, doch nie ihrer Sache gewiß find. Der

Capitain. der das Schiff aus dieser Reise führte,

hatte die Küstentour regelmäßig seit 18 Jahren
gemacht und war als pfiichtreo und zuverlässig
bekannt.

Wechsel-Course.

Ntû. 20. November.

So«» vom 17. November.

»-«»>» S «. S.. »3.55 B. SSM «. 98.55 «. 93L0 «.

8.-rl-x L«. ö.
. 45.774». 45.->74» 45.774«. 45.574«.

Pari» S«. a... L7.85 B «. L7.L5 «. 87.20 »7.

Pete»»»«» 20. November

! «. «s L-n-,n f« 10 Pfd. «te»l. 9S.KO

» M. »nj Serlw ftrr ». 45.77'/,
? M. auf P«ri, für 100 yraneS: 87.37»/,
3 Vi. auf Amsterdam 100 Fl.: —.—.

8 M« anf Belgien für ssranlS: —.—

TelegraphischeCoursberichte.

Peter»h«rf, November.

Kauf. Berk.

Wechlelcou-S auf London 3 Mon 83.60 —

4»/» VtaatSrente 96 96' 2

3»5«,» Goldanleihe — —

S»/» I. Prämien. Anleihe von 1864 344 346

So/» 11.
. . .

1866 SB6»/, 28>»,
So» Prämien.Psandbr. d. AdelS-Agrarbant. «16»/, 218'i,
3' »v y Pfandbriefe der 87>.« 87» «

4«/» . .
— 96

40/0 innere Anleihe —
—

4»0 rvss. eonsol. Eisenbabn-Anleihe — —

B>/i»o» Pfandbriefe d. russischen gegenseitigen
Bodevcrrdit.Vereins (Metall).... 92 92-/4

4»/,0/ aPetersburger 93'/« 94

4»/»°/, Moskauer
. ,

— 93»/,
4»/,«/oNjisan-UralSker Sisenbahnobligationm 99'/, 100

4»/» MoSkau-Kasaner
.

— 94
4'/zv/o Moskauer Agrarbank-Pfandbriefe 92 92»/«
4t.,»/» »hartower , , .... 92»/, 93»/«
4»/,0,» Wilnaer

„ , 90»/« 91

4»/,»/» Poltawaer
, , ....

8S»« 90»/«
Scti-n de, Petersburger DiScontobank 504 508

. , » Internat. Handelsb.
Ban! l. Emiffion..- 341 344

Actim der russischen Bank für a-»w. Handel 282 284

, »
Rigaer Tommeribank 305 310

, MoSk..Windaußybin»k.Eisenb.. 138 139

, . ELdofi-Bahnm 109 110

. , Zufuhrbahnen 4S 47

. .
Stuff..Boltischen Waggonfabrik.. 1100 1125

, . Waggonfabrik .Phönix- 58 63

» .
Kolomnaer Maschmeufabrit 860 365

Tendenz: still.

SchluszcoursderBerlinerBorse.

Berlin, 1. December (18. November).
(Nachmittags.)

Tendenz (allgemeine): ziemlich still.

Tendenz für russische Werthe: still.
3 M. a. auf London 20 22

2M. a.
.

Paris - 80 95

2M. a.
.

Amsterdam«
Russische Treditbillete pr. Caya. 216 50 216 65

4»/. Neue ruff.StaatSrente(lB94)
DiSeonto-Commandit aas Aetien 180 90 (?)
Oefierreichische Creditactren

... Sil 50 211 75
PrivatdiSeout für Primawechsel 44^/»«/»
Weizen pro Deebr. 149 25

.
Jan.

........... 151 50

.
Mai 157 - 157 75

Tendenz: schwach.
Kogge« pro Deebr 136 75

. San 137 25

, .
Mai 140 75 141 25

Tetch«rz: schwach.

Hafer 1000

. pro Decbr ISS 50

. .
Mai IS4 - 134 2b

Tendenz: stetig.

NewyorkerWeizencours.
«-wy, r», 1. December (18. R-d.) «»» Taze

»»eher. 5

«.thee «wterwetAM 1000 77»/, 77°/»

.
pe. Jan 7S'/. 76',

Moi» so»6 «l-«Li oe. Jan 43,/s

NeuesteNachrichten.

Berlin, 1. December (13. November). Die

.Times'-Meldang an» Shanghai. daS nach Kalgan

aasgesandte ExpeditionScorps habe eine Schlappe

erlitten, indem eine isolirte Abtheilang Deutscher

gezwungen worden sei. fich anter Zurücklassang ihrer

Todten and Verwundeten zurückzuziehen, wird von

der .Post' officio« dementirt. «s scheine fich um

die Allfwärmung einer alteren, bereits dementirten

Nachricht za handeln.
Berlin, 1. December (18. November). Die

.Nowoje Wremja' läßt fich aaS London melden,

daß Graf Waldersee telegraphisch angewiesen worden

sei, keine weiteren Expeditionen zu unternehmen.

Berlin, 30. (17.) November. (Wolfs'S Tele,

graphisches Bureau meldet aus Peking vom 29.

November: Auf Betreiben der deutschen Gesandt»
schaft wurde durch den Prinzen Tsching die Ab-

setzung des Magistrats in Tschanglo wegen christen-
feindlicher Agitationen durchgesetzt.

Berlin, 30. (17.) November. Der .Berliner

Local-Anz.' erhielt aus Shanghai solgendes Tele-

gramm seines Special-Korrespondenten: Am

12. December (29. November) wird der deutsche
Dampser .Asnischanz' zum ersten Male die Reise

nach Tschungking unternehmen und damit den >
regulairen Dampfschiffsverkehr auf dem Dangtse-
kiang über die berühmten Stromschnellen oberhalb
Jtschangs eröffnen.

Die Arbeiten an der deutschen Bahn and in den

Bergwerken von Echantung im Hinterlande von!
Kiaotschau find soeben unter officiellem chinesischen
Schatz wieder aafgenommen worden.

Meseritz, 29. (16.) November. DaS bisherige

Wahlergebniß der ReichStagstichwahl in Meseritz-
Bomst lautet: v. Gersdorff (conservativ) erhielt
9468 Stimmen, KhrzanowSki (Pole) 8266 Stimmen.

DaS Ergebniß von vier kleinen Bezirken fehlt noch,
jedenfalls ist der deutsche Kandidat gewählt.

PariS. 1. December (18. November). (HavaS.)
Alle ausländischen Gesandten in Ehina haben fich
über die Bedingungen geeinigt, die China vorge-
legt werden sollen. Unter ihnen existiren keine

Meinungsverschiedenheiten. In allernächster Zukunft
werden diese Bedingungen den chinesischen Bevoll-

mächtigten vorgelegt werden.

Rom, 30. (17.) November. Die .«genzia
Stefani' meldet aaS Peking vom 29. (16.) Nov.:

Nach dem Tode deS Grafen Jork übernahm Oberst-
lieutenant Salsa das Kommando über die deutsch-
italienische Kolonne in Kalgan. Die Eolonne!
dürfte am 3. December (20. November) in Peking!
eintreffen. Der Gesundheitszustand der Truppen
sei gut.

Laude«. 30. (17.) November. Die im Londoner

Auswärtigen Amte eingetroffenen Berichte über die

in Paris und in einem anderen Staate stattge-
habten Besprechungen über die Anwendbar-

keit der SchiedSgerichtgclavsel
der Haager Acte auf den Baren-

krieg rufen in den maßgebenden Kreifen große
Bewegung hervor.

London, 30. (17.) November. Einer Meldung
der Blätter auS Peking vom 28. (15.) November

zufolge, verlautet dort, die Rüsten werden die

Eisenbahn Shanhaikwan—Tientfin den Deutschen
ausliesern. welche fie wiederum den Engländern
übergeben werden. Die Engländer werden die

Bahn wieder in Stand setzen.

London, 1. December (18. November). Die

.Morning Post" meldet aus Shanghai vom 30.
November: Der Viceköuig von Wutschang, Tschang-
tschitung. ist bereit, die Lebensmittelzufuhr für den

Hof einzustellen, wenn der Bicekönig von Nanking,
Linkunyi damit einverstanden ist. Lwkuvyt antwor-

tete telegraphisch, er werde die Waffenlieferungen
einstellen, aber die Lebensmittelzufuhr, folange der

Kaiser derselben bedürfe, fortsetzen.

London, 1. December (18. November). Die

„TlmeS" berichtet auS Shanghai vom 30. No-
vember: Chinesische Meldungen besagen, daß in
Tientsin große Unruhe herrsche. Boxer und chine-
sische Soldaten kehren heimlich zurück. Mau be-

fürchtet neue Wirren, wenn der Hasen während deS
Winters geschloffen wird.

Kapstadt. 30. (17.) November. Eine vorläufige
Versammlang der vereinigten ComitöS der Flücht-
linge aas Transvaal Hit am letzten Dienstag im

hiesigen Regierungsgebäude stattgesunden. Milner

führte in derselben auS. daß sein letzter Besuch in

Transvaal ihn zu der Anficht bekehrte, daß es für
die Uitlanders noch nicht möglich sei, in genügender
Zahl nach Transvaal zurückzakehren, am die Ge-

schäfte wieder ausnehmen za können. Er sei der

Ansicht, daß die gänzliche Wiederausnahme der

Geschäfte erfolgen könne, bevor die Ordnung all-

gemein wieder hergestellt fei: Er rathe aber

dringend, die Leute möchten nicht zurückkehren,
bevor man in der Lage fei. ihnen zu helfen.

Capstadt. i. December (18. November.) (Reater.)
In der ganzen Sapcolonie werden die militairischen
Posten verstärkt. Die Agitation zum Zwecke der

Proclamirnng deS Kriegszustandes in den Distrikten
ist im Wachsen begriffen.

Peking, 29. (16.) November. Gras Waldersee
ist gestern, den 28. November. Abends, zum Besuch
der Minqgrüber nach dem Nankongpaß abgereist.
In der Provinz Tschili ist die Ruhe sast ganz
wieder hergestellt.

Tieutfin, 29. (16.) November. Der Provinzial-
schatzmeister Tangwenhuan. welcher vom Militair-
gericht in Paotingsu zum Tode verurtheilt wurde,
wird nach Tientfin gebracht und dort vom

Scharsrichter der städtischen Regierang enthauptet
werden.

Washington, 1. December (18. November).
(Reuter.) In der heutigen Sitzung des Cabinets
theilte Staatssecretair Hay Einzelheiten des gegen-
wärtigen Stadiums der chinesischen Krisis mit.
Gerüchten zusolge verfährt einer der Bicekönige
sehr energisch gegen die .Große Faust'; er hat die
Schuldigen bestraft und schützt die Aasländer.
Dennoch wird gemeldet, daß die Deutschen an-

zufrieden find and gegen ihn militairische
Actionen anternehmen.

Special-Telegramme der „Düna-Zeitung".

V Berlin, 3. December (20. November.) Die

Berliner SonntagSblätter sprachen fich überwiegend

dahin auS, daß Präsident Krüger wohl nach Berlin

kommen werde. Sonntag früh traf der Seeretair

der Haager TranSvaalbotfchaft Jonkheer van der

Hoven hier ein, um wegen deS Empfanges des

Präfidenten Krüger zu conferiren. Um Mittags«

zeit langte dann eine officielle Depesche von

Krüger an, in der sein Besach in

Berlin abgemeldet wurde. OsficiöS

wird zur Vorgeschichte deS unterbleibenden BesachS

berichtet, daß im Auftrage Kaiser Wilhelms Herr

von TschirSky in Köln eintraf und dem Präsident

mittheilte. daß der Kaiser leider wegen

seiner ReisediSpofitionen auf einen Empfang

KrügerS verzichten müffe. Die Officiöfen be'

Häupten, daß die Etikette den Empfang gar

nicht ermögliche, weil der Besuch KrügerS als

eines fremden Staatsoberhaupts nicht rechtzeitig

angemeldet worden sei.

Präsident Krüger erklärte, der Besuch in Berlin

verde vielleicht in Monatsfrist erfolgen. Der

Präsident fragte in Rom und Wien an, ob man

ihn dort zur Zeit empfangen werde.

Die Reife KrügerS durch Belgien gestaltete fich

za einer beispiellofen Ovation. Von der

deutsch-belgischen Grenzstation

Herbe « thal sandte Krüger ein

Telegramm an Kaiser Wilhelm,

in dem er ihm die Sesühle der Freundschaft und

Verehrung übermittelte, die er für Deutschland and

den Kaiser hege.

T Paris, 3. December (20. November). Die

Nachricht von dem Richtempfänge de« Präfidenten

Krüger durch den Kaiser wirkte hier als völlig

außer aller Combinationen liegend, wie eine Bombe

und rief im Publicum wie in officiellen Kreifen

wenig schmeichelhafte Commentare hervor. Man

begreift nicht, weshalb man dem Präsidenten diesen

Affront anthut.

D Köln, 3. December (20. November). De r

Empfang deS grei s e n Präsi de nten

war ein beispiellos herzlicher
und trotz der späten Abendstunde

vo n kolossalen Dimensionen. Der

Zug traf mit einer (wohl beabsichtigten) Ver-

spätung von einer Stunde nach Mitternacht auf
dem Köln Deutzer Bahnhof ein, woselbst eine

enorme Menschenmenge den Platz umlagerte-

Jeder officielle Empfang des

Oberhaupts der Transvaalrepublik

war unterblieben. Auf Polizeiweisung
war der Verkauf von Bahnsteigkarten eingestellt
worden. Tausende kauften hierauf Fernbillete, um

fich den Zutritt zu erzwingen. Als der Zug ein'

lief, umbraust von dem Hochrufen der Menge,

durchbrach diese die Bahnsperren und umdrängte

den Bahnzug. Nur mit äußerster Mühe gelang eS

dem Beamten den auf's äußerste erschöpften Präsi-
denten nach dem Bareaa des StationS-

chefs za geleiten, woselbst er eine halbe Stunde

rastete. Dann trat er, amringt von Abertausenden
und umtobt von unaufhörlichen Hochrufen, die

Fahrt zum .Domhotel' an. Als er hier anlangte,
stürmte die Menge, außer fich vor Erregung, die

Gitter, welche die Hotelanlagen von der Straße

absperren und riß fie nieder. Das Hotel selbst
wurde nur mit Aufgebot zahlreicher Polizei-

mannfeh aft vor einer Erstürmung der in Extase

gerathenen Menge geschützt. Krügers erster

Ausruf im .Domhotel" zu seiner Begleitung war:

.Lebt Ihr Alle noch?'

Gestern empfing Präsident Krüger, der drei

Tage in Köln bleiben wird, zahlreiche Deputationen
anter anderem den Verband des Alldeutfchen
Vereins und der Bonner Studentenschast. In

seinen Antworten betonte Präsident Krüger, er

suche lediglich Gerechtigkeit.

O Haag, 3. December (20. November). Es

verlautet, daß die Königin Wilhelmina die feste

Abficht habe, eine Intervention für die Baren bei

den Mächten einzvleiten. An lebhafter Depeschen-

wechsel sei bereits im Gange.
In Holland trifft man grandiose Vorbereitangen

zv Krügers Empsang. In Amsterdam und im

Haag wird Krüger längere Zeit verweilen.

D Berlin. 3. December (20. November). Ge-

rüchtweise verlautet, daß der Wiener Botschafter,
Fürst Eulenburg, als Botschafter nach Petersbarg

defignirt sei. An seine Stelle in Wien soll dann

Graf Wedel treten.

Telegramme der Russische Telegraphen-
Agentur.

Petersburg, 18. November. Bulletins über das

Befinden Keiner Majestät des Kaisers.

Ltvadia. 18. November, 11 Uhr Morgens.
Seine Majestät der Kaiser verbrachte den gestrigen
Tag und die vergangene Nacht vollkommen gut.
Das subjective Befinden ist sehr gut. Um 9 Uhr
Abends betrug die Temperatur 36.1. der Puls 60.

Temperatur heute Morgen 35.6. Puls 60.

Leilchirurg Hirsch. Ehren-Leibmedicus L. Popow.
Arzt Tichonow.

Li v a dia, 19. November, 11 Uhr Morgens:
Seine Majestät der Kaiser verbrachte den gestrigen
Tag uud die vergangene Nacht sehr gut. Heute
Morgen war daS subjective Befinden durchaus
gut. ES stellt fich Appetit ein und die Kräfte
nehmen allmählich zu. Gestern Abend betrug die

Temperatur 36.6, der Puls 64. Temperatur heute
36,1. Puls 72.

Leibchirurg Hirsch. Ehren-LeibmedicuS L. Popow.
Arzt Tichonow.

Livadia, 20.Novbr., 11 Uhr Morgens. Sei«

Majestät der Kaiser verbrachte den gestrigen Tag
und die letzte Nacht sehr gut. Um 9 Uhr Abend»

betrug die Temperatur 36.6, der Puls 72. Heute

Morgen war das subjektive Befinden ein seh?
gutes. Appetit und Kräfte nehmen zu. Heute

Morgen Temperatur 36,3 und Puls 66.

Leibchirurg Hirsch, Ehren-LeibmedicuS L. Popow
Arzt Tichonow.

*

Petersburg. 20. November. Ihre Majestät die
Kaiserin-Mutter Maria Feodorowna und Ihre
Kaiserliche Hoheit die Großfürstin Olga Aleran-
drowna geruhten am 19. November auS Kopenhagen
nach Gatfchina abzureisen.

Sewastopol, 19. November. Gestern feierten die
Einwohner von Sewastopol den Jahrestag der

Schlacht bei Sinope. Der Toast auf Seine Majestät
den Kaiser rief einen mächtigen Enthusiasmus
hervor und die Nationalhymne wurde executirt.
Die ganze Versammlung brach in den Toast E. A
Bogdanowitsch's aus.

Köln, 2. December (19. November). (Wolfs.)
Nachdem Präsident Krüger durch den aus Luxemburg
hier eingetroffenen Gesandten Tschirschki (?) die

Benachrichtigung erhalten hatte, daß der Kaiser
schon früher über feine Zeit Bestimmung getroffen
habe und daher zu feinem Bedauern nicht im

Stande sei. ihn, Krüger, zu empfangen, entschied
er fich dafür, feinen Besuch in Berlin aufzugeben
und zunächst nach Holland zu reisen.

Köln, 2. December (19. November). (Wolfs).
Präsident Krüger empfing unter Anderen eine Depu-
tatton der Studenten der Bonner Universität und
eine Deputation deS altdeutschen Verbandes.

Belgrad, 2. December (19. November). (Korr.-
Bur.). In der hiesigen Kathedrale wurde heute
von der serbischen Geistlichkeit mit dem Metropoliten
Jnnokenti an der Spitze ein Gebet um die Gene-

sung Seiner Majestät des Kaisers von Rußland
abgehalten, dem'der König, die Minister und das

diplomatische Corps, sowie ein zahlreiches Publicum
beiwohnten.

Capstadt, 2. December (19. November). (Reuter.)
Lord Roberts wird am 11. December (28. No-
vember) nach Karopa abreisen.

Shanghai, 2. December (19. November).
sßeater.) Die Armirung zur Vertheidigung des

Janytsethales ist neuerdings mit Eifer wieder

aufgenommen worden. Aus dem hiesigen Arsenal
wurden aus Schiffen 2200 Pfund Sprengmaterial

zum Fort Tfien-Hfien befördert.

Washington. 2. December (19. November).
(Reuter.) Eine Depesche aus Peking meldet: Der

deutsche und der englische Gesandte hatten am

Morgen eine Berathung mit dem amerikanischen
Gesandten. Freiherr Mumm v. Sehwarzenstein ver-

weilte eine Stande. Satow zwei Stunden beim

amerikanischen Gesandten.
Der Gegenstand der Berathung ist unbekannt, doch

ist die Anficht allgemein, daß Conger die Gesandten

zu fich gebeten hatte, um mit ihnen über die aus

Washington eingelaufenen, auf einige Punkte
des gemeinsamen Uebereinkommens bezüglichen
Depeschen zu conferiren. Li - Hung - Tschang
hat vom Kaiserlichen Hofe ein Telegramm
erhalten, durch welches die Einwilligung zur
Hinrichtung des Gouverneurs der Provinz Schanfi
gegeben wird. Den Untergebenen hat er mitzu-
theilen befohlen, der Kaiser schicke dem Gouverneur

eine seidene Schnur, als die gebräachliche Aus«

sorderung, fich zu erhängen. Die Deutschen ent-

wickeln eine große Thätigkeit. Alltäglich gehen
kleine Kommandos aus Peking auS und kehren
selten zurück, ohne einige Boxer and erbeutete

Waffen mit fich za führen. Der amerikanische
Konsul in Tientfin berichtet über die zunehmende
Thätigkeit der Boxer in der Umgegend.

Die Verwaltung der Ost Chinesische»
Gisevbah« i« Petersburg hat 6 neue

Dampfer bestellt: .Amor" und „Argun" auf der

Werft in Rostock. .Schilka' und in

Grabow (bei Stettin) and die „Mongolia* und

„Mandscharia" in Trieft.
Diefe Dampfer find vorläafig zam schnellerm

Transport von Eifenbahnmaterial and verschiedener
Frachten nach dem fernen Osten bestimmt, aber

nach Beendigung der Eisenbahn sollen dieselben
speciell zum Passagiertransport nach den östlichen
Hilfen Rußlands dienen.

Der Bau und die Ausrüstung der Dampfer
werden binnen Kurzem beendet fein und die Schisse
werden in Hinficht auf technische Vervollkommnung

als Master modernen SchiffbaaeS dienen.

Für die Bequemlichkeit der Pastagiere ist -af
daS Weitgehendste gesorgt.

Von der Sorgfalt der inneren Avsstattung kann

man fich einen Begriff machen, wenn man z. B.

erfährt, daß alles Küchen- und Tafelgeschirr aa»

dem wegen seiner Schönheit und Eleganz bekannten

weißen Alpacca-Metoll der berühmten Berndorfer

Metallwaarensabril Arthur Krupp stammt. Aeder
Gegenstand ist mit dem chinesischen Drachenwappen
gezeichnet.

Dieser Aastrag warde von der Eisenbahn«
Direction der Moskauer Filiale der Firma
A. Krupp ertheilt.

Ao3iojeHo neHaypoD. — Pnrft 20 Hoiöp* 1900.

EingekommeneSchiffe.
.77» Ruff. Gaffelschn. .5. «arti»-, lapitaw «etuiwalb,

von Thne mit Kohlen an Ordre.
,_

1772 Schweb. D. .Johann Tillbera/, Capitain SSderMst,
von Gefle leer an «. H. Stnstad.

1773 «vgl. l>. .»riefte-, Capttatn «est, von «-val «a

Gütern an H. H. M. Tarlile«
Wind: W. Wafiertiefe: «eeaait 23' 3«, Hafeada-u»,
«lt. Mühlgraben, «nd Drogde Ll'

$ütta>3eittt!t0<Montag, Ve« 20. November ttwv.

Verantwortlicher Redacteur: K. Ho«ne«ann.

Herausgeber: Hornemann und H. Äirgevsoh«.

Nr. LSF.

Eiue Empfehlung guter Bücher, z«
beziehen durch die Vuchhaudluug von

C. Jl. Sichmauu in Riga, ist «nferer
heutige» Nummer, speciell für «ufere

auswärtige« Abo»«e«te«, beigelegt.

Eine Empfehlung billiger Musikalien,
zu beziehe« durch die Musikalien'
haudluug von Tarl 81-sfeld iv Riga,
ist unserer heutige« Nummer beigelegt.



Sucher find uns Menschenkindern

j lebrer und Freunde. Geistespfleger und

/ -'
.

/ Schoßkinder, tröstende, erweiternde Ge>
>^

(. / nossen in „üben und langweiligen Stunden,

> Suwer begleiten uns von» Anfang bis

/

erwachten, geistigen

Hl lvertvolle Merke aus allen I

zu bedeutend herabgesetzten Preisen M M

zu beziehen von / 5 /

lf. I. Sichmann. 5
Buchhandlung und Antiquariat,

cke den Weben- und Wallstraße Ln. 30, Ecke den ZVeben- und Wallstrake Kn. 30.

Brief-Adresse:

X.

IUSIUÜNtiNe sollen gefl. beachten, daß kleinere Bestellungen bis zu einem Rubel nur gegen vorherige Linsendung des ganzen Bctvuaes, sowi,

1.5 Aop. sür j)ostporto ausgeführt werden können. Größere Bestellungen werden auf Wunsch auch unter Nachnahme erpediert und

tpfiehlt es sich der sehr billigen Eisenbahufracht wegen, für solche Ausendung per Eisenbahn vorzuschreiben und die nächstbelegene Eisenbahnstation zu bezeichnen.

Kei vorheriger Einsendung des ganzen Betrages füge man für Uebersendung bei: bei Aufträgen von 1.-5 Rbl. — 30 Aop., 3—5 Rbl. — ss> Aop.,
-1,0 Rbl. — 75 Aop., Rbl. — l. Rbl., ausgenommen für vollständige Jahrgänge von Zeitschriften, für welche das Oorto nach dem Gewicht berechnet wird.

Die Adresse bitte möglichst genau und deutlich anxngeben. In vielen Fällen muß die Zusendung des Bestellten unterbleibe«, weil die Namens unter-

oder die Adresse nicht zu entziffern ist.

Mach St. Petersburg, Moskau und allen Stationen der baltischen Eisenbahnen liefere ich Bestellungen von 1.0 Rbl. an franco auf meine Aosten, während

e Zusendung per Oost in allen Lallen auf Rosten des Bestellers geschieht.

Anderweitig angezeigte Merke liefere ich, wenn nicht billiger, so doch zum gleichen preise. Bei beabsichtigter Anschaffung größerer Werke empfiehlt es sich,
scher von mir Preisangaben zu verlangen. Meine ausgedehnten Verbindungen mit den bedeutendsten Antiquariaten des In- und Auslandes ermöglichen es mir, fast

mer mit billigen Angeboten dienen zu können.

Abonnements a«f Zeitschriften in allen Sprachen besorge ich pünktlich und schnell.

N?MÜWWVttWWrÄ Sornehm Klassiker-Ausgabe«.
v»,„f,»,»» Beigabe guter Porträts und Biographien aus der Feder namhafter Autoren: Goeth-'S Werke. HerauSg. von Prof. A. Stern. An

SörneS gesammelte Schriften in 3 Bdn. 3R. 60K.! H-in-'S sämtliche Werke in 4 Bdn. 8R.60 K. Lesfittg'S ausgewählte Werke in 1 Bde. 96 K. l 0hocheleg. Origmal.Leinenbänden. (18.—) 10 R.

«hamiffo's sämmtl. Werke in 1 Bde. IR. SK. Hoffmanns, E. T. A. sämtl. Werke in 4 Bdn. RÜckert's Werke in 3 Bänden. 3R.60 K. Hauffs Werke in 4 hocheleg. Onginal-Leinenbänden.
tziA-nsorff'S Werke in 2 Bdn. 2 R. 10 K. 4 R. 8V K. SchillerS sämtliche Werke in 4 Bdn. 3R.60K. (7.20) 4 R.

«oethe's ausgcw. Werke in 4 Bdn. 3R.60 K. KleistS sämtliche Werke in I Bde. 1R.5 K. ShakespeareS sämtl. dram. Werke in 4 Bdn. Schillers sämtliche Werke. HerauSg. von Dr. F. A.
-Werke in 6 Bdn. 6R. Koerner'S sämtliche Werke in l Bde. 96 K. ZR. 60 K. KraiS. In 7 hocheleg. Orig.-Leinenbdn. (12.60) 7R.

Sauff'S sämtliche Werke in 2 Bdn. 2R.10 K. Le«a»'S sämtliche Werke in 1 Bde. 1R.5 A. StifterS, Adalb., Werke in 2 Bdn. 2 R.4OK. Uhland'S Werke in 2 hocheleg. Original-Leinenbänden.
Hcbbtl'S sämtliche Werke in 3 Bdn. 3R.60 K. Leffina'S Werke in 2 Bänden. 2 R. 70 K. Uhland'S Werke in 1 Bde. 1 R. SK. (2.40) 2R.

.',s" 1 — — — '
'

Die Anschaffung der nachstehend angezeigten lugendschristen wird in derUeberzeugung empfohlen. ES ist deshalb ein äußerst wichtiger Teil der Erziehung, daß dem geistigen Wesen
i ibnkn sür den Weihnachtstisch derKinder daS Beste, innerlich Gesunde und Schöne für überaus billige deS KindeS sogleich von seiner ersten Entwickelung an gesunde Nahrung geboten, ungesunde fern-
pilt dargebracht zu habeu. Was diese Bücher au Texten enthalten, ist geradezu klassisch und daß der gehalten wird.
idlichc Teil auf gleich hoher Stufe steht, beweisen die zumeist berühmten Namen der Illustratoren. Für die Jugend ist daS Beste gerade gut genug! Wie oft wird dieser Grundsatz auS»

Der Mensch lebt nicht vom Brot allein. Wie die leibliche Speise, so bedarf das Kind, sobald gesprochen, und wie schwierig ist eS doch zumeist, denselben wirklich zu befolgen! Denn welche
tm ihm die Kraft zur Einbildung fich zn regen beginnt, auch der seelischen Nahrung. Begierig saugt Eltern und Erzieher finden in dem hastenden Leben unserer Tage überhaupt die Zeit und die
i junge Gemüt jede neue Vorstellung ein. die ihm die Sinne zuführen und den stärksten Reiz, von dem erforderliche Sammlung, um die für ihre Kinder bestimmten Schriften erst selbst zu lesen und

angezogen wird, übt das Märchen, die Dichtung in ihrer einfachsten Gestalt, übt das farbige Abbild zu prüfen? Hier will nachstehendes Verzeichnis ratend uud helfend zur Seite stehen, indem es eine,
»trauter Gegenstände. Tie Eindrücke, welche so die Phantasie im frühen Alter erfährt, prägen fich tief nach vorhergegangener gründlicher und gewissenhafter Prüfung zusammengestelUe Auswahl de?
die Seele und Wirten nachhaltig fort in da? ganze spätere Leben. Besten darbietet.

Tie nachstehenden, zumeist aus dem berühmten Kunstverlage von Theo Stroefer in Nürnberg hervorgegangenen prächtigen Kinderbücher sind Werke von dichterischem und künstlerischem Werte,
.dm Fassungsvermögen, der Phantasiewelt und dem Interefsentreise der Kinder voll und ganz entsprechen. Diese an Empfindung. Geist, Beobachtung und Humor köstlich reichen Werke und künstlerisch schönen

werden aus jedes ausgeweckte und empfängliche Kind überwältigend wirken und als Bereicherung deS Empfindungslebens von dauerndem Wert bleiben. Jedes der Bücher ist ein

Schatz klarer nnd reiner Kunst.

llaentllme Oflellstnaft Ei" prachtvolles Tierlilder Wag kann ?q Sfimnereg aetien? Ein Bilderbuch 47ustiae Aielelten komisches Tierbilderbuch mit Versen
v""»,u»r

huck, mit Tiergeschichten in
NUN» lllvtll. mit Versen und V"IlUtl».

von Theres. Schäfer. (1 R.50K.) I Rbl.
--e und Prosa von A. Meyer. (1 R. 50 Kop.) 1 Rbl. heiteren Erzählungen von Eornel.e Lechler. (l R. .OK.) 1 Rbl.

BLldtrlMll, Mit Versen von Theres. Schä-

Wl I D Die Indianer. Ein lustiges Kinderbuch lLierslNllle Bildern von Fedor Flinzer und Versen I-I v »""""«1. f„. R. 50 K.) 1 Rbl.
' mit zahlreichen Illustrationen. (Verlag Langen). von Victor Blüthgen. (Verlag WieskoM, Ein heitere» Bilderbuch. (1 R 50 Kl

Rbl. L0Kop.) 1 Rbl. (3 Abl.) l Hbl. 75 Kop. U'rr lvlU INUieN 5 " "

lki und dl»!' Bilderbuch ssierstrumelneter Ein lustiges Buch für das kleine Fl», freunde Ein prachtvolles Tierbilderbuch mit Tier.
vrr

von
2»rr Volk von Julius Lohmeyer u. gefachten in Po.fi. und Pwsa von A.

*°""Ue Lechler. 76 Seiten stark. (1 R. 80 K.) 1 R. 20 «. Fedor Flinzer. (Verlag Wieskott). (2 Rbl. 70 Kop.) 1 Rbl. 5V Kop. Meyer, (l Rbl. 50 Kop) 1 Rbl.

Dies. Bilderbücher enthalt.» ein. große Anzahl Bilder- und Textseit.n und find hochelegant und dauerhaft gebunden. ES handelt sich also nicht um dünne Hcftch.n mit einigen, wenigen Bilderfeiten.
Mlg find indessen auch Bilderbücher zu billigeren, herabgesetzten Preisen von S Kop. an und genügt es bei auswärtigen Bestellungen, den Preis anzugeben, um ein billig.S und guteS
«Mch zu erhalten.



Märchen, Erzählungen, Liederu.c.

«uderfen'S sämmtliche Märchen. Mitzahlr. Jklu-

stratioarn i« Farbeudrack u. Holzsch». nach Ludw.

Stifter. P. Thumann. O. Pletsch u. A. Lrig..

Prach-bd. (2.16) 1 «. 65 K.

— Auswählte Märchen. Illustr. v. Lud». Richter.

O. Pletsch. P.THuman»».«. «.60 Holzschu.-Zll.,
SZvnbild. u. 1 Buntbild.Eleg. Orig.-L«wd.(1.20)85K.

Wem ginge nicht da» Herz auf. wesu er an die

Tage seiner Kindheit zurückdenkt u. fich der 'chönen

Märchen erinnert, der Märchen, die ,o kindlich schön

»nd fitlieh rein find, die so poefievoll zauber-

haft klingen, dab man fie immer wieder und wieder

hören und tesen kann, auch wenn die rosige Jugend-

Heit weit Hinte, un» liegt. AndersenS prächtige

Märchen gehören zu den schönsten der Weltlltteratur.

Nuerdachd deutscher Kinderkalender pro 1901. Eine

Festgabe für Knaben «. Mädchen. Mit viele"

schwärzen und farbizen Bildern und einem Sp el

»l» Gratisbeilage. Hübsch gebunden. Nur K0K.

Ein sehr blliebte», überaus reichhaltige» und

dennoch äußerst billiges Kinderbuch.

Mus vem Vtilrckienlande. Auswahl schöner

Märchenm.prachtv-llenlllustr. Hübeh geb.(Stroefer).
(1.80) SV «.

Reizende kleineMärchen mit zahlreiche» prächtigen
Burtdruck ildern

Ve«g, M
.

Neue Kinder- u Hausmärchen. Sine

Sammlung schöner, neuer Märchen. Mit zahlreichen

Illustr. in Aquarell- u. Echwarzdruck v. Alex.

Zick H. Kaulbach. R. Kloß u. A. Mit Anhang:

Deutsche Lieblingsagen. Sleg. Orig.-Lnwd. (S.-)
1 «. 50 «.

Reue, gute Märchen, welche auch hinsichtlich

ihrer moralischen Grundlage strenger Prüfung

»nterzogen wurden.

Blüthae«. V.. Der Märchenquell. Eine Auswahl

der schönsten Märchen der Welt. Mit 4 Bnntbil-

der», 8 Tonbildern u. 70 Holzschnittillustr. von

Prof. W. Friedrich. P. Thumann, L. Richter, O.

Pletsch u. A. In Orig.-Prachtdd. (1.80) IR. 25K.

Wer diese Blüthgen'sche Sammlung anderen vor-

zieht, darf gewiß sein, eine sehr glückliche Wahl

getroffen zu haben,
»raun, H.. Hansel u. Grete» Märchenbuch für

große u. kleine Kinder. Märchen u. Geschichten.
Mit 1 farbigen Bilde. Hübsch geb. (— 36) 20 K.

— Wunderschöne Märchen. Märchen ». Geschichten.
Mit 1 färb. Bilde. Hübsch geb. (-.36) 20 K.

— WaS Erdmännchen erzählt. Märchenu. Geschichten.
Mit l färb. Bilde. Hübsch geb. l—86) 2V K.

— Der Kinder Liebling».Märchen u. Sejchichtes. Mit

1 sarb. Bilde. Hübsch geb. (-.36) 20 K.

Die ffendach, G. E., DaS goldene Märchenbuch.
Eine Auswahl der schönsten Märch n, Sagen u.

Schwanke. Mit 100 schwarzen ».farbigen Illustr.
Do» S. Gehrt». Sin stattlicher Ouartband in eleg.
Origbd. (S.4V) 1 ». 75 K.

Die neuen, künstlich erdichteten Märchen haben

»uweist keinen Werth u. wählte der Herausgeber
daher mit kundiger Hand au» dem überreichen

Schatze der deutschen Märchen nur da»Reine, Edle

«. Gute. E» entstand so. einem duftigen Blüten-

firauß gleich, ein Buch, welche» nicht ohne heil-

samen Einfluß auf da» GemütSlebea der Kinder

bleiben und diese in edler, anregender, erfreuender

Weise unterhalten u. geistig förder» tan».

Girner, Im Pfarrhause zu Neuenrode, tineErzäh-

lung. Mit 4 Vollbildern V. ». Zick. Orig.Lnwd.
(1.68) 1 R. 25 K.

WO war einmal! Märchenbuch für Knaben u.

Mädchen. Mit 6 Farbendruckbildern. Hübsch geb.
(1.50) 1 R

Unr unsere Aleiue«. Illustr. Jahrbuch sür
Kinder von 4 bi» 10 lahren. Bd. I—lo in eleg.
Lrig.-80. Jeder Band statt 1 R. 80 K. nur IR.

Dieffeubach» Bilderbuch .Für nuseri Kleinen" ist
seit langer Zeit ein überall gern gesehener und lieb-

gewonnenerFreund, der besonder?sür den WeihnochtS-
tisch eine wertvolle Gabe bildet. Sein Reich-
tu« an sorgfältig ausgewähltem Bilderschmuck, so-
wie au Gedichten, Fabeln und Erzählungen au»
dem Leben der Natur und der Kinderwelt bietet

de» Kleinen Stoff zu anregender. Geist und Gemüt

fördernder Beschäftigung; auch Rätsel und Scherz-
«mfgabe» fehlen nicht, die «beul« belehrend »i« be-

lustigend avf die Kinder wirken. Da,» kommt eine

Reihe von Musikstücken, mit Notensatz nnd Klavier-

begleit»»«, so daß auch der am tiefsten auf da»

Herz wirkenden Kunst Einfluß auf da» bildsame

Kindergemüt gewährt wird.

Grimm, Kinder« und HanSmärchen. Mit6 Farben-
druckbildera. Ein starrer Band in hübsche« Orig..
band. (1.50) 1 «.

Hante, 0.. Perlen der Bühne in Erzählungen »kr

die Jugend. Mit 5 seinen Farbendruckbildern. Eleg.

cri;bd 1Z.40) I ».

Unsere besten und beliebtesten Bühnenwerle find

iv einfachen, dem kindlichen Verständniß asge.

paßten, anziehenden Erzählnngen wiedergegeben

Ein völlig »igevartiger, gediegener Lesestoff für

»nsere Kleinen.

Hauffs Märchen sür Söhne und Töchter gebil
deter Stände. Originalausgabe mit 91 Illustr.

v. Prof. Offterdinger u. Beitall. sowie S Radierungen

v. I. Sonde,land. Sleg.O.-Prachtb. (2.10UR.50K.
— Gedichte und Märchen. Kleinere AnSgabe mit

1 Stahlstich. 0.-Lnwd. 70 K.

Hoffmau«, F.. Der Kinder wundergarten. Mar-

chen au» aller Welt. Illustr. von L. Richter. O.

Pletsch, P. Thumcmn u. A. M't 4 Buntbildern.

10 Tonbildern und80 Holzschnittillnstr. Ein starker

Band in Orig -Prachtbd. (1.80) 1 R. 25 «.

In der That ein Wundergarten: mag man »un

betrachten die Menge und Pracht der hier blühen-

den Blumen oder d,e prächtige Einfassung derselben.

Solcher Pracht gegenüber ist da» Eintrittsgeld in

den außerordentlich billig bemessen.

Wir können nur zu einem Besuche raten, die Kin-

der werden staunen und sich von Herze» sreuen.

—Franz,Hllndertundsknfzig moralisch« Erzählungen für

kleine Kinder. Mit l6farbigen Bildern. Hübsch

gebunden. Statt IR.BÖ K. nur IR. K.

— DaS bunte Buch. Nene 150 moralische

für Kinder. Mit vielen Bildern in Farbenbruck

Eleg. geb. Statt 1 R. 80 K. nur 1 R 25 K

Zügen dfreuu». Eine Gabefür Knaben u Mädchen

zur Unterhaltung u. Belehrung. Mit B«it>ügen

der besten Jugendschriftsteller v. zahlreichen schwarzen

u. farbigen Illustrat. Novität nur l R. 20K.

Zugend.Garienlaube Baud I—lo. Reich illustr.

Zeitschrist zur Unterhaltung und Belehrung der

Jugend. Für Knaben u. Mädchen im Alter von

B—l3Jahren. Mit zahle. Abb. u. Farbendruck-
bilden,. In eleg.Orig.Luwd. Jeder Bd. (l.50) IR.

Eine Zeilschrift, welche fich vor allem an da» Ge-

müt der Jugend weudet, durch Erzählungen, Sa-

gen, Märchen. Gedichte da» Herz erwärmen, den

Sinn veredeln will, aberauch inbelehrenden Aufsätzen
reichen Stoff z. Entwickelung ihrer Geisteskräfte bietet.

Sinder»Bibliothek. Eine Sammlung schöne,

Märchen und Geschichten in zehn hübsch mit

Titelbild gebundenen Bündchen. (1.80) nur IR.

— B. I Schneewittchen. Die Geschichte vom Mäuschen.
Da» Zwergjün kerlein. Da» Märchen vom Wald-

fegerlein.
— Bd. 11. Rotkäppchen. Tischlein, decke dich! DaS

Märchen von der Puppe. König Drosselbart. Wie

einer reich werden wollte.
— B. 111. Aschenbrödel. TieHeinzelmünnchm. Schnee-

weiß u. Rosenrot, Der Vogel Phönix. Der heilige
Ehr.stoph.

— Bd. IV. De,klein« Tierfreund. Geschichten auS dem

Tierleden.
— Bd. V. Die schöne Margarethe. DaS Zwergenschloß.
— Bd. VI. Da» Märchen vom Ziegenpeter. Die

Geschichte vom Reinecke Fuch».
— Bd. VII. Die Zauderrute. Die fünf Brüder. Der

Zauberrüg.
— Bd. Vlll. Da» Märkten von den Knappsäcken.

Der GruggrlhanS. DaS Märchen von der Nessel-

Prinzessin. Die drei Musikanten.
— Bd. IX. Da» Fest de, Blumen. SlückSmännlein.

Der goldene Rehbock. Die drei Tierbrüder. Weih-
vachtSmürchen.

— Bd. X. Da» Wunderei. Die drei Gabe». Der

Zauberleuchter.
Diese überau» billigen, schmucken Händchen'

können deu Kindern allmälig in die Hand gegeben
werden und ist die Freude dann eine andauernde

und nachhaltige,

für das jüngere Alter.

Die »i«derla«be. Illustr. Jugmdzeitung mii

viele» Illustr. in Farbendruck, Tondruck u. Holz-
schnitt. Stattliche Groß-Octav-Bände (ca. 400

Seiten stark), Band 26—31 in hocheleg. Orig.-Pracht-
banden. Jeder Band statt 3 R. 60 K. nur 2 St.

Unsere Jugmdschriftenlittcratur befitzt nur weuige

Schöpfungen, die der Kinderlaube an die Seite ge-

stellt werden Wunen. Jene Märchen, Geschichten

«nd Lieder vall herzerquickender A««ut. Ge-

«üe-iiunigieit und poetische» vlanz, die überaus

reiche Fülle von belehrenden »ufsätzen. Spielen.

Räthseln u. s. «. sind einfach ««übertrefflich und

bieten die beste Unterhaltung für viele Monate.

»inberlnft. Ei» Jahrbuch fürKnaben und Mädchen
von B—l 2 Jahre». Herausgegeben von Frida

Schanz. Ein stattliche« Kinderbuch mit 13 litho-

graph. Farbendrnckbildern u. zahlr iche» Holzschn.
Band 1.. 11. und 111. Schöa gebundeu. Pro Baud

statt 3 R. 30 K. nnr 2 R. 25 K

Eine schöne, gehaltvolle Kinderfchrift, mit feine»

Verständniß zusammengestellt. Erzählungen. Märchen.
Gedichte, Beschäftigungen u. Unterhaltungen mit

treffliche» Bildern. Ei» wnuderhnbscheS Kiuder-uch,
welche» geeignet ist helle« Jubel bei der Kinder
Welt hervorzurufen.

Lansch, E., Der kleine Nußknacker. Ein illustrirtes
Rätselbnch, enthaltend 1250 Kinder- ». Volk»,

rätfel, Schrrzfrageo, Reb»kse, Spielliedehe», Vers-

ehe» ». Gebete Eleg. Origbd. (Z.40) 1 R. S0K.

Sechler, Sornslie. W«S man i» Walde hört. Er-

zähluugeu. Mit Illustr. v. S. Benett. Reizend

geb. (Stroeser). tl8V) l R. »5 K.

Eine Eammlinig reizvoller, bochpoetischer Ge-

schichten «lS dem gehei»»ißv»llen Leben deS

Walde» mit prachtvollen Illustrationen.

Märchen- «. E«genichatz. Eine Sammlung der

schöpften Märchen, Sage«, Leßende« u. s. w.

HerauSg. vou R.i.d.Aue ». The» Stroefer. Mit 4

Farbendruckbilsern u. 100 Tezftabb. Iv hocheleq

Pracht band. > R.

Drefe. von den bedeutendste» modernen Malern

prächtig illußriNe Sa«»lung biatet ci«c

der schönste» Märchen »erges««»te«Weltlitte«.tur
also z«»eist eine« bisher völlig unbekannten und

neuen Lesestoff.

Marquardsen, A.. Zu Lust u. Freud. Ei» Gruß

an die Kinderwelt in Wort u»d Bild. Erzählungen,
Märchen, Gedichte sür Kinder von 3—12 Jahren.
M't vielen farbigen u. schwärzen Illustrationen.

Wunderhübsch geb. Novität. ISOO. nur IR. SOK.

Müller, E., WeihnachtSerzählungen für die Jugend.
M. 4 F rbendruckbildern. Eleg. Origbd. (1.80) «5K

— H., Geschichten eine« Großvater». Erzählungen sir
die Jugend. I. Die Kuckucksuhr. 11. Gefunden. Mit

1 färb. Bilde. Hübsch gebunden. (-.»6) 20 K.

MnsäuS' Märchen. Für die Jugend erzählt von

Prof. Dr. «. A. Müller. Mit 4 Buntbildern und

56 Holzschnittilluftr. vou E«.rl Römer. Eleg. Orig.-
Lnwdbd. (1.80) l R. 25 K.

MyltuO, 0., Der Kinder LieblingSmärchen. Sam«.

lung der schönsten Märchen von Andersen, Bech-

stein, Grimm. Hauff. Musäu» «, A. Mit 6 feinen
Farbendruckbildern von Prof. E. Klimsch. Große
Ausgabe. Eleg. Orig.-Lnwd. (2.10) 1 R. 20 K.

Eine sehr sorgfältig und gediegen ausgewählte
Sammlung unserer besten Kindermärchen.

— Der Kinder LieblingSmärchen. Eine Sammlung
der schönsten Märchen. Mit 4 Farbdruckbildern

von Prof. E. Klimsch u. zahlr. Illustr. v. Peter

Schnorr.Kleine Au»gabe. Hocheleg. geb. (1.80) 85K.

Sin reizende», wertvolle» Märchenbuch zu sehr
billigem Preise,

Ohm «eorg u. Tante Jsa. Anstand»büchlein.
Au» dem Leben da» artigen Mariechen und de»

unartiaen Emil. Ein unterhaltende»Büchlein über

da» feine Benehmen der kleinen Welt. Mit 12

Illustr. Eleg. geb. Novität 1900. Rur 90 K.

Jede» Kind sollte diese» eigenartige, übcrrauS

nützliche Buch lesen, E» verdient Eingang in

alle Familien zu finden.

Planderpunoche«. Festgabe zur Unterhal-
tung u. Belehrung für Kinder von B—l 2I.
Mit Erzähl.. Märchen. Spielen, Räthseln. Theater-
stücken x. Herausgegeben von Helene Binder.

Mit zahlreiche« prachtvollen Illustr, i» Färb,».
u. londruck. Hocheleg. geb. 2 Zt. 25?

TaS ist einmal ein prächtige« u. dabei dock «1!
billigeS WeihnachtSbuchl Die Sesch.chtch,n
Derschen find alle so gemüthvoll uud z» h°
zen sprechend, daß mau aus jede,

auifühlt. daß die Verfasserin Kinderfteundin „'
c» versteht, zu Kindelherzen z. sprechclr. Die Au»,

stattung deS Buche« ist sehr schön.

Schanz, Frieda, Bunter Sang. Sine Sammlun.
Kinderlieder. Jllustrirt v. W. «landiu«. F. F1.,,.»
«. Hol«. I. Klei««ichel L. v. Krämer. P. M..' '
hei«. S. Reiß und Audereu. Mit 6 ganzseii g..
Ehrvm»bildern, über 7-i schwarz, u. sarb. «hbl?
darunter viele Vollbilder «. ,eizende
Zu Prachtpolle« Origmalband. (Stroeser). Statt
2 R. 70 K. nur l R. 75 A

Diese prachtvoll ausgestattete Sammlung rnMder
Kinderlieder sei aus'S Wärmste empfohlen.

Schefer, Therese. Hiirt mir zu! Erzählungen und
Reime. Mit Prachtvolleu Illustr. Fein «eb. (Stro-stt,

(' 90) 50
Schmid, kb. v. Erzählungen für die liebe Jugend

Mit 6 Farbendr»», bildern. Ein stattlicher Band
n

hübschem Origi-alband. (1.50) 1 «

— Schönste Erzählungen für die Jugend. I.

DaS Täubehen. TerKanarienvog'l. TaS Lammien
Da» Vergij?«ei»llicht. D«S Zohanni»käs?rcl.en. M
mehrere» farbigen Bildern. Hübsch geb. (—.SV)

— 11. Gottfried, der junge E.nfiedler. Ludwig, der
kleine Auswanderer. Mit mehreren jarbigen Blldcni.
Hübsch gebunden. O-60) 4t)

— 111. Die Nachtigall. DaS Voaelnestchen. Tat
alte Ra«t«schloß. DaS glückliche Wieder-
finde«. Die zwei Brüder. Mit mehreren farbige»
Bilder». Hübsch gebunden. (- .60) 4g A.

Schmidt, H.. AuS der Kinderzeit. Fünf Erzählung»
f. »eine kleine« Frennde. Mit 4 Farbendluck-
bildern. Eleg. Origbd. (1.80) 85 A.

Eine gediegene, sehr billige Kinderschrist.
Schwatz«, Ottilie. In der Sommerwohnung. Cr-

zählungeu »nd Verse. Mit prachtvollen Illustr,
Eleg. geb. (Stroeser). (—.90) Lg A.

StroeferS Jugend - »»cherschatz. P«i» p»
Band in dauerha tem, hübschem Einbande nur 30A.
Bd. l. Andersen, Da» häßliche junge Sntlein u. and!
Mänhe». Mit6 farbigen Bilder» v. 55 Text illustr.
Bd. 2. Grimm, Ter Froschkönig u. andere Märchen.
Mit 6 farbige» Bildern und 57 Textillustraticnen.
Bd. 8. Speyer. Tie Geschichte von dlmRotkehlchen.
Nach d.Englischen. Mit6 färb.Bild. u. 58 Textillustr.
Bd. 4. Retcheubach. Karnickels Abenteuer. Vach d.
Englischen. Mit 6 färb. Bildern u. 123 Textillustr.
Bd. 5. Rinmderg, Reinecke der FuchS. Mit
8 farbigen Bildern und 138 Textillustrationrn.
Bd. 6. Aesop'S Fabeln. Mit 5 farbigen «ildern
uud 217 Textabbildungen.

Diese n.ue Sammlung von lugendschristen
steht in Bezug auf besten Inhalt, prachtvolle Au>

stattung und Wohlfeilheit unerreicht da.

Tausend u»d ci«c Rächt. Sine Auswahl l>n

schönsten morgenländischen Märchen sür die Zugend
nacherzählt von Agne» Brauer. Mit 6 farbigen
Vollb.ldern und zahlr. Textillustr. Orig.-Prochtbd.

nur 1 R. 50 ».

E« ist diese« die beste und schönste Ausgabe sln
Kinder.

Troja«, 1., Kinderreime. Mit zahlreichen Bilder,

von Wilh. ElaudiuS und Professor Eug. Klimlch.
Sieg. geb. Statt 2 R. 40 K. nur 1 R. 70«.

Wiedemann, Franz. Kurze Geschichten für ti»

Kinderstube. Mit 12 Farbendruckbildern. Slez.
geb. Statt 2 R. 40 «. nur 1 R. 50 «.

Z Wittsch, ValeSka (Mitau). Für HauS und Kinder-k
Z garten. 20 Erzählungen f.Kind.r v.4—7 lahren.
Z Mit hübschen Illustrationen. Dauerhaft gebunden.

statt 8V «. n», 40 K,

Ter Kinder Aestgruß. Hübsche Gratulation»-

gedichte, Neine Ausführungen, Festspiele, sowie
lebende Bilder. (—.30) 20 «.

«inder-Theater. Kleine Lustspiele u. drama.

tifierte Märchen von Elara Ernst. 2 Bündchen

zuiam«eu. (—.48) 30 «.

Für Haus und Schule.
!??ÜK!maNN R (Schulvorfleher in Riga). Deutsche»

l, Teil Mementarstufe». Mit

ß zahlreichen Illustrationen nach O. Pletsch. Ludw. Richter und nam-

>err>hasten heimischen Künstlern. Dauerhaft gebunden nur 4t) Kop.

»n« (Oberpastor) Tägliche ««dachten für dte

„ i Äugend in Schule und Hau». Riga
Eleg. geb. Statt l Rbl. 80 Kop. nur 1 Rbl. 25 Kop.

OllltW ZV) (Pastor inRiga). Biblische Geschichten« Mit

sehr vielen Illustrationen nach Originalen von

Gustav Dor6, Jul. Schnorr von EarolSfeld, Prof. Heinr.
Hofman« und N. in Meisterholzschnitten von Rieh. Bong
»nd S. Heuer und Kirmse in Berlin. Dauerhaft gebunden
nur 40 Kap., in feine» Ganzleinenband mit Goldprefsung
60 Kop.

Deutsche Kibel für den vereinigte«
Schreib-, Lese.«. Sprachunterricht.

Mit vielen Illustrationen. Dauerhaft gebunden nur 26 Kop.

iAelterer Lehrer am Kaiserl. Conservatorium j»

St. Petersburg), Liederschatz. Eine Sammlung

mehrstimmiger geistlicher und weltlicher Lieder. Mit einer kurzen,

leichtsaßlichen Einführung in die Musiktheorie. Preis geb. 26 Kop.

l)I Diese mit besonderer Rücksicht ans daS deutsche HauS und die evangelische Schule Rußlands von berufenen Fachleute» bearbeiteten, gediegenen und glänzend ausgestatteten Lehrmittel feien zum

Gebrauch in HauS und Schule auf das Wärmste empfohlen. Unsere heimische pädagogische Litteratur hat keine ähnlichen Erscheinungen aufzuweisen, wie z, B. die biblische Geschichte deß PastorS Plutte, deren

wunderbar schönen, übersichtlichen uud leichtverständlichen Text die herrlichen Schöpfungen der größten Meiste, christlicher Kunst iv Meisterholzschnitten zieren. DaS Gleiche gilt vom Lesebuch deS Schulvorsteher»
«ühlmann, einer Frucht langjähriger pädagogischer Erfahrung, der sorgfältig und methodisch bearbeiteten Fibel WagnerS und dem trefflichen Liederschatz Wihtol'S, besten Wert durch die beigegebene kurze Einführung

' » die MHfiklehre sehr erhöht wird. Sin weiterer Borzug diese, Bücher ist deren groë Wohlseilheii,

Für gröszere Knaben.

Albrecht, A. von, Unter südlicher Sonne. Erzählung
f. d. reifere Zugend. Mit 6 Farbendrucktnlder».
Eleg. Origbd. (2.10) 1 St. 20 K.

Eine gesunde Knabevlektn« mit eine,Fülle geschickt
htueiugewobeuer. nicht aufdringliche, Moral.

«rntand, Karl Schamhorst. Abenteuer eine« de»,

tfche» Knaben in Amerika. Mit k Buntbildern
»»» Prof. Offterdinger. Wieg. Original. Lnwd.

(2.70) I St. 80 «.
Da» Buch bietet sehr gute Unterhaltung und Be-

lehrung, belebt da» geographische, ethnographische
und naturgeschichtliche Wissen, bereichert die Phan-
taste, richtet den Willen auf das Gute, indem fie
Borbilder de» Mute», der Thatkraft und Entschloß
senheit, der treuen Hingabe an Familie, Freunde
»nd Nachban» zeichnet.

Auf rauhen Pfaden. Bd. I. Abevteve, u. Er>

lednifie nacherzählt von Pederzani-Weber. Mit zahlr.
Illustr. Sl-g. Ortg..L»vd. (2.10) 1 St. SS «.

Auf rauhe» Pfaden. Bd. 11. Bearb. v. Prof.
G.Benseler. Mit zahlr. Illustrationen. Eleg 0.-Lnwd.

(2.10) I St. 2S «.

.Auf rauhen Pfaden* ist ein eigenartige», noch
nicht dagewesene» Werk zur Belehrung und Unter»

Haltung. Mit guten nnd packenden Illustrationen
ausgestattet, erzählt c» Erlebnisse und Begebenheiten
bei und ln welche» einzelne Menschen fich durch
»nerschütt-rlicheS Gottvertrane», glühende Menschen»

v. Vaterlandsliebe, sittlichen Mut und ritterliche
Tapferkeit, wie durch eisern« Willenskraft, Pflichttreue
«. zähe Ausdauer in Arbeit uud Berus ausgezeichnet
haben. Da dieErzählungen durchau»wahr, aus histor.
Thatsachen und Bericht?» der Zeitgeschichte beruhen,

so eignen fie sich bester zum Lesestoff, al» erdichtete
Schilderungen. Jeder Band ist in sich abgeschlossen.

veecher Stow«, H.. Onkel Toms Hütte. Eine

Erzählung au» dem Sklavenleben. Bearb. von W.

Frey. Mit mehreren farbigen Bildern. Hübsch
gebunden. (—72) b9K.

Violiothek der Neisew «ad Abenteuer:

I. «onseience, H.. Im Soldlande. Bearbeitetv. E.

Zastrow. Eleg. geb. (—.72) 50 K.

11. Tooper, I. F. Eonanchet, der Häuptling der

WanpanowvS. Bearbeitet von C. Zastrow. Tleg.
geb. (-.72) 50 K.

111. Aricke, W. Tekumseh, der Indiauer-Häuptling.
Eine Erzählung auS dem Zndianerleben Nord-

ameritaS. Eleg. geb. (—72) 50 «.

IV. «ümmel, M. Jüan, der Etippentwgel oder

die Indianergeißel. Eleg. geb. (—.72) 50 K.

V. Manne Reii», Die Slalpjäger. Bearbeitet von

W. Kümmel, »leg. geb. (—.72) 50 K

»lle fünf Bünde für nur 2 St.

Diese billigen Bändehe« enthalte« eine Auswahl
der besten, bei der Knabenwelt s» sehr beliebten

Jndianergeschichle«.

«ampe'S, I. H.. Robinson Erusoe. Neu bearbeitet

von Fr. Pajeken. Mit vielenIllustr. in Holzschnitt

u. Farbendruck v. M. FlaShar. Ein staMickr.
Band in eleg. Lnwd. (2.10) 1 St. 20 «-

Eine schone, äußerst billige Ausgabe dieses classi-
schen Kinderbuche?.

— Robin on Erusoe. Räch Eampe. Für die Augen,
bearb. v. O. Mvliu». Mit zahlr. Illustr. in

Farbendruck u. Holzschnitt v. M. FlaShar. Eleg.

Orig..Lnwd. (1.30) 85 ».

Easati. «.. Im Herzen de» dunklen Weltteils.

Zichn Jahre in Aeauatoria. Bearbeitet von H.

Bertholdh. Mit 32 sarbigen Vollbildern. 91 Text-

abbildungen u. » Karten. Orig.-Prachtbd. (3.60)
2 R. 50 lk.

De» bekannten Forscher» so interessante u. bunt-

bewegte Schicksale liefern der WissenSlust einen Sn-ss

von unauslöschlichem Interesse. Bertholdy» geschickte
Bearbeitung hat ein Werk geschossen, welches «

keiner Familienbücherei fehlen sollte u. ein vorjü>

licheS Geschenkbuch an die heranwachsende Zuge»»
bildet.

<r. I. Sichmann, Buchhandlung und Äntiml.irist in Ziina.2



woperS Lederstrumvf-Oeschichten. Original»
Bearbeitung v. F. Meister. Mit 5 Buntbildern u.

60 Textillustr. v. E. Klingebeil. Ein starker Band

in eleg. Orig .Lnwd. (3.—) 2 «. 25 K.

Da» Werk ist auch in 5 Einzel bänden t. (1.S0)
80 K. zu haben und zwar: 1. Der Wildtdter oder

Ler erste Kriegspfad. S. Der Letzte der Mohika»

„er. 6. Der Pfadfinder oder Da» Binnenmeer. 4.

Ltderstrumpf oder Die Ansiedler am Otsego-See.
5. Der alte Trapper.

Dies« Bearbeitung de» .Lederstrumps' darf al»

tinc der besten bezeichnet werden. Der Text ist
sorgfältig redigirt und die Illustrationen, die

den HRbsch ausgestatteten Bücher» beigegeben find,

aesehonackvoll.
Au»gabe. Bearb. von Franz Hoffmann.

Kit vielen Stahlstichen. Eleg. Orig.-Lnwbd.
(4.55) 3 R. 75, A

«Der letzte Mohikaner. Frei bearbeitet von A. Helm».
Mit 12 Tonbildern u. sehr vielen Textabbild. In
Prachtband. (2.40) 1 R. 50 «.

SS ist die» Wohl die einzige deutsche Ausgabe
de» unvergänglichen Werke», deren äußer« Au»stat-

tung mit dem Inhalte gleichwertig ist.

Gooper, Der Epio». Bearb. von Prof. G.Benfeler.

M »Buntbildern u.2oTextillustr. d. E. Klingebeil.
Eleg. Orig.-Lnwd. (1.80) 1 R. 25 K.

Diese Erzählung darf mit ihrer Verherrlichung
reiner Vaterlandsliebe als besonder» geeignet zu

Geschenken für die heranwachsende Jugend bezeich-
net werden. Beste Aufnahme bei den jugendlichen
Leser» selbst verbürgt ihr die spannendeBearbeitung.

Enzberg, E. von, Heroen der Nordpolforschnng. Mit

46Illustr. u. 2 Karten. Orig.-Prachtbd. (3.—)2R.
Ein überrauS fesselnde» u. anschauliche» Bild

der Nordpolforschung von ihren Anfängen bi» aus

»nsere Tage. Die zäh« Ausdauer und Kühnheit
der Forscher giebt unserer Jugend ein trefstiches
Vorbild.

Alodatto, Durch Dahome. Ernste «nd heitere Er»

lebnisse. Reise- und Jagdabenteuer. Mit 6 Tonbil»

den» von Joh. Gehrt». In Prachtband. (3.—) 2 R.

Ein köstlicher, gesunder Frohsinn durchdringt alle

Abschnitte des Buches, und zwar nicht allein die.

welche fich im schönen Bayerlande abspielen, sondern
auch diejenigen, die da» ferne Afrika zum Schau»
platz habe».

Garlepp, 8., Durch Steppen und Tundren. Er-

zähl, au» Südrußland u. Ostsibirien. Mit Illustr.

v. I. Sehrts. Orig.-Prachtbd. (3.—) 2 R. 50 K.
DaS hochinteressante Buch sei unserer Jugend

ganz besonders empfohlen, da es in fesselnder und

belehrender Weise unser großes Vaterland schildert.
Georgen», D.. Epielbuch für Knaben. 340 neue

interessante Spiele. Eine Auswahl der schönsten
Spiele, anregender und unterhaltender Beschäfti-
gungen und Belustigungen im Freien wie im Zim-
mer. Mit Farbendruckbildern und 426 Original»
zeichn. Eleg. Orig.-Sanzleinenbd. 2 R. 50 K.

Ein Buch, da» jede» andere dieser Art in jeder
Beziehung in den Schatten stellt.

Haggard, H. Rider, Umbopa, König von Kukuana-
- land. Tie Entdeckung der Schätze de» König» Sa-

lomo im dunklen Erdteil. Deutsch v. R. Strauß.
Mit 4 farbigen Textillustr. Orig.»Prachtbd.

1 R 80 K.
Hante, 0., Die «cldhdhle der Sonora.

'

Mit 5

Mkllbilder» und viele» Textillustr. Eleg. Orig..
Mwd. (3 R.) 1 St. 50 K.

Sine überaus spannende, abenteuerliche Geschichte
Harald, M.. Kapitän Jack. Sine historische Erzähl.

. nach dem Amerikanischen. Illustr. v. E. Klingebeil
Sieg. Orig.-Lnwd. (2 R. 40 K.) 1 R. 50 «.

Diese» spannend geschriebene Buch kann durchaus
mpfohlen werden. E» ist ein bunte», bewegte» Bild,
das fich vor unseren Augen entrollt, und «m so
wertvoller, als dessen Helden und Gestalten mit

möglichster historischer Treue wiedergegeben find.
Höcker, O»car, DaS Ahnenschloß. Kulturgeschichtliche

Erzählungen au» vier Jahrhunderten. Mit Abbild,
von S. Römer. I. Band: Der Erbe de» Pfeiser-

- ktnig». (Aus dem ReformationSalter). 11. Band:

An heimlichem Bunde. (AuS d. Jahrhundert de»

großen Kriege«). 111. Band: Zwei Riese« von der
tSarde. (Zeit des Zopfe» u. d. Wachtparade). IV.
Band: Deutsche Treue, welsche Tücke. (Zeit der Be»
fteiungskriege). Vier ganz selbständige, einzeln kauf»
liche Bände inOrig.-Prachtbd. ü- (3.—1 1 R. 75 K.
Der Sieg de» Kreuze». Kultur- und religionsge»

schichtl. Bilder. MitAbb. v. Prof. Alb. Baur u. Joh«.
Eehrt». I. Band: Unter dem Joche der Süsaren.

' (Kulturgeschichtliche Srzähl. au» der Zeit de» Kai-
ser» Hadrian). 11. Band: Durch Kampf zum Frie-
den. (Au» d«r Zeit der Christenverfolgung unter

Diokletian). 111. Band: Zwei Streiter de» Herrn.
(Kulturgeschichtliche Erzähl, au» der Zeit der Me-

»Winzer). IV. Band: Sin deutscher Apostel. (Kul-

turgeschichtliche Erzähl, au» der Zeit de« helligen
B-nisaciu»). V. Band: WuotanS Ende. (Au« der
Zeit Sarl» de« Großen und WidukindS). Fünf ab-

geschlossene, einzeln käufliche Bände,in Orig.-Prachtbd.
» (S.—l 1 R. 75 «.

HScker, Oka,, Preußen« Heer — Preußens Ehr'!
Militär-u. tulturgesch. BilderauS drei Jahrhunderten.
I. Bd.: Kadett u. Feldmarschall. (Der Große Kur-
surft u. seine Paladine). 11. Bd.: Husarenkönig u.

Kürasfiergeneral. (AuS d. Zeit de» »Alten Fritz').
lU. Bd.: Mit t»,tt für König u. Vaterland. (AuS
den Tagen der FreiheitSkriege> IV. Bd.: Im Rock

de» König». (AuS den Jahren 1864. 1866 und

1870/71). Bier völlig selbständige und einzeln käuf-
liche Bände in Orig.-Prachtbd. «. (B.—) S R.

— Unsere Neutsch« Flotte, von der Flagge de«

großen Brandenburgers bis zurEchwarz-Weiß-Roten
Krieg«, und kulturgeschichtliche Bilder. Mit vielen
Abbild, von «. v. «oeßler. I. Bd.: Der Schiffs-
junge de« Großen Kurfürsten. Eine Erzähl, au» dem
17. Jahrh. 11. Bd.: Der Seekadett von Helgoland.
Nu« Erzähl, a. unseren Tagen. In Prachtbd,

» (S.—) 2 R.
— Merksteine deutsche« Bürgertums. Kultur-

geschichtliche Bilder auS Mittelalter u»d Neuzeit.
I.Bd.:Die Brüder d. Hansa. (Historische Erzähl, aus

der Blütezeit deS norddeutschen KaufmannSbundeS).
11. Bd.: Auf der Wacht im Osten. (Au« den Zei-
ten der Kämpfe mit den Polen i» 14. Jahrh.)
111. Bd.: Stegreif und Städtebund. (Erzähl. auS

der Zeit der Gründung de« Großen Rheinischen
StädtebnndeS). IV. Bd.: Im goldenen Augsburg.
(Erzähl, au» der Blütezeit de» süddeutschen Handels
u. Gewerbe« im Mittelalter). V. Bd.: Im Zeichen
de« Büren. (Kulturgeschichtliche Erzähl, «u» Berlins
Vergangenheit). Fünf ganz selbständige und einzeln
käufliche Bände. Orig..Prachtbd. (3.60) 2 R.

Die obengenannten Werke OSkar Höcker» be-

dürfen kaum noch einer besonderen Empfehlung: fie
besitzen dauernden Wert, sie sind die Liebling»-
bischer der deutschen Jugenb! Der hochbegabte «er.

faster ist wohl der bedeutendste der neueren Jugend-
schriftsteller. Eltern und Erziehern seien deshalb
die hier angeführten Schriften auf'» Beste empfohlen.

Hoffmann, Franz. Wa» Gott thut, ist wohlge.
than. Die mit Thränen säen, werden mit
Freuden ernten. Die Macht de» Golde». Eleg. geb.

(2.70) 1 R. 25 K.
Wenn klarer Blick für da» Rechte u. Gute.

HerzenSwärme u. redliche Gesinnung gepaart zu
den besten Charattereigenschaften de» guten Jugend-

schriftstcller» gehören, so verdient obenstehend'»
Werk, au» dem die gedachten Eigenschaft«, in dem-
licher Sprache reden, die wärmste Empfehlung.

— Deutscher Jugendfreund. Mit viele« schwarzen u

farbigen Abbildungen. Bd. 49. Orig. -Prachtbd
(3.90) 2 St. 50 S.

Unbesorgt darf jeder Vater feinen heranwachsen»
den Söhnen den .Jugendfreund' in die Hand
geben, er enthält nichts, wa» der Seele de» Knaben

gefährlich werden oder die Phantasie in falsche
Bahnen lenken könnte. Wer Hoffmann» .Jugend»
freund" zum Weihnacht«geschenk bestimmt, hat
out gewählt, er bereitet damit eine nachhaltige
Freude und sieht den Dank für die Gabe i« den

freudig glänzenden Augen der Beschenkten

Im Land« der Rothäute. E-eper, Der Letzte
der Mohikaner. — Ferrh, Der Waldläufer. Mit 6

feinen Farbendruckbildern. Elea. Origbd. (1.50) 1 R.

Diese beiden Jndianergeschlchten gehören bereit»

dem classische« Bestände unserer Jugendlitteratur an

und bedürfen daher keiner besonderen Empfehlung.

Deutsche Jugend. Herausgegebend.Jul.Lohmeher.
Neue Folge. Band 1, L. 3. Jeder Band in fich
abgeschloffen mit zahlreichen Illustrationen in Holz»
schnitt u. Farbendruck. Eleg. geb. Statt i. 3 R

nur 2 R.

Kern, 1.. Die Freibeuter von Sumatra. Illustr. v.

Rud. Kronau. Orig.»Prachtbd. (2.70) 1 R. 75 K.
E» werden die Schicksale von zwei jungen See-

leuten erzählt, die durch Mut. Ausdauer undKlug,
beit im Kampfe mit wilden Inselbewohnern glück-
lich sado« kamen. DaS Buch ist reich an ethnogra-
phischen und geographischen Schilderungen, belehrt
und unterhält auf's Beste.

— *Die Geißel der Südsee. Lebe« «nd Thaten eine»

Freibeuters der Jetztzeit. Mit 12 Tonbildern von

JohannesGehrtS. In Prachtbd. (3.—) 2 «. 25 A.

Wa» uns hier erzählt wird, liest fich wie Mär-

chen. Oder erscheint eS glaublich, .daß in unserem
Jahrhundert* ein allbekannter Seeräuber ein gan-
ze» Menschenleben hindurch allen Verfolgern zu ent»

gehen weiß, bald mit List, bald mit Gewalt —

D«r Inhalt de» spannende« BucheS ist Wahrheit
und beruht aus Thatsachen, und der belesene und

seekundige Verfasser schildert u«S getreu da» Thun
«nd Treibe« de» Menschen auf den Südsee-Jnseln.

— I« Stnr« «nd Not. Bilder aus allen Meeren
und Kämpfe mit Wind uud Wellen. Den Berichten
von Seele«te« für die männliche Jugend nacherzählt.
Mit einem erläuternden Anhang der seemännischen
Ausdrücke und dielen Abbildungen von Johanne»
Gehrt». In Prachtband. (3.—) 1 «. 75 K.

EineReihe sorgfältig ausgewählter Schilderungen
au» dem Leben der Seeleute. Ob im Kampfe mit

Stur» uud Wellen »der mit habgierige» Seeräubern,

in der Nordsee oder im chinesischen Meere, a« der

Ostküste Afrika« oder der Vereinigten Staate« —

immer und überall treffe« wir auf kernige, Wetter-

feste Gestalten.
Lutz, C.. Der EchmetterlingSzüchter. Leben», und

Entwickelungsweise unserer einheimischen Schmetter-

linge nebst einer Anleitung zur SchmetterlinaSzucht.
Mit 262 Abbild, auf 15 Tafeln in feinem Farben-
drucku. 106 Textillustr. Orig-Leinenbd. (3.—) 2 «.

Marti«, F., Naturgeschichte für die Jugend-
Bearbeitet und vermehrt von E. F. V. Kolb. Mit

321 Abbildungen in feinem Farbendruck. Elea

gebunden. Statt 2 R. 70 K. nur 2 R.

Meister, Hung Lt Tschrng. Mit 4 Vollbildern

u. 20 Textillustr. v. E. Klingebeil. «leg. 0.-Lnwd.

(1.80) 1 «. 40 K.
— Fr., vurenblut. Für die rnsere Jugend. Mit

4 Vollbildern u. 20 Textillustr. Eleg. Orig.-Lnwd.

(1.80) 1 R. 50 K.

— Die Schatzsucher im EiSmeer. Erzähl, für die

reifere Jugend. Illustr. von O. verlach. Elea.

Orig.-Lnwd. (2.40) 1 R. 60 K.

Diese Jugendschrift zeichnet sich neben den präch-

tigen Illustrationen vor allem durch den frischen
Erzühlerton deS Versasser« au«, der stellenweise ei-

nen Humor von köstlicher Naivität entwickelt und

c» vortrefflich versteht, durch da» Rätsel der Edel-

steininsel in Spannung zu erhalten.
— Sigismund Rüstig. Nach Marrhat bearbeitet. Mit

4 Buntbildern u. 30 Textillustr. Eleg. Orig.-Lnwd.
(1.80) 1 R. 30 K.

Die Bearbeitung verrät nicht nur dm vortrefflichen
Erzähler, sondern auch den verständigen Pädagogen,
der dem die spannende Handlung eifrig verfolgenden
Knabm schier unbemerkt Ehrfurcht und Dankbarkeit

gegen Gott. Liebe zu den Eltern und Mitmenschen

einimpft u. über Erde und Meer. Wind u. Wetter,
Land und Leute Aufklärung und Belehrung giebt.

— Der Seekadett. Abenteuer der Kadetten S. M.

Korvette .Echarsschütz' auf deren Kreuzfahrten in

tropischen Meeren. Illustr. v. Rud. Eronau u.

H. Mützel. Eleg. Orig.-Lnwd. (2.40) 1 R. 60 K.
— Im Kielwasser deS Piraten. Für die reifere Ju-

gend erzählt. Illustr. von A. v. Rvßler. Orig.-
Prachtband. (2.70) 1 R. 75 «.

Ein vorzügliche» Buch für erwachsene Knaben.
E» ist nicht lediglich der Unterhaltung, sondern
auch gleichzeitig der Belehrung gewidmet.

MhliuA, 0., In der Wildni». Eine Sammlung d.

schönsten Jndianergeschlchten. Mit zahlr. Illustr.
in feinem Farbendruck und Holzschnitt von G

Franz u. A. Hocheleg. Origbd. (1.30) 85 K.

Nansen. Brögger, W. E., u. N. Rolfsen,
Fridtjof Nansen 1861—1896. Deutsch von E. von

Elchberg. Mit zahlreichen Orig.-Zeichnungen und

photogr. Aufnahmen. Hocheleg. Orig. -Prachtbd.
(7.20) 2 R. 75 K.

Nieritz, S., Erzählungen. Pracht. Ausgaben mit

Farbendruckbildern von Prof. Oefterdinger. Jeder
Band i» eleg. Originaleinband statt 2 R. 70 K.

nur 1 R. 2b K.

— I. Georg Neumark und die Gambe. Da» wüste
Schloß. Die Großmutter.

— 11. Die Hunnenschlacht. Der Landprediger. Der

Strohhalm und der Schatz. Die Wunderpfeife.
— 111. DaS Kleeblatt. Die beiden Schwester». Die

gute Tochter. Stdrsteffen und sein Sohn.
— IV. Ein Weihnachtsbaum. In der Weihnachtszeit.

Weihnachtsspevden. Neun Erzählungen.
— V. Bruderliebe. Fedor «. Luise oder: Die Sünde

der Tierquälerei. Mutterliede und Brudertreue

oder: Me Gefahren einer großen Stadt.

— VI. Wahrheit «. Lüge. Der Galeerensklave. Der

Schmied von Ruhla.

Oppel, K Hannibal» Schwert. Schicksale und

Thaten de» größten Kriegshelden, der je gelebt.
Romantische Erzählung sür die reifer« Jugend. Mit

5 Farbendrucken. Eleg. Origbd. (1.80) 85 K.

Pajeke«, F., I. Bob der Fallensteller. 11. Bob der

Stüdtegründer. Hl. Bob der Millionär. lV.Sin HeX
der Grenze. Vier in fich abgeschlossene Erzählungen

». d. Weste«Nordamerikas. Mit vielenTonbilderv v.

Joh». Gehrt». Jeder Band in Orig..Prachtband.
Statt » St. nur 2 R.

Pajeke», der diel« Jahre unter den Indianern

gelebt, mit ihnen verkehrt, fie mit scharfem Auge

beobachtet hat, schildert «n» wirkliche Rothäuie,
wie fie find, denken u. Handel». — Wahrheitsgetreu
wird auch daS Lebe« ». Thun der Weißen im fer-

nen Weste» geschildert, wo mancher ei» verfehltes
Dasein mit Schrecken beschließt, wenn c» ihm »ich:
gelingt, durch eiserne Willenskraft fich wieder em»

vorzubringen.

Ped«rzani-Web«r, I ,
Diegeheime Fehme. Ein

Kulturbild aus dem deutschen Mittelalter. Illustr.
V. F. Grotemeyer. Orig.-Prachtbd. (2.70) 1 R. 75K.

Eine vorzügliche, kulturgeschichtlich werthvolle Ge-

schichte au» der Ritterzeit.
— Kynstudt. Die Siege der Heide« der Marienburg

über die Heiden des Osten». I« kulturgeschicht-

lichen Bildern der reiferen Jugend erzählt. Mit

dielen Abbild, v-u Johanne« Gehrt». An Prachtbd.

(3.—) l R 75 K.

Ein Ritterbuch im besten Sinne de« Wortes. I»
den Thaten der Ritter liegt ein schöner «ern v»«

Heldenmut und sittlicher Größe, von Mannestreu«

und Unerlchrockenheit. All da» tritt uns iv der ode«

genannten Erzählung entgegen.
Roufselet, L., Mali, der Schlangenbändiger. Scene»

au» dem ostindischeu Leben. Für die Jugend bear-

beitet von L. Mannheim. Mit zahlr. Abbild. A»

Prachtband. (2.40) 1 St. 75 «.

Die Grundlage, auf der die Erzählung fich auf-

baut, bildet der furchtbar« Ausstand, den der berüch-

tigte Nena Sahib im Aahre 1857 hervorrief. S,

finden wir darin Schilderungen einerseits eine» sonst

weniger bekannten Stücke» der Weltgeschichte, audrer-

feit» wird darin die fremdartige Wunderwelt

Indien» mit seine» Riesenbergen, seinen geheimniß-
vollen Urwäldern, seinem unerschöpfliche» Tierleben,

seinen prachtschimmernden Städte» in farbenrnehe»
Bildern dargestellt.

Schalk, G.. Deutsche Heldensage». Reich illustrirt

mit über 100 Illustr. von Herrn. Bogel. Hochelea.
Orig.-Leinwdb. (4.80) S «. 75 K.

Schlicht, wahr u. getreu schildert d. vortrefflich«
Buch hehreS deutsche»Heldenthum, erzählt von unver-

brüchlicher Treue in Lust u. Leid, in Noth u. Tod.

Stipio, R
,

An der Wildni». Tm« Sammlung de,

schönsten Jndianergeschichten. Mit zahlreichen HolZ-

schnitten und feinen Farbendrucken. Große Ausgab«.

Eleg. Orig.-Lnwdbd. (2.70) 1 R. 25 K.

— Vom Stamme der Anka». Eine Erzählung
au» der Zeit de» Befreiungskampfes inSüd-Amerita.

Mit 5 Farbendruckbildern. Sleg. Origbd. (1.86) 85 ».

Gonnrnburg, F., Für «aiser und Reich. Kultur-

geschichtliche Erzählungen au» der Zeit Kaiser Hein-

richs IV. I. Band: Bertholt, der Getreue. Die Mä,

von des Königs wehrhaftemVogt. 11. Band: Jr«--

fried und Erwin. Wie dem Kaiser die Treuen dien-

ten in den Harzbergen und am Rheinstrom. Mit

Abbildungen von I. Sehrt». Jed«r Band in Orig.-

Prachtband. Statt 2 R. 40 K. nur 1 R. 75 A.

Beide Bücher fingen ein hohe« Lied deutsche,

Treue bi» in den Tod. Die Sprache ist edel,

voll dichterischen Schwunges, nicht selten hin-

reißend schön, und gründlichste Vertrautheit mit de»

geschichtlichen Quellen tritt allenthalben entgegen.
Stanley, H-, Kalulu. Prinz, König u. Sklave. Sce-

nen aus dem Leben in Zentral-Afrika. Für die An-

gend bearbeitet von L. Mannheim. Mit 17 Ton-

bildern. An Prachtband. (3.60) 2 St.

Da» Buch hat einen bedeutenden geographische»

Werth.

Straffte, F., Kleine Nawrgeschichte für die Augen».
Mit 16 Tafeln in Farbendruck und vielen Text-

illustr. Hocheleg. gbd. Statt 8 R. nur 2 St.

DaS reiche Material ist trefflich gesichtet u. geordnet,

um sowohl zur Unterhaltung al» nicht minder

zur Belehrung der heranwachsenden Äugend bei-

zutragen.

Stürmische Zeiten. Erzählungen au» der Zeit
de» Faustrecht» von Sl. Kleinichmidt, A. Ohorn,

R. Scipio u. R. Weitbrecht. Mit vielen Illustr.

Eleg. Orig.-Lnwd. (3.60) 1 St. 50 «.

Interessant- Eultürbilder au» der Ritterzeit vo»

historischem Werth.

Tauera, K.. Der Freiwillige de» .IM»'. Erzähl,
aus unseren Tagen. Mit 8 Tonbildern von E. Zim-

mer. An Prachtbd. (3 «.) 2 R. 50 K.

Tanera schreibt nicht bloß für den Kopf, sonder»

auch für das Herz.
Wörishöfer, S., Da» Buch vom braven Mm».

Bilder auS dem Eeelebe». Mrt vielen Abbildungen

von Joh». Gehrt». In Prachtband. 13.60)
L St. 25 K.

Durch die Fülle der Belehrung und Bildung de»

Geiste» und Herzen», die c» in das Gewand einer

fesselnden, da» Gemüt tief ergreifenden Geschichtr

kleidet, ohne daß die jugendliche Einbildungskraft
in übermäßige uud zuletzt erschlaffend wirkende Er-

regung versetzt wird, zeichnet sich diese» vorzüglich«
Buch au». Wir folgen dem Helden der Ereigniss«
do» de? deutschen Hafenstadt hrnau» ia die Nords«

und in den Atlankifchen Oz»a«, i» die Mangroven-
Dickichte »nd zv den Bewohnern de»

Erdteils", um zuletzt da» heldenmütige Wirken der

braven Seeleute kenne» zu lernen, die ihr Lebe»

einsetzen, um da» der Schiffbrüchigen z» retten.

Wuttke-Biller, S., Ein Mann, c»n Wort! Für d»

reise« Äugend erzählt. Illustr. von Hrrmann Vo-

gel. (2.70) 1 St. 75 «.
„Ein Mann, ein Wort!' gehört zu den wert-

vollsten Bereicherungen der Auge»dlitteratur, gegen

welche zahlreiche andereSchriften merklich zurücktreten.

Zwei Helden d«» Jndianervolke»» Eooper,

Eonanchet. der Häuptling d« Wampanawy» Be-

arbeitet von K. Zastrow. — Friedrich, F., Dt«

große Sonne oder da» Ende der Natchez-Andianer,
Mit 6 Farbendruckbilder». Original-Bd. (1.50) l «.

Für gröszere Mädchen.
Vguilar, Grace. Mädchenfteundschast. Nach de»

»»glischen. Eleg. Orig.-Lnwd. (2.40) I R. 65 K.
- Mutterliebe. Nach dem Englisch.«. Sleg, Orig.-

Lnvdbd. (2.40) 1 R. 65
-Ter Lohn einer Mutter. Stach de» Englischen,

tileg. Orig.-Lnwdb. (2.40) 1 R. 65 K.
Im erstm Bande wirb eine Mädchenfreusdschaft

auf allerlei Proben gestellt, in denen fw fich be-

währt. Im zweite« werden Kinder von Mütter»
«ach sehr verschiedenen Grundsätzen erzöge«, hier
Strenge, kort Milde, hier Grstattung aller Lebend-

Statlfst und Stolz auf die Rolle, die daS Kind i«
der Gesellschaft bereits spielt, dort sorgsame» Be-

achten der Individualität de« Kinde», leise» Lenken
wc guten Triebe, energische» Zurückdrängen der
biseu. Die Früchte der verschiedenen Arten von Er-

i'ehnng bleiben nicht au». Da» zeigt fich schon im
zweite», Vorzugsweife aber im dritte» Bande. Es

bändelt fich dabei um praktische Beispiele au» der

MbungSlehre. u»d für diesen Zweck dürfe» die
Bücher warm empfohlen werden.

««S-fti, Brigitte, «a deutschem Herd, Kultur-
geschichtliche Erzählungen au» alter und »wer Zeit
mit besonderer Berücksichtigung deS Lebens der deut-
wen Frauen. Mit Abb. von Vrof. W. Friedrich,
» «ä»ber, H. Engl ». A. v. Roeßler. Band I:

«delfalk und Waldvdglei». (Erzähl, aus dem 13.

Jahrhundert). Bd. II: I« Banneder freieuReichs-

stadt. (Erzähl. auS dem IS. Jahrh.), «d. III: DaS

Pfarrhaus zu Dannenrod«. (Bilder aus der Zeit
des 30.jährigen Krieges). Bd. IV: Dte letzten
MaltheimS. (Erzähl, aus der Zeit Friedrichs des

Eiobeu). Bd. V: Die Erben von Scharfen-ck. (Bil-
der auS der Zeit der Königin Luifej. Ganz selb-
ständige, einzeln käust. Bände in Orig.-P«chtba«d

i. (».SV) I St. 2S «.

Die «ugustischm Kulturbilderverfolg« de» Zweck,
der Jugeerd das «eben und Wirte» der deutsche»
Frauen durch siebe» Jahrhunderte hindurch i» E»»

zähwnge» z» Wider«, die durch ihren weit a»ge-

logten tnlturgefchichtlichen Hintergrnud ei« ga»z

besoudere Bedeutung gewinne». Diese fich weit

»ber die la»dlä«fige süßliche Mädchenlitteratnr
erhebende» gedi-geere» Erzähl» reich a» er-

ziehlichem «nd delehr«»»«» J»hatt f«i«» warm

empsohle»

- Miriam. daS Zigeunerkmd. «ach I. Eolombs Wert:

„I» Wo äs« Mit 8 Tonbildern u.

dielen Abb. im T«xt. I» Prachtb. (Z.60) 2 R. 25 K.

- Im Kampfe deS Leben». Nach d. engl. Erzähl.
.Die Mädchen von Ouinnebafset" l»» Sophia May.
In Prachtbd. (3.—) 2 St.

>«Eg. Eh.. Glück a»f! Erzählung für junge Mädchen.

Orig..Prachtbd. (2.10) 1 St. 20 K,

Berg, Otholie, da» Polenmädchen. Erzählung
für junge Mädch««. Mit 4 Forbondruckbildern.
Eleg. Orig-.Lwd. (2.10) l St. 20 «.

Bell, Surrer, Jan« tkyre. »i« Waise von Lo«O»d.

AuSdemEnglifch««. Eleg. Orig..Luwdd. (1.80) I «.

vu»««tt, F. Dolly. Ein- HerzeuSgeschichte.
Mit 25 Orig..lllustr. «u« de» Engl. v. «oa

Fließbach. Eleg. Orig.'Luwd. (».«>) » ».

— Di-eleine Miß. Erzählung. «M d Engl. ». C

Dannenberg. Eleg. Origbd. (1.80) 1 «.

Prächtige Bücher, welche fich durch stttlich- «ei»

heit u. SemütSwürm« g« sür die h«»anwachseud«
weibliche Jugend eignen.

Element, Bertha. Iv d«» Savanne». E»j»hl»ng
für d. jung« Mädchenwelt. Mit 4 feinen Farben,

druckbilver» El«g. Orig..L«wd. Novität 1900!

nur 1 St. 80 «.

— ««r unser Fräulein. Erzählung für heranwachsende
Mädchen. Mit l Titelbild. Eleg. Orig..Luwd.
Novität 1800! »ur 1 «. 20 K.

—Im Nofenhaus«. Eine Erzählung für die junge

Mädchenwelt. Mit S färb. Bildern. Orig.-Prachtbd.
nur 1 St. 80 A.

Ettmmins, Miß. Der Lampenputzer. Nach dem

Euglischm. Illustr. von E. Alingebeil. Eleg. Orig..
Lnwd. (2.40) 1 St. Sö K.

Eine ergreifend«, längst bekannte Erzählung.

Sbeli«S, E., Der T»lpe»schwiad«l. Erzähla»g ß.
d. reifere Jugend. Mit 4 Kardendruckbilder»,
öl-,. Lnwdbd. SS «.

Nrüh.ittgs'vlM«». Gene «ab« fite die jung«
Mädchenwelt. Mit Beiträge« unserer besten Schrift,
peller. Hrsgog. vo« Bertha ElSment. Mit zahl«,
farbig.«. schwarz« Bilder« erster deutscher Kü«stler.

5« reichverzierte» Orig..Prachtbd. k 2 «. 40 A.
Diese preschtvvll ausgestatteten Bände biete« eine»

«tt s-i«e« verftä«dnitz ptr dt« geistigem Reguuge»
de» «-Auwelt n««s»»valltt-N. M-«Srischev «ud

Ullstlerische» G»en«H.

S«lch«tt««M«org»»S, I. W.. Dr Mäd»

ehe». S4l neue hochinteress. Spiele, anregend«
v»d ««terhaltende und Belustigu»»
ge» i» Freien wie i» Zimmer für Mädchen. Mit

Farbendruckbilderu «d 806 Orig.-Zeichn. Hoch-leg.
Orig.-Ganzleinenbd. »»r 2 R. Ki) K.

Ei» wahrer Schatz von 3<X> Nummern meist
wirklich neuer Spielvorschläge! Für alle Alters»

klaffen, jeden Geschmack, jede Stufe de« Verständnisses,
jede» Aufenthalt — ob in der Stubeoder im

z« Haus« »der auf Besuch, in der Ainderstilbe. d.»

Familie«., kleinem Gesellschaft?- oder größere»
Schulkreise — sür jede Jahreszeit werden ge lgnet«
Spiele geboten.

C. I. Zlchmann, Buchhandlung und Antiquariat tu Niga.
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Gumpert'S Vücherschatz für Deutschlands

Töchter. Aeder Baud iv eleg. Orig.-Leinenband.
Statt l R. 80 K. nur 75 K.

— 1. Bund. Srinnerungrn einer Großmutter von A.

von Schwerin. 2. Band. Harmlose Geschichten von

U. von Earlowitz. 3. Band. Die Familie Austin
Von ZennvFischer (Bach). 4. Band. AuS Vergangen-

heit und Gegenwart von M. Pehel. 5. Band. AuS

dem Leben von Thekla von Gumpert. 6. Band.

Familiengeschichten von E. von WaSmer. L. Band.

Schön ElSlin. Historische Erzählung von L.

Ziemsen. 9. Band. Verschiedene Wege von Arda

Träd. 11. Band. Vom Lebenswege von Gräfin

Paula Lehndorff. 12.Band. Fügungen von Hedwig
Gräfin von Rittberg. 13. Band. Suck-in-die-Welt

von Frida von Kronoff. 14. Band. Nordische Ge-

schichten von Auguste Groner. Ib. Band. AuS der

Äugendzeit von El. Gerlach und A. Godin. IS.

Band. Rosen »ndDornen von Thekla von Gumpert.

Der bestbekannte Name der HerauSgeberin bürgt

für die Gediegenheit der einzelnen Werke.

Helm, Elementine. Doris u. Dora. Freie Bearb.

der franzvs. Erzählung: LüloriL «t von

I. Eolomb. Mit 12 Tonbilder» ». vielenAbbild,

im Text. An Prachtbd. (3.60) 2 R. 26 K.

Diese prächtige Erzählung hat allenthalben Aner-

kennung gefunden und nimmt nach Anhalt wie Aus-

stattung einen erste» Platz ia unserer Äugend»
litteratur ein.

Junge Mädchen. Ein Almanach, begründet von

Elementine Helm und Frida Schanz Mit vielen

farbigen Einschaltbildern, sowie zahlreichen Text-

abbildungen u. Vignetten. Bd. I. II u. 111. Schöne

stattliche Bände m elegantestem Rotokoeinbande.

Statt » 4 St. 80 K. nur 3 R.

Dieses überaus reich und prächtig ausgestattete
Jahrbuch hat von Aahr zu Aahr immer lebhafteren

Anklang in der Mädchenwelt gefunden und sich

bewährt aIS ein reizvolles, gediegenes Weihnacht»-

buch. daS durch seinen vielseitigen, unterhaltenden
und anregenden Anhalt in anmutiger und künstle-

rischer Ausstattung überall Entzücken hervorruft.

«lie, Anna, Viktoria Erika. Sine Erzählung für

junge Mädchen, illustr. v. Carl Loß. 6"«-'P"Al^-

Laddey, E-, Feenhändi. Eine Erzählung für

junge Mädchen. Mit 5 Farbendruckbildern. Eleg.

Origbd. (IM 85 K.

— Emma N. Emilie Srimm, Helen- u. andere

Erzählungen. Mit vielen Allustr. von H. Graube.

Orig -Lnwbd. (3.60) 1 St. 50 K.

LcSke, Marie, Allustr. Spielbuch für Mädchen.

Unterhaltende und anregende Belustigungen, Spiele

und Beschäftigungen für Körper und Geist, im Zim-

mer sowie im Freien. Mit über 600 Text-, fünf

Buntdruckdildern, einem Titelbilde u. Schmttmu-

st.rbogen. Eleg. geb. (2.70) 2 St.

Eine planmäßig geordnete Sammlung zahl-

reicher, anregender Belustigungen, Spiele und

Beschäftigungen für Körper u. Geist, im Freie» und

im Limmer.

Prahl, H.. vrausettpfchea. Eine Erzählung für

junge Mädchen. Mit 4 Farbendrucken, «leg.

Origbd. (1.80) 85 K.

Schmidt, H.. HauSmütterchen. Zwei Erzählungen

für meine lungen Freundinnen. Mit 3 Farbendruck-
bildern. Eleg. Orig.-Lnwdb. (1.20) 35 K.

Schmidt, H.. Mädchenloose. Zwei Erzähl sq. -
Mädchen. Mit mehreren Farbendruckbllde.« k? 1
Orig -Lnwd. /I
- An Backfischchens «affeekran,ch.n. Vier

lungm. Mit 4 Farbendruckbildern. El,g
l FZ

,»»»,»»»,»»»»»»»»»»» »»»»»»»«»»»»»»»».»»»,,„,

: Christbaum.SchmuS.Beschäftigu>it.sür i
- liche Kreise von Roesler u. -
- Vielen farbigen Muster-Tafeln. (—.80) 45 A!

Z Weihnachtöarb.iten und

schmutk. Anleitung zur leichten und sch..^
h Anfertigung von WeihnachtSarbeiten

baumfchmuck aus Papier. Pappe, Schrot
schachteln. Wallnüssen. Haselnüssen. KortstSps^

- Apfelfinen. Eicheln. Tani.e„z.ipse,l. G„rkcn.
? Kürbiskernen. Postkarten Kastanien. l
! Federposen und vielem Anderen. Mit ca !
x Abbildungen. Von Felix Moser. (1.20) A

Pracht- und Gezchenkwerke.

Wertvolle Bücher für Haus und Familie.
5V> sss Unter allen Geschenken, welche mehr oder weniger den Aeußerlichkeiten des Lebens dienen, ragt das eines geistvollen guten BucheS unstreitig alz da? finniaili^i

.

I?. dasjenige hervor. daS dem Beschenkten die erhebendste Unterl,altunq, die beste Vermehrung seines Wissens bietet und seinen Wert für alle Zeuen b,^>

Udamd, Arau, Vr. rascl. Das Frauenbuch. Ein

ärztlicher Ratgeber für die Frau in der Familie
und bei Frauenkrankheiten. Mit über 700 anato-

mischen erklärenden Abbildungen. 2 starke Bände

in großem Lexikon - Octavformat (1323 Seiten.)
Reueste Auflage. Orig-Prachtband. Statt 10 Rbl.

80 Kop. nur 7 Rbl. 50 Kop.
Ein weiblicher Arzt bietet allen Frauen ein

Buch, daS wie ein Kochbuch in keinem Hause fehlen

sollte. Ist doch die Gesundheit daS höchste Gut

und die Frau im Hause die berufenste Pflegerin
und Beschützerin derselben. Von Anfang bis zu

Ende mit rückhaltSloser Offenheit geschrieben, wird

jedes Ding bei dem richtigen Namen genannt und

daS ist'S, wa» dem Buche einen ganz besonderen

Werth verleibt, denn dadurch wird c» für eine jede
Frau verstündlich.

— Die Gesundheit imHaut». Ein ärztl. Hausbuch

sür die Frau und Mutter im täglichen Leben und

bei Frauenkrankheiten. Mit vielen anatomischen

Abbildungen. Eleg. Orig.-Leinenb. (7.20) 6R.

Album baltischer Ansichten. Herausgegeben
von G. W. Stadenhagen, in Stahl gestochen von

G. Lange. 90 Stahlstiche mit beschreibendem Text

in 3 eleg. Orig..Leinenbänden. Prei» 50 R.

Darau» einzeln: Kurland 20 R. — Estland 20 R.

Das schöne Werk Ist bis auf fünf in meinen

Besitz übergegangene Exemplare völlig vergriffen
»nd findet ein Neudruck nicht mehr statt.

»ie Vibcl mit Bildern der Meister christ-
licher Kunst. (Meisterbilderbibel). Herausgegeben
von R. Pfleiderer. Mit ca. 500 Jllustrat.oncn
und Kunstbeilagen. Neue AuSgabe in zwei

Original-Prachtbänden mit Goldschnitt in großem
Quartformat uur 30 Rbl.

Bischof Freiseid i.. Et. Petersburg
schreibt: .Die Bibel mit Bildern der Meister

christlicher Kunst', herausgegeben von vr. R.

Pfleiderer, bedarf meiner Empfehlung nicht mehr,

nachdem fie von so vielen Kircbenregierungm und

namhaften Theologen Deutschlands übereinstimmend
für die .schönste und würdigste Bilderbibel der

Neuzeit" erklärt worden ist. Wenn Bilder pre-
digen können — und sie kvnnm's — so pre-
dige« diese Bilder, welche von den größten
Meistern aller Zeiten geschaffen find. Ach kann

nur von Herzm wünschen, daß dieses tieserbauliche
Werk zum Familimschatz vieler Häuser m unserer
Mitte werde.

Oberpastor Keller iv Riga: Die schier
unerschöpflichen Schätze der heiligen Malerei, wie

sie in den Kirchen, Klöstern und Gemäldegallerien
aller Kulturländer aufbewahrt werden, hat der

verdienstvolle Herausgeber der Meisterbilderbibel
»it scharfem Kennerblick durchmustert und daS

Schönste, Würdigste und für die Lutherbibel Ge-

eignetste in seinem Werke zusammengebracht, so daß
fich dem lebendigen GotteSworte eine überreiche

Auslese der herrlichsten Bilder zur Seite stellt. So

hat denn diese einzigartige Bilderbibel neben

ihrem hohen erbaulichen Wert auch die Bedeutung
einer Einführung iv die Geschichte der christlichen
Kunst, deren edelste Erzeugnisse un» hier in vor-

züglichen Reproduktionen dargeboten werden.

Nimmt man hinzu die vornehme Ausstattung
des BucheS in Druck und Papier, so kann liier

nur bestätigt werden, worin zahlreiche Konsistorien,
Autoritäten der Theologie und der Kunst, wie auch
die bedeutendstenKirchen- und Schulorgane Teutsch-
lands übereinstimmen: daß in diesem Bibelwerke

eine unerschöpfliche Fundgrube wertvollen künst-
lerischen Stoffes, welcher der Erbauung dienen

kann, vorliegt, wie fie in solchem Umfange und mit

so zielbewußter Wahl noch in keiner Blbelausgabe
geboten ist.

O. Pank, Kurland. G eneralsuper-
intendest: Die Bibel mit Bildern der Meister
christlicher Kuust gehd'-t zu den vortrefflichsten in

neuerer Zeit erschienenen illustrirten BibelnuSgaben.
Format, Papier, Druck und Einband find vor-

züglich: aber besonders schön ist der überaus reiche
Bilderschmuck derselben, denn gegen 100 ver-

schiedenen Zeiten und verschiedenen Nationen ange-
hörige Künstler find vertreten und bringen jeder
in seiner Weise den Anhalt der heiligen Schrift
zum Ausdruck und regen die Beschauer zum
näheren Eingehen und Erforschen deS Bibelworts
an. Den Kunstliebhaber muß eS besonders erfreuen,

bei jedem der ca. 500 Bilder nicht nur der

Maler dieses Bildes, sondern auch der Ort ange-

geben ist, wo fich daS Original desselben befindet.
Bei der künstlerischen Ausstattung dieses Bibel-

Werkes in 2 Original-Prachibänden, bei den dielen

wertvollen Illustrationen ist derPreis von 30 Rbl.

ein verhältnißmäßia geringer. Daher kann dieses
Bibelwerk dem christlichen Hause nur warm em-

pfohlen werden.

»ilz, F. E. Da» neue Naturheilverfahren. Lehr-

und Nachschlagebuch der naturgemäßen Heilweise
und Gesundheitspflege. Mit 723 Abbild, lm Text,
vielenEhromotafeln, mehreren zerlegbaren Modell.»

über den Bau de» menschlichen Körpers und seiner

Organe u. s. w. Neuest- Auflage. Wie neu! In
Orig..Prachtband. Statt 7 R. 50 K. zu 5 R.

Birnbaum, l)r. rasa., Neues yr. Universal-Haus-
Doctorbuch d. gesammtenNaturheilk. u. Medizin. Nach
den neuesten wissenschaftlichen Forschungen und

unter spezieller Berücksichtigung der Kneipp'schen
Wasserkur. Mit 324 anatomischen Abbildungen.
38 Photograph. Bildern, sowie mit einem voll-

ständigen Each.Register, welche» 5000 Stichworte
enthält und einem Register der Krankhcits-
Symptome (-Erscheinungen). Ein starker Groß-

Octavband iv eleg. Orig.-Leinenband. Statt

(b.10) 4 R.

Stet» einen ärztlichen Ratgeber im Hause zu

haben, ist besonders da unerläßlich, wo ärztliche
Hilfe nicht schnell zu haben ist. Zu sehr billiger
Erwerbung c. guten medicinischen Hausbuches ist
hier Gelegenheit geboten.

«rehms Tierleben. Dritte, neubearbeitete Auflage.
Mit 1910 Abbildungen im Text, 11 Karten und

180Tafeln in Holzschnitt u. Farbendruck. 10 Bände

in hocheleg. Orrg.-Halbfranzbänden. Wie neu!

Stait 90 Rbl. nur 05 Rbl.

Brockhaus Konversationo-Lexiton. Vier-

zehnte lubiläums-Auflage. Mit gegen 9000 Ab-

bildungen im Text und auf ca. 900 Tafeln,

darunter 120 Ehromotafeln und ca. 300 Karten

und Pläne. 17 Bände in hocheleg. Orig.-Halbsrz.
Wie neu! (93.50) 65 R.

Großes illustrirtcsFrauen-Lexikon. Sicherster

Ratgeber und bequemstes Nachschlagebuch über alle
Bedürfnisse und Angelegenheiten in Wohnung

Küche, Keller, Garten, überhaupt HauS-, Hof- und

Landwirtschaft. Vollständiges Receptbuch und

praktischer HauSarzt nebst einem Anhange, ent-

haltend ausführliche Winke und Ratschläge über

moderne Schönheitspflege. Unter Mitwirkung dieler

praktischer Hausfrauen herausgegeben von Auguste
Krüger u. F. Drllon. Mit zahlreichen Farbendruck-
bildern, 24 Extratafeln u. ca. 1300Textabbildungen.
Berlin 1900. 2 starke Groß-Octavbände in hocheleg.
Rococo-Prachtbänden. Statt 12R. nur 7 R. 50 K.

Diese» eigenartige neue Werk dient nur praktischen
Zwecken und ertheilt über alle» und jedes, was im

Leben de» HauseS und der Familie nur irgendwie
in Frage kommt, Auskunft und Rat.

z Hofmann, Prof.Hr., vergiß meinnicht! ?
» Vierundzwanzig Bilder au» dem Leben unseres H
! Heilandes. Meisterholzschnittc von Rieh. Bong u. Z

z G. Heuer und Kirmse, Kunstdruck von Julius »

» Sittenfeld, Berlin. 24 Ouarttaseln in eleganter!
Z Eartonmappe nur 3 Rbl., in Leinenmapp- nur:

3 R. 50 K. :

Diese herrlichen, tieferbaulichenSchöpfungen deS !

großen Meisters religiöser Kunst ineinerwohl feilen Z

z und dennoch schönen AuSgabe den weitesten Kreisen »

« zugänglich gemacht zu haben, ist ein Verdienst um i

da» christliche HauS. Ein edlereS Geschenk für die ?
» religiöse denkende heranwachsende Jugend, wie H
! für alle ande.en Altersstufen giebt c» nicht.

Das XlX.Jahrhundert in Wort und Bild.

Politische und Kulturgeschichte von Han» Kramer
«. «. «eich illustrirte» populär-s Prachtwerk
mit über 1400Illustrationen im Text, 180 farbigen
u. schwarzen Kunst beilagen ic. 3 eleg. Prachtbände
in 4°. Wie neu! Statt 27 Rbl zu 22 Rbl.

Eineerschöpfende Uebersicht über denEntwickelungs-
gang auf allen Gebieten deS geistigen und praktischen
Leben» der letzten 100 Jahre, wie fie keine Nation
ihr eigen nennen kann. Der Politiker findet eine

auf den »misten und besten Forschungen beruhende
Staaten- und Völkergeschichte; der auf seine Fort-
bildung bedachte Mann aus dem Volte eine über-
sichtliche Zusammenstellung der Hauptergebnisse
der wissenschaftlichen Forschung auf allen bedeut-

samen Gebieten. Da» Emporwachsen der Ehemie
au» der naiven Alchymie, daS Aufstreben der für
daS praktisch - Leben überaus werthvoll gewordenen
Physik und ihre ausgedehnte Verwerthung im Dienste
der Industrie und des VerkehrSwe,enS, die Ent-

wickelung der modernen Beleuchtung, die Ausbildung
der Transportmittel de» Weltverkehr», die For.

fchungSreisen bis auf Nansen und Andree — all

dies wird ebenso eingehend geschildert und durch

zeitgenössische Bilder erläutert, w,e die Strömungen
der Litteratur bis zu Ibsen und Hauptmann. die>
verschiedenen Epochen der bildenden Künste bis auf

Arnold Böcklin. BegaS und Walter Crane, der

Mufik b.s zu Wagner und MaScagni, der Baukunst
und deS Kunstgewerbes, der Moden und Sitten

u. f. f. bis auf unsere Tage. Ein vorzügliche»

Buch für den Familientisch, da« beste Grschenkwerk
sür jeden strebsamen Mann.

LaSowitz, W.. Das Buch der Tierwelt. Schil-

derungen auS dem gesamten Tierleben in Lebens-

bildern und Charakter-Zeichnungen. Neueste Auf-

lage 1900. Original-Prachtband, 948 Seiten Text
wU 400 naturgetreuen Abbildungen. Statt LR. nur

2 R. 50 K.

Nicht eine trockene Aufzählung von Namen,

Klassen und Geschlechtern, sondern eine lebensvolle

Charakterzeichnung der so unendlich mannigfache ,

Formen der gesamten die Erde belebenden Geschöpfe

bringt dieses .Buch der Tierwelt. TaS Familien-
leben deS Elefanten wie des Sperling«, die Höhle
des Löwen wie den künstlichen Nestbau deS Zaun-
königs, di. Bestien des Urwaldes wie die fried-
lichen Haus- und Hofgenossen de« Menschen, die

im Reiche der Lüfte wie in den Tiefen deS Meeres

sich tummelnden zahllosen Geschöpfe lernen wir in

ihren ureigensten Lebensäuberungen kennen. Eine

Fülle der interessantesten Abenteuer zu Waffer u id

zu Lance begleiten den Leser aus jeder Seite deS

Buches, daS in der Geschenk-Litteratur auch wegen
seiner vornehmm Ausstattung obenan stehen soll,
zumal es kein trockenes Lehrbuch, sondern ein hoch-
interessantes Haus- und Unterhaltungsbuch ist.

Es sei daher dieses Werk für die heranwachsende
denkende Jugend, wie für alle Gebildeten bestens

empfohlen.
Meyers «onversations-Lexikon in 18 Bauden.

Fünfte, neubearbeitete Auflage. Mehr als 147,100
Artikel und Verweisungen auf Über 18,100 Seilen

Text mit mehr als 10,500 Abbildungen, Plänen
und Karten im Text und auf 1033 Tafeln,
darunter IS4 farbige Tafeln und 286 Karten.

Hocheleg. Orig.-Halofrzbde. Wie neu! Statt

99 Rbl. nur 65 Rbl.

Meyers kleines «onversat.ons.Sexiton n

3 Bänden. 5. Aufl. Mitüber 100 Beilagen. Karten,

schwarzen u. farbigen Bildertaseln. Hocheleg. Orig.-
Halbfrzbde. Neu! Statt 14 Rbl. 40 Kop. nur lORbl.

Der weltberühmte .kleine Meyer' ist io recht
geeignet, fich zum unentbehrlichen Hausbaltstück
zu machen. Weiß er doch für jedeS Aorkommniß
eine Erklärung, auf jede Frage eine Antwort, auf
jeden Zweifel einen Bescheid, in jedem Streit einen

Entscheid, in jedem Notfall einen Behelf! Er ist
ein praktisches, überall hochwillkommenes Geschenk-
Werk ersten Ranges.

Müller, A. nnd K., Ttere der Heimat.
Deutschlands Säugetiere und Vögel. Ein stattlicher
Band m Ouartfo.mat mit 680 Seiten Text und 47

in Farbendruck künstlerisch ausgeführten Bildertafeln

nach Oria.-Aquarellen v. E. F. Deiker und Adolf
Müller. Dritte, umgearbeitete Auflage. Oria.-Pracht»
band. (19.20) 10 Rbl.

DaS Buch ist von größtem Jntereffe für alle

Liebhaber deS WaldeS; für alle Jäger u. Tierfreunde
ist es eine Fundgrube neuer Entdeckungen und Er

fahrungen, ein vorzügliches Wer! für die Haus,
bibliothek.

Platen, Dt« nene Heilmethode. Lehrbuch der

naturgemäßen Lebensweise, der Gesundheitspflege und
der arzneilosen Heilweise.

Hauptwerk in 2 starken Bänden. Mit anatomi.

fchem Modell des männlichen Körpers, 8 Farben-
drucktafeln uud 43l Textabbildungen.

Supplementsband (nur für Erwachsene). Mit
anatomischem Modell des weiblichen Körpers, 15

Farbendrucktafela u. 48 Textabbildungen. lDies.r
Bandbehandelt sexuell-Leiden.) Alle 3 Bände in elcg.
Orig.-Prachtbd-n. Wie neu! Statt 12 R. nur 10 R.

Platen'S Werk wird von berusener Seite als das

erste grundlegende Werk über Naturheilmethode
angesehen. Werden doch in ihm für alle Krankheits-
fülle die bewährtesten Ratschläge erthtilt, die vor-

züg'ichsten Kurvorschriften gegeben, nicht nach einem
einzigen sta ren System, sondern unter weiser

Berücksichtigung aller bisher gefundenen Heilmetho-
den, die Platen aufS glücklichste mit seiner Theorie
verschmolzen hat.

Platz, B
,

Die »Stter der Erd«. Mit zahl,
reichen Vollbildern u. Abbild, im Text. S Bände

iv Gr. B°. In hocheleg. Prachtbd«». (22.20) 14 R.

Platz, V., Der Menseh.scin Ursprung. seine «aisri..
ein Alter. Mit zahlreichen Vollbildern und Mir!
im Text. Prachtw-rk in großem
Orig.-Prachtbd. Statt 7 R. 20 K. nur 3SI

Die Werke Platz'« bieten ein Weltbild in sM
Fülle und Bewegtheit, find gesättigt mit all«
Ergebnissen der neuesten Forschungen aus den tz»
biete der Länder- und Völkerkunde, sind mit kr

jtändnisvoller Berücksichtigung der Eitteng-schjA
jedes einzelnen Volke« ausgewählt und aneinandk!
gereiht, daß daS Studium derErdkunde mit solch-
Behelfen ein Vergnügen sein wird.

Riesenthal-Robert, L«, Gefiederte Freu«»«.
Bilder zur Naturgeschichte angenehme, und N?
licher Vogel Mittel-EuropaS. 60 nach der

gemalte, chromolithographirte Foliotafeln in puÄ
vollem Farbendr. v. Lemercier <d Co., in PM
Text von O. v. Siiesenthal. Tafeln in S«;.
Folio Text in Gr. B°. «leg. Hbfrz. (36.-) I? L

Die Vorräte dieses prachtvollen, jedem Forstman
Jäger, Landwirth ,c. wichtigen und wertiM

Werkes sind nur noch klein und empfiehlt fich d.h3
schleunige Bestellung.

Rtesenthal, O. v.. Die Raubbögel Teutst
landb u. d. angrenzenden Mittel-EuropaS.
Stellung und Beschreibung der vorkommenden Zta»>

Vögel. Groß-Folio. Eleg. Hlbfrzbd. (48.17) II»

Der Atlas in feinen 60 Tafeln ist ein Aich»
Werk chromolithographischer Arbeit. Nicht nur IM

die Abbildungen an natürlicher Darstellung niA

zu wünschen übrig, sondern auch die LandstM
Scenerie, inmitten welcher die Vögel uns entgej»
treten, entspricht dem Aufenthalte und der Lebe-s,

weise derselben. Sumpf- und Haideland, Parin,
von Flußufern und Meeresgestaden, dichter M

kahles Felsengebirge und verbrbctelndes s-,

mauer wechseln mannigfaltig ab. lieberall ü

auch der charakteristische PstanzenwuchS in tutio

wahrer Weise dargestellt.
Ritter G. W-, Das Buch der Entdeckung«, k

Ende deS XIX. Jahrhunderts. Populäre W
derung der E-fchließung des Erdball-j vo» tu

ältesten Zeiten bis zu Nansen und Andree, »t

gemein faßlich dargestellt. Neue bis zur Gegenlo.:
vermehrte Auflage, mit mehreren hundert A

bildungen, Karten, Porträts etc. Kanzlei«!,
Prachtdand mit ca. 1000 Seiten Text. Statt k 1

nur 2 St. bO!

Wie selten ein Werk, so führt daS .Bucht«
Entdeckungen' die allmähliche Erschließung uoim

Erdballs für den Handel und den Verkehr de

Völker unter einander, für die Forschung u

Wissenschast. von dem beschränktesten Horizont d-

Anschauung im Altertum bis zur gegenwärtig
Kenntnis m kurzen, prägnanten Zügen dem Lei

vor Augen. Nichts ist vergessen, was diese allmalM

Jahrtausende umfassende Erweiterung des EelD
kreise« herbeiführte. Tabei lernen wir auch d

Sitten und Gebräuche der Erde kennen, ihren Z-

spcung, ihr Wachsen wie auch ihren Rückgang»
Verfall. In lebendiger Darstellung wird uni -

Entwickelung der Menschheit vorgeführt von »

primitiven Wohnstätten der Pfahlbauer in t,

vorgeschichtlichen Zeit bis zu den hochkultiviert-
Nation n der Gegenwart. Wir begleiten die Hel»

dieser großartigen Enthüllungen der Geheimw

unseres Erdballs aus ihren abenteuerlichen Fahrt-
zu Lande und zu Waffer. durch die öden Etew

und Wüsten, wie durch die Landschaften einer r

wüchngen Schöpfung, durch die star.en Eisgefii!
der Polarwelt, wie durch dieLänder der glShail
Tropenzonen, hinweg über himmelhohe Gebirger

über reißende Ströme. Da fehlt keiner, der

beigetragen hat, die Kenntnis unseres Erdball» j
erweitern, von den ältesten Zeiten bis zur «

mittelbarenSegenwart; und wie wir einen

Kolumbus. Humboldt Länder und Meere W

ziehen sehen, so begleiten wir auch Livingstone K

Stunlev durch die Wildnisse der SchmrjN

Nordenskjöld, Nansen uud Andree durch «

Wüsteneien am Nordpol.

RoSkoschnh, H., Rußland, Land u. L-«/
Prachtwerk in Folio. Mit ca. 800 Textbat«

u. zahlr. ganzseitigen Kunstbeilagen. In hoch»

Prachtbd. (36.-1

Ein wirklich übersichtliches u. treue«, lebh-i-

Bild v. Ländern und Völkern unseres großen M

landes wird un« hier zum ersten Male am«

und wir wüsten gestehen, daß eS in vollendet sch»

Form geschieht. Ein Pracktwerk im

Sinne deS Wo.tes zu sehr billigem Preise.

T. I. Sichmam,, Buchhandlung und Antiquariat in Nina.4



uk, 6., Vögel o. Heimat. Unsere Vogelwelt in

Lkl'cnsl'ildern. Mit 40 prachtvollen Farben-

drucltafeln nach Originalen von E. Schmidt,
Prachtbd. (13.50) 3 St.

Wir besitzen kein vollständigeres, zuverlässigeres
Werk über die Vogelwelt wie daS prächtig ausge-

stattete anregend geschriebene Buch von Ruß.

amter, H .
Das Reich der Erfindungen, bis

'iSude deS XIX. Jahrhunderts. Unter Mitwirkung

namhafter Fachmänner herausgegeben. 1068 Seiten

r-rt mit 570 Abbildungen in Ganzleiueu-Pracht-

bai d. Neueste Auflage 1900 vermehrt durch die

illustrierten Schilderungen der neuesten und

interessantesten Erfindungen u. a. Röntgen-Strahlen
— Stufenbahnen — Schwebe-Bahnen — Elektrische
Hoch- und Untergrund-Bahnen — Telegraphic
ohne Draht — Kinetograph — Lebende Photo-
graphien — Schrists.tzmaschine — Teslalicht —

Tommatograph etc. Statt 6 R. nur 2 R. 50 K.

Dieses Werk richtet fich nicht an dm Fachmann,
sondern an die große Masse des denkenden Volles;
dasselbe ist unterhaltend, bildend und belehrend in

seiner Form und den Bedürfnissen jedeS Wiß-
begierigen, besonders der reiferen Jugend, die nicht
früh genug mit der Kunde der Erfindungen vertraut

gemacht uerden kann, angepaßt. Auch wird dieses

Werk für jedeS HauS als Nachschlagebuch unent-

behrlich sein und ist durch den außergewöhn-
lich billigen PreiS die Anschaffung jedermann er-

möglicht.
Tvamer'S großer Handatlas. 150 Karten-

seilen nebst alphabet. Namenverzrichniß. Hierzu
150 Folioseiten Text, enthaltend geographische,
ethnographische und statisti'che Beschreibung aller

Teil« der Erde von Pros. A. H-ttner. Mit ca.

600 topographischen, physikalischen, ethnographischen
N. statistischtN Karten und Diagrammen. Eleg.

Orig-Hbkzband. Statt 12 R. nur 8 R.

Dieser Handatlas ist in seiner Vi«lf«iligkeit nicht

nur ein gelegentliche? Nachschlagewerk, sonder»

ein BildungSmittel von dauerndem Wert, das

man jederzeit mit Interesse zur. Haud nehme»
kaun.

Zschokke, H , Stunden der Andacht. Zur For-

derung wahren Christenthums u. häuslicher Gotte»-

verehrung. Neue revid. Ausgabe. 8 Bde. in 4 ge-

schmackv. Ganzlnwdbden. (9.—) SR.

Noch immer sind ZschokkeS Stunden der Andacht
in vielen «reisen ebenso beliebt, wie schon zu Zeiten

unserer Eltern u. Großeltern. Der gute Kern de»

BucheS wird ihm noch sür lange einen gesicherte»

Platz in den christlichen Häusern bewahren.

Geschenk-Werke.
«»»eitner,Arthur, Jagdbrevier. Lustiae Waid-

werlsge'chichten auS dem Hochgebirge. Mit Illustr.
deutscher Künstler. Hocheleg. Orig.-Lnwd.

"
(3.60) l R. 50 K.

«n, heimischen Herd. Ein Liederschatz für das

deutsche Haus. Gesammelt von Margarethe von

Bioichen. Mit prachtvollen Illustr. Prachtwerk in

Krok-Ouartfvrmat. Hocheleg. Orig.-Prachtband m.

Goldschn. (4-20) 3 R

z «rbusow, L., Grundriß der Geschichte Liv-, v

Est. u. Kurlands. Mit 1 Abbildung in Licht-ß
Z druck u. einer Karte. Eleg. Orig.-Leiuenband. L

Z2 R. v

-Z Diese vortreffliche, kurzgefaßte Geschichte unserer
3

engeren Heimat darf in keiner baltischen Fa- ».

k milienbücherei fehlen. ES ist «in Hausbuch e?

g edelster Art, gleich geeignet u. interessant für K

3 Zung und Alt.

Uriost'S Rasender Roland. Mit .9 Vollbildern u.

zahlr. Textillust. von Gustav Do?6. Metrisch übers,

von Hermann Kurz, durchgesehen und HerauSg. v.

PaulHeyse. Ein hocheleg. LuxuSbnd in Gr-.Folio in

mchvergold.Orig..Praa.tbd.m.Goldschn.(6l.Lo)2(.R.
Arius, der Libyer. Ein Idyll auS der christlichen

llrkirche. Aus d. Engl, von Käthe Doli. Eleg

crig.-Lnwd. (3.60) 1 R. 25 K.

Averbach, Verth., Deutsche illustr. Volksbücher.
Mit 400 Illustr. v. Kaulbach, Menzel, Schwind.

Zhumann, L. Richter u. A. 3 Bände in eleg.

Orig.-Lnwdbden. (7.2V) 3 R. 25 K.

Auerbach'S Erzählungen zählen zu dem Edel,

sten der deutschen Voltslitteratur; fie gehören ü>

jedes deutsche Haust
vaccker, H-, Deutsche Maler, von »Smus Jakob

Karstens an bis auf die neuere Zeit. In hoch-

feinem Leinenbande. (7.20) 3 R. 25 K.

verliner Leben» Album für Schönheit u. Ku»st.

Verl. Eleg. geb. (5.40) 3 R. 50 K.

Dieses in der Art der Pariser Panoramen prächtig

ausgestattete, reich illustrirte Prachtwerk bietet ein

fesselndes, hochinteressantes Spiegelbild des bunt-

bewegten Lebens der modernen Weltstadt in allen

ihren BevdlkerungSschichtru.

Bernhardt, C., Leben?blätter. Eine Sammlung

sinniger Gedichte u. Aussprüche sür Herz u. Geist
Mit zahlreichen Abbildungen in Farbendruck und

Holzschn. Hocheleg. Or g.-Prachtbd. m. G. Novität

i960. I R. 80 K.

Veuck, E.. Deutsches Hausbuch. Eine reichhaltige
-Sammlung edler Aussprüche und Gedichte. Mit

zahlr. Illustrationen erster Künstler in Aquarell-
»nd Tondruck. Neue Folg«. Hocheleg. Orig.-
Lnwdbd. 2 «. 4V K.

Kr enn von irgend einem Buche zu wünschen wäre,

daß c« in allen gebildeten Familien sich eil bürgern
mdge, so ist es dieses, in welchem sich die erhabenste!,
«nd edelsten Gedanken und Empfindungen aufs
scheuste vereinigt finde».

Veyschlag, Rob., Willkommen. Bilder aus dem

Familienleben. 13 Foliotafeln in Kupferdruck.
An hocheleg. Orig.-Prachtbd.mGoldschn. (15.—) BR.

vilder u. «länge auS d. «vlpenwelt. 130

Landschaftsbilder v. G. Bauernfeind, G. Dor6, Fr.
Epecht u. a. Meistern, umrahmt d. Worten deutsch.

Dichter u. Denker. GroßePrachtauSg. in hocheleg.
Vrig.-Prachtbd. (12.—) 4 R.

Vismarck-Dentwürdigteiten. Ausfeineu Brie-

sen. Redeu u. letzten Kundgebungen sowie feinen
persönlichen Erinnerungen zusammengefaßt und

erläutert von Dr. Paul Limas. (568 S.) Berl. 99.

orig.-Lnwd. (2.10) 1 R. 50 L.

Für diejenigen, die Bismarcks .Gedanken und

Erinnerungen' besitzen, ist das Buch eine wertvolle

Ergänzung, st.r diejenigen aber, welchen derPreis
derselben zu hoch ist, ein vollwertiger Ersatz.

— Otto von Bismarck. Einstes u. Heiteres aus dem

Leben deS großen Kanzlers. 40 Bilder v. E. Röch-
ling mit begleitendem Text von R. Hoffmann. Berl.

18S7. Eleg. Orig.-Lnwd. (3.50) l «. 75 K.

- 1888-98. Nach authentischen Quellen v. E. d.

Ziedern. Mit Portrait deS Fürsten v. F. v. Len-

dach. Eleg. 0.-Lnwd. (3.60) 2 St. 50 «.

DaS Buch füllt eine empfindliche Lücke in der

Hochflut der BiSmarcklitteratur auS. ES bietet
eine Reihe nicht bekannter, aber desto interessanterer
Vorgänge auS und nach der Entlastung Bismarck?.

' vittcr, S. K., Johann Sebastian Bach. 2. umgearb..
ri. vermehrte Aufl. Mit Porträt v. I. S. «ach
rmd zahlreichen Facsimilieu. Me O'einp. firionm
deüselben darstellend. 4 Bde., 1148 Seiten stark. In
2 «leg. Ganzleinenbänden. (16.80) 6 R.

Vlockhuys, I. u. A. Gervais, DaS Kunstgewerbe
rder dieHunst in ihren Beziehungen zur Industrie.
Sekrönte PreiSschrist. Mit zahlr. Jlluflrat. Eleg.
Hbf.. (4.56) 2 R.

Vodenstedt, F., Sakuntala. Dichtung in fünf
«»sängen. Mrt Illustrationen von »lex. Hick.
?r.)chtwerk in Folio. Hocheleg. Orig.-Prachtbd. mit

«oldschn. (15.—) 6 R.

Tieles vornehme Prachtwerk wird eine Zierde
jrden SalonS sein.

VrandlS, S., Ludwig Börne u. Heinrich Heine.
Ztrei litterarische Eharacterbilder. Orig.'Lnwd

(2.10) 1 R.

vremer, Friederike, gesammelte Romane in 12 Bdn.
3" 3 hocheleg. Lnwdbdn. (9.15) 5 R.

vreuuecle, A., Alt-England. Eine Studienreise
! durch London und die Grafschaften zwischen Kanal

»nd Piktenwall. Mit zahlreichen Abbildungen nach
otichnungen hervorragiudcr Künstler. Prachtwert,
m Folio. Hocheleg. Orig.-Lnwdband. (IS.—) 5 R.

CerbanteS Saavedra, M. de, Don Ouijote
von der Mancha. N»u bearbeitet von E. v. Wol-

zogen. Große Prachtausgabe mit über 400 kost-
liehen Illustr. von Gustav Torä. 2 Bde. in Folio
in 1 reichverzierten Orig.-Prachtbd. (36.—) 1b R.

Ten Ton Ouijote zu lesen und wieder zu lesen
ist allemal eine HerzenSerguickung und dabei diese
Bilder zu sehen, die mit Genialität entworfen find,
ist ein Genuß. SS dürfte in der ganzen Welt-

litteratur der Fall sich nicht wiederholen, daß fich
in einem Werke zwei GenieS vereinigen und ein

einheitliches Kunstwerk schaffen von ewigem Werte,
wie Cervantes und Dor6 in ihrem Don Ouijote.

— Der finnreiche Juuker Don Ouijote von La Mancha.
Mit dem Leben v. M. Cervantes nach Viardot u.

Einleitung von Heinr. Heine. Kleinere Pracht-
ausgabe mit 102 Illustr. nach Tony Johannot.
2 starte Bände in Orig.-Prachtbd. (7.20) 5 R.

Christian, W, Allgemeine Weltgeschichte. Mit 12.'

Illustr. in feinstem Farbendruck. Orig.-Leinenbd.

(15.—) 4 R.

Ehuquct, Arthur, Der Krieg 1870-1871. Aus d.

Französ. von L. Hauff. Orig.-Lnwd. (2.40) l R.25K.

Eine hochinteressante Schilderung des gewaltigen
Kampfes aus französischer Feder.

Coucheron-Aamot, W.. Durch das Land der

Chinesen. Mit zahlreichen interessanten Illustr.
In Orig.-Prachtbd. (3.—) 2 R.

Das außerordentlich reich illustr., höchst frisch
und gewandt geschriebene Werk ist das interessan-

teste u. Neueste Werk über daS jetzt im Vorder-

gründe des Interesses liegende himmlische Reich.
Cronau, Rudolf, Amerika. Tie Geschichte seiner

Entdeckung von der ältesten bis auf die neueste Zeit.
Mit 500 Textillustr., 45 Vollbild, u. 3. Karten u.

Plänen. Prachtwerk in 4°. 2 Bde. Orig.-Prachtbd.
m. G. (14.40) 9 R.

Dalberg, F. v.. Palästina. Ein SommerauSflug.
Mit zahlreichen Illustr. u. 1 Karte. Eleg. Orig.-
Luwdb. (4.20) 2 R. 50 K.

Eine anziehend geschriebene, gehaltvolle Beschrei-
bung des heiligen LandeS.

Daniel, H., Illustr. Handbuch der Geographie, be-

arb. von W. Wolkenhauer. Mit zahlr. Illustr. u.

Karten. 2 Bde. In eleg. Hbfzbd. (12.34) 6 R.

DebeS, E. Neuer Handatlas über alle Teil« d«r Erd«

in 59 Haupt- u. 120 Nebenkarten. Mit alphabeti-
schem Namenverzeichniß. Groß-Folio-Format. Eleg.
Orig.-Hbfz. (19.20) 12 R.

Detter, C. F., u. A. Müller. AuS Wald und

Feld. 24 Tierbilder in Folio in prachtvollem
Aquarelldruck. In Orig..Prochtmappe. (15.60) 6 R.

Die Mapre bietet reizvolle Schilderungen aus

dem interessanten und poesievollen Leben in Wald

und Feld und wird jedem Waidmann oder Natur-

freund eine hochwillkommene Gabe sein.

DtMMin, Aug., Die Kriegswoffen in ihrer geschicht-
lichen Entwickelung von den ältesten Zeiten bis ans
die Gegenwart. Eine Encyklopädie der Waffen-
kunde. Mit üb. 4500 Abb. von Waffen u. Aus-

rüstungeu, sowie über 650 Marken von Waffen-
schmieden. 3. Aufl. Ein starker Band vo.i

1110 Seiten in eleg. Orig.-Lnwd. (7.20) 4 R.

Dichter-Humor. Humoristische Dichtungen von

Baumbach, Bodenstedt, Dahn,Heyse, Fritz Reuter. Ro-

segger, Scheffel, Stieler u. «. Eleg. Orig.-Bd.
(1.80) 1 R. 25 «.

Ttchterklänge. Anthologie, hrsg. von N. «ras
Rehbinder. M. zahlr. prachtv. Illustr. in Farben-
druck. Prachtwerk in 4». In hocheleg. Original,
Lnwdbd. (3.60) l R. 50 K.

DiikenS, Charles. Ausgewählte Romane. Mit

Illustrationen. 14 Bünde in 8 eleg. Orig.-
Lnwdbden. (15.20) 10 R.

Inhalt: David Copperfield, 2 Bde..

Zeiten. Oliver Twist. BleackhauS. 2 Bde., Die

Pickwicker, 2 Bde.

DumaS, Alexander (Vater). Ausgewählte Romane.

20 Bde. in t Lnwdbden. (10.80) 6 R. 5VK.

Alexandn. Tnmas gehört zu denjenigen Dichtern,
die den Leser durch ihre packenden und interessanten
Gestalten unwiderstehlich fesseln. Krieg u. Frieden.
Liebe und Haß. die ganze buntbewegte Gefcbichte
Frankreich? schildert uns der Meister deS historischen
RomanS mit unübertroffener Le^'nSwahrheit.

Karrar, F. Unser« Heilands Jesu Christi Erden-

leben. '«50 Vollbild, nach den berühmt. Knnst
iverken u. 300 authentisch. Textillustr. Ein stattlicher
Ouartband in seinem Orig.-Prachtb.m. G. (9.5016 R.

Aaulhaber, H.. DaZ .Zeitalter. Eine D
Z Erzählung auS deu -2030. Mit
S 24 Bildern von O. Herrnntt.. In Pracht- A
Z band (3.60) 2 R. 25 K.. (3.-) S

1 R. 75 K. H
Ein genialer Meister führt uns hin in «

Z jene Zeit der gewali'gsten Bewegung uus s

D welterjchü:t ?uden Ereignisse, in jene letzten D
S Abendstunden der Weltgeschichte, die beherrscht U
O sind von dem finsteren Geiste eines einzigen U
D Gew. ltsgen. welcher mit satanischer Macht u. H
D List, sein riefiges Weltreich gründet u. allem «

D und jedem das Zeichen feines Willen? auf- D
D prägt. — Aufgeregte Zeit — große Not — K

s schreckliches Elend — furchtbare Quälerei für L:

die von ihm Btdrängten. — Auf dem

Höhepunkt seiner Macht angekommen und den K
Kampf mit dem Herrscher der Heerscharen H

Z aufnehmend, fällt «r. — Die größte Kata- D
S strophe der Weltgeschichte vollzieht sich — Z

S der Herr erscheint in den Wolken d. Himmels S

H — daß goldene Zeitalter bricht an — daS U
Z Sehnen der Gläubigen aller Jahrtausende ist Z
S erfüllt. — Und nun wird unS in färben- I
H prächtigen Bildern in äußerst spannender und Z
« anregender Weise Scene auf Scene mit Z
S psychelogisch fein durchgesührter und meisterhaft
s gegebener Entwickelung der einzelnen Cvarak-

I tere selbst, diese Zeit geschildert. — Dieses Z
s an verwirklichten Idealen reiche GtschichtSbild D
« baut fich wesentlich auf geschichts- u. religions» Z

Z philosophischen Gedanken von tief wissen- Z

D lchaftlicher Bedeutung auf und verfehlt somit
Z nicht, zu immer neuen Gedanken anzuregen. W

K., Illustrirte" Kulturgeschichte.
Mit 14 Farbendrucktafeln und 273 Illustr.
Ein starker Band in eleg. Orig.-Leinenbd.

(8.28) 5 R.

- Im Reiche des GcisteS. Illustr. Geschichte der

Wissenschaften. Mit 13 Taseln. 30 Beilagen«
u. 220 Textabbild. Ein starker Band von 942

> Seiten. Orig.-Prachtbd. (10.50) 5 R.

Kl»»gare Carlen'S ausgewählte Romane. In 5

eleg. Orig.-Lcinenbänden. (15.—) 6 R. 50 K

KraUenhart. Ein Blütenkranz deutscher Dich-

tung, gesammelt von A. v. Wyl. Mit zahlreichen
Abbild, in prachtvollem Aquarell druck. Pracht-
werk in Folio. Reichverzierter Orig.-Prachtb. mit

Soldschn. (6.-) 4 R. 50 K.

Krauenlieblinge. Litterarische Bekenntniffe deut-

scher Frauen. HrSg. von H. Ziegler. Eleg. Orig.-
Lnwd. m. G. (1.80) 85 K.

DaS zierliche Bändchen ist ein vorzüglicher Weg
weisrr, namentlich für die jüngere litttraturliebendc

Frauenwelt.
HreMgrath, Ferd., Der alte Matrose. Nachdem

Englischen deS Coleridge. Mit 38 großen Jllu-
strationen von Gustav Dorö. Prachtwerk in Groß-

Folio. Orig.-Prachtbd. m. Goldschn. (30.—) I2R.

Bei diesem Prachtwerke find drei Meister-
kräfte verbunden; der Dichter Coleridge, dessen
Balladen fich durch kräftige Schilderungen
des innersten Lebens der Natur sowie der

Seele auszeichnen, Freiligrath, dem es, wie

stets, gelungen, die präzise u. knappe Ausdrucks-

weis« der englischen Verse iv das Deutsche zu über-

tragen, und Gustav Dorö, der mit der gewaltigen
Macht seine» StisteS malerisch wirkungsvolle Kon

traste wie kein anderer nebeneinander zu stellen weiß
Fried, H., Die landläufigsten Citate uud berühm-

testen Aussprüche. Hocheleg. geb. (1.20) 30 K.

Friedrich, W, Sechs Monate Indien. Jagd- u.

Reisebilder. Text von E. v. Leipziger. Prachtwerk in

Folio mit zahlr. Illustrationen in Heliogravüre,

Licht- u. Farbendruck. Orig.-Prachtbd. m. Goldschn.
(15.—) 6 R.

24 Lichtdruckvollbild., 6 Aquarelle, ca. 160 Text«
illustr. gestalten das vorliegende Werk zu einer der

glänzendsten Schilderungen d. indischen Wunder-

Welt. Hochinteressant für jeden Jäger u. Natur-

freund. Der Preis des schönen Werkes ist ein

spottbilliger.

Kritsch, V. von. Reiterleben in Lied uud Bild.

Mit einem Farbmlichtdr., 12 Gravüre-Vollbildern
und ca. 50 Holzschnitten im Text. Folioformat.
Hocheleg. Prachtbaud. (12.—) 7 R.

Künstler, wie Thumann. H. Kaulbach. H. Vogel.
Gampenrieder. Schweninger, haben gewetteifert, die

herrlichen Poesien mit Bildern zu schmücken, so daß
daS Werk nicht bloß für jeden Liebhaber des Pfer
des, sondern für jtden Freund der Poefi« über-

haupt vou größtem Interesse und besonders als

Geschenkwerk vorzüglich geeignet ist.
Künsstült, M., Botanischer TaschenatlaS für Touri-

sten und Vflanzenfreunde. 2. Aufl. Mit 128 colo-

rirtcn u. 23 schwarzen Tafeln. Orig.-Lnwd. (3.—) 2R.
Eine kleine Anzahl fast neuer Exemplare.

«ehrtS.Gerot, Bilder christlichen Lebens. 12Helio-
gravüren nach Zeichnungen von C. Gehrts. heraus-
gegeben von Gustav Gerok. Folio. Orig.-Prachtb.
mit Goldschn. (9.60) 4 R. 50 K.

Ein edles Prachtwerk. daS nicht äußerlich prunkt,

sondern von innen heraus in gediegenem Werte glänzt.

Gerok,G., In trener Hut. Fromme Lieder f. d. Lebens-

reife. M. 24 Bilderninphotogr. Lichtdruck. Hocheleg.
Orig..Prachtband m. Goldschn. (5.46) 3 R. 25 K.

s «Sb«l, A.. Zirres aus dem Baltenlande
5 genderinnerungen. Eleg. geb. IR. 10 K.

Godin, A., Flora. Lieder u. Weisen. Mit zahlr.
Illustr. in Farben- n. Tondruck. Hochfeiner Ge-

schenkbd. m. G. l R. 80 K.

H '> ' O

Goldene Garbe». Gesammelt aus Deutsch,
lands Dichtern von A. von Wyl. Mit 4 far-
bigen. 10 Ton-Kunstbeilagen und vielen Text-
Illustrationen. Reizender Orig.-Prachtband m.

Goldschn. x nur 2 R. 70 K.
Man kann Wohl sagen, daß nie eine Samm-

lung feinfinniger u. geistvoller zusammengestellt ist.!
als diese wahrhaft .Goldenen Garben". Inden
feinfinnig ausgewählten Gedichten läßt der Her-
ausgeber alle nur denkbaren Saiten deS Men-

schenherjen? anklingen. Dem Inhalt würdig
ist die Ausstattung diese? unglaublich billigen
Prachtwerkes eine sehr schöne.

Soering, A.. Vom tropischen Tiefland zum ewige»
Schnee. Eine malerische Schilderung d. schönste»

Tropenlande« Venezuela. Mit 12 herrlichen Aqua-

rellen u. 54 Textillustr. Prachtwerk in Folio. Oria>-
Prachtbd. m. S. (15.—) 7 »

Nächst HumboldtS klassischem Werk die best,
Beschreibung der tropischen Wunderwelt, deren schön-
ster Punkt Venezuela ist.

Goethe-Gedenkbuch. Blütenlese aus den Werk»

deS Dichters. Nebst freien Stellen zum Eintrage»
selbstgewählter Lieblingsstellen. Geschmückt m. TR

Illustr. der herdorragensten deutschen Künstler.
hochfeinem Seschenkbd. Novität 1900. 2 R. 40 ».

Goethe'» Faust. Erster Teil. Große Pracht-AuSgadr
mit 83 Illustr. v. Ed. Brüning. Folio. Hochfein«
Damast.Einbd. m. G. nur 3 R. 50 «.

— Hermann u. Dorothea. Große Pracht-AuSgabe «M

Jllustrat. von G. Schöbet. Folio. Hochfeiner
Damast.Einbd. m. Goldschn. nur 2 «. 50 «.

«ottschall, R. v., Di- deutsche Nationallitterat»,
des 19. Jahrhunderts. Litteraturhistorisch u. kritisch
dargestellt. 4 Bde. Bresl. 1881. «leg. O..Leinbde,

(16.80) 10 Zt.

Gounod, Charles, MozartS Don Jüan. Deutsch,
v. A. Klages. Feiner Leinbd. (2.40) 1 ».

Grützner, S., Characterkbpfe. Zwölf Originab-
zeichnungen in Kupferdruck. Prachtwerk in Foli«,
Eleg. Orig.-Lnwd. (9.—) S ».

Grützners lachende Gestalten find ja weltbe-
kannt und zu ihrem Lobe etwas zu sagen daher
überflüffig.

Haaeke, Die Schöpfung d. Tierwelt. M. I Kart«

u. 469 Abb. im Text u. auf 20 Tafeln in Holz-
schnitt u. Farbendruck. Hocheleg. 0.-Halbsrzbd.
Wie neu! (9.—) 6 »

(Ergänzungsband zu Brehms Tierleben).

'

g Hackländcr'd humoristische Schriften und
t Erzählungen. -Pracht-AuSg. m. fast 500 Illustr.

x Ein stattlicher Groß -Ouartband in Oria.»
k Prachtbd. (12.60) 6 St.

Hackländer'S Schriften gehören noch heute zum
? Besten, waS die deutsche humoristische Litteratur

! aufzuweisen hat. Sie bilden einen humorifii-
K schen HauSschatz im wahren Sinne deS Wortes.

Hack, D., Demekrit der Jüngere. AuS den Papiere«
eineS lachenden Philosophen. 2 Bde. Eleg. Orig.-
Lnwdbd. (6.—) 2 St. 50 K.

Eine Fülle anregender Gedanken, verbunden durch
eine Menge geschichtlicher Anekdoten und Tateu,
kurze Histörchen, Humoresken, Gedichte, Citate

Sprüche undRedensarten. Aphorismen, Wahlsprüche,
bemerkenswerte Inschriften .c. Ei» unerschöpfliches
Bademecum heiterer Lebensweisheit.

— Frau Mufika. Sine poetische Anthologie fürMusik-

freunde. Eleg. Orig.-Luwd. m. S. (2.70) 1 «. 25 «.

H>amel!iug, R.. A^isveri^-in'»cem. Tichluiisj !
in sieben Gesängen. Pracht-Ausg. in Folio. >
Illustr. von S. Fischer.Cörlin. Orig.-Prachtbd.
m. G. (30.—) 10 St..

A — Der König von Sion. Epische Dichtung. Pracht»
Ausg. in Groß-Folio. Illustr. Vou », v. Rößler

K u. «. Dietrichs, In hocheleg. Orig.-Prachtbd.
m. G. (45.—) 15 R.

HamerlingS gewaltige Dichtungen in dieser
prachtvollen Gestalt gehören zu den schönsten,
Prachtwerken, welche der deutsche Kunstverlag,

> hervorgebracht hat. l

HauSbibrl, illustr. (Pfeilstückerfche). Mit über 1000
Abbild, u. Karten, Erläuterungen u. Familien-
Chronik. In Lnwd.-Prachtbd. mit Lederrücke»
(14.40) 10 St., iv feinstem Chagrinleder-Prachtb.

(17.40) 12 St.
Heilborn, A., Allgemeine Völkerkunde in kurzge-

faßter Darstellung. Mit 14l Abbildungen im Text
u. 15 Vollbildern. O.'Lnwbd. (2.40) 1 R. 60 K.

Bei der Bedeutung der Völkerkunde und dem

lebhaften, stetig zunehmenden Interesse für dieselbe
ist diese Schrift eine willkommene Gabe für alle,
die ihr Wiffen über die Eigenart und die Eni«

Wickelung der Menfchheit erweitern wollen.

Heine, Buch der Lieder. Große Pracht-Ausgabe mit

50 Illustrationen von Ed. Brüning. Folio. Hochs.
Tamast-Einbd. m. Goldschn. nur 3 R. 50 K.

Het«»e, P.. u. R. Gortte, Geschichte d. deut' '?n

Litteratur von GoetheS Tode bis zur Gegenwart.
M. 10 Portr. Orig.-Lnwd. (4.20) 2 R. 50 K.

Die Darstellung ist so gewandt und geschmackvoll,
daß jeder Gebildete daS Buch mit Vergnügen lesen
wird.

g Hellwald, F. v. Kulturgeschichte in ihrer natür-!
Z lichen Entwickelung bis zur Gegenwart. 4. Aufl. k

Z Neu bearbeitet v. Ludw. Büchner, Rud.Kranau. k

L W. Teecke. Ludw. Geiger, O. Henne am Rhhn,!
.1 H. Hirt, S. Lefemann, Max Nordau. Wilh.!
Z Soltau u. a. Mit vielen Abbildungen. 4 Bde. k

g Lex.-Format (zusammen ca. 2600 Seiten). In l

8 eleg. Leinwndbdn. mit Rothschnitt. (30.-) 20 R. k
EinS der bedeutendsten Werke seiner Art, reich

g illustrirt in prächtiger Ausstattung, von den k

bedeutendsten Fachgelehrten neu

Henne am Rhyn, 0.. Kulturgeschichte der Kreuz-
züge. Mit vielen Illustr. Eleg. Orig.-Lnwbd.

(3.6t. ) 2 R.
— Geschichte des Ritterthums. Mit zahlreichen Illustr.

kleg. Oriq.-Lnwbd. (3.30) 2 R.

C. I. Zichmaml, 15llchlMidIlMiz und Mltiqll.ilmt m Zliya.
5



H«pp, C.. Schiller? Leben u. Dichten. Mit 2 Fac>?
51 Abbildungen in Kupferstich, Lichtdruck u. f. w.

Orig.-Lnwd. (5.90) 2 R.

Dieses Schillerbuch verdient die weiteste Ver-

breitung. Ter edel strebende, zum sittlichen Ideal

aufsteigende Mensch U. Dichter wird mit Hingebung
und Hcrzenswürme geschildert.

Heyse, Paul. Liebeszauber. Orientalische Dich-!

tung. Mit prachtvollen Illustrationen inHelio-
aravüre ton Kirchbach. Prachtwerk in 5

Folio. Orig.-Prachtbd. (iL.—) 6 R. 50 K. H
Ein mit vornehmem Geschmack ausgestattetes»

Prachtwerk mit herrlichem Bilderschmuck.

Hoernes, M., Urgeschichte de« Menschen nach"!
dem heutigen Stand der Wissenschaft. Mit 22)
ganzs. Jll. u. Abb. In hocheleg. Oria.'Z
Lnwdbd. (8.10) 5 R.t

Aitgerl ust"u."Seh ützenfre u

nach Originalzeichnungen von A. Dcsregger, C.

F. Deiker, F. Specht, Grlltzner, Hugo Kausmaiin.
«aulbach. E. Kröner, Otto u. Rud. Seih. AleLan-
der u. Ferdinand Wagner, Zügel sowie litera-

rischen Beiträgen v. Hehse, Lingg, Redwitz. Stieler

». A. 79 Seiten in Folio. Elea. geb. <4.50) 2 R.

Jnhnke, H.. Fürst Bismarck. Mit zahlreichen
Illustrationen erster deutscher Künstler. 2 Bde. in

Orig. Prachtb. (10.80) 6 St

Immergrün. Natur- und Herzensstimmen au»

deutschen Dichtern. Gesammelt von A. von Wyl

Prachtwerk in 4». M.zahlreichen prachtvollen Illu
strationen in Farben- u. Tondruck u. Tertbildern

Orig..Prachtbd. m. G. nur S R. 70 R

A« Stosenduft. Neue lyrische Gedichte und Sen-

tenzen. Im Garten deutscher Dichtung gepflückt
von Helene Welten. Mit zahlr. Illustr. Hocheleg
Prachtb. m. Goldschn. (1.L0) 1 R. 25 K

Keller, 0., Geschichte der Musik. Mit zahlr. Jll
Hocheleg. Orig.-Luwdb. ft.3o) 2 R.

Kletn, H.. u. W. TyomS, Die Erde u. ihr orga-
nischcS Leben. Ein illustrirte» geographisches Haus-
buch. 2 Bde. Eleg. 0.-Hbfz. (20.40) 5 R.

Einbände nicht mehr frisch.
»ödler's schädliche Vogelarten. Mit 24 Pracht-

vollen color. Taseln. Orig.-Lnwd. (1.50) 1 R.
— nützliche Vogelarten und ihre Eier. Mit 25 Pracht-

»ollen color. Tafeln. Orig.-Lnwd. (1.50) 1 R.

Diese wunderschönen, spottbilligen Prachtwerkehen
sind in richtiger Erkenntniß ihres hohen Wertes
in Deutschland ministeriell empfohlen.

Sohut, Ä., AuS de« Zauberlande Polhhymnia».
Musikalische Geschichten und Plaudereien. Hocheleg
Orig.-Lnwd. (4.80) 1 St. 50 K

Moppen, Fedor von, Der deutsche Reichskanzler
Fürst Otto v. Bismarck und die Stätten seine»
Wirkens. Prachtwerk in Groß-Folio mit 1 Titel-

bild. 115 authentisch. Abbild, u. 16 Zeichnung«
von W. Frirdrich. Hochf. Orig.-Prachtbd. m. G.

(15.—) 9 R

Krüger, H.. Blüten im LebenSkranze. Lyrisch« Ge-
dichte für die Frauenwelt. M. 12 Bildern in

Farben- u. Tondruck. Hochfeiner Gescheakbd. m. G
1 R. 80 K.

»«nst für Alle, die. HerauSgeg. v. F. Pecht.
Prachtvoll illustr.. Band 4. 5. 6. 9. 10 u. 12.
In hocheleg. Orig.-Lawdbdn. vr. Band (11.70) 5 R.

.Brunst sür Me" ist die führende, dm Bestre-
bungen der gesommten modernenKunst gewidmete
Zeitschrift. Jeder ca. 400 Textfeiten starke Band
mit zahllesen Bilderbeilagen «. Textillnstrationen
giebt ein getreues Epiegetbild auS dem so reichen
Letxn der Kunst unserer Tage.

La Mara, Musikalische 3 Bände
in hocheleg. Orig.'Lnwdbden. (8.10) 5 R

Lang, H., AuS dm Erinnerungen eines Schlack-
tenbumnilers im Feldzuge 187^/71. Mit vielen
Illustr. Eleg. Orig.-Lnwd. (2L5) 1 R. 25 K.

Ke-ne trockene, rein militair.sche Schilderung
des großen Krieges. Der Verfasfer, ein Maler
fchrldert m hochintereffanter eigenartiger Weise
bkn Krieg, welchen er als Augenzeuge mitmachte.

La«-»bell, H., Russisch-Eentral-Asien. Mit sehr e .
Z

vielen Illustr.. Tondruckbildern. Karten». 3Tle. k
Z in 2 Orig.-Prachtbden. (15.-) 5 R 5
Z LanSdellS hochinteressantes, erschöpfende» Werk i ,
Z !? ?' b/ste Beschreibung der noch wenig bekannten l

Z Gebiete. d,egegenwärtig von großem Interesse find, t

Lehmarm, 0.. Unsere Vögel. Kurze Schilde- '
wichtigsten einheimischen Vögel. Mit

i «

farbigen Abb. noch Oria.-Aquarellcn von R

v°n « o
über Vogelzucht u. .Pflege

von A. Kohler. In hocheleg. Orig.-Prachtbd.

Lenttmann, H. Zoologische? BilderatlaS."24 ?n i
fr.nstem Farbendruck ausgeführte Tafeln in Folie

3n hocheleg. Original-

.

. . .

Lewes, G. H.. Goethes Lebm und Werke.
übersetzt u. mit Ijtterar. u. krit. Anm.rkuncen!
versehen v. P Lippert. 2 Bde. In hochfeinen
Orig.-Leinwdbden. (3.60) 2 R 50 K s

Kein anderesderortiges Buch bieteteinenschneller
lnfermirendtn Wegweifer, einen instruktiveren. F

> lichtvolleren Kcmwent.-r
zu feinen Werken. Z

Li-blingsopertt, unsere, in Wort undBild. Text
Eckhardt Heliogravüren nach Car-

tons von M Michael. Pracht werk in Folio. Hoch,
eleg. Lng.-Lnwdbd. m. Goldschn. s9—, 5 «

Lieder und vilder in Zeichnungen von Bertha Z
Solio.Heliogravkren mit begleitendem

Tert. In eleg. Mappe. (7.20) 2 R. 50 K
oeistllche. Eine Sammlung der schönste,

Evorale n. Hymnen nebst vierstimmigem Notensatz
der berühmtesten Meister. HerauSg. von Prof. Vr
H. Kr-tis-dmar. Paul Stöbe u. Konfistoriilrath H
Ahlfeld. Eleg. Orig.-Lnwd. 20) 2 R

'st km wirkliches Gesang- und ErbaunngSbuch
sür das christliche saus. aber ein solches, daS auch
den ästbensch gebildeten Sinn durch seine äußere L
Erscheinung befriedigen wird. Man darf sagen, dah
der evangelische Liederschatz noch nie zuvor tn einem
so würdigen und vornehmen Gewände erschienen ist.

Littrow, Wunder de» Himmels. Mit sehr vielen
Abbildungen in Farbendruck u. Holzschnitt. HerauS-
aeq. v. l)r. I. Weiß. Ein starker Band in hocheleg !
Oriq.-Prachtbd. (9.60) 6 R.

Die beste Astronemie in populärer Darstellung.

A. von, Sine Frühlingsfahrt durch
j Italien, TnniS, Algerien und Par.s. Pracht-

j werk mit 4 chromolithographischen undl5Erahon-
? Druck-Tafeln, 22 Bollbildern u. 12 Textbeilagen,
i Folio. In reizendem 0.-Lnwbde. (9.—) ö R.

Eine prachtvoll ausgestattete, iuteressante
! Reise-Schilderung.

Marfhall, W.. Die Tiefsee und ihr Leben. Na,

den neuesten Quellen gen einfaßlich dargestellt. M

4 Tontafeln u. 114 Abbildungen im Text. Orig

Prachtband. (5.40) 3 R. 50«

Durch die Tiessteforschungen ist eine

sante wunderbare W lt, bevölkert mit zahllose
neuen Gestalten den erstaunenden Augen der Mensch
teit erschlossen worden, eine Welt, die Wohl ir

Stande ist, einen jeden denkenden Menschen an

regend zu interessieren und dauernd zu fesseln.

MathcK, Franz, Illustr. Naturgeschichte der dre

Reiche. Nach dem neuesten Stande unseres Wissens
Großer Bilderatla» mit 500 farbigen Abbildung?!
nach Aquarellen von I. Kießling u. 370 T,xt,ll
Ein starker Gr.-Foliobd. inO-.Prachtbd. (12.-)8 R

MeNcuS, W., Illustr. Pflanzenbuch. Anleitum

zur K-nntniß der Pflanzen und Anweisung zu

praktischen Anlage von Herbarien. Mit 72 Far
bendrucktafeln, enth. über 300 sein colorirte Abb

Eleg. O ig.-Lnrrbd. (7.20) 4 R

branchbareS, praktische? Werk mit auSge
zeichneten, naturgetreuen Abbildungen, vorzüglicl

zum botanischen Studium und zum Nach
schlagen für jeden Pflanzensammler, Forstmann
Landwirt, Lehrer u. s. w.

Meisterwerke in Kupferstichen u. Radier

UNge«. Nach Originalen berühmter Meister
25 Folioblütter in Orig..Prachtmappe. (12.—) S R

Mensch, E.. Konversationslexikon der Theater
littcratur. Praktisches Hand- u. Nachschlc-gebucl
zur schnellen u. sicheren Orientierung über dil

Tramen deS In« u. Auslandes von d. ältester
Zeiten bis auf die Gegenwart. Eleg. Orig.-Lnwd

(2.70) 1 R. 50 K

Minekwitj, 1.. Illustrirte« Taschenwörterbuch bei

Mythologie aller Völker. Mit 238 Illustrationen
Neueste Aufl. 1899. 0.-Lnwbb. (1.68) 1 R. 20 «

j>" «

Milton, John. DaS verlorene Parat ic«. Teutsch
von A. Böttger. Große Prachtausgabe mit 50

herrlichen Vollbildern von Gustav Dorö. Ein

stattlicher Großsoliobond in reichvergoldetem
Orig.-Prachtband m. Goldscbn. (30.—) 13 X.

DaS berühmte Meisterwerk Milton» erscheint i'
hier in einem Gewände, welches eS zu den aller-!
hervorragendsten Zierden des Bücherliches macht, i
Ein Prachtwerk von großem Reiz für jedes schön-!
heitsliebende Auge.

.— — <r

viüller, K.. Praktische Pflanzenkunde. Mit 14(
Abbild, auf 24 fern color. Tafeln. Eleg. geb

(5.40) 2 R

Ein guter botanischer Bilderatlas zu sehr billigen
Preise.

K uster-ernamente auS allen Stilen in historische,
Anordnung nach Orig.-Aufnahmen. 303 Foliotafelt
in Mappe. (-5.-) 10 R

Das prächtige Werk umfaßt geradezu Alles, wai

im Bereiche der decorativen Künste zur orna-

mentalen Ve.wendung kommen kann. Jede Ari

von Stilrichtung, jedes Material in seiner eigenthüm
liehen Behandlung ist vertreten. An Gediegenheit
und Reichtum de» Inhalt» hat das Werk nichi
seinesgleichen, es bildeteineunerschöpfliche Fundgrube

«itschwann, H.. Geschichte der polnischen Litte-

ratur. Eleg. Orig.-Lnwd. (6.60) 3 R. 25 K
Eine krscl öpfende Geschichte dieser wenig bekannten

aber hochinteressanten Litteratur.

pierrerS «onverfations . Lexikon. (7.)
neueste Aufl., herausgeg. v. I. Kürschner. Mit

Univerfal-Sprachenlexikon in 12 Sprachen. Mit

zahlreichen Karten u. vielen farbigen u. fchwarzen
Illustr. 12 stattliche Bände. In hocheleg. Orig.-
Hbfzbnd. (61 R. 20 K.) 30 R.

polko, Elise. Musikalische Märchen. Phantasten und

Skizzen. 3 Bände in hocheleg. Original-Lnwdbden.
(12.-) 5 «

iZougi«, A., Verdi. Sein Leben u. feioe Werke

Deutsch von A. Schulze. Feiner Leinenbd. (3.60)
1 R. 25 K.

-tadierunge« alter Meister. Eine Samml. von

Bildern aus .Kunstschätze Italiens" von Michel
Angelo, Palma Vecchio, Rafael, Guido Reni,
Andrea dcl Sarto. Tizian, Paolo Beronese ,c.

51 Blatt in Imperialfolio auf chinesischem Papier.
In eleg. Orig.-Ganzleinwand-Mappe. (60.—) 20R.

teinhol», A. v.. Geschichte d. ruffischen Litteratur.

Ein starker Band in eleg. Orig.-Hbfz. (9.—) 5 R.

Da» vortreffliche Buch bietet ein einheitliches
kritisches Bild der geistigen Entwickelung und des

wachsenden Fortschritte» des russischen Volkes und

ist zugleich ein zuverlässiger Führer durch daS an

schönen Schöpfungen reiche Gebiet der ruffischcn
Litteratur.

teiniike, Ren6, Spiegelbilder auS dem Leben. See-

nen auS dem Hiahlife und dem Volke. 41 Bilder
in Kupferdruck. Prachtwerk in Groß-Folio. Orig.-
Prachtbd. m. Goldschn. (24.—) 12 R.

togntte, Otto. Die Reise in» Blaue. M. 1 Helio-
gravüre. In eleg. 0.-Lnwd. (3.—) 1 R.

Tiese reizende Erzählung deS berühmten Dich-
terS eignet sich in ihrer reizvollen Ausstattung be-

sonderS zu Geschenkzwecken.
losen d«K Leben», Unverwelkliche Blüten für
Geist und Herz. Herausgegeben von A. von Wyl.
Prachtwerk in 4». Mit zahlreichen prachtvollen
Illustrationen in Farbendruck. In hocheleg. Orig.-
Prachtbd. m. G. nur 2 R. 70 K.

Das prachtvoll ausgestattete Buch enthält ein?

vorzügliche Auswahl v. Gedichten neuerer Dichter,
wahre Perlen, die zu Herzen sprechen. Die Aus-

stattung ist geradezu prachtvoll und der Preis
spottbillig.

.Osenberg, A., Geschichte der modernen Kunst.
3 stattliche Bände in hocheleg. Orig. -Hbfzbdcn.

(24L0) 10 R.
Wenn je von einem Werke gelogt werden konnte,

daß es in gleichem Maße anziehend und belehrend
sei, so gilt es von diesem.

tückert, Liebesfrühling. Große Pracht-Ausgabe mi>
30 Illustr. v. Ed. Brüning. Folio. Hochfeiner
Damast-Einband mit Goldschn. yur 3 R. 5V K

1 Sang und Klang. Ein Hausschatz deutscher Lyrik.
! HerauSg. von vr. F. A. Krais. (Im Wechsel der

Tage. — Der Liebe Lust und Leid. — Flut und

Ebbe d«S Lebens. — Allerlei Humor. - Bilder
und Gestalten. — Beschauliches und Erbauliches).
Eleg. Orig.-Lnwd. m. Goldschn. (4.20) 2 R.

Eine Anthologie, die nicht nur für schwärmende
Backfische gemacht ist und die herkömmlichen senti.
mentalen Lieder enthält, sondern eine wahre Mv-

Persammlung, die nur daS Beste und nur aus den

t Quellen schöpft. Hier finden wir unsere großen
Dichter, aber auch die neueren Poeten, besonder«

Steffel, Baumbach, Hamerling. E. F. Meyer,
Endel, Bischer find stark vertreten.

' SaphirS, M. G., humoristische Schriften. 4 Bde. j
in 2 hocheleg. Orig.-Lnwdbden. (2.40) 2 R.

' --Eonversationslexikon s. Geist, Witz u. Humor.
Vier Bände in 2 stattlichen Orig.-Lnwbden.

(8.-) 2 R. 50 «.

Beide Werke mit ihrem geistreichen Inhalte
find ein wahrer Schatz, einereiche Fundgrube für
alle Freunde deS Humor». Wenn man irgendwo
den Namen SaphirS hört, so folgt ihm in der

Regel auch schallendes Gelächter. Jüdischer
Mutterwitz, deutsche Schlagfertigkeit u. franzö-
sische Feinheit vereinigen fich m seinen Schriften
zu ergttzendster Wirkung.

Schanz, Frieda, Um Leben und Liebe. Novellen u.

Skizzen. Hocheleg. Orig.-Lnwd. (3.30) 1 R. 25 K.

Schanz, P., Für Herz und HauS. Eine Sammlung
unserer schönsten Lyrik. Mit zahlr. Illustr. Orig.-
Rococo-Prachtbd. mit Goldschn. (3.60) 2 St. 50 K.

Scherr, 1., Michel. Geschichte eines Deutschen unserer
Zeit. 2 Bde. in l Bde. Eleg. Orig.-Lnwd. (4.20)

2 St. 75 K.

Dieser Michel ist vielleicht der echt deutscheste
Roman, der je geschrieben worden; er ist ein kultur»

geschichtlicher und zugleich ein humoristischer Roman.
— Allgemeine Geschichte d. Litteratur. 2 Teilein 1 hoch-

eleg. Hbfzbd. (8.40) 6 R.
Ein äußerst lehrreiches, vermöge des Geistes echter

Idealität, der eS durchweht, aber auch ein in

höherem Sinne ungemein nützliches Buch.
— Porkeles und Porkelessa. Eine böse Geschichte. O.»

Lnwd. (2.79) 1 R. 25 K.

— Letzte Gänge. Mit Scherr»» Bildniß. Orig.-Lnwd.
(4.95) 2 R.

— Gestalten u. Geschichten. Orig.-Lnwd. (6.75) 3 R.

Schiller-tSedenkbuch. BlütenUse aus den Werken
de» Dichter» von A. v. Wyl. Nebst freien Blättern

zum Eintragen selbstgewählter Lieblingsstellen oder

solcher von Freundeshand. Geschmückt mit 13 Illu-
strationen erster deutscher Künstler in prachtvollem
Farben- u. Tondruck. In hochfeinem Geschcnkbd.
m. G. Novität 1900. 2 R. 40 K.

— Schnüd't/' Hans, "(^
: Eia Sommertagstraum. Der Schatten. Drei:

— Märchen in Versen. Eleg. 0.-Lnwd. (I.—) 70 K. -

->.«- >>,-..-».,,..,,-«..,,,,»> ..,»,,>.,>.., ~

< Schroeder, Leopold v., Dara oder SchahTschehan
u. seine Söhne. Histor. Trauerspiel. Eleg. O.-

Lnwd. 1 R. 20 K.

: — Der Templer u. das Kind der Berge. Episches
Gedicht. Eleg. 0.-Lnwd. (1.-) 75 K.

Schultz, Jeanne, WaS der heilige Josef vermag
Illustr. Pracht-Ausgabe in Groß-Ouart. Hoch-
eleg. 0.-Prachtbd. (7.20) 3 R. 50 K.

So taufrisch, poefievoll u. dabei übermüthig
und neckisch wie diese einfache Erzählung, hat '
die Weltlitteratur nicht viele aufzuweisen. Ein

ausgezeichnetes Geschenk sür Damen,

Schwarh, Marie Sophie, Gesammelte Romane
1. DieTochter des Edelmanns. — 2. Ter Mann von

Geburt. — 3. Ein Kind der Zeit, Mathilde. — 4.
Die Schule deS Lebens, Ein zweifaches Lebensziel.
In 4 eleg. Lnwdbdn. (9.63) 5 R.

Schweden, daS malerische. Eine Schilderung
in Wort u. Bild. Mit 160 Illustr. Text von: G.

A. AldSn, W. Berg, E. I. Bergmann, E. E. Berg-
strand, A. Bonde'on, A. lZajanuS, G. Djurtlon,
A. Floemann, W. KSerSner, John, Neander u. A.

Illustrationen von: O. Arborelius, D. d. Essen,
A. T. GellerSstedt, Rob. Haglund, P. D. Holm
u. A. llebersetzt v. vr. O. Hoppe. Hocheleg. Orig.-
Prachtbd. (9.—) 4 R. 50 K.

SchWeiger-Lerchrnfeldt,A.v.,VonOcean zuOcean.
Eine Schilderung der Weltmeeres und seines Lebens. 5
Mit 215 Holzschn., 12 Farbendr., 16 color. Karten

n. 23 Plänen. Hocheleg. Hbfz. (12.55) 6 R. 50 K. -
— Der Orient. Mit 215 Illustr., vielen Karten '

und Plänen. Oriq.-Prachtbd. (l 1.34) 6 R. 50 K.
— Afrika. Der dunkle Srdtheil im Lichte unserer

Zeit. Mit 300 Illustr. und 18 color. Karten.
Orig.-Prachtbd. (11.34) 6 R. 50 K.

— DaS neue Buch der Natur. I. Band: !
Naturbeobachtungen und Naturstudien. Mit 240
Abb. im Texte und 18 Vollbildern. 11. Band:
Die Hilfsmittel zu Naturstudien. Mit 316 Abb.
im Texte u. 13 Vollbildern. 2 Bände in Orig.-
Prachtbd. (13.80) 7 R. 50 K.

— Zwischen Donau u. Kaukasus. Land- und See-
fahrten im Bereiche de» Schwarzen Meere». M.
215 Illustr. in Holzschn. u. colorirten Karten.
Original-Prachtbd. (9.72) 5 R. 50 K.

--Das Frauenleben der Erde. M. 200 Orig.-Zeich-
nnngen v. A. Wanjura. Orig.-Prachtbd. (8.10) 5 R.

Schweitzer, P., Geschichte d. skandinavischen Litte- z
ratur. 2 Thle. in 1 hocheleg. Hbfzbde. (6.60) 4 R.

Shakespeare, W. EinSommernachtStraum. Ueber-
fetzt von A. von Schlegel. Mit 12 Heliogravüren
und 19 Holzschnitten nach Originalen von Profestor
Edmund Sanoldt nnd W. Volz. Pracht-AuSgabe
in Folio. Orig.-Prachtbd. m. Goldfchn. (12.-) 5 R.

Sonnenstrahlen. Sine Liedergabe au» deutsch,
u. ausländischen Dichtern. HerauSgeg. von A.
v. Wyl. Prachtwerk in kl. Folio. Mit zahlr.
prachtvollen Illustr. in Farben- u. Tondruck. In
hocheleg. Orig.-Prachtbd. m. G. nur 5 R.

Dieses mit vollendetem Geschmack ausgestattete
Prochtwerk gehört wohl zum Schönsten, wa» der
deutsche Kunsthandel hervorgebracht hat. Ein
reizendere» Seschenkwerk für Kunst und Poesie 5»
liebeude Damen giebt es nicht.

Souvcnier. O frage nicht! Lieder der Liebe und
Freundschaft. Illustr. von Tbumann. Zick. Klimsch
u. A. Hochseiner Geschenkbd. m. G. (1.80) l R. 25K.

Spanien in Wort u. Bild. HerauSgeg. unter Mit.

Wirkung v. Erzherzog Ludwig Salvator. Professor
I. Grau», Kirchberger. Frhr. v. Bibra u. W. Tree.
sall. Mit 157 Illustr. u. 1 Karte. In Orig.-
Prachtbd. (5.40) 3 R. 50 K.

Spindlers, E.. ausgewählte Romane,
Bd. 1. 2. Der Jude. Bd. 3. Der Jesuit. M .

Nonne von Gnatenzell. Bd. 5. 6. Ter -,nd>!.. '
Eugen v. Kronstein. Bd. 7. Boa Conftr

"

Bd. 3.-10. DerKönig von Zion. Fridolin Schw
berger. Bd. 11. 12. Der Voaelhändler v

Bd. 13.14.Der Bastard. 7 Bände in elea'
«nwdbd. (24 R.) 7 H.

Kein anderer Dichter übertrifft Spindler i!.
Reichthum der historischen Gruppen und Gestalt ?
in Wärme uro Kraft der Phantasie; bei keiüem
findet man diese wildschöne Pracht einzelner Cchj?
Derungen, diesen süßen, srewden Reiz kleiner,
gewinnender Züge. '

Spitzer, Emanuel. Evastöchter. Zahlreiche tracht,
volle Illustr. in Ton» u. Farbendruck mit Text »>«
Emma Merk. Hochfeiner Peluche.Prachtbd. in gröb.
tem Felioiormat m. Goldschn. (36.—) «'

Diese? köstliche Prachtw.rk ist ein Buch von dn
Frau für die Frau. Bon de» Frau in der zart«,
sten Jugendblüthe bis zur sonnigen Reife, von der
Frau, wie fie lacht und weint, wie fie spricht und
schweigt, wie fie Sonnenstrahlen versendet und Trj.
neu entlockt, wie fie auf Wogen des Glücks

gelt und in stillen Winkeln hinschmachtet, fich
und träumt.

! Starck, Joh. Fr., Alles mit Gott. Erbauung,.?
j buch für evangelische Christen, enthaltend Haus..
! andachten über die Evangelien und Episteln fnr!

die Sonn- u. Festtage des Jahres, sowie Gebete, i

i Betrachtungen und Lieder, Grrße Prachtaus.'
gäbe in 4» mit zahlreichen Kunstbeilagen. In i

reichvergoldstern Orig.-Lnwbd. (6.—) 2R. 25 K,.
Ron echt protestantischer Frömmigkeit und Glau-»

! benstreue durchdrungen, einfach und gleichmäßig!
ist das Werk, aber reich an Segen für Jeden, i

den es dazu drängt, alles mit Gott und in»
Gott zu beginnen und zu vollenden. :

!

Ltefa«, S>, Hundert Jahre in Wort u.

Eine Kulturgeschichte deS XIX. Jahrhundert».
Mit «00 Tertillustr. u. 3 Kunstbeilagen. M
Seiten in großem Lex..B°. Berl. 1599. Lriabd.

(6.-) 2 R. 25 k
In kurzen, interessanten, allgemeinverständ-

lichen Zügen finden wir in obigem Werk die

Fortschritte auf allen Gebieten geschildert und

ermöglicht eS fo jedem nach Belehrung u. Aus-
klärung Strebenden einen Ueberblick über die
Ergebnisse und Errungenschaften deS zu End«
gehenden großen Jahrhunderts zu gewinnen.

T.ci.!l?..uscu, >.v 'i -t.:-

alter Zeit. Prachtausgabe mit Illustr. v. W.

Steinhaufen. Folio. In hocheleg. 0.-Prachtbd.
(12.-) b R.

Stern, A., Geschichte d. Weltlitteratur in Übersicht,
licher Darstellung. Ein stattlicher Band v. 912 S.
in hocheleg. Orig.-Lnwdbd. (8.40) 4 R.

DaS monumentaleWerk behandelt üb. 4000 Dichter '

aller Zeiten und Völker.

Zymphouie. Sin Gedichtbuch von Carl Busse, !
Franz EverS, Victor Hardung u. A. Orig.-Lnwd.
m. G. (3.-) I Zt.

Eine vorzüglich« Auslese aus Westen unsern
modernsten Dichter.

tausend nnd eine «acht. Ueberseht v. Prss.
vr. Weil. 4 Thle. v. je 400 Seiten mit 718 '
Illustr, In 2 hocheleg. orientalischen Prachtbd». j

(12.-) 8 Zt.

Die Erzählungen der .Tausend und eine Nacht'sin.
eines jener unsterblichen Werte der Weltlitteratur,

daS aus jede Generation seines jugendlichen Heizet g
und seiner glübenden Phantafie wegen eine unver- U

minderte Anziehungskraft ausübt. We.l'S Ausgabe

ist die einzige, vollständige, die ohne jede prüde -

Auslassung Alles wiedergiebt, wie eS in dem -

Originale erzählt wird. Darum ist Weil's Tausend lZ

und eine Nacht auch kein Buch sür Binder, da diese

Erzählungen vorwiegend von erotischen Motiv»

ausgehen. Jeder Gebildete reiieren Alters wird »

fich mit hohem Genuß dem Zauber orientalischer
Sinnenw-lt hingeben. Das Gleiche gilt von den Ab.

Bildungen inHolzschnitt, deren 718 das Werk zieren.

segN«sr'K, Esaias. poetische Werke. Mit P-rir. h
2 Bande in hocheleg. Orig.-Lnwdbdn. (6.—)2R.75«. 7

Testament, daSneue,nebstPsalmen. Ausgabe
in großem 8d Format mit schönem, großem Truck.

Orig.-Ganzlederbd. m. G. (-.90)t0«.

Tolstoi, Graf Leo. GesammelteSchriften. Teutsche

v. vr. Hermann Rostosch.iv. 20 Bde. in 4 hoch- z

elea. Orig.-Lnwdbdn. (10.30) 6 R. 50 ».!
TolstoiS weltberühmte, wundersame Schöpf m

fungen sind daS Vollendetste, waS die mcdenie!

Weltlitteratur hervorgebracht hat. Jeder Sebil- Ii

dete sollte seine Werke kennen und b^sitzen^^

rain, von. WaidmannsPraktika zu Holz. Feld

Wasser. Lehrbuch für angehende und Handbuch im

geübte Jäger und Jagdfreunde. 6. Aufl. Vollkommen j„

neu bearb. von S. v. Tombrowski. Mit Titelbild

U. ca. 150 Abbild, im Text. Orig.-Prachtbd.
(6.-) 3 R. 75 K.

Trojan, Johannes, Gesellige Freuden. Reich illu-

strtrteS Prachtwerk in Folioformat. Hocheleganter
«

Salon-Einband, ganz in blauer Seide mit echtem

Soldverzierungen. (7.20) 2 R. 50 K. L:!

Alle nur denkbaren Vergnügungen undSportlieb. ?

habereien find reich illnstrirt und sehr launig aus der

Feder d. Kladderadatsch-RedacteurS Trojan beschrieben.

«lauft. F.. DaS Luftmeer. Grundzüge der Metes-

rologie u. Klimatologie nach d. Neuesten Forschung« )
gemeinverständllch dargestellt. Mit vielenAbbildunznt e »

u. Karten. Orig.-Prachtbd. (6.48) 3 R. 75 K

rlichS, L. von. Beitrüge zur Kunstgeschichte. Mit

20 Ta elu in Licht- u. Steindruck. Eleg. Lnama!' »

Lnwdbd. (4.80) l R. 50

olkSschatz, litterar.. 10 Bde. iv eleg. Orig..L,i'
nenbden. m. Rotschn. iv Earton. (6.-1 -i

»

Inhalt: Bürger. Gedichte; Eichendorff, Aus d?m

Leben eines TaugenichtS; Shamisso. Gedichte; Geetb- /
Faust; Haust. Lichtenstein; He.nr. Buch der Lieder;

Jmmermann.DerOberhot; Schiller. Gedichte; Tegner

FritjvfSsage; Uhland. Gedichte. ?ik

NamentlichzuGeschentzweckenandieheranwachseude
Jugend sollte diesehübschauSgestattete billige tjolleclic«

etfrtge Verwendung finden.

C. I. Sichmatm, Buchhailülllllg llltd Antiquariat in lUgo.



täaner,W>. HellaS. TaS Land u. Volk d.altin

«rttäicu. Mit zahlreichen Illustrationen. In eleg.

Ong..Lnwdbden. (6.-1 3 R. 50 K.

Rom. Geschichte u. Kultur d. römischen Volkes.

Mit zahlreichen Illustrationen. Orig.-Lnwbd.
(7.20) 4 R.

Heide Werke find Bücher, die Belehrung und

Unterhaltung auf das glücklichste verbinden. Die

zzarsttllung ist gehaltvoll, anziehend und allgemein-

verständlich. Sie umfaßt nicht nur die geschicht-

lichen Vorgänge, sondern auch die kulturhistori-

sch« Entwickelung.

»al?l, Anna von, Stimmungsbilder. 25 Lichtdruck-

f.,lder in Folio. In eleg. Orig..Lnwd..Mappe.
"

(9.—) 5 R. 25 K.

xit köstlichen Kinderscenen unserer einheimischen

Künstlerin verdienen einen Ehrenplatz in jedem

Salon der baltischen Lande.

»einer, L., BilderatlaS zur Weltgeschichte nach

Kunstwerken alter u. neuer Zeit. Mit Text v.

H. Merz. 146 Großsolio-Tafeln m. über 5000
Abbild, u. 292 Seiten Text. Hocheleg. Orig.-Hbfz.

(18.-) 13 R.

Wettler, F.. Goldene Worte für'» Leben. Samml.

geist. u. gemütvoll. Gedanken-u. Sinnsprüche hervor-
ragendster Denker u. Dichter aller Zeiten. Oriq..
Prachtbd. m. Goldschn. 1 R. 50 K

Wielaud, E. M., Oberon. Kleine Prachtausgabe
mit 16 Illustr. von Gabriel Mar u. Gustav Elvß.
Eleg. Orig.-Lnwbd. (2.40) 1 R. 25 «.

WohlgtMUth, A., Ungeschminkt. Autobiograph.
Skizzen m. zahlr. Illustr. v. Defregaer, Kaulbach,
Lenbach, «ab. Max, F. v. Uhde u. A. Orig.-Prachtbd.

(2.40) 1 «. 25 K.

Wothe, Anny, Blüten und Ranken. In der

Stille gepflückt und zum Strauße gewunden für
die deutsche Frauenwelt. Eleg. Orig.-Lnwd. (1.80)

1 ». 25 K.

— Sonnenfunken. Novellen u. Skizzen. Orig.-Lnwd.
(1.08) 60 «.

5 B.ryl, A. von, Im Frührotschein. Eine Lieder-R

» gäbe auS deutschen u. ausländischen Dichtern. 5

z Mit 15 Farben, u. Tondruck-Vollbildern u.zahlr.
» Textillustr. Prachtwert in Kl..Folio. Inhoch-'
X feinem Orig..Leinenband m. G. Novität 1900l

Nur 3 R. 90 K.,

Wttl, A.V.. Unterblauem Himmel-bogen. Gedichteund

Sprüche deutscher Dickter. Mit zahlreichen Kunst-

beilagen. Orig.-Prachtbnd. m. G. nur l R.2OK.
— Im Wellenspiel deS Lebens. Lyrische Gedichte

deutscher Dichter. Mit vielen Kunstbeilagen. Orig.-
Prachtbd. m. Goldschn. nur 90 K.

— Blüten und Ranken edler Dichtung. Prachtvoll
illnstrirt mit sarbigen u. schwarzen Bildern erster
deutscher Künstler. Reichverzierter Orig.-Prachtbaud
m. G. nur 3 R.

Ein herrlich ausgestattetes Album mit leeren

Blättern für alle Tage des Jahres.

York, B. von, Lebenskunst. Die Sitten der guten
Gesellschaft auf fittlich-ästhetischer Grundlage. Rat-

Geber in allenLebenslagen. Hocheleg. Orig.'Lnwdbd.

m. Goldschn. (3.50) 2 Zt.

- Frauengröße. Zeitbilder a. d. Leben edler Tratten.

Orig..Prachtbd. m. Goldschn. (3/0) 2 R.

'.immermann, W, Die Wunder der Urwelt. Sine

populäre Tarstellung der Geschichte der Schöpfung
und deS Urzustandes unseres WeltttrperS. sowie der

verschiedenen Entwickelungsperioden seiner Oberfläche,

seiner Vegetation und seiner Bewohner bis aus die

Jetztzeit. Nach dem neuesten Standpunkt der Wissen-

schast verbessert von Vr. S. «alischer. Mit 322

Abb. Orig.-Lnbd. St.

- Malerische Länder- u. Völkerkunde. Eine Natur-

beschr'ibung aller Länder der Erde, insbesondere

der außereuropäischen, und Schilderung ihrer Be-

wohner unter besonderer Berücksichtigung der neuesten

Entdeckungsreisen. Mit 145 Abb. u. Nachtrag von

vr.F.Kaunhowen. Eleg. Orig.-Lnbd. (7.80) 5R. 25 K.

.Elektrizität, Magnetismus, GalvaniSmus im Tienste

der Menschen. Sin allgem. verständliche? Lehrbuch

für Jedermann. 5. Aufl. bearb. d. B. Düringen u.

F. MattheS. Mit 349 in den Text gedruckten Abb.

Orig.-Lnbd. (5.40) 3 i. 75 «.

Für Freunde baltischer Geschichte und Litteratur.

Von «?. Veftre'S Verlag in Mitau erwarb ich mi

weisen liefere. Ter sehr gediegene, jedem Teutschen Rußlands intereff

llbum baltischer Ansichten v. W S. Staven

Hagen. Mitau 1867. 3 Bände in 0.-Lnwd. Preis 50 Rbl.

e.njcln: Kurland. Estland 5 20 Rbl.

Das schöne Werk ist bis auf fünf Exemplare vergriffen und

findet ein Neudruck nicht statt.

lndenken ans der Vergangenheit. L-der

nnes irüh verewigten SstländerS (Heinr. v. Kügrlgen). Mitau 1888.

<0 Pop., eleg. geb. 75 Kop.

lrlmsow, L., Gruudriß der Geschichte Liv-, Est-
und Kurlands. Mitau 1890. Preis 1 Rbl. 50K0p.. eleg.geb.2Rbl.

Eine vorzügliche Gabe für die heranwachsende Jugend der

baltischen Provinjen.

lestttschew-Rjumin, Geschichte Rußlands. Deutsch

von I'!-. Th. Schiemann. Band I. Mitau 1877. (Fortsetzung nicht

erschienen). Statt 3 Rbl. 40 Kop. zu 1 Rbl. 50 Kop.

Luellen und Litteratur zur russischen Geschichte.
Teutsch von Vr. Th. Schiemann. Statt 1 Rbl. 20 Kop. zu 80 Kop.

tsettcher, 1., Worauf ist bei dem Bau und der

Einrichtung von Schulhäusern zu achten? Mitau

Mitau 1878. Statt 40 Kop. zu 25 Kop.

junge, T. von, Aus dem baltischen Rechtsleben
der Neuzeit. Mitau 1ü94. Statt 75 Kop. zu 50 Kop.

laus, C., Die Jrvingianer. Mitau 1374. Statt 30 Kop.

zu 2» Aop.

?ONt, E., Ein Schwedenkind. Mitau 1879. Roman.

Statt 3 Rbl. zu 1 Rbl. 25 Kop.

Hochinteressantes Culturbild aus der Zeit Herzog lakobS.

lckardt, 1., Livland im XVIII. Jahrhundert.
Ld.l.Bisz.Jahre 1766. MitaulB76. Statt4Rbl.soK.zu2Rbl.soK.

Nur noch wenige Exemplare vorhanden.

ftese, N., Geschichte des Altertums. Mitau 188«. i. Teil:

Sriechische Geschichte. Preis 45 Kop. 11. Teil: Römische Geschichte.
Prei» S0Kop.

Für den häuslichen Unterricht bestens empfohlen.

freytag Loringhoven, A., Am Strande. Bau

Localplauderei. Mitau 1389. Preis 40 Kop.

- Ernstes uud Heiteres. Mitau 1892. Statt I Rbl. zu 75 Kop.

Aöbel, A., Heiteres aus demBaltenlande. Mitau 1394.

SV Kop. Geb. I Rbl. 10 Kop.

Prächtige Geschichten auS d. kurischen Land- u. Kleinstadtleben.

kseh über d. Gouvernements n. Kreis

landschaftsinstitutionen vom I. ISAi.
Mau 1878. Statt 2 Rbl. zu 50 Kop.

Alling, At., Die erste Hilfe für das erkrankte

KlNd. Mitau 1888. Preis 40 Kop.

Jeder Familienmutter warm zu empfehlende, kurze «. klare

Anleitung.

muß man von der Alustik Und Optik wissen
Allgemein verständlich dargestellt von Vr. S. Wälder!
Mit zahlreichen Illustrationen. ( -.90» 70 6

b-5 muß man von der Arithmetik nnd Algebr
«rissen? Von vr. W. Barmger. (-.60) 45 s

b°. muß man von der Astronomie fHimmcl-
künde) wissen? Von vr.Wilh.Langer. (-.60)45A

Ke sollen wir badtN? Zuverlässige Ratschläge sii
ren Gebrauch der verschiedenen Bäderarten von Vi

S-W. Faber. (-.90) 70 t

eigne ich mir gewandtes Benehmen r

gute Lebensart an?Vo^.Kaldeweh.(-.ev)4sF
schreibe ich meine Privat ' Briefe? Bitt

Glückwunsch.. Beileids.. Trost
»ant-, tn.lschlllUgungS., EinladungSschreibm ic. i

Am I>r. H. «übe. (—.60) 45 5
i» schreibe ich meine Geschäftsbriefe? Vollst»?
nger Briefsteller für den geschäftlichen Verkehr vo
ur- H. «übe. (—.00) 45 j
Sie bewirbt man sich schriftlich um ein

Stellung? Briefsteller u. Ratgeber für Etelli
"Hendl von vr. H. Kube (-.60) 45 i

allen Rechten und Vorräten nachstehende Werke, die ich. soweit die n

inte Inhalt dieser Werke sollte veranlassen, daß dieselben in alle Fainili

Jensen,W., Flut ll.Ebbe. Roman. 2Bd«. Mitauo.I.IR.50K.

aus wenige Exemplare vergriffen.

Aünger, Ein, welchen sein Herr lieb hatte. Leben«.

Skizze d. weil. OberpastorS Ripk, am St. Nicolai zu Reval. Mitau
1867. 25 Kop.

Kallas, R., Die Methodik d. elementaren Rechen-
unterrichts. Preisschrist. Mitau 1889.Stattl Rbl. 20K zuBoKop.

Diese vorzügl. Methodik sei allen Pädagogen warm empfohlen.

Kannenberg, G., Ist das Walzen nach d. Saat-

UNterbringUNg rationell? Mitau 1887. Preis 30 Kop.

Kraus, Eberhard, Romantik und Naturalismus.

Mitau1891. Statt4sKop.zu3oKop.
Geistrolle Bemerkungen zu den modernen Strömungen in

der Litteratur.

Manna, Tagliches, in der Wüste d. Lebens.
Gebetbuch. Mitau o.I. Geb. m. Goldschn. 60K0p., einfach geb. 40 S.

Meder, H., Russische Fibel f. d. erste Schuljahr.
Mitau 1878. Eart. Statt 40 Kop. zu 20 Kop.

Für den ersten häuslichen Unterricht sehr geeignet.

Michailow, A. (A. Scheller), Um ein sorgloses
Leben. St. Petersburger Sittenroman. Mitau 1891. Statt 1Rbl.
80 Kop. zu 65 Kop.

Eine vortreffliche Schilderung des LebenS der höheren St.

Petersburger Gesellschaft.

Psalmen, Vndeutsche md geistliche Lieder oder Gesengt welche
in den Kirchen des Fürstenlhums Ehurland vnd Eemigallien in

Liefflande gesungen werden. Königeperg 1587. Neu herausgegeben
von Pros. Vr. A. Bezzenberger und vr. A. Bielenstein. Mitau

1886. Statt 2 Rbl. 50 Kop. zu l Rbl. 50 Kop.
Ausgabe mit lettischem Titel zum gleichen Preise.

Rahden, Baron O. v., Fern von der Heimat.
Selbsterlebnisse. Mitau 1893. Statt 75 Kop. zu 50 Kop.

Interessante Schilderungen auS Ost-Sibirien.

Regesten verlorener Urkunden aus d. alten livläu-

dischen Ordensarchiv. HerauSg. v. vr. Th. Schiemann.
Mitau 1873. Preis 50 Kop.

Regimentsformel, Die, und die

Statuten von 1617. HerauSg. von vr. Th. Schiemann.
Mitau 1876. Preis 60 Kop.

Schiemann, Nr. TH.,Charakterköpfc U.Sittenbilder.

a. d. baltischen Geschichte d. XVI. Jahrhunderts. Mitau1885. Preis IR.

— Historische Darstellungen u. archivalische Studien.

Beiträge iUr balt. Geschichte. Mitau1886. Statt 2R.6OK.zuIR. 50 K.

— Salomon Hennings livländ.-kurländische Chronik.
Ouellenuntirsuchung. Mitau 1876. Preis 6V Kop.

Schmidt, E., Handbuch zur Discusfionv.EurVen einfacher
u. doppelterKrümmung u. V. Oberflächen. Mitau 1381. Statt 1 R

.

50 Kop. zu I Rbl.

— Planimetrische Aufgaben. Mitau 1881. Statt60 K. zu 35 K.

k Wie muß der Handwerker seine Bücher führeni
Ein praktischer Wegweiser vonM.Droesc.(—.6o)4sK,

- Was muß man von der Chemie wisten? Mit

i Illustr. Von vr. W. 1—.60) 45 «.

> Was muß man von der Elektrizität wissen? Reich
' illustrirt. Von vr. E. Büuger, (-.60) 45 K

Was muß man von derElektrotechnik wissen? Mit

c 33 Illustrationen. Von Vr.W. Barmger. (—.90)70K.

. Was muß mau von der Galvanoplastik wissen!

Allgemein verständlich dargestellt von G. Frost
. Mit Illustrationen. 1>.60) 45 K,

Wann und wie wird ein Geschlechtskranker
Von vr. mcd. R. Weber. (1.20) 80 K

' WaS muß die gebildete Hausfrau wissen? Von
'

Else von Rauch. Bon der Führung des Hauswesens
— Vom geselligen Verkehr. — Hausliche Gesundheits-

pflege. — Behandlung und Schulung der Dienst-

bote«. — Einkauf und Warenkunde.— Fremdwort«
' der Mchensprache. — Rechtspflege. (—.90) 70 K

' Wer darf heiraten? Gemeinverständlich beantworte!

von vr. Th. Körnig. 45 K

Welches Lebensalter ist Pastend. welches ver>

bietet vom medizinischen Standpunkt auS die Ein

Treher, N., Harmlose Gedichte. Riga. Novität IWO. 1 Rbl. 65 Kop.

gehuug einer Heirat? Ob und wann «ranke, Be-

lastete, Nervbse, Tuberkulöse u. s. w. eine Ehe ein-

gehen dürfen, welche körperlichen Gefahren dieEh«
umdrohen, die Folgen ungeeigueter Ehen für Nach-

kommenschaft u. s. w., und ähnliche Lebensfragen
werden darin klar erörtert.

Was muß man von der Hühnerzucht wissen? Aus-

führliche Anleitung zur einträglichen Hühnerzucht
v. Paula Puttkammer. (—.60) 45 «.

WaS muß man von der Pflege und Dressur des

Hnndes wissen? Von Paul Puttkammer. (—.60)
45 «.

WaS muß der jllNgt Kaufmann wissen? Ein

Leitfaden für die kaufmännische Praxis von Emil

Urban. (—.60) 45 K.

Was hilft dem Kaufmann zum Erfolg? Von

I. Minoprio. l>-60) 45 K.

Maß muß man vom menschlichen Körper (Ana.
tomic) wissen? Mit Illustrationen. Von vr. INLII.

Wilh. Rose, prakt. Arzt. (-.90) 70 «.

WaS muß man von der Kulturgeschichte wissen?

Allgemeinverständlich dargestellt von Vr. S. Meistner.

(1.20) 90 «.

icht großen Vorräte reichen, zu den beigefügten, zumeist herabgt sehten

enbüchereien Eingang und zu Geschenkzweckcn eifrige Verwendung finden.

Schmidt, Hans, Tie letzten Menschen. Ein Sommer.

tagStraum. Der Schatten. Drei Märchen in Versen. Mitau 188S.

Statt 60 Kop. zu 45 Kop., eleg. geb.

Zu Gefchenkzwecken vorzügl. geeignete, formvollendete Dichtung.

Schnee, W., Heilgymnastik, Massage u. Elektromassage

bei gleichzeitigem Bädergebrauch. Mitau 1887. 75 Hop.

Schröder, Leop. v., Dara oder Schah Dschehan
UNd seine Söhne. Histor. Trauerspiel. Mitau 1801. Statt

l Rbl. 20 Kop. zu 80 Kop., -leg. geb. I Rbl. 20 Kop.

-Delhi, das indische Rom und seine Eamvagna.
Mitau 1891. Preis 80 Kop.

— Der Templer und das Kind der Berge. Mitau 1892.

50 Kop., eleg. geb. 75 Kop.

Schtschedrin, 95. (M. I. Saltykow), Des Lebens

Kleinigkeiten. Bilder und Typen aus dem russischen Leben.

Deutsch von I. Eckardt. Mitau 1888. Statt 1 Rbl. 80 «op. zu 1 Rbl.

Das best« Werk d.berühmten russischen Satirikers u.Humoristen.

Seesemarm, H., Hülfsbuch z. neuen Testament. I.

DievierEvangelien od. d. Leben Jesu. Mitau 1874. Statt90K. zuSVK.

Eine lichtvolle Erläuterung zum belferen "Verständniß der

vier Evangelien.

— Jll deutschen Gymnasien. Mitau!BBl. Reilebeobachtungen.
Statt 40 Kop. zu 25 Kop.

Seidlitz, C. v., Wassily Andrejewitsch Joukoffsky.
Mitau 1872. Statt 1 Rbl. 75 Kop. zu 1 Rbl.

Seraphim, A. u. E., Aus Kurlands herzoglicher

Zeit. Gestalten und Bilder. Zwei Fürstengestalten deS XVII.

Jahrhunderts. Mitau 18! 2. Preis 2 Rbl.

Diese vorzügliche u. hochinteressante Arbeit sei allen Freunde»

gehaltvoller historischer LectÜre warm empfahlen.

Verordnungen, Allerhöchst bestätigte, de» Schutz
der Privatwälder betreffend. Preis 20 Kop.

Warneck, vr. F., Ehret die Frauen! Beitrag z. mos.

Kulturlebend. Frauenwelt. Mitau1880. Statt IRbl.bd K. zu l Rbl«

— Das Princip d. polit. Gleichberechtigung u. die mod.

Emancipationsfragen. Mitanl3Bl. Statt 3R. 50K. zu 2».

Welt Flaggenkarte. Tie Handels- und Kriegsflaggen
aller seefahrenden Nationen. 72 Abbild, in lithogr. Farbendruck.
Mitau 1889. Preis 20 Kop.

Westermann, H., Die Elementar - Mathematik.
I. Teil. Einleitung in die Algebra. Mitau 1873. Preis 35 Kop.

Willsch, Balesea, Für Haus und Kindergarten.
20 Erzählungen für Kinder von 4—7 Jahren. Mitau 1888. Hübsch
gebunden. Statt 80 Kop. zu 40 Kop.

In der PraiiS erprobte, leicht verstündliche Geschichtchen.
Zum Vorlesen vorzüglich geeignet.

Was muß man von der Kunstgeschichte misten? v.

Hugo Franke. (—6O) 45 A.

Was muß das juuge Mädchen beim Eintritt in
die Well wissen? Von Paula Kaldewev. In Be.

Zug ans die Häuslichkeit, Frömmigkeit, Gesundheit?«
pflege, Freundschaft, Liebe, Kleidung, Frauenberufe,
Wohlthätigkeit, Eharaktereigenschaften. Talente ic. ,c.

(—.60) 45 K.

Wie soll der Magenkranke leben? Gemeinverstand»
lich beantwortet von vr. B. Lewinski. (—.60) 45 K.

WaS muß man von der Malerei wissen? Von vr.

Ernst Henneberg. (—6O) 45 K.

Wa« muß man von der Mechanik und Wärme-

lehre wissen? Allgemeinoer l ältlich dargestellt
von vr. Ernst Waldeck. Mit aylreichen Illustra-
tiouen. l>-SV) 70 K.

Was muß man von der Musikgeschichte wissen 1

Von Max «teuer. (1.20) W A.

WaS muß man den der Naturheilkunde wissen?
Von vr. mcd. E. Sturm. (—.60) 45 A«

(L. I. Sichlllatln, vttchhmldluttg und Lllitiqtlariat in Niga.
7

-Mr Jedermann Etwas
'

, „ ,

»Nl
uud unterhaltender Kuchev. 7—

Vis Nick? W—' '"' Mlls mßlch?
Neue, populäre Katechismen aus allen Gebieten der Wissenschaft.

Nützliche und belehrende Büches deS allgemeinen Wissens, für den Selbstunterricht versaßt von bekannte» Kachlin,«». L-lchtsaßltch, kurz, praktisch, billig!

In höchst anerkennenswertem Bestreben, die Wissenschaft zn popnlarifiren und dadurch jedermann zu ermöglichen, in jeder Beziehung, wie man zu sagen pflegt, .mitreden' zu können. ,st mit der

verausgabe einer Kollektion von zahlreichen, höchst nützlichen und handlichen Büchern unter dem Gesamttitel .Was soll ich? WaS mutz ich." begonnen. Die Kollettion ist außerordentlich billig. Was nun den
i-klt der einzelnen Bände betrifft, so ist dieser höchst interessant und leicht verstündlich. Wir finden in der Sammlung alles, WaS wir brauchen, und können, wenn wir das betreffende Thema ordentlich gelesen
Mn. jeder Debatte mit Ruhe entgegensehen.



«ic werde ich meine Nervosität los? Beantwortet

von De. meck. Hugo Nagel. (—-60) 45 K.

In knapper, klarer Form sind hier die Hilf«,

mittel angegeben, welche sowohl in den schnell vor-

übergehenden Formen, al» in den scheinbar aller

Behandlung unzugänglichen schweren, da» Leiden

lindern und heben können.

WaS muß man von der Philosophie wissen? All-

aemeinverständlich beantwortet von vr. JuliuS

Reiner. (-.60) 45 «.

Was muß der Amateur-Photograph wissen? Ein

Lehrbuch für Anfänger u. Borgeschrittene v. Sa,

Pflaum. Mit vielen Abbild. (1.20) 90 6,

Wie lernt man schnell und richtig rechnen? Allge-
meinverständliche Anleitung von Otto Seidel.

(—.60) 45 K.

Wie wird man ein guter Redner? Bon I. Bet-

telheim.
.

(-.60) 45 «.

WaS muß man von der Reitkunst wissen? Bon

Paul Puttkammer. (—.60) 45 «

Wa» muß man von der Schöpfungsgeschichte
wissen? Allgemeinverständlich beantwortet von vr.

R. Konrad.
. .

(-.60) 45 K

WaS muß man vom Spiritismus wissen? Allge-

meinverst. dargestellt von D. Goebcler. (—.60) 45 K.

Wie lernt man eine moderne fremde Sprache?
Von vr. H. Sruber. (—.60) 45 K.

Wem bring ich wohl daS erste Gla»? Ernste und

heitere Ltiginal-Tischreden für alle Verhält.

niste. Elegant gebunden. (1.20) 70 K.

WaS muß man von der Völkerlunde
wissen?,

gemeinverständlich beantwortet von vi-

Si-gert. (_.k^
WaS muß man von der VolksWirtslliastäl»«

wissen? Von vr. Karl Weiler. (-.kl))
Wie Pflege ich meinen Zimmergarten? N-m«.

Mendt.

Wie soll der Zultcrkranke leben? Von vre.
Grast. (-..Lg)

Hauszchatz fur das gesellige Leben und für festliche Veranztaltungen.
Nachstehend verzeichnete Werke lehren und vereinigen alles, WaS zur guten Lebensart und zum -pumvr gehört, aueö das, was geergner r,r, un» im bffentllchen Leben vor

»ahrm und zum beliebten Mitglied, der
.» « .

.
...

.

Die elegante Welt. Handbuch der vornehmen

Lebensart im gesellschaftlichen und schriftlichen Ver.

kehr. Mit zahlreichen Briefmustern, Lexikon de«

guten TonS, Denksprüchen, Toastentwürfen u. Fremd-

wörterbuch. HerauSg. v. Paul v. Schönthau. In

hochfeinem Orig.-Prachtbd. eh.-) 2 R. 50 K

Dieser Ratgeber deS guten Tone» ist der sach-

lichste, geschmackvollste, in Kurze u. Klarheit muster-

haftest«, der iv neuerer Zeit erschien und sei ua>

mentlich der jungen Welt empfohlen.

Der GalantholNMe oder der Gesellschafter. Wie

er sein soll. Vollständige« UnterhaltungS- und

BildungSbuch für junge Leute jeden StaudcS. Von

Professor I. T. Schuster. (1.50) 1 R,

Ueber den Umgang mit Menschen. Bon

Freiherr v. Knigge. Räch dem Originaltext heraus-

gegeben v. V. BerendS. Eleg. Orig..Bd. (1.68)75«

TieseS klassische Buch sollte Jedermann gelesen

haben!
Der Führer im gesellschaftlichen Leben.

Anweisung, wie man sich in Gesellschaften, bei

Tisch, bei Besuchen, beim Tanze, bei SeburtS- und

Hochzeitsfesten, bei Beileidsbezeugungen u. s. w.

als Wirt u. als Gast höflich u. anständig zu be-

wegen hat. Rebst Mustern zu mündlichen Anreden,

zu Briefen. Billets, «arten, wie fie in den ver-

schiedenen Verhältnissen vorkommen u. den dazu

Pastenden Antworten ,c. HrSg. v. vr. I. Döring.
80 «.

Ein wirtlich gediegener u. praktischer Ratgeber, de,

allen Ständen, Herren wie Damen, auf d. wärmste

zu empfehlen ist.

Ätsch und vornehm. Lexikon der guten Leben«,

ort für alle Verhältnisse d. häuslichen u. geselligen
Lebens. Bearbeitet v. vr. E. Rex. Eleg. geb

(1.20) 75 K.

Der gute Ton. Handbuch der feinen Lebensart

uud guten Sitte. Nach d. Neuesten AnstandSregeln
bearbeitet d. E. Kallmann. (1.20) 70 K.

Praktisch brauchbar, ganz ander« bearbeitet als

ähnliche Werke, giebt das Buch Auskunft über alle

Fragen im Umgang u. gesellschaftlichen Verkehr.

Die Kunst der feinen Unterhaltung ». des

eleganten Benehmens im Hause, in der Gesellschaft,
auf Bällen, Promenaden, Reisen v. f. w. für

junge Damen u. Herren. Mit vielen hierauf be-

züglichen Gespräch-n, Anreden, Anträgen >c. nebst
Antworten d. E. Ernst. (—-90) 60 K

Der feine Ton im gesellschaftlichen u. öffentlicken
Leben v. E. Ernst. (—.60) 40 S,

Das Buch des Anstandes u. der feinen Lebens,

art. Ratgeber für alle Stände v. vr. I. Döring.
1—.60) 40 K

Familien, und Geschäfts - Briefsteller, sin

Formular» und Musterbuch zur Abfassung alle?

Gattungen von Briefen deS geschäftlichen u. bür-

gerlichen LebeuS, Nebst alphabetischem Verzeichnis
von Fremdwörtern, sowie von denjenigen deutscher

Wörtern, welche sür d.v richtigen Gebrauch de«

Dativ» u. Accusativs der Wörter mir. mich, ihn
ihm. Sie, Ihnen, vor, für ic. die meisten S-chwie.
rigkeiten biete». Von I. Schön. (—.75) 50 K

«rvßer deutscher Musterbriefsteller und Ratgebe,
für all« Angelegenheiten de« modernen Schriftver
kehr« ». vr. H. Kube. (1.80) 1 R. 25K

Ein wirklich gutes Hilfsbuch für Briefe u. schriftl
Arbeiten jeder Art.

Neuester Briefsteller für alle Fäll« d. mens-hl
Leben«. Eine Anweisung, Briefe u. GeschäftSau-
fsähe aller Art nach den besten Regeln schreiben u

einrichten zu lernen. Von W.S.Sampe. (—.90)70K

Neuester zeitgemäßer Briefsteller für Geschäft«, u

Privatzwecke. Liebesbriefe. Mit AnstandSlehre, An

Iritung zur Rechtschreibung uud Satzlehre. Vor

«. Ludwig. (60 «.) 45 K

Heyse's, 1., Fremdwörterbuch, «e« bearbeiten
». auf SO.OOO Wbrterertlärungen gebracht von E

Böttcher. Orig..Lnwd. (8.60) 2 R. 50 K

Ein Werk, das seit labrzehnten weltbekannt ist
eine« jener Hilfs- und Nachschlagebücher, die de«

Gebildeten unentbehrlich find.

Handbuch der Fremdwörter in der deutscher
Sehrist- und Umgangssprache von Petri. Neu«

Bearbeitung v. vr. E. SamoSz. Eleg. Orig.>
Lnwd. L R

Unter allen ähnlichen Werken kann fich keine,

demselben hinsichtlich der Vollständigkeit, der dün

digen Erklärung der fremden Wörter u. d. richtiger
Aussprache an der Seite stellen.

Neuestes vollständige» Fremdwörterbuch von L

Kiesewetter. Ein starker Band in eleg. Orig.-
Lnwd. (4.50) S «

MomentLexikon und Fremdwörterbuch von

Prof. D. Sanders. 423 Seiten stark, auf bestem
Papier gedruckt u. dauerhaft in Leinen geb

(1.80) I «
Ei« Jede« unentbehrliches, äußerst nützliche«

Buch.

Fremdwörterbuch, enthaltend mehr al» 2S,IM

fremd« Wörter mit ihrer Aussprache «. Recht-
schreibung verdeutscht u. erklärt. HrSg. d. vr. I
Baum. 70 K

Fremdwörterbuch. Lexikon der Fremdwörter u

fremdsprachlichen Redensarten im Deutschen. Vor

vr. Erwin Rex. Eleg. geb. (1.20) 60 K

Deutsch richtig spreche« und schreiben durch
Selbstunterricht v. vr. Heinrich Kube. Sprach,
lehre, Rechtschreibung u.Mufierbriefsteller. (1.20) 90«

GUt veutfty durch Selbstunterricht oder kleine

deutsche Sprachlehre. Enthaltend: 1. Sprachlehre
(Grammatik) mit besonderer Berücksichtigung der

Schwierigkeiten bei .Mir oder Mich.' 2. Recht-

schreiblehre (Orthographie)u. Zeichensetzung (Jnter-

punktionSlehre). 3. Verzeichnis v. Wörtern, deren

Schreibweise ganz besonder? zu merken ist.
Bon M. Uebelacker. (-.60) 45 K.

Kleiner Sprachführer für alle, die richtig deutsch

sprechen «.schreiben wollen V.L.Link. (—.30)20«.
Tie Schwierigkeiten, gangbaren Fehler und die

Richtigkeit de« AuSdruckS in der deutschen Sprache
Ein Hülfswörterbuch in allen zweifelhaften Fällen
mit besonderer Rücksicht auf d. richtigen Gebrauch

deS Dativ« u. Accusativs (der Wvrtchen mir, mich
». f. W.Z. Rebst Erklärung der gebräuchlichsten
Fremdwörter. Bon vr. v. d. Löbsche. (1.50) 1 R.

Diese« grammatische Wörterbuch soll auch den

Gebildeten ein uuentbehrlicheS Hülfsmittel sein,

nicht allein um fich deutlich u. richtig auSzudröcken.

sondern auch, um bei vorkommenden Zweifeln und

Unrichtigkeiten fchnell Rat zu findeu. E« sollte

jedem zur Hand sein u. auf keinem Schreibtische
fehlen.

Tie neue Rechtschreiblehre, mit der Inter-
punktionSlehre u. einem Verzeichnis v. Wörtern,
deren Schreibweise ganz besonder« zu merken ist
Mit erklärenden Beispielen, llebuugsstücken u. bei-

gefügten Lösungen. Von M. Uebelacker. (—.60) 45 «.

«lein, leichtverständliche Rtchtschreibclehre von L.

Link. (—.30) 20 K.

Mit oder Mich? Unentbehrlicher Ratgeber in

der deutschen Sprache für jeden, der ohne Kenntnis

der grammatikalischen Regeln gern richtig schreiben
n. sprechen lernen will. Praktische» HülfSwörter-
buch, iv alphabetischer Ordnung durch Tausende
von Beispielen an» dem gewöhnlichen Leben erläu-

tert, welches mit besonderer Rücksicht auf Schwierig,
keilen u. gangbare Fehler in alle« zweifelhaften
Fällen durch bloße» Nachschlagen leicht u. rasch
da« Richtige an die Hand giebt. Nebst Anhang:
Kleine praktische Sprachlehre. Von L. Dicke

(1.20) 70 K.

— Dasselbe. Kleine AuSgabe. (—.60) 40 K.

Mir oder Mich? Anleitung, um durch Selbst,
unterricht richtig deutsch sprechen zu lernen. Eine

vollständige deutsche Grammatik in der die Schwie-
rigkeiten beim 3. u. 4. Fall so ausführlich u. leicht
faßlich durch UebungSbeispiel« u. Lösungen behau

deU find, daß jeder damit richtig deutsch sprechen
lernen kaun. Von M. Uebelacker. (—.60) 45 K.

Der Umgang mit dem weiblichen Geschlecht.
Ratgeber sür junge Männer, welche fich die Liebe

u. Zuneigung de» weil-lichen Geschlecht? erwerben

u. erhalten wollen. Nebst Sammking d Muster-
Liebesbriefen u. Heirats-Antrügen. Von A. Eber-

Harb. (1.20) 90 K.

Der Jungfrau feines uud taktvolles Be-

nehmen im häuslichen, gesellschaftlichen u. öffent-
licheu Leben. HrSg. v. Klara Ernst. (—.90)60 K.

Tie Bestimmung der Jungfrau al» ««liebte
».Braut. Nebst Regeln über guten Ton, Anstand.
Anmut. Würde u. da» gesellschaftliche Leben. Vo«

vr. H. I. Eeidler. (1.20) 90 «.

' Briefsteller für Damen v. Schopp?. Neu bearb.

«. vermehrt durch Briefe berühmter Frau«» v.«.S. I.
Milde. Eleg. geb. (1.80) 1 R. 25 «.

DaS au»gez«ichnete Buch dient in bester Weise d.

Interessen der Damenweltuud ist selbst für diefcing«.
bildetste Dame hochinteressant durch die abgedruckten
Briefe berühmter Frauen an unsere Geistesheroeu.

Neuer Briefsteller für Frauen u. Mädchen von

Emma «allmann. (1.20) 70 «.

' Liebe, Verlobung, Hochzeit u. Ehe. Ein Rat.

Geber für liebend« Damen. Von A. Grünau u.

E. Hammer. 65 K.

Liebes'Briefsteller. Anleitung zur Abfassung von

Liebesbriefen mit zahlreichen Mustern. Nebst
Stammbuchversen für ?iebende. Von vr H. «übe.

(-.60) 45 «.

Liebesbriefsteller, Rem!!.!, für alle denkbar...
Berhtltniste ou« de« LiebeSleben. Mit Anhang:

! Illustrirte Bri-fmarkensprach«. (—.60) 40 K.

5 Die Kunst verheiratet und doch glücklich zu

sein! AuS de«Engl.von O Beta. (2.10)1 R.SOK.

Durchweg auf keuscher Höhe gehalten, darf das

Buch bedenklich der Lravt. der Tochter gegeben
werden.

Die weibliche Schönheitspflege. ? ->.vl> u-

dert« Toiletten.Geheimnisse über die Erhaltung u.

Pflege d«r weiblichen Schönheit dnrch natürliche u.

künstliche Mittel. Von A. Eberhard. (—.45.30«.
Sachgemäße Regeln der KoSmetik in Hovpt-

abteilMlgen. einer natürlichen u. künstli-b'«, in

übersichtlicher und leichtverständlicher Wekse dar-
gestellt.

Dle Tanzkunst. Eine leichtfaßlihe Darfielluug
der beliebtesten «esellsch<.'t»tüuze der Neuzeit «it

einer AnstandSlehre über da» richtige Benehmen
b. Tanze. Von Baron v. Alve»Sleben. (—.60)4b K.

Der gewandte Tanzmeister. Anordnung und

Kommando d. bekanntesten Gesellschaftstänze, speziell
Polonaise. Eontre. Quadrille. Eotillen; Ratschläge
bei Arrangiernng von Tanzkränzchen u. Bällen.

Mit Anstaudslehre über daS richtige Benehmen
beim Tanze u. l. W. Von A. Busch. (—.60)45«.

Das große Buch der Gesellschaftsspiele vou

Else v. Rauch. Enthält die amüsantem Spiele,

. Rätselaufgaben. Scherzfragen ,c. (—.90) 7V «.

Gesellschaftsspiele im Zimmer u. im Freien, Di«

bekanntesten Bewegungsspiele d. In- ».Auslandes,

Ballspiele. Brettspiele. Bon ». v. Busch. (—.60) 45K,

Buch der Spiele. Gesellschaftsspiele im Zimme,

«. im Freien. Von H. Helling. (—.60) 45 K

Das große Buch der Bewegungsspiele w

Freien. Kleinere Ballspiele. Deutsches Ballspiel

Base-Ball, Lawn.Tenni», Cricket, Fußball, Boccia

Maiffpiel, Eroyquet, Laufspiel v. f. v. Von E. v

«auch. (—.90) 70 K

Is petit, der immer gern gesehene Gesell-

schafter U.Taschenspieler. Sammlung v. Taschen.

'pielerkünsten. Kartenkunststücken. Gesellschaftsspielen,

Rätseln u. Rätselftagen. Von Carl Frirdr. Bahr

(_.?5) 50 «

Illustr. Sportbuch. Einführung in das Gebiet

der gymnastischen Uebungen, ritterlicher Künste,

häuslicher u. gesellschaftlicher Vergnügen. Turnen.

Ringen, Fechten, Schwimmen, Rudern, Segeln
Reiten. Fahren, Jagen, Fischen. Dresfiren u. f. w

von SeorgeuS. Or,g..Prachtbd. (3.60) 2 R

Die Blumensprache. Neueste Deutung in poetische,
u. prosaischer Form. Von E. F. Bürger. (—.45)30K

Das Karte schlagen, oder die Kunst, aus de,

deutschen u. französischen Karte di-Zukunst richtig

vorherzusageu. Mit Abbildungen u. einer Farben-
drrcktafel. (-.60) 45 K.

Liebesorakel. Frage- «. Antwortspiel für junge
Damen u. Herren. (—.15) 6

Punktierbüchlein, Schicksalsfragen u. Antworten

nebst Blumen- u. Karten-Orakel zur Enthüllung
der Zukunft. Zur Unterhaltung f. heitere Kreise.

(-.30) 20 K.

Die schönsten Stammbnchverse. Eme reichhal

tige Sammlung der schönsten Stammbuchverse. Mit

Auhang: Blumensprache. Von A. Busch. (—.60) 45 K.

Vergißmeinnicht. Stammbuchverse u. Sprüche
für alle Verhältniste deS LebenS nebst vollstand

Blumensprache. (—.30) 20 K.

Traumbuch, große» ausführliche«. Mit Knnst de?

Kartenschlagens, Wahrsage» auS dem Kaffeesätze.
Wahrsagen nach den GeburtSnamen, au« der Hand-

fläche n. s. w. Eleg. geb. (ILO.) 75 K.

Nach alten berühmten perfischen u. ägyptischen

Handschriften. Mit Planeten-Taseln. Karten- und

Würftlorakel u. f. w. (—.60) 45 K

Neues Traumbuch. Auslegung und Deutung
sämtlicher Träume. Statt 15, 30 u. 42 K

nur 10. 20 u. L0K

Katechismus der Handflächenkunde. Nach den

besten al?en Quellen zusammengestellt u. Bearbeit t
von G. Geßmann. Mit74 Handbildern. Orig.Bd

(2.40) 1 R, 50 K

DaS Werk ist die einziee juverläsfige Anleitung

zur Handlesekunst ans wifsenschastlicher Grundlage.

DaS große Buch der Kartenspiele. Enthaltend die

beliebtestes Kartenspiele u. einen Anhang: Kartev-

kvnststücke u. Patiencen. Mit erläuternden Illustra-
tionen v. E. Lange. (-.90) 65 K.

Deutsche, franzdfische und englische Kartenspiele
nach den allgemeinen Regeln und Gesetzen
leicht u. richtig spielen zu lerueu. Nebst Karten-

kunststücken, Karten Orakel u, Karten-Deutvagen.
Bon F. v. Posert. (— 90) 65 K.

Das große „Buch der Patiencen" v. Will>
Hermann, enthält die besten Patieuce-Spiele, sowie

leichtere Kartenspiele. Mit vielen Illustrationen.
(-.90) 70 «.

Das große Buch derKartenkunststücke v. Willy

Herrmann enth. 100 der überraschendsten Karten-

kunststücke, Kartenorakel ,c. (- .90) 7V K.

Leitfaden des Schachspiels von Zuckertort und

DufreSne. Vollstand. umgearb. Auflage (1.68)
1 R. 25 «

ES ist dieses die beste Anleitung zur Erlernung
de« schvnen Spiele«, welches Geist u. Verstand schärft.

Praktisches Schachbuch, enthaltend die wichtigsten
Regeln leS Schachspiels, die gebräuchlichsten Spiel-
eröffnungen, sowie 20 Endspiele u. 20 Muster>
Partien berühmter Schachspieler. Von Alfons v.

Breda. (—.60) 45 K.

Die Kunst des Schachspiels. Darstellung dieses

beliebten Spieles u. seiner Arten. Mit 17 Abbil-

dungeu v. A. Ortleb. (— 60) 40 K.

Die Anfangsgründe des Schachspieles, nebst
d. gebräuchlichsten Spieleröffnungen, einigen Muster-

.rtien u. leichteren Schachaufgaben. Von Paul
Hagemann. (—.45) 30 K.

Die schönsten Weihnachts- und Neujahrs-
wünsche. Sammlung der schönsten Weihnacht«,
lieder, WeihnachtS- u. Neujahrswünfche für alle

vorkommenden Fälle. Von A.Busch. (—.00)45 K.

leutsche» TascheN'Liederbuch. Eine reichhaltige
Eammlung der bekanntesten deutschen Volkslieder.
Mit dielen Bildern. Elegant gebunden zu 25, 35

u. 4V K.. statt 36, 54 u. 60 K.
DaS Tischdecken, Serviettenbrechen, Ser.

vieren ic. Belehrung über das richtige Benehmen
bei Tische, über da« Tischdecken. Sertnettenbrechen,
Serviere», Tranchieren, Rechtschreibung d. Speisen-
karte (Wörterbuch ber Epeisen), Nährwert der

Speisen. Winke beim Einkauf. Zusammenstellung
von 100 guten u. billigen Gerichten ,c. (—.60)45 K.

DaS herrschaftliche Dienstmädchen. Praktische
Ratschläge übersein Verhalten n. seiue Leistungen im
herrschaftlichen Haufe d. Elfe v. Rauch. (—.60) 45 K.

v.t» uv, v Pkirere Zafelreden
P-efie u. Prosa für alle Festlichkeit»». M>»
trägen v. Stettenheim, Echmidt-S banis »

eleg. Orig.-Prachtbd. (3.-) i
DaS beste u. originellste Toastbuch.

Neuer Tafel-Revuer. Original-Toaste u
v. E, Kallmann. (l.20) Tg,

DaS Buch ist keine Zusammenstellung alter l!
kannter, bereits in anderen Werken entkalk
Toaste, sondern Original v. A bis Z.

Der Festredner. Sammlung v. über 200 ft>
u. Tischreden, Toasten, Trinksprüchen, Tasrlliede»
Prologen u. f. w., in P-efie u. Prosa. Von?
Helmerstein. (-gg)

Das Buch der Toaste. Ein unentbehrlicher k
geber f. alle, welche Frohsinn «. Heiterkeit ti
Berlins- u. Familienfesten ic. erwecken u. bele,«
wollen. HrSg. v. P. I Beumer. (—.SV) 4g -

DaS Werkchen enthält über 130

Toaste in Prosa u. Poesie.

Humoristische Tischreden und Toaste. h,iit.
Tafellieder, lebende Bilder, komische Auftühiuiukt
zur Erweckung deS Frohsinns und der Heilert»
auf Familien-, BereinS- und vaterländischen Fist,
Herausgegeben von G. Neuse.

Buch ter Reden und Toaste. Fest, uud

reden, Toaste. Trintsprüche. Prologe ,c. in gebuni»«»
und ungebund. Rede v. K. Helmerstein. (—.SV)4vI

Fest, und Taselreden sür alle Gelegenheiten d7
K. Helmerstein.

Hnlnor — Witz — Komik.
Lachende Gesichter. Ausgewählte u. wirksa»

Humorist. Orig.-Borträge, EoupletS, Gedichte
Humoresken von Alfred Schmasow. (1.2V) SV j

Eine vorzügliche Samml. ganz neuer .tzchltzer'
NeueS TeklamatoNUM ernster und heiterer Pn>

tragsdichtungen von Gust. Höppner. (1.8V) SO t!
Was trage ich vor? 142 humoristische V-rt^.

Beitröge voa R. Baumbach. F. v. Bodens
F. Dahn, P. Heyfe. P. Roseager. V. v. SetM
K. Etielir u. A. Herausgegeben von F. Reulde.

(!.20) 75 t

Original-Vorträge des Vereins ,Tyll Sul»

spirgel' in Berlin. Mit Beitrag.n d. erfia
Mitgl. aller Berl. Theater u. deS Verein» .tsnle»
spiegelV In 12 Bünden a (—.80) 65 «. L-

-12 Bände 6 R. SO«. -
Diese Sammlung bietet Dilettanten ei« v» Ii

schöpfliche Quelle köstlichsten, neuen und virlseva, '

Humors zur Aufführung.
BuUter Kram. Humoristische Allotria in »rm ,

von A. Brecher. Hocheleg. Orig.-Lnwbd. (S.SV>M '
Eine empfehlenswert« Sammlung, die allen ll» >

sorderungen, die man zu stellen berechtigt ist. z

bester Weise genügt.
Der Bolkskomiker. Orig. Sammlung d.E°uM l.

Scenen nnd Gedichten sür alle gtj uiqen Anr'!

von EduardLinderer. 5 Bände 5 (—M 45 A. tll-

-5 Bände mn 21

Eine Sammlung derben HumorS von dich j
schlagender Wirkung.

Ter Komiker und Coupletsänger. R,m hm--

deklamatorische Vorträge in Reim und Prosi. 's?:

muntereEoupletS nach bekannten Melodien. -

gegeben von G. Neuse. (-.72) 45 ll '
Das fachende Deutschland". Eine Sammlia,

der wirksamsten Humorist. Vortrüge in Poesi, u»I

Profi von Anders u. Linderer. (—.60) 45 t

Diese kürzlich erschienene Sammlung enthä t iL

ganz neu« Nummern.

Der Wiener Gesangs-Humori-st. sine

long von kcmischin Vorträgen vouplet», '
und Dtklamativnen der neuestin Z-it. Aon

Modl, HauSkomiker vom Etablissement Renak

in Wien. (-.«)tü«
Der allzeit fidele Gesauasyumorist. <k

Sammlung von komischen Vorträgen, Eoupl'!'

Liedern uud Deklamationen der neuesten Zeit,o
Vortragen für Dilettanten in heiteren Kreisa

(-60, 45 t

Heitere und ernste Vorträge für fröhliches

Gesellschaften und Vereine von Hermann Sclzt-irnt
(—.60) <ö t:

Der lustige Deklamator. Eine Sammln;

komischer Gedichte, Parodien und launiger w

träge zum Vortrage in Gesellschaften. He»»i

gegeben von Ed. Beckmann. (— 60) 401

3u heiterer Gesellschaft. Album neuer k°-M

Deklamationrn. launiger Vorträge. Gedichte. C-llfla

und Lieder sür heitere Familien- und Gesellschaft»

kreise von Karl Helmerstein. (—.6V) 40 u

Neue Sammlung komischer Borträge, -w/

hafter u. laun. Gedichte, Scenen u. AuffühnliM
Ei» Beitrag z«? Belebung der Heiterkeit u»»«

FrohfinnS in aesell. Kreise». (-.45) M »

Kür heitere Kreise. Album komischer Deki-i»

tionen, enthaltend launige Vorträge, humoriW

EoupletS, heitere Gedicht, und Reden zur Lel.boi

de» Frofinns. Herausgegeben von Karl

Neue humoristische Vorträge i» nngeb»,, »'

Red- von G. Neuse. (—.60) 40 »

Allerhand Kunststücke. Enthaltend: Merh:!

Kunststücke. Belustigungen. Zaubereien.
Pfeifereien, Erperimente. Rätsel, KartenkunWA

Streichholgspiele, Scherze ,c. (-.60) 4S »

C. I. Slchnmnn, Buchhandlung und Antiquariat in Niya.8



Bosko's Zanbcrkabinet oder d. Ganjc

t«Zai.l "'U'l,lertunst. Zur ges-Mchastlichen Unter-

A,uua nnd Belehrung Hera» .vgebkn von Pro-

s.s
"

K>r''dorffe?. Mlt (1.20)90K.

SS is> nne bekannte Thatiache. daß nichts so

ist. eine Gesrlljchast angenehm zu

'?.,rbaliel'. AIS die Vorsührung von Taschenspieler.

2e.> nur solche Kunststücke aufge-

mmen
die ohne besondere Schwierigkeit und

odne'nc Anwendung von größeren Apparaten

p„ „nebmeii find.

?gilstllokllUftlcr. Eine reichhalt. Sammlung
erregender leicht ausführbarer Taschen-

Aer. und Kartenkunststüächen ,c. (-.60) 4b A.

llerlei Kurzweil in Wort und Bild. Von vr.

Hemr. Kube. (1.20) 90 K.

.Versasser hat eS verstanden, die physikalische
Wissenschaft in den Dienst deS Scherzes und der

heiteren Geselligkeit zu stellen. ES enthält amüsante
Schnurrpfeifereien, die ohne besondere Vorbereitung
und Instrumente im Salon ausführbar sind.

llerhand Kunststückeheu, Vexierspiele. Scherze,
Foppereien. Neckrätsel u. s. w. zur Erheiterung u.

Unterhaltung von K. Trog. (—.60) 40 K.

:chnurr-Pfeifereien. Vexierkünste und Zauber,
stüctchkn, Scherze, Spiele. Foppereien, Karten« und

Zahlenkunststücke »c. zur Erheiterung, Unter-

Haltung und Belehrung in Familien- u. Gesellschafts-

kreisen. Herausgegeben von Hugo Elm. Mit li Taf.

(-.48) 30 K.

Kinder-Theater. Dramatifirte Märchen, Lustspiele
und lebende Bilder für die fröhliche Jugend von

Elara Ernst. 2 Bände. (—.60) 40 K.

Teutsche Polterabende von Henriette Laudien.

1. Bändchen: Polterabead-Aufführungen, heitere u.

ernste Dichtungen. Aufzüge und Scenen in Kostüm,
lebende Bilder ,c. (—.72) 45 K.

2. Bandchen: Aufführungen, Scenen u. Dichtu« gen,!
sowie Prologe, lebende Bilder, Vorträge sur silberne
und goldene Hochzeiten, 45 K.I

Polterabend, u. Hochzeits-Gedichte u. Auf.

FÜhrUNgeN von Henrieite Laudien. (—.45) 30 K.

Da» große Buch der Geburtstagswünsche von Else

von Vtauch. (—.60) 45 K.

Der Zauberer im Familienkreise. Sammlung

leicht ausführbarer Experimente. Kunststücke. Be-

lustigungen und Aufgaben au« der Physik. MechaN'k.

Arithmetik und Taschenspielerei. Zur Unterhaltung

in Familien- und Gesellschaftskreisen. Mlt vielen

Illustrati neu. Orig.-Lnwbd. (—-S0) 60 K.

Streichholzspiele, Denksport und Kurzweil. Ge-

sunden und ersundea voa S. Tromholdt. Mit

vielen Abbildungen. (—.45) 30 «.

NutzlicheBücher für Zelbztbelehrung und Zelbztunterricht.
Katbematische Unterrichtsbriese sürdasCelbst-

I kludium Erwachsener. Mit besonderer Berücksieh-

der angewandten Mathematik unter Mltwir-

lun > hervorragender Fachmänner und Gelehrter

- be rbeitet von W. Bnrckhardt. Zweite verb.ss. u.

vermehrte Aufl. 100 Unterrichtsbriefe in 4 Kursen.

Kartons. (40.80) 20 R.

I Kursus' Arithmetik u. Algebra I, Planimetrie
' I u. 11.

11. llursuS: Arithmetik. 11, Planimetrie. 111, Tri-

goncmetrie.
M Kursus: Analytische Geometrie, Arithmetik 111.

7,- I. Abth. Stereometrie.

11. Abth. Sphär. Trigonometrie und
'

'Mechanik.
Diese Sammlung wahrhaft zettgemäßer, eminent

prall.scher Unterrichtsbriefe ist ein Lehrmittel von

«Mähbarem Wert. daS brauchbarste und beste
Werk das zum Selbststudium in der Mathematik

! tlistiert. In einzig dastehender einfacher, muster-

b st klartl Weise geben die Briefe Gelegenheit
! »ur gründlichen Erlernung der mathem. Wissen-

! »asten. Wer an der Hand dieses planmäßigen Lehr-
, Ittels von Stufe zu Stufe fortschreitend, die

vialhcmatischen Wissenschaften durcharbeitet, wird

«nstreitig sehr schöne, wertvolle Srsolge erzielen.

xit schule des Maschiucntcchuikers. Lehrhefte

"sür den Maschinenbau u. die netigen Hilfswissen-
I st.nten. Mit zahlreichen Konstruktionszeichnungen
! u vielen in den Text gedruckten Holzschn. HrSg. v.

0a l Georg Weitzel, 17 Bde. in Orig.-Lnwdb.
! Hülste Auflage. Statt 40 R. 65 K. nur 30 R.

Tie Schule d. MaschinentcchnikerS' ist zunächst

sl.r'solche bestimmt, welche sich den Maschinenban,

die Maschinentechnik, zu ihrem Lebensberufe er-

vählt hab.'N u. später Stellungen als Maschinen-
! techmker überhaupt, als Betriebsleiter von Fabriken,
! Ii« Maschinenbauer, Werkmeister, Monteure, Mecha-

I niler u. dergl. Einnehmen werden,

kultischer Unterricht in der einsacken und doppelten

Handbuch für angehende Kaufleute
I v Gewerbetreidende zur Einrichtung u. Führung
I ilmr Geschäftsbücher. Von Wilh. Trempenau. Geb.

(2.10) 1 R. 50 K.

Tas Buch ist anerkannt eineS der besten Lehr-
I böcher zur Erlernung der Buchführung,

itchliissel zur richtigen Verbuchung schwieriger und

I außergewöhnlicher Gtschäftsfällt und Anlegung
I einer verbesserten Geheimbuchsührung. Von Wilh.

. lrempenau. 1 R.

sie Buchführung ohne Lehrer für jedermann

leicht zu lernen. Lehrbuch der einfachen u. doppel-

ten Buchführung v. D. Schönwandt. (—.60) 45 K.

Ikuchfülirung durch Selbstunterricht. Enthaltend:

> tlnfache, doppelte u. amerikanische Buchführung iv

I tl-erauS einfacher, leichtsaßlicher Darstellung. Mit

»nbana: Tie Fabrikbuchhaltung. Von A. Wolter.

(—.60) 45 K.

str prakt. Buchhalter. Die einfache u. doppelte

Luchführung in 8 Tagen zu erlernen. In 2Teilen.

»on «. Schwarz. (— 60) 35 K.

Tl't doppelte Buchführung. Praktische Anleitung

uir gründlichen Srlernun. d. doppelten u. amerika-

n.'chcn Buchführung durch Selbstunterricht von H.
Imming. (1.20) 80 A.

Tit einfache Buchführung. Anleitung zur gründ.

Erlernung der Buchführung, nebst einem

Lnhang: die Lehre vom Wechsel, von den Effecten

u d. tonto-Correnten v. H. Frömming. (—.60) 40 K.

Bmwehe Buchführung durch Selbstunterricht. Ueber.

! o-S einfache, leicht faßliche Tarftellung der ein-

fachen Buchführung, von E. Bachmann. (—.60) 45 K.

?tormalbttchsÜhrUNg für Kleinkaufleute, Geschäfts-

. nvatleute zum Selbststudium von E. Merkel.

Seb. (-.60) 45 K.

Ktrikon der Handelskorrespondenz in nenn

I Sprachen. Deutsch, Holländisch, Englisch, Schwe-

I disch. Französisch, Italienisch. Spanisch, Portugie-
sich Russisch. Bearb. v. E. Antonoff, G. Biene-

ir 'nn, M, W. Brown, G. Eattaneo u. a. 2 eleg.
fwle Hbfrzbde. R. 50 K.

Vin Werk von wirklich praktischer Brauchbarkeit,
welches den richtigen Gebrauch jedes WorteS auch!
r seiner mehrfachen Bedeutung zeigt. ES ist die

beste u. reichhaltigste Handelskorrespondenz, die eS

giebt und wird deren russischer Theil unserer Ge-

iäiisttwelt von größtem Nutzen sein.

wlischlS Lehrbuch zum kaufmännischen Brief-
sllittjbtN für junge Kaufleute u. Gewerbetreibendes
Anleitung zur Abfassung von kausmännischen Brie-!

' Beiträgen, Rechnungen, Preisverzeichnissen,
Rechnungsauszügen, Inseraten, sowie vielen ande-

>. kaufmännischen Formularen. Von Wilh. Trem-

Pknau. 51.20) 30 K.

Kcichäftsbriefstcller. Enthält Musterbeifpiele und

Atustersormulare für alle im Geschüftsleben vor-

kommenden Schreibereien ,c. Von M. Uebelacker.

. . (—.60) 45 K,

englische Handelskorrespondenz für d. Selbst.
»nlerricht. Auswahl englischer Geschäftsbriefe ,c

w> gegenüberstehend, deutscher Uebersetzung: ferner

. esse. Titulatur, Briefansängeu.Briefschlüffe. nebst
Pr.vatkorrespondenz. VonE. Bachman». (—.60) 45K.

französische Handelskorrespondenz für d,n

«klbstunterricht ,c. (wie oben). Von E. Bachmavn.
(-.60) 4b K.

Große deutsch-sranzösische Phraseologie. Nach
d.n besten Quellen bearbeitet u. mit synonymischen
Noten versehen von A. E. Beauvais. 2 starte Bände

(1932 S.). In eleg. Oriabden. (9.-) 6 R.

Schön-Schnell-Schreibschule für Selbstunterricht.
Anleitung z. Erlangung einer schönen u. gewandten
Handick nst. Von W. Koppeheel. (—.60) 45 K.

Rundschrift. Die einfachste u. schönste Rundschrift
f. Schul- u. Selbstunteirickt. Anleit. zum Schreiben
n-bst Vorlagen. Von I. Alexander. (-.60) 45 K.

Schönschreibemethode. Winkel «. Oval. Anlntg.
z. Verbesierung d. Handschrift v. T. Wcißenstls.
Mit vielen Schreibvorlagen. (—.90) 60 K.

Stenographie. Einheitssystem Stolze-Sckrey. Für
Selbstunierricht bearbeitet. Ein ungemein klarer,
leichtiaßlicker Leitfaden mit Uebungsstncken u. Lö-

sungen, mit Hülse dessen jeder in kurzer Zeit die

Stenographie erlernen kann. Von A. Wolter.

(—.60) 45 K.

Der praktische Stellensuche?. Handbuch zur erfolg-
reichen Bewerbung um offene Stellen nebst viel.

Mustern zu Brwerbungsbritsen v. Eduard Bösken.

(—.60) 40 K.

Briefsteller u. Ratgeber sür Stellensuchende.
Anleitung zur richtigen, gewandten Stellenbewer-

bung, mit Musterbriefen, Ratschlägen, Winken »c. .c.

Von M. Uebelacker. (— 60) 45 K.

Gut Rechnen durch Selbstunterricht. Enthaltend
alle Rechnungsarten, von den einfachsten bis zu d.

schwierigsten, m. vollständiger Ausrechnung der ge-

gebenen Beispiele. Von E. Schulze. (—.60) 45 K.

Gttt Rechne« ohne Lehrer für jedermann leicht zu
lernen. Von D. Schonwandt. (—.60) 45 K.

Wuuder's Diskonteur als Rechner u. Kontrolleur.

Ein Schatz sür die kausmännische Welt. 134,310
Discontberechnnngen. Alle nur denkbaren Zins-
Nummern in 121 verschiedenen Discontberechnungen
von lo v bis 6<>/o. Keine 30 Secunden für diealler-

größte u. schwierigste Aufgabe. Orig.-Lnwd. (4.50)
2 R. 50 K.

Eisenbahn' u. Verkehrsatlas von Rußland, Ru.

mänien. Serbien, Bulgarien, Türkei u. Griechen-
land. Umfastend 28 Sektionen in achtfachem Far-
bendruck u. Uebcrsichtsplan nebst alphabetischem
Namenregister in deutscher u. russischer Sprache v.

W. Koch. Eleg. ccert. (4.80) 2 R. 50 K.

Ein Werk von unschätzbarem Wert für jedes
kaufmännische Geschäft. Ein ausführlicheres, ge-
naueres u. praktischeres Buch über die russischen
Eisenbahnen giebt eS nicht.

praktische Sprachführer.

Englisch v. H.DaviS. Französisch v.Jean Kröchet.

Russisch v. K.Perloff. Jeder Band (—.60) 45 K.

Empfehlenswert für die Reis« u. zur Uebung!

Ungemein praktisch durch die beigegebene, ohne
Kenntniß der Sprache leserliche Aussprache.

Englisch schnell! Die englische Umgangs- u. Ge-

schästssprache in kurzer Zeit schreiben, lesen und

sprechen zu lernen. 15 Unterrichtsbriese sür das

Selbststudium v. F. H. Brendel. (4.50) 2 R.

Praktischer Lehrgang der englischen Sprache
für Kaufleute als Vorbereitung auf die Handels«
eorrespondenz von S. Hoenncher. (1.88) 1 R. 25 K.

Gut Englisch durch Selbstunterricht. Anleitg.. um

in kurzer Zeit englisch sprechen u. schreiben zu lernen.

Enthaltend Aussprache. Konversation, Wörterbuch,
Grammatik. Mit beigesetzter Aussprache u. gegen-

überstehenderUebersetzung.VonA.Feller.(—.6o)4sK.

Englische Konversation für den Selbstunterricht.
Äonversationsübungen aus allen Gebieten d. täg-

lichen Lebens, mit gegenüberstehender deutscher Ueber-

setzung u.Aussprache. Von E.Bachmanu (—.60)45 K.

Sprechen Sie englisch? Hülfsbuch zur leichten
u. schnellen Erlernung d. englischen Sprache d. vr.

L. Kirchrath. Eleg. geb. (-.72) 50 K.

Praktischer Lehrgang der französischen Sprache f.

Kaufleute als Vorbereitung f. d. Handelscorrespon-

denz v. S. Hoenncher. (1.88) 1 R. 25 K.

Sprechen Sie französisch? Ein Hülfsbuch zur

leichten u. schnellen Erlernung d. französischen Sprache

v. vr. L. Kircl-rath. Eleg. geb. (—.72) 50 K.

Französische Konversation für d. Selbstunter.

rieht. Bon E. Bachmann. (—.60) 45 K.

Gut Französisch durch Selbstunterricht. Von A.

Feller. (-.60) 45 K.

Französisch-deutsches und deutsch-französisches
klassisches Wdrtelbuch z. Schul- u. Privatgebrauch
v. Mozin. Neu bearbeitet v. Prof. A. Peschier, Prof.

Gaille u. Besson. 2 THIe. (über 1500 S.) in

einem starken Halbszbd. (4.80) 3 R.

Gut Polnisch durch Selbstunterricht. Mit Au?,

spräche. Von A. Yeller. (—.60) 45 K.

Gut Russisch durch Selbstunterricht. Anleitung, um in

kurzerZe,trusfischsprechcn,lesen u.schreibrnzu können.

Enthaltend Aussprache. Konversation, Wörterbuch.

Grammatik. Mit Aussprache u. gegenüberstehender
Uebersetzung. Von A. Feller. (-.60) 45 K.

Handbuch oer deutschen u. russischen Eon-

Versationssprache oder vollständige u. praktische

Anleitg.. fich im Russischen richtig u. geläufig aus-

zudrücken v. Coursier-FuchS. Orig.-Lnwd. (1.65) l R.

Ein vorzügliche? Hilfsmittel für alle, welche die

russische Sprache gründlich erlernen wollen.

Taschen-Wörterbücher. Mit Aussprache. Collectiv-,

Steinitz. Enthalten alle im täglichen Verkehr, im

Handel u. auf Reisen vorkommenden Worte nebst
einer Sammlung v. Gesprächen. Bei vorzüglichem,
leserlichen Druck handlichstes Taschenformat.

Deutsch.Englisch u. Englisch-Teutsch v. Emmersou.

Deutsch-Hranzös. u. Franzvs.-Deutsch v. Michaud.
Deutsch.Russisch u Russisch-Deutich v. Soloweitschyk.
BeideTeile einer Sprache in einem eleg Lemenbde.

(1.80) 1 A.

Die feine Küche aller Länder. Mti Berückstchti-

gung d. Sitten u. Gebräuche aller Völker. Hand-
buch f. alle Gesellschaftsklassen. Von Emil Weißen-
turn. Tm starker Band. (2.10) 1 R. 50 K.

ES werden Anleitungen zum Sitzen, Servieren

u. Handhaben aller Requisiten gegeben. Mit der

jedem .Gange' gebührenden Ausführlichkeit ist jede
Speise »tranchiert. Allen, die fich nach fachmänni-
scher Gründlichkeit sehnen, sei daS Werl bestens
empfohlen.

Deutsches Backbuch. Anweisung z. Bereitung v.

Torten u. Kuchen ,c. sowie aller Bäckereien aus

beste u. billigste Weise. Hrsg. v. Lina Kux. Kart.

(1.20) 80 K.

Tie Fischküche. Anleitung z. Bereitung aller Ge-

richte v. Süßwasser- u. Seefischen, Krebsen, Hum-
mern ic. nebst den dazu gehörigen Saucen. Von

Auguste Kux. Heb. (1.08) 70 K.

Der Praktische Konditor. Das Ganze d. Kondi-

torei in 600 Rezepten zu Bonbon«, Konserven,
überzogenen Sachen, Torten u. Tafel-Aufsätzen,
Theebückereien, Mondelbäckereien, Kuchenbäckereien,

Schaumsachen, Gefrornem, ErömeS, Pasteten, aller-

lei Getränken ,c. Von Franz Jeschke. (1,20) 90 K.

Das Buch der Konserven oder So sollst Du

einmachen. Anweis. z. Einmachen d. Früchte, Ge-

müse u. Fleischspeisen, überhaupt aller Nahrungs-
mittel aus beste, verschiedenste u. billigste Art. —

Außerdem daS Trocknen der Früchte u. Gemüse,
die Bereitung d. Fruchtsäfte, Marmeladen, Frucht-
gelee? u. die Aufbewahrung d. Vorräthe. Geb.

(1.08) 70 K.

DaS große Buch der Einmachekunst. Gründliche
Anleitung z. Einlegen von Früchten. Gemüsen «.

Zur Herstellung v. Gelees, Kompots, Marmeladen.

Fruchtsäften u. dgl. v. G. Gaertner. (-.90) 60 K.

Die Einmachekunst und die Obstweinberei-
tung. Ferner: DaS Backen. Schlachten u. Wurst-

machen. Darstellung d. ganzen Einmachekunst, der

Bereitung d. Fruchtsäfte, Fruchtgelees, Fruchtli-
aueure u. d. ObstwemeS. Ferner: DaS Brot» u.

Kuchenbacken, daS Einschlachten, Wurstmachen, die

Behandlung d. Milch, das Seisekochen .c. Von

Ch. Kraft. (—.60) 45 K.

Einmachen der Früchte und Gemüse. Auswahl
vorzüglicher Recepte v. Lina Kux. Seb. (-.30) 20 K.

Der erfahrene Ratgeber beim Einmachen V. Früch-
ten u, Gemüsen u. Bereitung v. Fruchtsäften.
GeleeS u s. w. von L. d. Pröpper. (—.26) 20 K.

Die Flecken-Rtinigung. Ratgeber bei d. Flecken,
besntigung. Reinigung u. Appretur d. Stoffen
aller Art, daS Färben, Auffrischen u. d. Glanzent-
fernung sowie: Behandlung d. Wäsche. Plätten ic.

Tie WohnungSreinigung »c. Von P. Grochowina.

(—.60) 45 K.

Nützliche, schädliche u. verdächtige Pilze.
Von H. Lenz. Bearb. v. Vr. O. Wünsch. Mit nach
der Natur gemalten Abbild, in Farbendr. auf 20

Tafeln. (1.63) 1 R.

Der praktische Gartenfreund. Gründliche Anleitg.
z. Erziehung sämtlicher Blumen u. Gemüse, zur

ObstbaumHucht, zum Weinbau, z. Kultur d. Topf-
pflanzen in Gewächshäusern, Wohnzimmern und

Mistbeeten. Mit einer Anweis. z. Gemüse, u. Blu-

mensamenzucht. Von Aug.Fahldieck. (1.80) 1 R. 25K.

Der Hausgarten. Anleitg. z. Anlage. Pflege u.

Behandlung sämtlicher Gemüse u. Küchengewächse,
der Blumen u. Obstbäume, des Weinstocks .c. Von

I. Simouscn. Eleg. geb. (1.80) 1 R. 20 K.

Ratgeber im Gartenbau. Kurze aber gemein.
verstündliche Anleitg. z. zweckmäßigen Behandlung
der gangbarsten u. empfehlenswertesten Gemüse-

u. Blumenarten u. deren Heranzucht auS Samen,

sowie praktische Ratschlüge für d.c Pflege d. Obst-
u. Ziergartens. Ferner kurze Anleitg. f. Zimmer-
pflanzen, u. Blumenzwiebelcultur. Von E. Platz u.

Sohn. Orig.-Lnwdbd. (1.50) 1 R.

Lehre v. d. Obstkultur u. Obstverwertung.
3 Teile. 1., Obstlultur, Zucht u. Pflege d.

Obstbäume, Einrichtung d. Obst» u. Baumgärten,
Kulturverfahren, d. d. höchsten Ertrag erzielen ie.

11.
, Behandlung. Aufbewahrung u. Benutzung v.

Kern- u. Steinobst, Bereitung v. Dörrobst. Obstpasten,
Obstconserven, GelSe«, Obstwein .c. 111.. Beerenobst
u. dessen Verwertung, Anlage größerer Kulturfelder.
Kultur d. WeinstockeS .c. Mit 188 Abb. Von I.
Boettner. Orig.-Lnwdbd. (7.50) 4 R.

Allen, welche auS ihren Anlagen mit leichter
Mühe hohen Nutzen ziehen wollen, können die Bvtt-

nerschen Werke bestens empfohlen werden.

Tie Obstbaumpflege. Gründlicht Anleitg. z. rieh.
tigen Erziehung u. Verjüngung d. Obstbäume. Von

Eh. Leimenstoll. O.V0) 70 K.

Ter Blumengarten. Ein praktischer Ratgeber z.

Anlage u. Pflege d. Zier- u. Blumengartens. Von

Aug. Fahldieck. (—.60) 45 K.

Die Blumenzucht im Zimmer. Ratgeber zur

Erziehung u. Durchwinterung unserer Blumen u.

Zierpflanzen. Von Aug. Fahldieck. (—6O) 46 «.

— Ein illustr. HilfSbüchlein bei d. Zimmer-, Fenler-,
u. Balkongürtnerei. Von PH. Held. (-.60) 45 K.

Da» künstliche Trocknen undFarben von Immor-
tellen, Blumen, Gräsern u. Moosen. Mit Anhang:
Ueber die Verwendung frischer Blumeu. VonRichard

Foerster. (—.60) 4V K.

Pflege u. Zucht d. Zwergpapageien u. Sittige. Kurz«

Anleitung zur Behandlung u. Pflege v. Z. Bungartz
(—.30) 20 «.

Einheimische Singvögel (Kvrnerfteffer) in der

Gefangenschaft. Kurze Anleitung zur Behandlung u.

Pflege von I. Bungartz. (—.30) 20 K.

Fremdländische Prachtßnken. Kurze Anleitung

z.Behandlung u. Pflegev. I. Bungartz. (—.30) 20 K.

Sprechende Papageien. Kurze Anleitung zur

Behandlung u. Pflege v. Z. Bungartz. (—.30) 20 K.

Aquarienfische. Kurze AnleUuug zur Behandlung

u. Pflege v. I. Bungartz (-.30) 20 K.

Das Terrarium u. seine Bewohner. Kurze An-

leitung zur Behandlung u. Pflege v. I Bungartz.
(—.30 20 «.

Unsere einheimischen Stubeuvögel. Praktische»

Handbuch über Naturgeschichte, Auszucht u. Pflege
unserer einheimischen Wa(d- u. Singvögel. Nebst

Anleitg. über d. Einfangen der Vögel u. die Be-

Handlung d. Krankheiten derselben. Von Hubert
Weller. (-.60) 45 K.

Der Vogel.Freund. Zucht u. Pflege d. hauptsüch.
lichsten heimischen u. fremdländischen Sing» u. Zier-

Vögel. Mit Abb. Mit Rücksicht auf d. Krankheiten,

deren Verhütung u. Heilung. Von vr. E. Bade.

(-.60) 45 K.

Unterricht für Liebhaber der Kanarienvögel.
wie auch der Nachtigallen, Rotkehlchen, Buchfinken.

Stieglitze, Hänflinge. Zeisige, Dompfaffen. Amseln,

Staare. Lerchen u. Zaunkönige ,c. .c. Mit Anwei-

sung, Vögel zu sangen, zu zähmen u. zu unter-

richten, sowie einer Anleitung zum Abbalgen ».

Ausstopfen derselben. (-.60) 45 K.

Der Kanarienvogel. Praktische» Handbuch über

Naturgeschichte. Pflege u. Zucht d. Kanarienvogel».
Von Zohs. Borehart. (—.60) 45 K.

— Zucht u. Pflege des Kanarienvogels unter Be-

rücksichtigung der Krankheiten, deren Verhütung u.

Heilung. Mit dielen Abb. Von vr. E. Bade. (-.60)
45 «.

— in gesunden u. kranken Tagen. Behandlung, Zucht

u. Pflege v. A. Berger. (-.60) 40 S.
— Anleitung z. Zucht, Pflege u. GesangSausbildung

sowie Verhütung u. Heilung d. Krankheiten von

Ed. Vinzelberg. (—.60) 40 K.

Der Papagei. Zucht. Pflege u. Abrichtung d. Pa-

pageien, unter Berücksichtigung d. Kranlh.iten, de-

ren Verhütung u. Heilung. Mit vielen Abb. von

vr. E. Bade. (1.20) SO K.

— Leicht verständliche Anleitung zur Pflege, Zucht
u. Unterrrchtung der als Zimmervögel empfehlens-
werten Papageienarten im gesunden u. kranken Zu»
stände. Von lohs. Borehart. (—.60) 45 K.

Das Ntttzgeflügel. ») Das Huhn, b) GanS und

Ente. Lelchlsußliche Anleitung zur nutzbringenden
Pflege und Zucht des Hausgeflügel» von L. Knorr.

(-.60) 45 «.

Die Hühnerzucht. Ausführliche Darstellung der

gesammten Hühnerzucht unter Berücksichtigung de»

Zier- und Nutzgeflügels und der Verhütung und

Heilung der Krankhelten. Mit Abbildungen. Von

W. Freund. 1>.60) 45 K.

Tie Taubenzucht. Praktisches Handbuch über An.

Schaffung, Heguiig, Haltung und Paarung aller

Haus-, Feld- und Zagdtauven. Mit Anhang:
DaS Ganze der Hühnerzucht und die vollständige
Aufbesserung des echt deutscheu LandhuhnS. Von

Friedrich Herzog. (—.75) 60 K.

— Darstellung der gesamten Taubenzucht unter

Berücksichtigung der Krankheiten, deren Verhütung
Und Heilung. Mit Abbildungen. Von W. Freund.

(—.6os 45 K.

Das Ganze der Taubenzucht und Pflege.
Mit vielen Abbild, von A. Wolter. (—.60) 40 K.

Die Brieftaube. Ihre Pflege. Zucht u. Dressur

von Friedr. Herzog. (—-W) 70 K.

Prämiirtauf der internationalenGeflügel- «.Brief-

tauben-Ausfiellung zu Wienvom2s.bis27.Mail9oo.
Der Huudcarzt nebst Anhang: die wichtigsten

Hunderassen, sowie die Erziehung und Dressur de»

Hundes. Von F. Elater. (—.SO) 70 K.

Das Ganze der Angelfischerei und ihrer «c.

Heimnisse. Vollständige Anleitung, die Angel-
fischerei mit Erfolg zu betreiben, die Fische durch
Lockspeisen au» der Ferne herbeizulocken und fi«
mit passendem Ködtr an derAngel oder auch in Reusen
zu fang. n. Von Baron von Ehrenkreutz. (1.50) 1 R.

Der praktische Angler. Anleitaua zur Angel,
fischerei. Mit kurzer Anweisung über den Krebs»

fang. Don Eduard Härtung. (—.60) 45 K.

Künstliche Fischzucht und T-ichwtrtlchaft. Sin

Hand- nnd Merkbuch für Fischzüchter und Teich-
Wirt,. Von Rob. Biesenbach. (—.90) 70 K.

Neue verbesserte Bienenzucht. Nach d. Gruu.sätzen
de» De,Tzierzon bearbeitet v. Earl ForSVvhm. Hinge-
arbeitet von E. I. H. Gravenhorst. (—.90) 70 K.

TasBuch ist aus der 19. Wanderversammlungdeut-
scher uvsterreich. BienenwirtezuHalle a. S.prämiirt.

C. I. Sichlltallll, Buchhandlung und Antiquariat in Riga.
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ZNllstrirtes Lehrbuch der Bienenzucht von I.

G. Beßler. (—.75) 50 K.

Praktischer Leitsaden für Eiersammler, für alle

Freunde der Orn.thologie. Von I>r. Eurt Floericke.
"

(-.45) 30 «.

Aagd und Fang deS einheimischen Raubzeuges

mit einem Anhang über die Dressur und Pflege
deS Gebrauchshundes. Von A. Frehfe. Neu bearb.

». Paul «ndrae. (-.90) 70 K.

«euer praktischer ReitUNlerncht. Gründliche An-

leitung. in kurzer Zeit ein Pferdekenner und guter

Reiter zu werden, nebst Anweisungen über d.

«nd Wartung deS Pferde». Vo« A. Krüger und

Baron von Ehrenkreutz. (1.20) 90 K.

Allgemeines Viehazneibuch oderUnterricht wie

der Laudmann Pferde. Rindvieh. Schafe. Schweine.

Ziegen u. Hunde aufziehen, warten, füttern und

denn Krankheiten erkennen u. heilen soll. Nebst
einem Anhinge. G krönt- Preisschrift von I. N.

Rolwe«. Original.Ausgabe. Mit 1 Tafel Ab-

»ildungen. (2.40) 1 R.

Allgemeines Vieharzneibuch oder b,s alten

Schäfer Thomas berühmte Kuren. Geb. (l.80)
1 R. 20 K.

Der Kammerjäger, Anleitung zur Vertilgung
von allerhand Ung ziefer. Von A. v. Rabenau.

(-.30) 20 K.

Taridermie oder die Lehre von Präparieren,
Konservieren uns Ausstopfen der Tiere

u. ihre Teile, vom Naturalie-isammeln auf Reisen

«nd dem Naturalienhandel. Bon P. Martin. Mit

Atlas, enthaltend l0Tafeln (3.60) 1 R. 75 K.

Praktische Anweisung zum Ausstopfen der Säuge-
tiere. Von vr. Eurt Floericke. (-.45) 30 K.

Praktische Anweisung zum Ausstopfen der Vögel,
sür alle Freunde der Ornithologie von E. E.

Eibea. (—.45) 30 K.

Die Lust'Feuerwerkerei. Vollständige Anleitung

znr Anfertigung und zum Abbrennen von Feuerwerks-
körpern jed.r Art. Mit Holzschnitten und 2 Taseln

Abbildungen. Von A. Loden. (1 20) 90 K.

Bibliothek des Landwirths. K. F. Kemmer-r.

Eomvendium der Land, und Forstwirtschast
Org.-Lnwd. (2.40) I R. 25 K.

- E-Mpendium der Melioration von Ländereittt

durch Be- u Entwäsferung. 0.-Vnwd. (2.40) I R- 25 K.

- Eompendium der landwirtschaftl. Gewerbe und

deren Bauten. 0.-Lnwd. (2 40) 1 R. 25 K.

- Eompendium be» landwirtschaftlichen Hoch,
und Tiefbaues. 0.-Lnwd. (2.40) I R. 25 K.

- A. Schuberth. Einzelheiten des landwirischaftl.

Bauwesens. 29Abhandlg., m. 61 Abb. 0.-Lnwd.

(2.50) 1 «. 25 K.

Der industrielle Geschäftsmann. Handbuch zur

Fabrikation vieler Handels- und Hausartikel. Von

«. Simon. (1.60) 1 R. 20 K.

DaS Buch giebtaus33oS. di,Herstellung V.Rezepten

vieler einträglicher Handels- und HauSarlikel wierer.

Tie Liqueur-Fabrikation oder3ooßezepte eines

praktische» Destillateur» und Liqueur-Fabrikanten.
Aon Wilh. Trempenau. (—.90) 70 K.

Anweisung zur Oelmalcrei
Aquarell.

FreSko. u.Miniaturmalerei sowie zu
Von Friedrich Dietrich.

Buch ist eins der besten, wela^
existiert.

Der Herstellung uud Anwendung aller
Oel. und Wasserfarben

zum M,1,„
"

streichen. Nebst Anweisungen über d7»L
v. Beizen «. Polituren d. Hölzes, versch o?
Vergoldungen ,c. Bon Leui« Mathey 7^.?.

Nicht nur Malern und Anstreichers
Jedermann sei dieses Buch empfobl-n, der
Farben zum Anstrich irgend welcherArt berl»»?.'

Lehrbuch der Photographie. Für?
zur Selbnbelehrung. Kurzer Lehrgang d«W
graphie mit vielen Illustrationen, durch >!
sich jeder Anfänger zum gewandten
ausbilden kann. V»n E. Bnhler. jA^

Geographische Bilder. Zum Selbst»«
die Schule. Von K Äerlard. (l.80) 1

Ein sür den Selbstunterricht vorzüglich
ausführliches Lehrbuch der Erdkunoe

Moderne Belletriztik. Romane, Novellen, Humoresken u.c.

Spottbillige Offerte!

K0Bände Romane gutermodernerAutoren, Laden-

prei» ca. 20—25 «. für nur 5 «.

10 Bände guter neuerer Roman«, Ladenpreis ca.

10—15 R. für nur 3 R.

Um mit der großen Anzahl in einzelnen

Exemplaren nachbleibender Romaneaufzuräumen,

liefere ich obige Eollectionen nach meiner Wahl

zu äußerst billigem Preise.

«chl-itner, A.. De? Forstmesfia». Eine Wald-

geschichte auS Steiermark. Brln. o. A. (1.50) 75 K.

— Lustige WaidwerkSgefchichten auS dem Hochgebirge.
Mit Illustrationen. Brln. o. I. (60 K.) 35 K.

Vkl Seil! Karikatur«, vo« E. Strathmann. 25

farbige Abbildungen auf Earton. Elegant cart,

(l.80) 50 K.

«lmUNtor, S. v., Hypochondrische Plaudereien.
Dr. 1891. (1.20) 60 K.

Nnckdotenbuch, daS große. Neueste Sammlung,

enthaltend interessante, zumeist drollige Begeben-

heiten au» der Geschichte und dem Leben berühmter

Personen, Anekdoten auS der Theaterwelt, von d.

Reise, der Jagd, der Gesellschaft. auS dem Stu-

denten- u. Eoldatenleben, Bonmots, Witzfunken u.

s. w. HerauSg. vo« F. A. v. AlvenSleben. Eleg.
geb. (1.68) 75 K.

lri«ekdotens»atz. Neuer, Herausgegeben von HauS

Helling. Brln. o. I (60) 45 K.

NaNile, G., Der Pentamerone. Erzählungen d. Frauen
d. Prinzen Thaddäus. Brln. o. I. (2.40) 1 R. 25 K.

Berliner Volk»witz. Humorist. Studien über

den echten Berliner nnd feine Vaterstadt von

Victor Laverrenz. 2 Bände. (1.20) 90 K.

Baubitz, S., Erzählungen. AuS dem Dänische« von

Z. E. Poestion. Leipzig 1697.Orig.-Lnwd. (1.60) IR.

Bclot, A., Da» Schreckensdrama der Rue de la

Paix. Kriminalroman. Lpz. o. A. (1.20) 60 K.

— Die Königin der Schönheit. Roman. Lpz. o. I.

(1.2V) 60 K.

Beaulieau, S.v., Leibeigen. Novellen. Dr. 1891.

(1.80) 65 K.

Bibliothek deS HumorS. 12BändeguterHumo.
reSken moderner und beliebter Autoren in eleganter
Ausstattung mit farbige» Titelbildern. Statt 6 R.

nur 3 R. 50 K.

Inhalt, I. Stolze. E. Jagdpech. Jagd-
ßeschichten. — 11. Schreiber, F.,Eriminalhumores!en
— 111. Preisgekrönte HumoreSkin. — IV. Padliger,
F. v., Wer heiratet, thut gut. Humorist. Soldaten-

roman. — V. Droz, G., Meine Tante als Venus

««d andere Geschichten. — VI. Römer. A.. Vor

««d nach den Flitterwochen. Lustige Geschichten. —

Vll. Meyer. A., Pechvogel oder Glückspilz. Hu-
»oristischer Roman. — Vlll. Tarnborini, F.. Lustig
Blut. Humoristische«. — IX. Schönthan. Paul von,
Kein Glück in d. Liebe. Heitere Geschichten. —

X Linden, 0., Eircus-HumoreSken. — XI. Herzog,
«., Leichtlebig Volk. Künstlergeschichten. — XII. Flieh.
E,, Ter Lump. Erzählung.

Bernhard, Marie, Da» Teufelchen. Roman.
Dr. 1893. (2.40) 80 K.

— Verkauft», verloren. Roman. Dr. 1896.(2.40)60K.
— In Treue fest. Roman. Dr. 1895. (2.40) 80K.

»obertag, Bianca, Der Sprung von der Klippe.
Roman. Dr. 1893. (1.80) 65 K.

Boccaccio, «., Die hundert Erzählungen des
Decameron. i R.

— Dasselbe. I» Orig.-Lnwbd. (2.40) I R. 25 K.
— Die liebende Fiametta. Erzählung. (1.20) 60 K.
Böhme, S., DaS Geheimnis de» Orgelbauers.

Historischer Roman. Dr. 1891. (1.80) 60 K.

Bohr««««, M.. In der Steppe. Eultürbilder
auS Rußland. Dr. 1893. (1.80) 75 K.

Boecke, HeroS von, Ein ReiS von altem Stamm.
Roman auS dem Lebe«. 8 Bde. Orig.-Lnwbd.
(10.80) 4 R. — Brosch. Exemplare für 2R. 75 K.

Böttcher, P.. Dunkle Bilder au» dem Leben deut.
scher Verbrecher. Nach den Aufzeichnungen eineS
Zuchthaus.DirektorS. Raw. 92. (1.80) 65 K.

Bouffier, H.. Humoreske«:
— 1.. Musiker Debbelmann. Humoreske mit 46 Jll«.

flrationen. (—.90) 60 K.
— 11, DaS Schwei«. Humoreske mit 43 Illustrationen.

(-.90) 60 K.
— 111., Bauer Jona». HumoreSk« mit23Illustrationen.

(—.60) 35 «.
— IV..Da» FreundschaftS-Bündniß. Humoreske mit 13

Illustrationen. (—.60) 35 K.
— V., Der kluge Sokrate». Humoreske mit 25 Illu-

strationen. (—.60) 35 K
Alle 5 Bände für nur 2 R.
Tiefe köstlichen Verse und urkomischen Bilder

stehen keine»weg« de»en de» Altmeister? Wilhelm
Busch nach uud seie« allen Freunden eines
drastischen Humors besten» empföhle«.

Vrochet, 1., Ei« moderner Don Jüan. Roman.
Dr. 1895. (1.80) 70 «.

Brück, 1., Da» lieb« Geld. Humoresken. Reich
illustr. In originellem buntenEinband. (1.20). 45 K.

vnlwer, E., Die letzten Tage von Pompeji. Roman.
Deutsche »«arbeitung v. H. Schuhmacher. Pracht.
AuSgabe mit Illustr. v. Rothaug. Elegant geb.

(2.40) 1 «. 50 K.

Vnrevi«, V., DaS Totenbein. Ein absonderlich-

mysteriöser Eriminalsall.Münchm. v.J. (—.60) 40 «.

Byk, Rob., Edwiesen. «oman. 2 Bde. Jena.
(4.80) 1 R. 25 K.

— Soll ich? Roman. 2 Bde. Jena. (4.30) 1 R. 25 K.
— Villa Mirafior. Roman. Jena. (3.—) 85 K.

Easanoba, Hundert Abenteuer. Herausgegeben von

F. RvmerS. Brln. o. I. (1.60) 1 R.

Saviar.Kalender pro 1901. I R. 10 «.

Eherbuliez, V., Der Roman einer ehrbare« Frau.
Dr. o. I. (1.80) 75 «.

Collection Lekerbtsse«. Sternberg. F. A. v.

Die rotheSchleife. Petersburger Sittenbild. (—.80)
20 K. Zola. E. Zweierlei Tuch, Kasernengeschichteu.

(—.30) 20 «. Zola, E., Liebesgeschichten.
I. .Rai», die Perle der Provence*, 1—.30) 20 K.

Zola. E. Der schöne Felix. Eine LiebeSgeschichte.
(-.30) 20 K. Zola. E. LiebeSgeschichten. 11. .Ran-
ta», der Millionär- (-.30) 20 K. Belot.A., Der

Mord in derHypnose. Kriminalroman (—.90)50 K.

Laforest. D. de, Ein Mädchen für «lleS. Pariser
Eittenroman. Deutsch v. E. Berg (1.20) 60 K.
Die Liebe im Positiv. Pariser Salon-Geschichten.
Deutsch von E. Berg (—.30) 20 K. Die Liebe im

Eomperativ. Pariser Salon-Geschichten. Deutsch
von E. Berg (—.30) 20 K. Maupafsant, Guy de.

Die dicke Toni. (—.30) 20 K. Maupafsant, Guy de.
Ein Luftmord. Kriminalgeschichte. (—.30) 20 S.

Mendts, C., Im grünen Wagen. Eine Elown-

Geschichte. (-.30) 20 K. MendSS, C.. Frühreif.
Eine Erzählung. (—.30) 20 S. Reifrock und

Perrücke. Eine Liebesgefchichte auS derRokoko-Zeit.
(—.30) 20 K.

Conrad, M. G., Erlösung. Novellen. Berlin, o. A.
(1.20) 65 K.

Daudet, A., Fromont u. RiSler oeo. Pariser
Sittenbild. Uebersetzt v. vr. iur. Graf A. Milbing.
Eleg. Orig.-Lnwd. (1.80) 1 R.

— Zack Pariser Sittenbild. Deutsch v. W. Voll-

mann. Eleg. Orig.-Lnwd. (1.80) 1 R.
— Die Könige in der Verbannung. Roman. 30 K.

DeWall, I. van, Der Amazonen-Elub. Mit All.
von H. Albrecht. Orig.-Liiwdb. (1.80) l R.

— Der schöne Lehmarm. Mit Jll. von H. Albrecht.
Orig.-Lnwdb. (1.80) 1 R.

Dickens, Eh., Oliver Twist. Roman. Übersetzt
v. E. Kolb. Orig.-Lnwd. (1.80) 1 R.

— David Copperfield. Roman. Uebersetzt von

C. Kolb. 2 Bde. Orig.-Lnwd. (3.60) 2 R.
DincNage, E. v, Thekla. Eine Erzählung. (—.90)

25 K.

Dito «nd Jdem, In der Ar». Novellen. Eleg.'
Orig.-Lnwdb. (4.20) 1 R. 50 K.

I 5 orn, C.. Ein Schwedenkind. Baltischer Roman, j
l Mitau 1879. (3.—) 1 R. j

Troz,' PoPa. 'Mama und's Kleine. Bilder

aus de» Ehe- u. Familienleben der Franzosen.
Lpzg o. I. t>.VO) 60 K.

vuiinclie»» Lud» illsurreet».Roman. Berlin.
o. I. (1.80) 65 K.

DumaS, Alexander (Vater). Ausgewählte Romane

20 Bde. in 4 hocheleg. Lnwdbden. (10.80) 6 R. 50 K.
— Ter Graf von Monte Ehristo. Deutsch von

Zoller. Vollständige AuSgabe. 2 Bde. Eleg. Orig.-
Lnn d. (6.—) 2 R. 25 K.

— Die drei Musketiere. Deutsch von Zoller. 2 Bde.
in 1 Bde. Eleg. Orig.-Leinenbd. (2.25) 1 R. 25 K.

— Der Graf von Monte Ehristo. Roman.

(1.80) 1 R. 50 K.
— Die Totenhand. (Fortsetzung deS Grasen von

Monte-Christo von Le Prince). (-.72) 60 K.

— Der Herr der Erde oder die Macht de» GoldeS.

Fortsetzung v. Monte-Ehrifio.3 «de. (3.—) I R.50K.
6elfte.n, Ernst. De, Referendar. Novelle. Lpz. 97.

(l.20) 70 K.
— DeciuS. der Flöterlpiel-r. Eine lustige Musikanten-

geschichte auS dem alten Rom. (—.60) 35 K.
Errat», Han» Schreier, der große Mime. Eine

Buschiadem. 60 Illustr. d. Kranz Stuck. (1.50) 5V K.

Aersal, M. v., Geheimnisse der Inquisition und

anderer geheimer Gesellschaften Spaniens. Mit

historischen Anmerkungen u. Einleitung von M. d

CuendiaS. Mit vielen interessanten Abbildungen.
(2.40) 1 «.

Hochinteressante» Sulturbild au» der Blüthezeit
der Inquisition.

Alygare-«arl6«, E. Eine Nacht am Bullarsee.
6 Bde. (2.16) 35 K.

— Di- »ose von Tisteldn. (1.08) 50 K.

— Kammerer Laßmann. 2 Bde. (—.72) 40 K.
— Die Milchbrüder. (—.72) 40 K.

Gaboriau, E, Die Wittwe Lerouge. Kriminal-

roman. Lpz. ». I. (1.20) 60 K.
Garfchtn, W.. Die Bären. Illustrirt von E. Böhm.

Aus dem Rufs. Berlin, o. I. (-.60) 35 K.

Gayer, S-, DieFrau Rechtsanwalt. BerlinerSitte»-
roman. Dr. 1391. (1.80) 70 K.

Golm, R., Das Einmalein» des Leben». Roman.

Dr. 1894. (2.10) 8S K.
— Ein falsche« Liob-Slied. Novelle. Dr. 1897.

(l.80) 70 K.
— Ter alte Adam und die neue Eva. Ein Roman

au» der UibergangSzeit. Dr. 95. (2.10) 65 K.

»röville, Henri. Eva. Roman. Dr. 1896.

(1.80) 65 «.

Sroller, 8., Ueberspannt. Roman. Dr. 1894.

(1.80) 65 «.

— Bo« kleinen Rudi. Dr. 1397. (1.20) 60 «.

— Leichtlebiges Volk. Novellen. Dr. o. I. (1.80)75«.
— Gräfin Arauka. Roman. Dr. 1895. (1.80) 65 «.

— Lori Bergmann. Neue Novellen. Dr. 1893.

(1.80) 65 «.

— «rinz Klotz. Erzählung. Dr. 1895. (1.20)60 6.

— In deu Tag hinein. Novellen. Dr. 1897.(1.80)65«.
— Wenn manjung ist! Novellen. Dr. 1891. (1.80)65«.
Haagard, R., DaS Herz der Wel'. Roman. AuS

dem Englischen von G. Hildebrandt-Egqert. Berlin.

o. I. (1.80) 85 K.

Hahn, «. E.. Die Geheimnisse d. WaldschlosseS.
Roman. Dr. 1894. (1.80) 65 «.

Hedenstjerna, A. von, Der Majoratsherr von

Halleborg. Roman. 0.-Lnwbd. (1.80) 1 R.
— I« schwedischen Bauernhei«. «ultur- und

Lebensbilder. 0.-Lnwbd. (1.80) 1 R.
— Marie vom .Goldenen Roß' und .Zwei

Zwei ueue Novellen. Orig.-Lnwd.
(1.80) 1 R.

— Wa» der Schaffner erzählte. Geschichten. Orig.-
Lnwd. (1.44) 8V K.

Helling, HanS, Taschen-Lexikon deS WitzeS, Humors
und der «omik. Brln. o. I. (—.60) 45 K.

Heptamcrone, Der. Erzählungen d. «önigin von

Navarra. Dtsch. v. W. Förster. Neunte illustr.

Aufl. Brln. o. A. (2.40) 1 R. 25 K.

Herrenlec.üre. 1. Balzac. Ein Evastöchterlein.
2. Souli6, Ein «ammerkätzchen. 3. Musset. Zwei
Maitrefsen. 4. Maupassant, Leben und Lieben.

5. Maupafsant, Madame Baptiste. 6. Eouli6.
Ein verliebter Löwe. 7. Noriac, Memoiren eineS

KufseS. 8. Sacher-Masoch, DaS Marchande de

ModeS-Mädchen. 9. Sacher-Masoch, Vom Baume

deS Schweigen». 10. Sacher-Masoch, Die «eusch-
heitS-Kommlsfion. 11. Sacher-Masoch, Am Venus-

berg. Jeder Band in vielfarbigem illustr. Um-

schlag statt 60 «. nur 40 «., alle 11 Bände

für 3 R. 50 K.

Holmblad, A. von, Professor Shlvan'S junge Ehe.
Dr. 1891. (1.30) 65 «.

Hugo, Victor, Die Elmden. Socialer Roman. Au« d.

Franz. v. vr. Volchert. 2 starke Bde. (an 2000

Seiten.) (3.60) 2 R. 50 «.

Reuer Humor aus dem GerichtSfaal.
Sammlung humoristischer Gerichtsverhandlungen.
Mit einem Titelbild von Max Uecke. Brln. o. I.

(-.60) 45 «.

«ein Humorist ist im Stande, solch' urwüchsigen
Humor zu erfinden, wie ihn der richtige „Berliner"
zu Tage fördert.

Humoristische Bibliothek. I. Crome Schwie.
ning, Marsch, Marsch, Hurra! 2. Efpenhahn.
Artilleristenstreiche. 3. Ero-ue-Schwiening. Wir
von der Infanterie. 4. Laderenz. Platzpatronen.
5. Laverenz. Ein Jahr im bunten Rock. 6. Erome-

Schwiening, GarnisonSgeschichten, 7. Laverenz
Auf der Back ist alles wohl. 8. Laverenz, Ulanen,

streiche. 9. Laverenz. Volldampf dorauSl 10. La-

verenz. Vor dem Wind. 11. Laverenz, Einjäh-
rigen-Liebe. 12. Laverenz, Unter «ameraden.
Jeder Band in vielfarbigem, illustr. Umschlag stall
60 «op. nur 40 «op., alle 12 Bände sür 3 R. 75 K.

Zanitschek, M., Lichthungrige Leute. Novellen
Dr. 1895. (1.20) 60 «.

Pensen, und Ebbe. Roman.

j Mitau. (6.-) 1 R. 50 K.

Im Zwielicht. Geheimnißvolle Geschichten von

H. Normarm u. Anderen. AuS dem Englischen.
Stuttg. o. I. (1.80) 75 «.

Jokat, M., Fürstenblut. Roman. 2 Bde. Stuttg.
93. (3.60) 1 R. 25 «.

— Tie Tochter de» Bojaren und andere Erzählungen.
Berlin o. I. (—.60) 35 «.

Zunkermann, A., Memoiren eine» Hosschauspie-
ler». Mit zahlreichen Illustr. von A. Graube.
Stuttg. o. I. (1.80) 70 «.

AttsttnuS, OSkar, In der Zehnmillionen-Stadt.
Berliner Roman au« dem Leben d. zwanzigsten
Jahrhunderts. Dr. 1892. (—.60) 40 K.

Kaden, W., Sonnenbrut. Realistische Novellen.

Dr. 1887. <l.8v) 60 «.

Kapff.«ssse«ther, F. vo», Siegfried. Roman.
Dr. 1V94. (2.40) 85 «.

Kaviar. Lustige BohSme-Geschichten auS der vor-

nehmenWelt d. Gegenwart. Berl. o. I. (l.80) 75 K.j
Keyserltngk, I. von, Tangenten. Novellen. Dr.

1397. (l.50) 75 «.
Kirchdach, W., Der Weltfahrer. Roman. Dr. 1892.

(3.—) 80 «.
Kirsten, P., All Heilt Velociped.Seschich.en. Dr.

.388. (-.60) 40 «.
— Dox. Humoristisches Ehebild. Dr. 1889.(3.—)75«.
Kleine Bibliothek humoristischer Schriften.

10 Bände guter Humoresken statt 3 R. nur 1 R.
Klinik Lütetsburg, F. Seine .dumme"kleineFrau.

Moderner «riminalroman. Lpz. o. I. (3.—) 75 «
— Die Brandstifterin. Roman. Berl.o. I. (2.70) 1«.
— Leichtfertig Blut. Roman. Berl. o. I. (2.40) 90 «.

Klosterzell, K. von, Ella. daS Judenki»»
Zeitroman. 3 Bde. Berl. 32. jz.

ttock'S, Paul de. humoristische neuen

130 Teile in 25 eleganten Orig..LeinwlsH

— Aeltere humoristische Romane. Theile?
eleg. Orig.-Lnwbden. (27-ji,

— Ausgewählte Romane. 20 Bände (InkM
unten) iv 4 eleg. Orig.-Lnwdbändea st,

— 1. DaS Mädchen mit den drei Unterröcken, t

Hahnrei. 3. Die Dame mit den drei
4. tzriquette. 5. Der Liebe Losungswort, x
Esel deS Herrn Martin 7. Georgette, ß

bucklige Zaquinet. 9. DaS Kind meiner jl!
10. Tie Frauen, daS Spiel und der Wein. Ii
Frau, der Ehemann und der Liebhaber. 12 i
hübsche Mädchen der Vorstadt. 13. AtA
14. Bruder Jakob. 15. Klein LieSchen. Ik
reizender junger Mann. 17. Mein Nachtu '

mond. 13. Der Portier der Rue du Pac.
Schwindende ».kommendeLiebe. Bd.2o.Die
von Belleville. Pro Band 30 Kop. alle 20 U

für 4 Sj ?z
«Snig, Ewald Aug., Auf der Bahn de» Verdreh

Kriminalroman. 4 Bde. Jena. 2 St.
— Unter den Frommen. Roman. 4 Bde z,

(10.80) 2 Zl,«
— HauS Friedberg. Roman. Jena. (B.—) U
— NicodemuS Fugger u. To. Roman. 2 Bde

(1,.40) 1 Zi'. S»
— Da» Krnd deS BazazzoS. Roman. 4 Bde. A

(10.80) 2 Zi. SS
— TaS große LooS. Roman. 3 Bde. Jena. (810).
— Das Prinzeßchen. Roman. 4 B. Jena.(9.—)2Z1.S
— Der goldene Schatz auS dem 30.jährigen Sri

Roman. 4 Bde. Jena. (10.80) 2 Sc. A
— Schuld und Sühne. Kriminalroman. 4 Pde, A

(10.80) LA.«
— DieTvchterde» FranctireurS. Roman. BBde.!
— TerVerschollene.Roman-2Bdt. Jena. (3.60) MS
— Dunkle Wege. Kriminalroman. 4 Bde. Z«

(10.80) 2 St. i»

KrauS, Eberhard, Germanenblut im Osten. Stz
lungeu und Skizzen. Dr. 1895. (1.20!«

Kreier, Max., Sin Unberühmter und andere l
schichten. Dr. 1895. (1.20) v

— Die beiden Genossen, socialer Roman. Dr.l«

ll.2l) Ks

— Im Riesennest. Berliner Geschichten. Dr I«

— Da» Räthsel de» Tode» uud audere GeichiU
Dr. 1891. (1.80. '0

— Meister Timpe. eoctaler Roma». Dr. 1Ä

(IM S0
— Die Buchhalterin. Roman. Dr. o.I. (Z.-M
— Di-gute Tochter. Roma«. Dr. 1896. (3.-)«
— Die Blinde. Maler Ulrich. Novelle». Dr.»

(-.90) 40

— Da» «eficht Christi. Roman. (8.-) I

Kriminal, und Deteettvromane, neue

86.000 Dollar» vo« I. Treumann. Kd.ll.il
Verbrecherstamm dem I. Treumann. Bd. Uli

Mord auf dem Exprefizug von Frank Pinlem
Bd. IV. Barker und Hood vo» I. Moore. A

verwegenes Spiel von L. Lynch. Bd. VI.!

junge Detectiv u»d andere Kriminalgesa)iH
von Mark Twaio u. Sdg. Poe. Bd. VIl. tck

gefaßt. Kriminalroman a. d. amerimuische« Lei
von Frank Piukert-n. Bd. Vlll. Eine?

Schuld. Kriminalroman a. d. amerikanische» A

von Julian Hawthorne. Bd. IX. Zimmer «r.«

Kriminalroman a. d. amerikanischen Lebe» »

Arthur Srisfith. Bd. X. Eine interessante Witt,

Amerikanischer Kriminalroma« vo« A. Kedill-loi

«d. XI. Der Unbekannte von Belleville, «riu«

roman von Pierre Zaccone. Bd. Xll. 3» »

Dachkammern von Pari«. Kriminalromanvon

Zaccone. Bd. Xlll. Der Doppelmord in L

mington. AuS den Erinnerungen eineS

DetectivS. Kriminalroman von Wolver HaM
XIV. Zelle Nr. 7. Kriminalroma« v. P- Zaccn
XV. Spitzbuben. Kriminalroman auS dem Herla

Leben, von H. Hvan. XVI. DaS schwarze Sei«

Kriminalroman au» den Memoiren de» Teiecli

LouvotS von P. Zaccone. Pro Band statt 1 St. A

nur 75 K., alle 16 Bände nur

kaforest, D. de. Die Würger von Pari»
Deutsch von L. WecbSler. Berln. o. I. (180) ?U

Land, HanS, Von zwei Erlöser«. Roma».
1897. (1.30) II

— Sünden. Berlin, o. A (1.20) 7!l

Larpe, Karus vo» der. Kreuzspinne. Erzähl«

Dr. 1897. (2.40» 551

— Edeldistel «nd «entianen. Erzählung aul»

Hochland. Dr. 18W. (240) Sil

-Ein losgelöste» Blatt. Erzählung. Dr. »>

Leekerbiffe«. Novellen au» dem High-Lifem-t«
«er Weltstädte von Zola, Maupafsant.
«. «. Berl. ». I. (1.20)«!

«tentzard, Fritz, Di« weiß- Frau. Dr.»»

««gowoi, A. A., Wenn'» Küste regnet. ErMo
Berlin. 1397. (1.20) Ä l

C. I. Sichmmm, Vuchhandllttty und Nntiyttariat in Ziiya.



l.t L Seine Mutter, Roman. Deutsch von

q./,<Ä,r. »leg. 0.-Lnwd. (2.40) 1 R. 25 K.

Emilie. Roman. AuS d. Franzbs. v. M.

2 Bde. Orig.-Lnwd. (3.24) 2 R.

Muffel, U. Z- vo». Lora. Roman. Orig..
(1.68) 1 R. 20 «.

Mara Eoph (Marie Edle von Berti), Vom

Macadam. Novelle» »ud Skizzen. Dr.

(1.50) 65 K.

»ant, Guy de. Di. Geschwister Nondoli.

Mung v. L. Wechsler. Dr. °. I.(1.20) kv K.

linün Hand. Uebersetz. ». L. Wechsler.
"

(1.20) t0«.

!«°'«ausch und A.dere». Deutsch v. L. Wolfs.
5

>Ä6 ' 60 K.

«.Sickte einer Bauernmagd u. Anderes. Deutsch

' Wolff. Dr. 1356. (1.20) 60 K.

Emilie Tellier u.andereErzählungen, (l.20) 60 «

Aerlastener u. ander. Geschichten. (1.20) 60 K.

est.nd»- ». ander, «.schichten. (-.90) 60 K.

o n Si'nm, u. ander. R°v.ll.n. (-.90) 60 K.

k»,t, Neue u. ander. Geschichten. (—.90) 60 K

u.a. Geschichten. (-.90) t>OK.

i.„L °en. Roman. (1.20)70«.

! ette Paris» Sittenbild. (-.90) 60 K.

riert u. -nd.r. Novellen. ,-.90) 60 K.

Sin inperfekter Schwiegersohn. (—.90) 60 K.

ri. Srbickast. Roman. Uebersetzt v. K. RoSn.r.
" '

(1.20) 60 K.

ikler. Novellen deS XIX. Jahrhunderts

nbalt- Epiclhagen, HanS und Grete. - Droste,

lllsboff, Die Judenbuche. — Eichendorff, AuS d.

.den ein'» Taugenichts. — Wilbravdt, Johann

Berieh, -Hossmann. DaS Fräulein v. Ecud.ry.
7 ..h (2 40) 1 R. 25 K.

.«gdtn,». Freiherr v.. Im WolsSmo.r. Roman.

!»-linen Berlins, Dte. Realistische Novellen

S-Ucnb.lder auS d. Hiahlif.. Brln. (lL0) 1 R.

Ijchatlow, A.. IA. Echeller.) Um ein sorglos,« j
Leben. Petersburger Sitteuroman. Mitau 1d91.«

1.80) 75 K.

hochinteressante Schilderung deS LebenS j

Treiben» der .goldenen Jugend' unserer H
Aulptstadt.
?!sch7Äron e? ?n?msse^Äitzve ?

Anekdoten au» seinenf Leben. Mit

zzllukir. (l.8v) 90 K.

ZZieit naiven, urkomi'chen Histörchen können allen

funden eines derb-pikanten Humor» empfohlen

-!» vicklcs. Novellen v. Zola, Maupassant.

i,nde. u. A. Brln. o. I. (1.20) 60 «.

»oteptn, de, Kriminalromane. 65 Teil, in

Orig.-Lnwdb. Wi'N v.J. (45.90) 18 R.

>«cc, T., Tänzer>n und Gräfin. Roman. Eleg
ng.L,.wbd. (2.16) 1 R.

Serler.n und gefunden. Roman. Eleg. Orig.-

M (l-ö6) 85 K.

lieErbin. Roman. Eleg. Orig. Lnwbd.(1.56)85«.

lt-ig JacobS letzte Tage. Roman. Eleg.
(1.56) 85 K.

»er, Ernst, Irrwege de» Herzens. Roman,

r.». Z. (l-30) 65 «.

ller wuttenbruntt, Frau Dornröscht». Ein

«oman. Dr. 1892. (l.80) 85 «.

»ral'stische Bibliothek. I. Sammlung. 10

«. in eleganter Ausstattung. Statt 6 R. nur

3 R. 50 «.

Inhalt: I. Sündengeld. Geschichten v. Paul Bliß.
tin Sohn u. Anderes v. Maupassant. 111. Gist.

»isalroman v. Max Ring. IV. Don Juan-
«tafie von F. v. «apf-Efsenther. V. Hermeline.
,t dem tm tl« »jöcl« von Hugo A. Revel. VI.

«Herr Collega v. Erich Fließ. VII. Eodom.
imdilder auS dem Berliner Proletarierleben v.

ildük Zapp. VIII. SS werd. Recht! Roman von

!l-b. crtmann. IX. Mademoiselle Zizi v. Benno

adsen. X. Die Lüge der Ehe. Sittenbilder von

In Japp.
t Sammlung. 10 Bde. Statt 6 R. nur 3R. 50«.

Zihalti I.Lieutnant Don Jüan. Erbauliche Zeit-
m». Arthur Zapp. 11. Allerlei Svatdchter. Sit-
M?r v. Arthur Zapp. 111. Moderne Frauen. Er-

li»t v. Arthur Zapp. IV. Di. klein. Roque
kepastant. V. Gerettet. Roman v. Schall de

La Faverie. VI. Dämon Weib. Erzählung ». Paul,
Blitz. VIl. Frauenherzeu. Novellen von Adolso
Maspe». Vlll. Frau Lüge. Schatienbilder v. Hugo
Alphonse Revel. IX. Monsieur Parent. Geschichten
v. Guy de Maupassaut. X. Gestern u. Heute. Roman
». Ulrich Frank.

— 111. Samml. 10 Bde. Statt 6 R. nur S «. 50 «.
Inhalt: I. Wie die jungen Mädchen lieben.

Liebesstudien d. Arthur Zapp. 11. Sittenbilder au»

demmodernen Sheleben v.ArthurZapp. 111. SohneS.
Recht. Roman v. Norbert Falck. IV. Elisa (I.» tili«

Lli>»). Roman einer Verlorenen von Edmond de

G.ncourt. V. Vorleben. Eine moderne Geschichte
v. Alfred ffriedmann. VI. Schule der Liebe. Lu-

»ige Geschichten v. Paul «Ich. VII. Di« Totenhand.
Geschichten v. Guy d« Maupafsant. Vlll. Die

Puppengräfin. Roman v. Maximilian Braun. IX.

Vorbestraft, Kriminalgeschichte d. Paul Blumen-

reich. X. Vor dem Schwurgericht u. A. v. Max
Ring.

Einzelne Bände statt 60 «op. zu 40 «op.
Niemann, A.. Ma»k«nspi«l de» Leben». Roman.

2 Bde. Dr. 1894. (4.80) 1 R.
— Katharina. Roman. Dr. 1893. (1.80) 85 «.
— Hechgebirge und Ocean. Roman. Tr. 1893.

»

I

? PanteniuS, T. H.. Allein und frei. Z
Roman auS dem baltischen Leben. 2 Bände. Z

L Mitau 1875. (4.—) 2 R. »

PaSquel Ernst? U)i^stlant?n'G?c^
(1.80) 75 K.

Pitanterien auS dem Leben moderner Millionen-

städte von Zola, Maupassant, Gyp, Balzac u. A.

(1.20) 60 K.
PisemSkb, A. T., Der reich« Bräutigam. Roman.

AuS d. Russ. Berl. o. I. (1.20) 40 K.
— Hohe Herrschaften. Roman. Au» dem Ruß

(1.20) 40 K.

Polko, Elise, .Ihr« Füßchen' und Andere». «e>
schichten u. Bilder. Dr. 1897. (1.80) 75 K

Potapenko, 1., Dämon Kunst. Novelle. Brln.
1898. (-.60) 35 «

Pr voft, M., LiebeSwahn. Roman. Deutsch von F.
Wagenhefen. Lpz (1.80) 85 «.

— DaS «md d. Ehebrecherin. Roman. Deutsch v. F.
Wagenhofen. Lpz (1.80) 75 «.

— Erblich belastet. (I.v Zcorpiou). Roman. Deutsch
v. L. Wechsler. Brln. (2.40) 1 «.

PulS, Gerichte-Afsessor, Spuck-Geschichten auS der

Wirklichkeit. Berl. o. I. (3.—) 1 R.

Realistische Bibliothek. 12 Bände Herrenlietüre
Nvmane n. No-ellen modernerAutoren, in eleganter
Ausstattung mit sarbigen Titelbildern. Statt 7 «.
20 «. nur 4 R

Inhalt: I. Zola, E., Die Liebe unterm Dache u.

andere Novellen. 11. Lindenberg. P., Schatten der

Großstadt. Sitte bilde,. 111. Maupassaut. G., Di-

Wahnsinnige u. andere Novellen. IV. Saltarino.
Die Straße entlang. Vagar,tengeschichtrn. V. Sau»
den, H., Verfehlte Ehen. Roman. Vl. Lippschitz
A

. Ist Liebe Cü, de? Eine Sroßstadtgeschichte.
VII. Evrill. E.. Leidenschaften. Zwei Geschichten.
VIII. Kirstein. P., Der Tugendwächter u. andere

Erzählungen. IX. Senden, H., Gefallen. Eine

bätzliche Frau. 2 Novellen. X. Rüclner, H., Liebe?

Erzähl. XI. Zapp. Arthur, AuS dem Eheleben.
Sittenbilder. XII. Senden. H., Verdorben. Roman.

Einzelne Bände » 45 Kop.
Remy, Nahida, Geheime Gewalten. Roman. Tr.

o. I. 2 Bde. (4.80) 1 R. 50 K.

Reymond, M., «statisch n. Andere». Lpz. o. I.
(—.45) 30 K.

— Schwarze Erbschleicher. Wildfeu-r. Lpz. o. I.

(—.45) 30 K.

— P.ppi, dieGetreue ihresHerrn. Lpz. v.J. (—.45)30K.
— Eupido auf der Schwelle. Lpz. o. I. (—.45) 30 K.
— Kathi'S Prinz. Lpz. o. I. (—.45) 30 «.

Alle b Bändr für 1 R. 25 «. Herrenleetür.l
Römer, Alezander. Licht und Finsterniß. Roman.

Dr. 1896. (1.80) 85 K.

Sacher-Masoch, L. v., LirbeSgeschichten. Pikante
Novellen. Brln. (2.40) 1 R. 25 «.

— Wiener Hofgeschichten. Novellen. (2.40) IR. 25 «.
— Die Mefsalinen WienS. Pikante Geschichten auö

der guten Gesellschaft. Brln. (2.40) 1 «. 25 K.

Samarow, v., Europäische Mine» und Segenmi-
»en. Zeitroma». 4 Bde. Stuttg. ». I. (10.80) 3 R.

— «» Abgruud. Roma». 2 Bde. (5.40) 1R. 25 «.

— Unter glattem Spiegel. Roma». 2 Bde. (5.60) 1R.

Schöbet, AgneS, Unser Teufelehm »nd andere No-

Vellen. Dr. 1892. (S.-) 90 «.

Schönberg, E. V., Johann Orth (Erzherzog
Johann v. Oesterreich). Da» Recht auf Arbeit.

Rom«». Eleg. geb. (2.40) 1 R. 25 «.

Hochinteressante Schilderung der Vorgänge im

österreichischen Kaiserhaus..
Schöntyan, Paul v., Wiener Lust. Stimmungen

und Geschichten. Dr. 1897. (1.80) 50 K.
— Edi und Fredt. Zwei Musterknaben. Humoresken.

Dr. 1897. (1.80) 70 K.

Schwartz, M.S.. De, Mann v. «eburtund daS Weib

auSdemVolke. Roman. Eleg.Orig..L»wd. (1.80)1».
Sklaven ber Liebe. Eine Dichtu»g m Prosa.

Von einem Mann«. Mit musikalischem Vorspiel.
Dr. 1895. (2.40) 80 K.

Silvia, De» HerzenS Lehrgeld. Drei Erzählungen
f. junge Mädchen. Dr. o. I. (1.80) 65 K.

S»«ogtznb, Graf W. «., Große Welt. Eine No-

velle in zwei Tänzen. AuS d. Ruffischen. Dr.

1559. (1.20) 60 K.

Solta», HanS. Ein LiebeSfrühling. auf Schloß

Moritzburg. Histor. «»man. Dr. 1889. (1.50) 50 «.

SosnoSky, Theodor v., AuS der Dreiviertelwelt.

Inhalt: Vi» ». ri, cl« rieo. Sumpfröschen.
Dr. 1895. (1.20) 65 «.

Stauffenberg, D. v., Lieutenant»Leben und Lieben.

Roman. Dr. ». I. (1.20) 65 «.

Stetnthal, «l. v., Au» vornehme» Sphären. No-

vellen Brln. o. I. (1.S0) 60 «.

Stett-nh-tm, 1., Ein lustig Buch. (1.20) 80 «.

— Humor und «omik. Eine Auswahl der besten

Humoresken. Berlin. (1.80) I ».

Mit gutem Gewissen können jedem, der fich amü-

sieren will, die Bücher de» geistreichen Verfasser»,
de» Vater» gar mancher unsterblich gewordenen
Gestalt unserer Witzblätter, empfohlen werden".

Stte'S, E., ausgewählte Romane. 20 Bände in vier

hocheleg. Orig.-Lnwdbdn. (10.80) 6 R. 50 K.

— Pariser Mysterien. Srttenroman Deutsch bearbeitet

von K. Walther. Mit 120 Illustrationen von

F. Bergen. 2 Bde. in Orig.-Prachtbdn. (6.60) 4 R.

— Diefiiben Todsünden.Roman-Eyclu».(l.80)1 R.50K.

— Die Geheimnisse von Pari». Roman. Ein starker
Band von 800 Seiten. (1.30) 1 R. 50 «.

— Der ewige Jude. Roman. Sin starker Band von

über 800 Seiten. (1.80) 1 R. 50 «.

Sne'S packende Romane gehören zu den Meister-
werken der Kriminalschriststellerei. In athemloser,
immer wachsender Spannung solgt der Leser durch
die Eisfelder Sibirien», in die Orgien einer Pariser
FaschingSnacht und die dunkelsten Winkel de»

modernen Babylons — Pari». Seine allzunahren
Schilderungen de» nackten Elends, der Verzweiflung,
deS Verbrechens fesseln von Anfang bis zu Ende.

Suttner, A. G. v., Ein Dämon. Roman auS d.

Gegenwart. Dr. 1895. (3.—) 85 «.
— Daredjan. MingrelischeS Sittenbild. Dr. 1896.

(2.40) 85 K.

— Ei», moderne Ehe. Roman. Dr. 1895. (3.-)90 S.

— Ber<hab., SsLöwo». Eine Monographie. Dr.

1897. 50 «.
— Phantasien über den Gotha. Mit einem Portrait.

Dr. 1894. Geb. (3.—) 75 «..

— Schach der Oval. Ein Phantasie-Etück. (1.20)70«.
— Nicht» Ernsthaste», «lein- Geschichten. Dr. 1895.

(1.80) 65 K.

Tolstoi, Leo, «rieg und Frieden. Roman. Deutsch
v. H. RoSkoscynv. 5 Bände. (1.80) 1 R. 50 «.

— Anna «arenina. Roman. Deut'ch v. H. Rotz-

koschnh. 5 Bände. (180) 1 R. 50 K.

— Auferstehung. Roman. Nu» d. Ruft, von A. Holl-
mann. 4 Thle. Stuttg. ». I. 1 R.

— Die Kreutzersonate unt Nachwort. Deutsch vrn

H. RoSkoschny. 30 K.
— Ihre Kreutzersonat«. Au» dem Tagebuch der

MadamePosdnischew. Fortsetzung der Krruzersonate.
Berlin o. I. 60) 35 K.

— Der Roman der Eh.. (— 60) 45 K.

— Herr und Knecht. Erzählung au» dem russ. Volks-

leben. Deutsch von H. Ro»koschny. (—.60) 35 K.

— Wa» ist Kunst? (-.60) 45 K.

— Gegen die moderne Kunst. (—.60) 45 K.

Tolstoi, Sohn, Da» blaue Heft. Sittenbild.

Beelin. (-.60) 40 «.

— Die Verführung. Sittenbild. Brln. (—.60)40«.
— Die Versuchung. Sittenbild. Brln. (—.60) 40 «.

Turgenjew, Iwan, Die lebendige Reliquie und

andere Aufzeichnungen eine» Jäger». Berlin o. A.

(1.20)65«.
UnterhattnngSbibltothek, 12 Bde guter neuer

Romane und Novelle» beliebter Schriftsteller i»

eleganter Ausstattung. Statt 7 R. 20 «. nur 4 R«

Inhalt: I. Tolstoi. Leo. Ein Schicksal. Roman«

11. Spaettgen. Tori» Fr. von. «ein Herz. Novelle.

111. «eichenbach. M. von. Eva. Novelle. IV. Türgen»

jeff, 3-, Der Fatalist. Bor dem Sturme. Zwei
Novellen. V. «linckowstroem, A. von, Sonderbar»

Leute. Erzählungen. VI. Jensen, Monika

Waldvogel. Roman. Vll. Tellmann. «., Schwarze

Zöpfe. Erzählungen. VIII. Schdbel, «.. Ein Ge-

speust. Roma». IX. Stöckel, F., Allheilmittel
Liebe. Novellen. X. Tschechow. A., Zum Wahnsinn.

Erzählung. Kl. Dincklage, E. von, Blutjung und

andere Erzählungen. XII. Schwarzkoppen, E.

Bellas Berlobung. Erzählungen. Einzelne Bände

statt 60 «. »ur 40 K.

Bacauo, S. M., Bilder au» dem Harem. Mit

zahlreichen Illustrationen V. «. «lic. Brln. o. A.

(1.80) 1 ».

Bincenti, Earl von. Starke Seelen. Inhalt:
Verbotene Welt. Sursuw Da» Thal d.

Seligen. Dr. 1893. (3.—) 75 K.

Wachenhusen, H., Die schwarze Dame. Roman.

S Bde. Dr. 1889. (4.80) 1 R. 25 «.

Walto.»», Wilh., Der Dämon de» Neide». Roma»

aus d.r Gegenwart. Lpz. o. I. (3.60)1 «.

Weber, Earl von, Ehre ist Zwang genug. Roma«

aus d. Neuzeit. Dr. 1894. (B.—) 90 «.

Welt, lachende, Blüten deS Witze» »nd Humor»
allerNationen. In 3 Sammlungen. «,(-.60) 45

alle 3 Bde. 1 R. 20 K. Eleg. geb. Exemplare, je
2 Bde. enthaltend (1.80) 1 R.

Winterselb, A. v., Kotenköpfe. Roman. 3 Bde.

Jena. (S.—) 2 R. 25 «.

— Der Waldkater, «omischer Roman. S Bde. Jens.

(9.—) 2 «. 25 «.

— DaS alte Sulenuefi. «omischer Eoldatenroma»,

2 Bde. Jena. (6.-) 1 R. 75 «,

— Frieden im «riege. Komischer Roman. 2 Bde.

Jena. (6.-) 1 R. 50 «.

— Der «amerad von der Garde. Humorist. Soldaten»

roman. 3 Bde. Jeua. (8.10) 2«. 25 «.

— Das Manöver bei Alt-«lück«n. Komischer Sol-

datenroman. 3 Bde. Jena. (B.lo> 2R.25 «.

—
Ein Giftmord. Die alte Schabracke. Wohnung»,

uvthliche Intelligenz. Brln. ( .90) 45 «.

— Ein Abenteuer in Pöllwitz. Di« Gastspielreise.
Ter Mayadar. Brln. (—.SO) 45 «.

Winter«, 1., Wie einst im Mai. Sine Erzählung.
Dr. 1891. (1.20) 50 «.

Wolters, W.. Judian Summer. Eine HerzenSge-
schichte. Dr. 1896. (1.20) 50 «.

— Geliebt werden. Roman. Tr. 1395. (2.40) 75«,

Wothe, Annd, Sonnenfunken. Novellen u. Skizzen.

Orig..Lnwd. (1.08) 60 «.

Zapp, Arthur, Die Französin. Roman. Dr. 1896.

(3.—) 90 «.

— Ein Lieutenanta.D. Roma». Dr. 1895.i1.30).30) 65 K.
— Der neue Don Ouixote. Roman. 1895.(2.40)75«.

Zelau, S. v., Humoresken u. Novellen. Dr. 1896.

(1.80) 85 «,

Zobeltitz, Fedor v., Der lliir.e Paster und ande»

Novellen. Dr. 1895. (2.40) 85 «.

Zola, E., Romane: 1. SciueExcellenz Eugöne Rougoa.

2. Therrse Raquin. 3. Zum Paradies der Damen.

4. Die Sünde de» Priester». 5. LiebeSblätter.

6. Ein fittsam Heim. 7. Germmal. 8. Der Bauch

von Pari«. 9. Geständniß eineS Jünglings. 10.Ma»

delame F6rat. 11. Die Lebensfreude. 12. Geheimnist«

von Marseille. 13. Eroberung ronPlastanS. 14. Glück

der RougonS. 15. Der Totschläger. 16. Da» Gelübde

einer Toten. 17. Märchenbuch der wahren Lieb«.

18. Um eine LiebeSnacht. 19. Der Traum. Pro
Band statt 90 K. nur 50 K., alle IS Bände f»,

7 R. 50 «,

— Illustrirte feine AuSgabe: Therese Raquiu, Ger-

mmal, Ein fittsam Heim, Der Totschläger. Pr«
Band Patt 1 R. L0«. nur 65 «., alle 4 Bände

für 2 R. 50 «.

MedicinischeHaus-Bibliothek. WirklichguteundverztandlichgezchriebeneWerke,
herausgegebenvonerztenSpecial-undFacharzten.

!! Wartung. Eine Anweisung zur Er-

ling gesunder Kinder. Für Eltern und Er-

ler, scwie für alle Freunde einer naturgemäßen
«Meise und für S;ortSleute. Von Ernst
»sedetter (—-90) 60 K.

Vlllh von der Amme. Rat- und An».

Zttbuch über Wahl. Pflege und Behandlung der

-e von E. Miller. (60 K.) 35 K.

Krankheiten der Atmungsorgane. Ihre
wung und Heilung. Von vr. weck. M. Bim.

»- (-.60) 45 K.

Anleitung zur Erkennung und

«dlinig der Augenkrankheiten von vr. inexl.

8- »lbrecht. (—.60) 45 K.

»eidliche Busen. Seine Schönheit und Er-

kr, beim Kinde, bei der Jungfrau. Gattin und

sn. Physisch und moralisch dargestellt von vr.
IZ, y. Albrecht (—.60) 45 K.

Welik am Krankenbett. Prakt. Rat-

->> M zweckmäßigen Ernährung Kranker und
"Wtr. Von vr. r-ecl. O. Sonntag

k- SV) 60 K.
TWeritiS .nd ihre Behandlung mit dem

iMu». vonvr. »eck.M.Birnbaum. (—.60) 45 K.

«tib «IS Gattin und Mutter. Seine natur-

Bestimmung und Pflichten. Ein Medizin,
»buch ,»» I)r. »eck. «. Weber. Mit zahlreichen

(2.10) 1 ». 50 K.
n vklsaffer richtet sei« Augeumerk daraus, »inen
mich brauchbar,» Ratgeber" z« geben, in dem
«» yder Eeite wissenswerte Winke in Bezug
tizlliche Prozeduren, hygienisches Verhalten bei

Z'kr'chitde. cn Zuständen, bei der Pflege und
V>-tXkugeberener u. s. w. vorfinden.

MkAsch «nd die Ehe. Gesundheitslehre u,

drj lde». Natur- uud ärztliche Ge-
l'» Vtan.e» und der Frau in ihren merk-

Mi»» Einzelnheiten. Urber die Erzeugung

d. Menschen, Unfruchtbarkeit, Unvermögen, physische
UnVollkommenheiten u. dieMittel ihnen abzuhelfen,
sowie die schwang»»? Frau u. das Reugeborene.
Von A. Debay. AuS d. Franz. Orig.-Bd. (2.l0)

1 R. S0 «.

«erztliche Erfahrungen und Ratschläge für junge

Eheleute. Von vr. G. H. Berndt. (—.90) 65«.

Sehr reiche ärztliche Erfahrungen und Ratschläge

find eS. die der Verfasser in diesem Buche nieder-

gelegt hat. Sie sollen als Führer der Frau dienen

sür die ganze LebenSveründerung, die mit denFlitter-
Wochen so tief in ihr Seelenleben eingreift, ihr eS

erleichtern, fich mit den neuen Verhältnissen abzu-

finden. Dem Manne aber sollen fie Fnnfühligkeit.
Aufmerksamkeit lehren und ein vernünftige? Ab-

wägen zwischen den neuen Rechten und Pflichten!

Das Buch der Liebe und Ehe. Ratgeber s«r
Verlobte und Neuvermählte. Von vr. Wohlfahrt.
Mit Abbild. (—.60) 50 K.

Die Philosophie des Ehelebens. Liebe. Glück.

Eifersucht. Ehebruch. Scheidung, Edlibat und ver-

schiedeneS Andere von A. Debay. (1.20) 85 K.

«erztlicher Ratgeber über Schwangerschaft, Geburt

und erste KindeSpflege. Von vr. meä. M. Birn-

baum. (—SO) 70 K.

Hygiene der Schwangerschaft. Von vr. P. W.

Faber. (1 20) 90 K.

D e schmerz, uud gefahrlos- Entbindung der

Frauen. Mit einer Wasserkur im Hause. Von

vr. meck. T. L. NicholS. (—.36) 25 K.

Das Buch der Erziehung au Leib u. Seele.

Für Eltern, Erzieher u. Lehrer. Von D. V. M.

Schrrber. Durchgesehen u. mit Rücksicht auf die

Erfahrung der neuen Kinderheilkunde erweitert von

vr. T. Hennig. (3.60) 1 R. 25 K.

Tie Erziehung kleiner Kinder im v-rschul.

Pflichtigen Atter. Wegwei er für Mütter und

Pflegerinnen von lh. Laudman». (—.60) 4V K.

Tie Ursachen u. Heilung der Epilepsie.
Von vr. M. Deutsch. (l.50) IR.IO K.

Das Fieber und die fieberhaften Krankheiten.
Von vr. msck. Max Witte. Speziell Typhus

Masern. Scharlach. Nervenfieber (Unterleibstyphus).
Selbe» Fieber, Schnupfen.. Nessel-, Frirselfieber,
Genickstarre ,c. (—.00) 70 K.

Die Flechten und ähnliche Hautausschläge.
Ihre Entstehung, Verhütung und Heilung. Von

vr. meä. F. Ander». I>.SO) 70 K

.Die lästigsten und verbreitetsten Hautleiden gelan-

gen zu sachgemäßer Besprechung und werden die

richtigen Mittel zu ihrer Heilung und Wieder-

Herstellung, sowie Verhütung an die Hand gegeben V

Der Frauenarzt. Darstellung der Frauenkrank-

heiten, ihre Ursachen, Verhütung und Behandlung
»o« vr. W. Schröder. (2.10) l«.50 «

.Ein Frauenarzt in deS Worte» vollster Bedeutung,

nicht nur Mediziner, sondern auch Mensch undPsycho-

loge, der da» Wesen derFrauen zu ergründen ver-

steht, der ihnen mit Rat und That zu Seite steht,

nicht bloß bei direkten organischen Erkrankungen,

sondern auch in all den zahlreichen Situationen im

Leben der Frauen, die ihr seelisches Gleichgewicht, ihr
körperl. Wohlbefinden zu erschüttern imStande find.

Ter Frauenarzt. Lehrbuch sür d. weibliche Ge.

schlecht über die GesundheitS- und Heilpflege. Von

vr. H. Klenke. 6. Aufl. Orig.-Lnwd. (3.42) 2R.

Die Frauenkrankheiten und die Entwickelungs-

perioden deS weiblichen Geschlechte». Ein treuer

Ratgeber für gesund- und kranke Frauen. Von vr.

F. Sommerfeld. (—.90) 60 K.

Das Frauenbuch. Ein ärztlicher Ratgeber für die

Frau in der Familie o.bei Frauenkrankheiten. Von vr.

rae<i.H B.Adam». Mit über 700anatom.erklär« den

Abbildungen. 2 starke Bünde in gr. Lexikon-Octav-
format (1328 Seiten). Neuest-Auflage. Original-
Prachtband. (10 R. LS K.) 7R.50 K.

Fußleiden und Fußpflege, «em vr. msck. Th.
Günther. (— 90) 70 K.

.Alle Leiden, wie die Hühneraugen, Echweihfüße,

Frostbeulen, Wundstin und Blasen der Füße,

eingewachsene Nägel u. s. w., die ost peinigend genug

wirken, gelangen hier zur Besprechung, auch die

Mittelz.Abhilfe werden in ebenso praktischer.wie wissen-
schaftlich präziser Weise dargelegt. Aber auch sä.wer«
Leiden, wiePodagra, Plattfüße u.Klumpfüße, Krampf,
ädern und Fußgeschwüre werdeneingehend besprochen.

Die Kunst, ein vorzügliches Gedächtnis zu erlange».
Praktische Anleitung zur Erlernung und Erhaltung
eine? guten Gedächtnisses. von vr. Ewald

Hartenbach. (—.60) 45 «.

Der Mann UNd das Weib. Veränderungen u.

Verwandlungen deS Menschengeschlechts, denenRaffen,
Verschiedenheit der letzteren, Fortpflanzung, geschlecht-
liche Beziehung, Fruchtbarkeit, Brrtängerung de»

Leben». Erzeugung schöner und gesunder Kinder, or-

ganische Anomalien,Bizarrerien und Verschlechterun-
gen der menschlichen Rasse und die außeror entlichen

Erscheinungen, welche da» menschliche Leben von der

Geburt bi» zum Tode darbietet. Von A. Debuy.

Au» d. Franz. Geb. (2.10) l R. 50 K.

Die Hygiene des geschlechtlichen Lebens. Von

Vr. ms6. T. Binder. (1.20) 90 K.

Die geschlechtlichen Krankheiten. Blicke auf
ihre Wesenheit und ihre einfachste, sicherste u. un-

schädlichste Heilweise. Von S. Paul. (-.60) 40 K.

Die männlichen uud weiblichen Geschlechts-
organe. Ban, Verrichtungen und Krankheiten«
Von vr. Gleißberg. Mit zahlreichen anatomischen
Abbildungen in Farbendruck. (3.60) 3 R.

Die Gesundheit im Haus. Ein är,tliche« Hau«.
buch sür die Frau und Mutter im täglichen Lkbeu

uud bei Frauenkrankheiten von Fr.iv Vr. mc«l. H.
B. AdamS'Lehmann. Mit vielen anatomischen Ab-

bildungen, »leg. Orig.-Lnwdba.d. (7.20) 6 «'

C. I. S.chmmm, Luchhandlung und Nntiquarwt in Riga.
11



Die Gefundheits'Pflege oder daß richtige Leben

de» Menschen in leiblicher, geistiger und geschlecht,

licher Beziehung. Belehrung über Lustgenuß,

Kleidung. Hautpflege. Ernährung, körperliche und

«istige Arbeit uud Ruhe. Erholung, Schlaf, über

daS GeschlechtSwesen. die Ehe, Kindererziehung ,c.

Bon Vr. K. Hoffmann. 45 K.

Die chronische Gicht. Ablagerung, Steifheit, Ver-

trümmuna der Gelenke und ihre Behandlung und

Heilung von Vr. weä. M. Kittel. (1.20) 90 K.

Die Kahlköpfigkeit und ihre Heilung. Mit einem

Anhang: Ueber daS plötzliche Ergrauen der Haare

und über Haarfärbemittel. Von Fr. L. D. Böhm.

(—.60) 45 K.

Die Haarkur. Von vr. Karl Eleven. (1.20) 85 K.

Die Krankheiten des Halses uud Kehlkopfes.
Entstehung, Verhütung und Heilung. Von l'r.

«. Mertens. (—.00) 70 K.

Die Harnbeschwerden. Entstehung. Verlauf u.

BthandlunaSweisen. Von Vr. weck. G. Letzel.
(—.90) 70 K.

Naturwiffenschastliche tzausarzneikunst mit Anlei-

lung zur selbständigen ersten Hilfeleistung in allen

Gesundheitsstörungen. Von F. Haberkorn. El.a.

Orig.-Lnwd. (144) 7V K.

Sine ganz vorzügliche praktische Anleitung zur

erstenHilfe im Hause. DaS billige Werkchen sollte

in jede« Hause zu finden sein.

Der Hausarzt. Sin allgemein verständlicher Rat-

geber m gesunden und tranken Tagen von vr. msä.

Susi. Bohne. Mit Illustrationen. (1.20) 85 K.

Der neue Hausarzt. Ratgeber bei allen erdenk,

llchen Krankheitsvorsällen mit Angabe der vorzüg-

liebsten HauS- und Heilmittel, sowie vr. Hufeland S

HauS. und Reise-Apotheke. (1.50) 1 R.

Der praktische Hausarzt. Ratgeber s. Gesunde

u. Kranke. Von M. Birnbaum. 2 Bde. in eleg.

Hbfrzbd. (4.80) 2 R.

Neue« großes Universal.Haus«Doktorbuch der Na.

turbeilkunde u. Medizin. Mit 268 anatomifchen

Abbildungen, 85 Photograph. Bildern und einem

Sachregister mit 5000 Stichworten. Von vr. meä.

Birnbaum. Ein stattlicher Bond von 174S Groß.

Oktavseiten in eleg. Orig.-Leinenband. (5.10) 4 R.

Der ärztliche Hausfreund. Ein Rat. u. Hilfs-

buch sur Gesunoe u. Kranke mit besonderer Berück-

fichtigung der Bedürfniste der ländlichenBevölkerung.

Von L. Hopf, Anhang: Die Massage u. ihre

Anwendung. Mit 86 Holzschn. Eleg. cart. (8.-)
1 R. 25 K.

Der praktische Hausfreund. Leitsaden zur Er-

tennung und Hellung der hauptsächlichsten Krank-

heiten be. Menschen und Tieren nach dem giftfreien

Heilverfahren. Von I. Eracau. Orig.-Bd. (2.16)
1 R. 25 K.

Hauslexikon der Gesundheitspflege für Leib

und Seele, Von vr. H. Klenke. 2 Bde. 8. Aufl.

Orig.-Lnwd. (9.90) 7 R.

Haus-Lexikon für Gesunde und Kranke. Handbuch
de» geiamnilen medizinischen Wissens, der Gesund

htltSlehre u. Krankenpflege im Hause u. in

Familie. Nebst Besprechung der Krankheitsursachen. -
deren Verhütung u. Beseitigung. Auf Grund der

neuesten wissenschaftlichen Forschungen mit Berück-

sichtig, der Naturheilkundebearb. von Vr. A. Kühner, j
Sin starker Band von 500 Seiten. (B.—) 1 R. 50 K.

Haut und Haare. Krankheit, Pflege und «ehand-!
lung. Von Vr. E. Friese. (—.90) 70 K.

.Sin besonderer Vorzug deS BucheS ist. daß esj
nicht bloß die Wahl der Mittel, sondern auch Art

und Methode ihrer Anwendung bespricht.

Die Hautkrankheiten. Ihre Erkennung und Be.

Handlung. Von Vr.weck.l.F.Albrecht. (—.45)30K.
Der beste Wea zur Heilung von Herzleiden.

Ehrliche und verständliche Worte an alle Her»,
kranken von Ewald Paul. (—.72) 45 K.

Der homöopathische Arzneischatz in seiner An.

Wendung am Krankenbette. Für Familie u. HauS.
Von Vr. B. Hirschel. 0.-Lnwd. (2.40) 1 R. 25 K.

Das homöopathische Heilverfahren. Wesen.
Tiät. Bereitung und Anwendung. Von vr. E.
Lieber. (1.2«>) 90 K.

Homöopathischer Ratgeber. Nach langjährigen
Erfahrungen am Krankenbett zusamwengeuellt von

Richard Wöller. (— 48) 30 K.

Hypnose UNd Suggestion in der Heilkunde. Leicht
tätlich dargestellt. Von Vr. Schwarzbart. (-.48) 80K.

Der HypnotisMUs. Seine Entwickelung und sein
,etztiger Stantpunkt. Von F. Björnström. (1.62) 1 R.

Die männliche Impotenz u. deren radikale Hei-
lung durch ein rationell kombiniertes Naturheil,
verfahren v. vr. I. Steinbacher. (2.40) 1 R. 75 K.

Sexuelle Impotenz beim männl. u. weibl. Ge.
schlechte. Von Will. A. Hammond. Deutsche Aus-

gabe von L. Solinger (3.-) 2 R. 25 K.

Sschias, das Hüftweh. Wesen, Behandlung und

Heilung. Von Vr. Paul Berger. (—.90) 70 K
Bei der Besprechung der Behandlung find nicht

blvl, die bekannten Mittel iv den Kreis der Be-

trachtung gezogen, sondern auch die in den letzten
lahren besonder? zahlreich aufgetauchten Heilmittel
find eingehend und erschöpfend besprochen.

Die Hygiene der Keuschheit. Von vr. meck.
Eh Körnig. 14.20) 90 K.

.Allen Vätern. Müttern und Jünglingen möchte
ich die Lektüre dringend empfehlen. Pros. A
Forell, Zürich.

'

Das Kind von der Wiege biS zur Schule. Ein

medllmisch.hygienisches Handluch von Vr. R. Weber.
430 Seiten. (3.-) 2 R. 25 K.

.DaS treffliche, einzig dastehende Werk ist das
Resultat siebenjähriger, mühevoller Arbeit und ist
allen Müttern,Aerzten U.Erzieherinnen unentbehrlich.

Wie behütet man Leben und Gesundheit
seiner Kinder? Von Prof. E. Brücke. (3.60)!

.

1 R. 75 K.

Das tränke Kind. Sin Buch für gebildet« Eltern.
Vo„ Vr. H «lenke. 5. Aufl. Orig.-Lnwd.

(3.-) 2 «.

Die Kinder» und Frauenkrankheiten. Beleh-

rung sür junge Frauen und Mütter über die ersten

Mutterpfl'chten (Schwangerschaft, Geburt) und d,e

erste Kindespflege, über die Kinder« und Frauen-

krankheiten, deren Verhütung und Heilung. Von

vr. K. Hoffmann. (- 60) 45 K.

Hygiene der kinderlosen Ehe. Von vr. Axel

Meyer.
90 K.

Die Kopfschmerzen. Ihre schnelle Linderung und

gänzliche Heilung. Von vr. weck. I.

Kopfschmerzen und Migräne. Deren Wesen.

Behandlung und Verhütung. Von vr.Hugo Nagel.

(-.90) 70 K.

Kopskongestionen. Wallungen. Migräne, neural-

gische, nervöseKopfschmerzen. Blutandrang ,c. werden

in klarer, verständlicher Weise geschildert u. reichliche

Belehrung und Anleitung zur Heilung gegeben.

Der menschliche Körper. Anschaulicht Darstellung

seines Baues u. seiner Organe. Mit erläuterndem

Tert u. einer zerlegbaren bunten Tafel. Von Vr. E.

Schmidt. Eart. (1 20) 75 K.

Der männliche Körper. Großes Modell des

ganzen Körpers in fünf zerlegbaren farbigen Tafeln

(ö.-) 1 R. 50 K.

Sin so genau bi« in die kleinsten Details aus-

gearbeitetes Modell zu so billigem Preise existiert,
bisher noch nicht.

Der weibliche Körper. Anschauliche Darstellung
feiner sämmtlichen Organe. Mit einem zerlegbaren
sarbigen Modell. Von G. Panzer. (1.20) 1 St.

Die häusliche Krankenpflege mit besonderer Be.

rücksichtizung deS Kindes. Vorträge für Frauen u.

Zungfrauen. Von Vr. L. Fürst. Mit 41 Abbil-

düngen. Eleg.Orig.-Leinenband. Statt3St. nur IN.

DieieS ausgezeichnete Werk ist speciell für den

Selbstunterricht geschrieben u. sei allen Damen, die

bei vorkommendenErkrankungtfällen in der Familie
berathend, helfend u. pflegend eintreten sollen, aufs
Wärmste empfohlen.

Die Krankenpflege in der Familie. Zu,
Aufklärung u. Unterstützung in der häuslichen Kran-

kenpflege. Von Vr. F. Kiesewetter. Bearb. v. Prof.j

Die Krankheiten des Magens und des

Darmes, ihre Ursachen und Heilung. Nach lang-

jährigen Erfahrungen am Krankenbette dargestellt
von vr. meä O Sonntag (-.90) 60 K

Die nervösen Magenerkrankungen und die

allgein. Nervenschwäche (Neurasthenie.) Allgem.
verständl. Tarstellung ihrer Erkennung und Be.

hindlg.v.vr. mcli.P. Höckendorf. (1 R. 20 K.) L-OK.

Kur für Magere. Ursachen. Wesen u. Behandlg.
der Magerkeit und der damit zusammenhängenden
Krankheiten von vr. P. Beraer. (90 K.) 70 S.

Makrobiotlk oder: Tie Kunst. daS menschliche
!i.<tben zu verlängern- Von Pros. vr. E. M. Hufe-
land. (90 K.) 70 K.

Die Massage und Heilgymnastik. Ihre An-

wendung, Technik und Wirkung. Massagekuren bei

Nerven-, Magen-, Darmleiten, Frauenkrankheiten,
Krämpfen, Lähmungen ic. von vr. E. Werner.

Mit vielen Holzschritten, (l R. 20 K.) 90 K.

Die Kunst der Massage. Anweisung z. Hand,
habnng dieses nützlichen, billigen u. überaus w:rth-
vollen Heil- und KrüftigungSverfahrenS von E.

Paul. Mit Abbild, im T.xt. (60 K.) 40 K.

Ter Mensch und sein Geschlecht. Aerztl. Be-

lthrungen über daS Geichlechtsleben des Menschen.

Ratgeber sür Eheleute und Erwachfeue. Bvn vr.

raeel. I. F. Albrecht. (90 S.) 70 K.

Die Migräne, der kongestive und der nervöse

Kopfschmerz. Erprobte Ratschläge gegen diese

Leiden vo« vr. meä. O. Sonntag. Mit Abbild.

(—.4«) 30 K.

Die ersten Mutterpflichten und die erste Kindes.

pflege. Enthaltend: Belehrung sür junge Frauen
und Mütter über dieersten Mutterpflichteu, Schwan-

aerschaft, Geburt, und dieerste KindeSpfiege von der

Geburt bis zur Schulzeit. Von vr. v. Ammon.

(1 R. 20 K.) 90 K.

vr. Benninghoven. Mit zahlreichen Abbildungen.

0.-Lnwd.
.

K.

Leitfaden zur Ausbildung als Privat.Kranke».

Pflegerin für Frauen und Mädchen, die fich der

Krankenpflege in der Familie widmen wollen,

«ach vr. weck. F. KiesewetterS Krankenpflege in

der Familie bearb. von vr. meck O. Sonntag.

Mit Anhang: SrNe Hilfeleistung bei Unglücks- u.

plötzlichen ErkrankungSfällen bis zur Ankunft des

ArzteS. Mit 54 Abbitd. im Text. (l.08) 70 K.

Der Krauterarzt. Beschreibung der heilkräftigen

Pflanzen und Krauter und deren Gebrauch bei

vorkommenden Krankheiten. Mit Anhang: über die

Traubenkur und dieErkennung der Krankheiten auS

dem Urin. Von vr. msä. E. Anton. (1.20) 90 K.

Die Krankheiten der Lebemänner. Aerztl.

Studie v. Vr I. Steinbacher. Mit Holzschnitten.
(1.20) 90 K.

Wie erhalte ich mir Leben und Gesundheit?
Ein Haus- u. Familienbuch. Von A. Schrot.

Mit Ergänzungen von SanitätSrat Prof. Vr. I

Albu. (3 -) 1 R. 50 K.

Der Leibarzt. Sammlung der besten und bewähr-

testen HauSurzneimittel nebst einer Anleitung über

deren Anwendung bei allen vorkommenden Krank»

heiten. (-90) 70 K.

Gesetze und Mysterien der Liebe. Nach Alex.

ander Weil. Bearbeitet v. vr. Karl Weißbrodt.

(l R. 20 K.) 90 K.

Physiologie der Liebe. Von P. Mantkgazza.

(1 R. 20 K.) 1 R

Hygiene der Liebe. Von P. Mantegazza. B rl.

il R. 20 K.) 1 R-

Physiologie der Wonne. Von P. Mantegazza.
Berl. o. I. (I R. 80 K.) l R.

Die Krankheiten der Lunge. Ihr Wesen und

ihre Behandlung. Gemeinverständlich dargestellt

von vr. msck. O. Sonntig. (— 72) 45 K.

Wie man die Lungenschwindsucht schnell und

gründlich turirt. H lfende Worte an alle Lungen»
kranken und Lungenschwachen von Ewald Paul.

Mit Abbild, im Text (— 60) 45 K.

Dle Mutter als Erzieherin ihrer Tochter und
Söhne zur physischen u. sittlichen Gesundheit vom

ersten Kindesalter bi» zur Reife. Sin praktisches
Buch für deutsche Frauen. Von Dr. H. Klcnke.
10. Aufl. Orig.-Lnwd. (4 R. 52 K.) 2 R. S0K.

Das beste Wert über die Naturhellkunde, ihre
Bedeutung, Anwendung, Heilwirkung ist das vonj
Vr. Earl Reiß versagte, in Einzelbänden käufliche
Werk: l. Nerven- und RückenmarkSkrankheit. 11.

Magen-, Darmleidm- und Verdauungsstörungen.
lU. Frauenkrankheiten. IV. RheumatiSmuS und
Gicht. V. Lungen- u. Halikrankheitm. VI. Zucker-
krankheit. VIl. Hämorrhoidalleiden. Fettleibigkeit.
Blutarmut. Sngl. Krankheit, Skrofeln u. erschöpfende
Lechen. Vlll. Nieren- und Blasenleiden, Harnbe-
schwerden. IX. Nervenschmerzen (Neuralgien), Hüft-
weh. Gesichts- und Kopfschmerz. Magenkrampf u. a.
X. Erkältungskrankheiten, Schnupfen, Husten, Rheu-
mat.SmuS, Augenleiden. Grippe. Influenza ic.l
XI. Leber- und Gallenleiden. XU. Hautleiden
XIH. Krämpfe und Krampf-Krantheiten. Epilepsie
Schrnbkrampf, Veitstanz, Schüttellähmung zc'

160 K.) 45 K.
Ter Kranke wird hier alleS finden, WaS geeignet

ist, »hn über die Natur seines Leidens aufzuklären
und ihm eine Handhabe bietet, aus naturgemäße
Weise gegen dasselbe vorzugehen, um seine Gesund-
heit wiederzuerlangen.

Warum werde ich mein Nervenleiden
nicht los?

Weil du bis jetzt den richtigen Heilweg noch nicht
kennen gelernt und eingeschlagen hast. Ode?:
Wie uch mich selbst von meiner 12 jährigen Nerven-

>bt' Ein Trost- und Hilfsbuch
°. A'vmlndendm v. P. Weinmaun. Mit

1 Tafel Abbildungen. (9V K.) SO A
Die Nervenschwäche (Neurasthenie) Wesen, U-.

Sachen v. Behandlung v. Vr. P. Berger. (90 K.) 70K.
Fort mit den Nervenplagen. Anweisung zur

Heilung u. Vermeidung der Nervenschwäche u. Nerven
ertrankungen. Von Ewald Paul. (-.SV) 4V «.

Tie Neurasthenie beim Manne mit s.c
Mckfichtsnahme auf die

vr. M. Deutsch. «2 R. 40 K.)
Die Nierenkrankheiten, deren V

Mtidung und wrrkltche Heilung. Aon

Ohrenkrankheiten nnd Ohrenpfiea7^.^
schnitten. Von Vr. Georg Walter, (^'ks^

Die Krankheiten des Gehörs und der.» -. '.
Nebst Anhang über Hdrmajchinen. Von nV
I. Albrecht. (60 K.)

Ratschläge sür junge Männer.
Vr. weck. Earl Werner, IR. 20 K.) 5'

Ratschläge für junge Mädchen. Aondew^
(1 R. 20 K.)

SS find ernste Worte, die hier ein Arzt °.

Jugend richtet, getragen von streug
Die Naturwissenschaft und die
schaft liefern ihm die Waffen zum Kampf
Unfittl chkeit jederArt. Manchmal

Darlegung zu warmer, herzandringender,
zu nennender Mahnung u. Warnung. a»j de.
erkennen, daß der Vtrfasser ein Her. s«.
Jugend und Verständniß sür die Brriuchunoen k..
von denen ihre HerzenSreinheit bedroht ist.

Die schnellste Hebung deS Muskel . RheuvM
MUs. Von Ewald Paul. (_ M

Die Ursachen. daS Wesen und die HeilM-I >

Rückenmarks-Krankheiten, msbesendeu
sogen. Rückenmarksschwlndsucht (l'-.hös öorttii»?
der einfachen nervösen Störungen des Rtickenm!'
(Neurasthenie d-S l.tzter.n, Epinal.lmt-t.n
Von Eivald Paul. (—-Son??

Sammlung medizinischer Diät, und Wtz
Weiser: Für Zuckerkranke v. vr. Schröder
Blutarme v. vr. Berger. Für Fettleibige v U
Maaß Für Herzkranke v.vr. Lange. ii(Kog)zj°

— Für Magenkra. ke v. vr. BoaS. M
schnitten. Für Lungenkranke v. vr. Werner
Darmleiden de v. vr. Boa». Für
v. vr. Berger. Für Gicht- und Rheumas j.
kra.ke v. Dr. A. Krüchc. Hüm°rrhAc>-
v. vr. Krüche. (1 R. 20 K.)

Zu den Vorzügen dieser Schriften zählen >mk
eingehende u. pratnsche Belehrung über hygitM
diätetische, in Betracht kommende Fragen.

Schlaslofigkeit und Schlafmittel von o-,
Wern'r — Bedeutung und Wesen des
Die Ursachen der Schlaflosigkeit. Anweilduo- d?

Schlafmittel u. s. w. (90 K.) f^
Moderne Schönheitspflege und kosoM

Haut-, GeftchtS-, Handmassage u. s. v. von k
rusil. S. Scherbel. (1 R. 20 K.) Sot

Wie schützen wir uns und unsere «inder dn

Masern, Scharlach. Diphtherie nnd den tidri«
ansteckenden Krankheiten? Gemeinverständlich da.

gestellt von Vr msck. Zh. Sommerfeld. (-M

Wie ist die Schwindsucht zu verhüten, zu li-idea
und möglichst zu heilen? Von I)r. weä. Z Z

Albrecht. (60 K.) zz^
„Allerlei Sport." Prakt. Retschiäg« M k

Haltung und Förderung der Gesundheit, zur

bildung und Veredlung deS Körpers, sowie M

Beseitigung der modernenKrankheiten durchBper.
In klarer Sprache dargestellt von 6»ald jal.

(-.60, Ä t

Stottern, Stammeln, Lispeln, Näseln. z>

sachen. Verhütung und Heilung. Aon I)r. U
Liebmann. (-.60) <5 t

Die habituelle Stuhlverstopfung. Wesmu«
Behandlung. Mit besond. Berücksichtigung ta

Hämorrhoidalleiden. Von vr. W. Felt-re.
(-.90) 7V il

400 vortreffliche phirmaceutische,
snmpathctische Mittel, durch deren Wu-U«.

k ..st: körperlile Leiden aller Art schnell u,

geheilt werden können. VonA.Härtung. (—M4öl,
Volks- und Hausmittel (Sympathicj

deren richtige Anwendung bei Krankheittfällen m

vr. meck. R. Amberg. (-.60) ll

Die wirklich als nützlich erprobten Ha»S«W
und ihre zweckmäßige Anwendung bei KranitM

sällen werden ausführlichst besprochen. Für k

Errichtung einer Hausapotheke, die neben de« p

eigneten Mitteln der volkstümlichen Heilkunde
solche Mittel birgt, wie fie dje Medizin darbiete

werden wertvolle Winke und Ratschläge gegeben.
Die Syphilis. Gründliche Heilung aus türzeiik,

Wege von vr. G. Pingler (l.80) 1 R. U«

Die Hygiene der Syphilis, ihreProphylan-.
Behandlung von Vr. Alfred N. Baer. (1.20> M

Theorien über die willkürliche tzervorbm
gung des Geschlechts beim Menschen. 5

tische Studie v. Vr. Paul Schröder. (-.SO)M
Die Geschlechtsbestimmung des werdenden

schen u. waS wir über die geschlechtliche Viru--

bestimmung wußten u. wissen. Von P. von Hagü
(—.cv) -ts k.

Ueber die Trunksucht und ihre rationelle

Methode von Prof. Hufeland. (—45
'

Erste Hilfeleistung bei Unglücks- u. plötzlich»

Erkrankungsfällen bis zur Ankunft des

Zum Selbstunterricht für Jedermann. Bon ' >
Kiesewetter. HerauSg. von vr. ravil. F. Winiln.

Mit 110 Abbildungen im Text. (2.70)

Erste Hilfeleistung bei Unglücks- u. plPi^
ErkrankungSsälleu bt» zur Ankunft de» »rjtel

Nach vr. msck. «. Kiesewetter voa Vr. »«<

S. VleitSmann. (-.15)10»
Die Unterleibsbrüche und ihre Behandlung rr-

vr. weck. O. Elster. (—RY
Vergiftungen und ihre Behandlung. SemeiM

stündlich dargestellt von vr. wsck. F. Ki^»^
Die einfachste u. unblutige Entfernung der WalK

Hühneraugen u. eingewachsenen NM

Von Vr. H. Reine. l—R) '

Das Weib als Jungfrau. Von vr.H. «leck

5. Aufl. Orig.-Lnwd. (2.88).»
Ueber Wunden und Wundbehandlung s°«

die hierbei in Betracht kommenden Verbände.

meinverständlich dargestellt von Vr. meä. ?

Kiesewerter. Mit 45Original-Abb. (-.60) «0"

Die Zähne, ihre Hygiene und Pflege von L-WZ
H. Falkenstern. (-.60)45«

Zeitzchriften
i« «««««, ungelesenen Exemplaren.

Bibliothek d. Unterhaltung u. d. Wissens, 1897. 1898.13eleg. geb. Bde. statt 5.85 zu 3.75

DaS Buch für Alle, 1897. 1898 5.— ~
2.75

Kür alle Welt, 1896, 1897, 1898 6.72
~

2.75

Diefe neue Zeitschrift zeichnet sich durch gediegenen und interessanten Inhalt solrohl aIS durch

prachtvolle Illustrationen in Schwarz- und Farbendruck aus.

Modern« Sunst, Jahrg. X. XI. XII statt 9.85 zu 4.50

ProhaSta'S illustrirte MonatSbände, 12 elegant gebundene Bünde. Jahrgang l. 11, HI.

IV, VI. Diese hübschen Bünde mit ihrem vielieitigen und interessanten Inhalte seien als

Familienlectüre befteuS empsohlen statt 5.04 zu 2.50

Illustrirte (Kriminal.) Romane aller Nationen. 1887. 1889, 1894, — — zu t.75

Neber Land und Meer, Folio. 1884 -1886, 1889-1891 statt 8.40 zu 2.50

Illustrirte Wett, Iv9B
.

5.—
.

2.75

„ 1885, 1888, 1889, 1591
.

5-
.

1.50

Willkommen! 1898. 18 eleg. gebundene Bände „
5.40

„
3.—

Zur guten Stunde, 1898. 1899
„

6.50
„

3.50

Neltere Jahrgänge in gelesenen Oxemplareu.

Preise pro Jahrgang:
AuS allen Weltteile«. 1 R.! «omaobibliothek. 1 R. 50 K.

Bibliothek drr Unterhaltung und deS IRvmauzcitung. 2 R.

Wissens. 2 R. 50 K.! Romanwett. 2 R. 50 K.

Blätter, fliegende, pro Band. 1R.50 K. Rundschau, Deutsche. R.

lustige. 2 R Schorer'S Kamiltenblatt, Salon-Ausgabe.
Blatt, daS neue. 1 R. 25 A. Z R. K.

Buch für Alle. 1 R. 50 K. Ueber Land und Meer. 2 R. 25 K.
(sl>ronik der Zeit. I R. 50 K.! Universum. 2 R.
Daheim. 1 R. 50 K. Belhage» 6 Klafing's Monatshefte. 3 R.
Kür alle Welt. 2 R.! Vv><ur. ältere Jahrgänge. 1 R.
«artenlaube. 1 R. Welt, illustr. 1 R 50 K.
Globus, Bd. 7. S—l2. 14. 18 IR.> Zettung, Leipziger illustr. 3 R

Kunst, moderne. 4 R ! Zur guten Stunde. I R 50 K.
Monatsschrift, Baltische. 1 R. j »usa, ältere Jahrgänge. 1

Antiquarische Zeitschrift«« werde« nicht frachtfrei geliefert.

gtfl. VeachtUNg: Die neuesten Jahrgänge 1898-1901 find in ganz geringer Anzahl
vorhanden und pflegen in der Regel sehr schnell vergriffen zu sein. Tie Preise sür die neuesten Jahr-
gänge findum ca. dieHälstetheuerer als diefürültereJahrgänge angesetzten. SS dauert mitunterMonate, bis
wieder. Exemplare beschafft werden können und empfiehlt eS sich daher in eigenem Interesse möglichst
die älteren, inhaltlich gleichwertigen Jahrgänge zu wählen und stets einige Jahrgänge anzugeben,
die gesandt wer en können, salls der vorzugsweise gewünschte labrgang nicht mebr vorräthig sein sollte.

(C. 3. Sfthmantt, guttjlinnaiung unit Xlnfigtiarint in K'W-

Tos»oZ«so lle-sTVo«, 7 Lo-6v- 1900. — Gedruckt in der Müllerschen Buchdruckerei in Riga (Herdervlatz Nr. I>

12



Qutes Papier.



piano Zl 2 ms.
vLop.

L74. 4tl>».. 20

459 U.. Xlttuxv i-um ...
20

383. Detter, V., Kosovo 15

464.
. n

......

10

154 kt>cb, k., ürvssnen, »rr. v. O.

Ll-it-eer 20

115 v»eb. B»votte äs l» 2-äv Sovatv äs

Vi«lvo, tr»nBciit p. Bt-3«öus 15

I
„ . I>»rxo äs I» b e Kooats äs

Violon, ti°knt>crit o. Lt-Lksns . . .

r0
ftncvwviiu.i' IZiroluielles.Vklss ics 2V

469.
„

lionäs >lou<<ju> it<i>, > I >
2l«>. li«tlllisSMz).». lii.. vrisis visrAv 15

431. ...
20

155. L«ver, 0., At»cc»to-k'olkk Izrill»nts 15

2. 8-?tb«vev. 15

343.
„ . 20

318 KVlir. I . . . . 15

370.
.. .

8»lQt au vriiit»
...

10

433
„

. . . . 2<>

479-
..

ÄU-.

241- ken«I»l. ! >< >>sru!>>t vvuuä»
29».

„ . . . V^b
377.

„
IZsus im vliloli 25

449. Kens, li
,
Lin Ickkiellelitrauin-k»U«t vv<<l/.« > I'>

. . . iM. .
310. Ktret, 0., e»rrQs„.

.....

3li

3. kokw, L., vivoesljeäedeu
.. . . 10

149.
„

I?r»uin t-insr . 1b

268.
„ „

kk äs Lalon . . . .

398.
„ „ -M^o

246. Krax«, 6., Lvi-viikt.» 20

111. Lru.l, Inipiouzpdu 2H
821. (Hfi-evs. 7.. I'slitx; V»lss 20

296. Osr
...

15

466. .
?ierrstte. äs

.
20

13',, tt»tl,», 11., Lsiin Soupci-. Wklöt-ilirä . 25

423. tkovla, l., tunsbrs 15

146.
„ „

?o1on»i8«
....

15

315.
,

2 k'ritluäisu Owoil) . 10

145.
„

Lsroeuse
.........

20

374.
, „

>'oeturns
.... 20

250. Oainti', U., Potpourri . . 4V
354

„
lillißDvv. ?otpou>ii . . 40

282.
„ „

?«nvnvuBsr. Potpourri . . 40

430 >
Rornso et k'oiixzuri i 45

271 ll<on.intäorr voo ci.

llüo'", im Ltils von Hknäsl, L»v«io,
20

114. l /ltmllVa, !>><>ll. V »i8«-LeiSQactv
.

20

324.
„ . tZkvotts äs 1» vriii<:k>s«s.

.
15

156.
„ „

n»cli clsm Lslis 15

130.
„

8»ii8 svuei. (?»vvtts
...

20
Sl7. Stspk»uit--l)»votts .... 20

371. l>?le.fmii-. Lsrcsuss SV
387. Vsildeg, 1.., ikylvi») .... 15

67. vvi->o«j, 4., I rv V»lss 20
506. >I«OUSt. au Los»ss

.... 20

4. li., VoläsQ« Ldsrue. o»votts . 1k
V6.

. »vis Lkonkt.vl»«'. l 'M-
-450 kspen, ?k., I>t.uvas »iv Losporus ...

15

31 (V-moH) 15
269. V.,

. 15
itB2. 10
59 V,ooe, 1.., Xt»i:urlt» russe 2«)

445.
„

'

„ ... 20
53. k»v«cd«I», ('., 1b

340. ?eevxrüBss 10

341.
„ ?rsr.sU» . .L.»

. . »^
237.

.
.

...
10

238.
„ !>ivvtt» 1b

239
,

Lsr-lilovLen 10
«-40.

. .. s. ztß .
. 10

862
« »

Litker«l«»K« .'
. . . .

?T
119

„
Sti-»v6s 10

5. 6Me4, K.. Lolnlnsii ä'evt»l>t. L«ie«uss . 10
106.

„ Z-lsärixsl 1b
157. Ix>iQZudktl Oifneultsp.k'.Stumvl 20

6. k., Lerxsr« st, berxsrsB .... 15

15 X«, I

124. <!nänrö. tt.. rnktin

2<i2. 2-v I>l»2urlit»

233.
„ n

2-« Vklkv zh>
286.

„
t"d . Leve »pres Is b»l

..
. iz

I

416. Üvl-le, Iw

»42. o«ttkw«i. tl»., Vklss 6e . . .. . A
258

„
>ur le l-sr?rölu<ib

äs Lack

85. l-rlex, t?
,

lon liede äien 15
836. tirijukelö,

t '
. H

417. ktkliv, 0.. kose ci'«.ntov>ne

158. Usnö». 6.. r.. ,z

65.
„ (taeilits) ...

234.
„ , „ ,z

267.
5 n o

H»rtvn»iie
... Ii

507. Ue-v-liam, >V., In äer . . . iz

159. lloal.'ied. KI.« N
298. Osterei oeiien z»
215. Veil>vsent«xtoclien. ... Ii

504. Harm>tou, li.. ll»its unä Bpit-Inor .
.
. U>

309. U<.ivs, t.. Bildsro.ueli I.

425.
„
. . IS

326. »eNer. i>t.. L-ni Xleei (Seouovrt) . . Ii

133. Uerki,f!l>, ... Ii
' 505. u>ro!6, 6.. Viv»t Lowwers-

lisäer-Kotvourri KS

218. UM, V., V»s Sei/. s.ru linein . . . . U

333. Ulllei-, r., onnv 10

siil liosmoou, lt.. KusgisvnsL
. ...

I»

(ttilä»en). 10

90. B«lliiiltter.
.
. . M

418. k«>lkt. 1.. LeAuiäilia. Bp»uiBel>vrl'»n? .
U

>„m»cl. I!., Zennce-Koserln .
...

I?

327. Ullwl>«ftlln<'l<. . Kopt-nrinßel »u« „Xoinßs-
liiuäer" Ib

448. IIVINUK I>!ti>B tt»l Ii!

I lö

388.
,

Ii

447.
„ ..

<il<'.->.. --j . .
>->? tttilk«. . Ir-tuin voit-n . . . Zt
509. Beenv «

337. tioekerl, 0 , 1.» c-ociustte IS
121. kvlliiij:. t.s, rttN>.( >
93. NtWint .... 10

94. >V»1-v»-I<i)'1I(-. Ib

399. Vollölie<l>tiso iuiä lätt.rt)t>t-u Ib

352. lir.i»s, Vtttvr I^usel!
.... . . Is

104. Kremser. L., v»nl.svo«t T. !ö

58. Ilrux, lt., Ib

t.
»

ävr (kaäeclib) Iti

127 obBie v»onliiomwenvirä(krever) 1b

349. V»« VsilodvQ (öto»»rt.) . . . Ib

376. llovler, 6., u veo«It», ?., Potpourri smvs

611 kutseder», VVviBBt au Illu»tterl v»« i
tlt.UlUt n»o' «

889. 1., Cns-ot vönitien Ib

76. 6., AI

62.
„

1b

160.
,

Wlvinlivä (kst-en,) «

243. „Der V»näerer (Bel.ul>srl.) . . «

244. Lrllcoojx iSeoukvry ....«>
378. Dvter tvnstvr

. . Ib

446.
»

!tt

386. ».»oxer, 6., VrossrnMtercoeo. . !b

51 K., Zoo nstte einst. eü> «enones

V»terl»v6 10

219. 1°

161 t>de»u, X., printewp» (Vouvoä) . . Ib

162. I.»«, St-t.i.en . . . Ib

291. 1., Moolcei. !b

235 l>«»eÄV»Il«, lt., loternae»-« »u».

!0

435. Lolerv drill»ot
ä9. Uoek«, p., «eelitvutvlcnvv U

75. U»t, kiväerlieä (v»via) !b

822. knApsoäiv nvuxrois«^2tLellZvl)
402.

Bokuo«ry Du bist äio »uk -b

. LrlkülliK . .
.

v

» », «
Ürvdonen »in Sxinnr»äv



14 Lop.
405. Ux?>». r.. Aokkdsrt.) 3tanäon«n von

3kk.lcospSt.rs ... 20

M. „ , „
vsr >Vun6srsr

. .

SV

407.
„ n .

Uvsr
. ... 15

4l«. » n „
BtÄu<lnk«n.

. . . 15

4W. n „
Öse I.NI l. i>t,!iUln 20

410.
.. ~ „ «I»ks . 20

411. . „ »
I'rooliNt' Ltlirnsn . 1k»

41»
» - »

b'orslls . . .
S5

41»
» „ „

vsr iSnUsr u. ävr v»st» SV

«14 „ « „
Wonin?

.... SV

415. ..
Ilnxeciutä

....
20

13». i.iiti.
,

äsn Sklon-I'olkk.
. .

15

57. Orns» 15

Z9O. n
äsr Hnslls 15

-114 NaUilix, 0.. koetnrn»,
.......

20

8. Int.tZrins22o SV

IK3.
» „

OtiVtillsri» . Int« , 10

87. »-tdi«!«. <.., Lin . . .
.

!V

g7. «all?», 7., I.it S»rp» !»

„
Vs 'I'onrbillon 80

INI Berkel, <i., IS

465. „ ?>
SV

105. »,,r>>>, t k., kenvn
. .

. .
2V

445. » „ SV

45 .20

W 1« n
SllinUvtto 15

ZD
n n

?rss 6u bsrossu
...

15

SIV
„ ~ . ... 15

KI. ....
2'>

M.
„ . . . 1t»

»KI, V., SV

86 >-r»«l>, l"., üt-rc-snss slk.vs SV

444. 4
. Sart^n^uä^tisn. . . .

2V

63. or>«, 1., 6' 6k.lk.nt.srls. l)k.vottv
. . . 15

M.
„

Nu.it, ä'stv . . IS

148. O-iit-u, 7n., 20

ISL. I'xjt'fev-il.!. »4sloäie 15

W. liussZsenv ök.usrQlloetl?slt . 80

t2l. plernv, <!.. 3ersu»6s .
. ..

.
...

15

M, lillss, Ovativs. 1^»

li«>n-l. 1... 25

M Keliiefke, 1... Vorspisl -um 5. äsr

Opsr: 10

l!i8 kknarti, t>'., Lsrosus« 15

KB. kie«, 1., Ooiiäolivl». iiUL äsr Violin-tZuitv 15

Z4» ltatltt«, k.
. ...

15

K.'mberx, 4
,

.0W Sloeuv 25

'M liv.«!. L, t''s!»t-k'»ntk.sis über: kvt-v

»n äio !»tl.'!nt 6vr u. „llk.rrs,
insins Bssls" 15

liuiNilSLÜvr !s»ptvns».r«iot. 15

M samar>, 1., I>.it;»n« 20

54 ÄrMi-10. 4
,

Kovk.l-?oloak.i»s SV

Sl» W»näsr!iv«l (Bouum».nil) .
20

«4 Bfki>rvenki». ?k., ttoii<lstlivä »0

4t» Ltliäsa,-8»Ion 15

t., 20

2öö 3vlnptl0lll« .n L-vzoll . .
4')

4». ikt-uUiotr, von Z4o2»rt
...

15

M Bct,uw»oll. lt., >V»mm 1V

14»
„ „

ttriUsv 15

144. littnrnvroi 1V

S 8
„ >Vicllnunx 10

M.
„ »

l)a klst. vis s»ns ötum«
.

10

M.
„ ,

2issu.nsr!sdvn
IS< Kotitz, li., rnnt äsr Bee <I?t«l1) . . to

2»4 Se-vtle, 1... I?vst-lät.rset. S0
460 3on!lt,»tk l5
I6S. «itt. it., 2 k'i.ntkisiosttt. uo 10

?»
»

?st.ittt B«ront.äo 15

ab. 8«1t!i, 8., O«.uuv potonttiss 25

rsvoir 25

iiSB (Sounoä) ?s.ntk.sis .
.

45

W ?>plusll?r, t>'.. I?itt;srol.or . . 15

M
. „

(Loss) .... SV

b5?.
„ . Oor«.r.t-t«llt»nKsr(LllKvlot.rät) SV

461.
,

in äsn V«rx«l» 15

Lass«, korto. ?otpourri .
40

M 4.» riirt»tiou. I»stit« V»1»s
.

S0
A St.Us «klont., 1»Vj1»tx« «»ot»t 10

55 Uop.
285. !,tr»I»k», 4.. IVoik» 20
366.

. .
Bsrön»äs 15

358. XtrUzka, 3dkUiäeksn
...

15
25g. t>'., l)ic:kt.sr unä ü»usr. Ouvsrturs 30
253- 71>>»wi»i. 4., li,»vlnonä. Onvsrturv... 30
217. I>et«i>, 0., Srab »uk äsr Skuäs (Ssissr) SV
1t 2.

. ,
vor A4»i ist. Ks!iorllkus» .

.
20

33V.
» .So lob' ävnn vokl, au stillos

IIk.UL 2V
167.

, » Bpinn, spinn. Sonvsäisodos

Volltslioä 16
247.

. „ VVt.lä»nä»cnt .... 25

573.
„ „

0»s (Xrsipi)
.
. Z0

499. Vsrlornss Oluok. ki.uinttniBcl.sB
.

10

438. Vtxueaiix, »nättlouss ... 20

361. l., e»vitns 15

141. ,Vi,>?Nt>>-, k. 0., Vsrlitssvn bin ick (kLosolik.r) 15

95 >V»2iit'r, lt., 3 15

168.
.

rr»iilnv lb

396. . ,
bei äsn sok^Vitr-sn

Bcnvsn^u.
. . . -t/ » - ,v lA>

169. l)vrl>'isenvrk»k.d^.VVktl2«zk-li«ä l0
47V. rl, lnvittttiou »I» (Zlsvotts

.
20

338. Wen/.«'!, U., liotut.ppokvn 15

261.
„ .

Heimatt. 15
362.

„
Irsnv. tZk.vot.tH 15

478. »lnxe. p., Xovvllvtds 2V

79. »iutek-liox, N.. (Üoelit-ntöne 15

170.
, . Lttlnxs s.ns I?vroi

...
15

295. ,Vre<l> k., vi« Ilnr (I.övv) 15

427. i>»a'ler» p»loink. «lvxili«.n. Visa 15

283. /.eiler. t., Bvi nickt dös' l.()ksr«t,«lër)
.

1v

52.
„ .

Wit? in«in 4t>nl ikHVk.ni?its 3»kr

(VoAvlkünälsr) 2V

0an8«Z8 et lVlarenks.

171. 4aäre, 1.., vi« ?c»ltc»
. . 10

172. S»)er. 3onnsn.VVkU-sl- 20

173.
„ „

1V

174.
„ .

Vnristliinäsl-t'olll«.
....

10

175
. .

L»äsS»!opp 10

176. I«kr, r., 1V

177.
. .

»sk' äick sc» lieb. S.kvinl»näsr

432. knesln«!, ?., c?»rnsvt.l.>'oll<t.
. ...

SV

135. tbstsu, lt., Lsini Loupsr. Wk»l-srlisä .
25

178. lt., lininsr t'esen.
. .

15

179. Ltlbsrät, 0., llvri- llsr--. ?otkk.
. .

15

180. Lr-tl, 0., ....

2V

123.
»

3ckw »r2v I?srisn. 15

181 »»vitle, »rr. von

>V. Ztlsvsr-Btc>l2snk.u 2V

rerrnv. 4., BllBsss Wk.l2sr
.

3V

242 »auiivä, id., Vslss äs I?t.usl W

437. llelaemaun, k'sseninxsbiläsr. sl-vr
.

10

33t Uert«-!, 15

18S. lieber, t»., Losn 2» lioss. ttslopp. . .
1v

48V. IZ., äss I?s.tinvurs 15

184. 15

28V. 25

153. liersten, 4., >Vintsrxt.rt«ustvrris. 15

328. 0.. V»riets-<jr.»ärills LtV

64. komx«k, ?iäsles Wisv. vait

nutsrtoxtsrn Is»t .... 25

7.
.

.... 15

456. Ki-«liovl»li. ?olniBouvr kil»tion»lt»v» . . 1v

185. krtil. Iloon blk.bsdukL >lk.rsvt»
. . Iv

252 kuaotb, 6., Lipp, kipp, nurr»b! L».isor-

20

lIS Ullet», visSiKsrllcälliein. kkoinlAnäsr 10

151. l»vtt.i»l., c.. Vsnsti»->Vk.t-vr 2V

276. l.ot-, N., ?»« äs <jllk.trs l5
IV7. Mlr», U., St.lndrinuL-vVk.l2sr .... 25

18«. Uilloekei-, C. >Vk.ls«r 3V

306 lt., >lik?non 15

355.
„

15

251. k»V0»I, 1... eliqrtot-V»ls« 25

289. 1., vio vrsts b'«okiux»»ebvvk.ti>v.
?ollc» l5

188. lllebkr. 4., Btstt.ii.sr Xrvrt--?oltl-. ... 15

152. ilo-tsr, <ZlouäoUsr-Wk.l»«r 20



74 Lop.

420. ttasa«. vsdor äsn Wollen. W»l2sr 20

187. Iloseaxvelx, Bon«.kdes >I»rsen mit

oumorist. ?vxt .15

307. 8«d«lall,
Wi<i2t-r

init. unterlsxtem l'exr.
...

25

372.
„ „

Zckkt-nrkk. russo 20

3«. kvlleatlox. l>
.

Lr«u2.l'ollik.. .
15

3V. Beklox-I, 1... Wiener Konvoi den- !0

189. Beti»t. 1., . ...

10

150. Btoves«v«l, 4.,VorAi«Bmsinnicnt.kaeinlitu6. 10

190. Btr>U«i. Iln I'luA mit idr. t?»Iopp . IS

191.
„

Von <2s«k.r-<Zu»ärille ...
20

192.
„

Wor tk.n-'t mit? Salopp 10

193. »»ssv-r, 1. Sorr. ?olkk. mit

fr»urnor!«t, l'sxt
...

15

Unror äsm Doppel »äler.

K»rsod lb

20

9. »«l«lteufet, L., Xmour vt. prlntvmps. Valse 20

257.
„

Bt.rsn6diläor. W»l2«r . 25

194. /.levrer, t?. VI., Llumen-?oI1<i<. . . . .
l5

10.
„ „

Losnk.ft. ?olk» . . .15

195.
, .

v»s liest bei un« im Llnt.

?ollrk.»«s2urk» ... 10

118.
, »

Iromer lustie. <A«.lopp .15

259.
„

I?»oQtLenvslde ?o1k» l0
467. , .

vl-ossstktätisen (Zk.lvpp 10

511.
,

In Isusonixor 30

100. Alko?, r., Xmussmsnt.<sn»clriUe ...
20

196. Kols, 11. v., eolomkinv.<)nk.6rills ...
20

piano 5 4-MB.

11. 8»»r, Leu-rnsnoit,». D»ns« vspoxnolv 25

275.
, „

Oloolron >n usr <I?nristnk.ont
.

20

313
„ .

?vlli» lniUd»ire 25

385
. .

kolk» russ« . . ...

so

221. «eväel, kotntri.ppet.vn 50

468. vl/et, 0., lntvrme-so
. .

1,

89. (>'kor»l: 6»nllot; »II« Sott,
...

15

9!«. ltelaemir, V., onvt' ä'vscouron
...

80

222. ttoputt'r. B'Uk.iluttorl 15

29. or,dl.luti. »V., W. it.n»ontsk«st-ouverturo .
25

39. Lllsvderx, 8.. I)io Hsin2vlmk.unooon . .
30

126.
. . Vio im 3vnv»r2Wt.lä 30

223. „ .
Iv poosv. S»votto

...

20

365.
» .

D»s vrsto Lor-lcloptvn . .
25

45kR
„ .

Verlomes Sluok .... 25

197. ürvitte, Bp»nisonor >l»rBvn,. »rr. von

W. >Iv7«r-Btol2sn»u 30

198. l!ttt?l,lZ.,l>>inäun»t,äitnoultsp»rl''Btumpt' 30

287. slrn/.t»ni. I>» llooxno. 20

61. lliiii<lel, K. r., I.»rxo 15

34«. ««nlset,,
,

... 25

12 Herbert, >
,

Borsnoav .15

452 ttiimpeellioek, L ,'ke.n-lioäctioo »us: „Ht.nsot
unä Srotol- 80

500. 4., Booöil Ijk.ittrt.u.ru 25

297. tiikl.»» ,
si»ont. uucl itorz;«« ....

25

305. Köter Bvt», ture
....

35

384 . „
sons 55

t.tea-1. »
,

I»n2V«i»on. 2 Sekt»
.

.» 70

110 I.»r«md«, ?., printk.o»öro ...
25

t 8 >len«lelssnkll, r., Icn vollt' moinv Idiotie

orsösss sion — Wer ti»t oien, <lv

sodonsr W»lä 20

77 Volllslioä 20

268. Ii»?. vis Uuttlo 20

4H4. 6., 1.0 vvlutte: . .
25

118 >ipi»,N,r. l ,I^i«<l»nu.^dvuäBt^ro.iVV»tsnvr, 2u

231.
„

Hu»»ronritt 3V
353.

„ .
viss ist. äsr 1?»A, clvn Sodt

xswk.ont 20

424 8p»»l»olU!. 4. 8
.

25

2»,?. stille «»ont, noiiie« <) an t,..!.-

-liok«, o 6u selilko 20

375. Buj»pe, v., Dieiitor u. L».usl. Ouvertüre 55

419. 20

381. Waxaer, lt., Ll8»'8 Ir»um 25

199 »toter!tax, W., Ltsu»zo »us l'yrol, »rr. v

Bt,umpt 85

5t Xop.
Vio.on seul.

494. Bebr, k., ?I»vpsrln»uloosn. 1K

495. vuuäsedu, H., Stiskrnnttsrolisn. Itneinltlnä. A>

423». (koptll, 1., N»rono innsdro

sl'ör«t«f, lt., A»näo!»n«n-Bsrsn»ät!
. I

>t>f«di»l.U». «. «..«»er Xi-su- . . ,
49Z. . ,

Hill, (jukulrills
.

49«.
» ». ?k.ptllon. Kolli»

... U>
«5» ltiillöel, ii. r.,

344. «»vke», IH., Wsinn»etUs»zloellSn
... 10

48«. Hevileo, r., Lriox«lo»rsok äsr öosren 15

489. IZ., k»s äss k»t>iaours
- . . U

34. Iv»vovlel,
,

von»u-Wsllvn. W»l-«r . iz

397. k«?«er, 8 3« Lt>uäsB slsl»vnt»ires ot

proßrsssivss. . IU

397»d0.
» .

«n 3 o»bisrs 54z
490. 18., k»8 äs o.u»trs iz

488. Harle), 0, Illienon '. Ib

420». liosa«, Hsdsr äsn Wvllsn. W»l2sr. It)

487«.. Bebllel<ler, li. v»a öisnsnn»uB. ZL»rBck II«

428». Bekubert, Xlvsr.
. . 10

200. Stseli, ?. 4., k'lirt.stion. ?vdits V»l8«, arr.

p. ?. «ientvr Iö

498. st»-«u«, ü. W
,

Ztoin Iäv»I. ?ollc» . . . M

fVValliier, r', ?»ssion. .>l»-urti»

1840?) Ks». Du »nnst v« nient.

491. >V»bl«rl, WvOKsrlc» U

202»—a. Wei«, ölulnsnlssv inr »nxskvuäo
Violinisdvn. Sskd 1, 2, 3, 4

. .
.»M

427». Vr«Äler, 5, I>» k»low» 10

2 Vioions.

429. 4l»i'ck, 0., Duo (V) U

423d. tdoolo, kunöbrs IS

65d. v»iiäel, 0. 10

420d. liosi«», vodsr äsn Wsllsn. W»l2«r. Iö

487t>. B<'No«l6ei', 8
.

10

428b. kekubert, r., Z4ser. Bt44näobsn . . 10

203»—a. Wel.W, Llurnvvlese t'ur »iiKSneoäe
Violinistin. Svtt 1. 2, 3, 4 .

.
.c.R

427d. iriäler, 5., I.» ?»Iow» 10

piano st Vlolon.

484». B»rkter, ü, Lsrosuso A>

471. Ba»tv«, 4., 1>» 6»Im» Z»

508. 8«tz», v., Btill vis äiv . . . .
S0

4230. cdovlll, p, >l»rens kunöbrs S0
18. o«ve!»,fb., Xir v»ri4 sur un ttiömsä«?»«illi

69. lirn-tt. ». W, Llsxis (Bpoar) S0
«8. kf«fel<l. t., Bt»oäonsn «

472. oauo«xi, (H., ?rinrsinps R

Sso viväel. 0. , It

845. H»i,l»<!>, KI., >V«inn»vQt«xloc.lcvn . . . v

14. H«Zs«li», 3srsn»äs A>

82». «>rbsrl, V., S«rov»äs A

102. Uolllillii-r, 8., S»vodt» tt>

473. «ud»>, KSvvris
. . . . .»S.»l.u . 1»

38. Iv«»«vlel, vonku-vVollsn. W»l?sr . iö

15» l.tlilxsi', K., t)ro«»rllutt«rvnsv. DU

73. H«x«rt, >V., (K»n«sr) . . . Sl»

83» »r»«Ia, r, Lsrovass sl»vs
. . . A>

70.
,

ZckSloäis «>

74». p-rx«!-»«. 8. 8., I>s xiorni V

108. ?tr»iil, 6»vott« »i

71
. »

3ör4Q»äs «sp»xnolv ... . b^

395» 8»l7, (Z»v»tins A>

304. 8-i>t>lä, b'.. Sv»ni«snvr '1?»n» U

302. 8lk«, I/., Introäusions s S»vott«»nsä.3uit« S0
4200. 8«5»s, vsbsr äsn Wvllsn VV»I-«r V

4285. Sebud-rt, I?., 4nz Icke«-. Bt»näcbvn . .

S0
474.

. .
I.'Xdsills 20

l«». Bek»m»ii», 8., I?i»nlnsrsi. . Ib

385. 8tox«Ie«, S., I?»ust. (0onnoä) .
.-

b0
201. Btselr. l>. 4., ?li. t»bion. ?vtit.s V»lss,

»rr. p»r R.ieQt»r

17. Sti-xt,!!», 4.. ä'stkli»« U

475 ftiow», 4., 1«p»v»? (ZliKnou) >i



X Lop.
7» W»xser, ü», Is.ovti.sv.Bsr: sn äsn

20

204»—a. Wels«,
,

rZlu.wsntsso für »nxsdsnäo
Viotinistsn. Ilstt 1, 2, 3, 4

.
.

.»40

303. Wjrbtl. i!
,

Wsl-sr »u« .k'tlust- (Oouuoä) SO

427e. Vr«äter, 3 , I>s ?s.loius 20

piano et 2 Violons.

42A1. t'koplo, I., lt»rons fnusdre 25

«Sä. llii.ua», 0 b, 20

ISd. 0., Öl osslnuttoredon.
. 25

4ZOä. tlvsas, Ilsder äsn Wvllsn. Wal-sr . 30

4M >ieduberl, l, Bt»näon«n .
. 3S

205»—a. Weiss, ölninonlssv für tUl^slisnä«
Violinisten. Hstt 1, 2, 3, 4 . . .4 55

427c1. I>»<ller, . ?»Ioln» 25

piano. Violon et Viotoneolle.

423«. tkvplll, I , litkrode tunsdrs. 25

«5«. lkoäel, 0. t/., 1-sreo 20

461. Ilerkei-t, V., Bsrsnsäs 25

4205. llos«8, 5, Ilsdor äsn Wsllsn. W»l2sr 30

428«. Blindert, f., Assr. Btktnäedeil . . 35

4275. Vr»ät«r, , I.» palorn» 2S

piano. 2 Violons et Violoneelle.
4235 lbovlu, p., Alsreko tunöbre 30

Sbt ilitlläel, L. b., 25

4205 tloss», ,
Ilvder äsn Wollen. Wsl-sr . 35

4SBt. Sebudsrt, Zckvsr. 3tsnäodon
.
. 40

427t' irsitter, ?sloin» 30

piano et Violoncello.
484b. Ssrbter, k-, vervsuso S0
42?e. l>., Darens rnvsdrs 20

6öß. lliuclel, 0. F.» I-t»i-Ko 15

82b. ltei-bert, V., 3eronsäe 20

245. Kummer, l/'. 4., Isnnasusor: I>isä »n äsn

Xdsnästorn 20

lbc. 0., t?ros3rnüttsredvn. I,snätsr. 20

83b. »ruäs» öorosuse sl»vs 20

74b. perxole«. li. k.. Iro Klorni 20

Md. tl«?. 20

420ß lloss», 3., Vsdsr äsn Wellen. W-U-er . 25

428x. b' . Zitssr. Bt»näodou
. .

30

!6v. Bebum»ou, 11., Irsu.lv.eroi 1/?

Vrsät-r. ?»Ioin» 20

pisno st 2 VioloneelleZ.
Isä. l,«axer, k., Srossinüt-toronsn. I^snätor. 25

2 Violons, Viola et Violoneslls.

482. »erberl, V., B«roQ»äs »0

47. V»»<!«xot,?.,(?»v»llsrisru8tl0»ll»: Intorinssi?o 20

3 Violons, Viola et Vloloneslle.

81. .»«»rt, W. 4., I>»rxkotto. (H»ns«r) . . 35

piano st Oofnet-ä-oistons.
224 4»t, W»läsnäsoQt 15

225. BSl,we,W., Ornss sn'B Ssr-Ilsdedsn. ?oltc» 20

423b. lHoplll. l. !>4».reds fnnsbro
....

20

453. KuBt«v, ?riu2 von 3odweäon, lin liosonäutt 15

65d. r.. 15

56 n«js«r, W., vss Sr»d »uf äsr Ssiäs . .
25

Mi. »»et,, 7b.. !t?»nt.»sls lldsr's Btranssli . .
25

NX). k»»I«ell, koin»n2S 25

2ZO.
. »

ki.ussi»odsB 2ltzsv.nsrlivä . 15

32. l,ied«, 1.., 4.u.t'Wisäsrssdn. ttsin Lsilu»ts-

t.t»»l 15

435. IHM«, c. vis vdr 20

226. Ns»e«xlll, o»vtt.llori» rllBdiosnkl.: Intsr-

o»o«»o 15

X «op.
47k. p»vlus. k'innlemäs 15
42. ?euset>el, 51., Läslvsiss 15

22V. S. 20
299. Pop», 0., ?»ot,»is>s «vir „kiKolotto" (Voräi) 30

477.
» „

I'snts.isio (k'lotov) 30

420d. iios».',. Ilsder ävu WsUsn. W»1«r
.

25

428d. Bedul»ert, klssr. 3tsnäodsn
. .

30

286. Räerderx, W. 7d. vor tllsinv Voxo! . .15

227. Ä4er»»vll. 4., Lrollop-z-Zillai-scn.... 15

18 tZpion, spinn. Bcdvvsäisodv« Vollcslisä . 15

427d. irtäler, 5.. ?slomx «0

228. üeller, t., Bsi niodt düs 15

LnantB k uns voix avoe seeomoagnv-

msnt (jö piano.

?»rolsB sllsmanäss.

120. 4dl, <) vis dist au so sedön 40

342.td. 4lett«r, W., Xod trönnd' isd noot, einmal

so liodsn (dood n. t.isk) 5.25

8el»f, ?V, 0 v?sr' mein Lisd' sio Lrnno-

Isin tcstt-
.
. 15

350. Berxer, W., Weidnacdtslisä 25

360.
» .

wsr a»3 äood liöunt.«
.

25

19»d. 8ol»w, t, vsr Bodvur (noed u. tisl) .a 25

279.
, ,

Usill unä äsin 25

20ab.
.

30

428.
» .

Lin srnstss Word ....
15

502.
„ «

'8 Ln oaedetdo
.

25

88 Br»liMs, , Von ovixer ....
40

60»d. Br»es, !8 , Bsrsn»äv (dock u tisk)
.

.s 25

441 Zuaxerl, 4., 25

117. tsmpan», led lisds äiod. t'»msro 25

21 Odsrm»nds 80

135. edstsn, >~ Lsilll 3oupsr 25

22»d. 8»l»er, 0., Ilksr äsr vitns ist msin

?»r»<ii«s (dood u. t.i«f) !t 25

351. Hörster, 4., Im Wuuävrduod 25

383. Irrster, ri., Liv Wttliivr mit, air »Usia,
»od, a»s mus!» rsuiouä ssin ...

15

188. ü.. Lr ist Lsiiowmso
...

25

80.
„

.Im llvrdst 25

456.
„ .

Suds N»odt! 15

436. 6»II, In ävs Zommer« sodönen Itt,Asn 25

207. Kledrl, 3.. LlLslsin I tcisin
...

15

139. 6oä»rtl, 8-, vsr ?rsunä. Lduuson äs

I'lorittn . ... , . »5 /<>' -

454.
, » WisKSnlisä »us 25

212 <i<ill>rwkill». 6.. Ssdvt. 25

23. koke, <?., 0 sedöns 2sit, o .
20

44«. » . 3till vis äio >iacdt
....

25

451. siuwt»«rt, ?
,
W»s d»Wsst au, v-i? iiürnvst, au 25

137. 8«rtl»»i>li, 1... Ickir tranmts von viusm

ILönixstlincl 25

308. Heiser, W.. 4.ot»Z Linm»l bludt im .Isdr

äsr läsi 25

84.
« .

Vss Srsd sut' 6«r ..
35

278. llelli.od.el, li., XlorKsn-llvmns 25

869.
« .

30

488
» .

lunxsr Wunsod. 15

422 llerwsov, 8., Wsnn S8sodummert»vt äsr

Wold 25

505 lterolä, 6., 'Viv»t
.

tüominore-

Iisäsr»Potpourri 55

50sd. 8llck«ell, 8-, ötuddsr, o sinx miod

Sud'! (dood u. tiok) ..s 25

356. . . Bt.r»mpslodsn 25

91. Mit. W. v»s Ssr2 »m kdsin ....
30

213a,d. 81fs«l»k«lä, lt., (dood

unä ti«f) 4 25

266. ii«fai«llv. 0., 8ti11« 15

380. Kol»«!, 6., «ins 3odv»lbs 25

448. Hvmn» von Irsnsv»«.! 10

109. 4., il4urmolnäss
...

4V

208»d. 8
, Bpinn, spinn (docd u. ti«f)».ls

363.
. »

unä
.

25

40. Ii.»«, 8. v.. Windsrlisä ....... 25

41. .Im unä im Bonnsn

sodsin 25



27? Hi-etl n. Terelit. s«f

.Wi« msin 4nnt- fVo?«1nsn(1ls?) . 30

376. Unstf?,-. f... i, «en^lx.'p. sins->

40

311 Weisst an i

rrSumt n«d' 20

2KO. Liimpef-ti. äi 05»nto 70

391. 1.i,55,n,"?.. 7.isds«,po3t M

. .

lon 25 '
s essmnnn. 6 . Do. tuf?r>inss-

«aiä 40

«6. P.7 Wsins nient 20

284. . .
Wsnn ais vlsttsr Isis« rausonsn 20

92 c., vis Ukr 30

i? 5 . XI- i. u äink Iltto.ro . 15

20V »«!,,-. V . mit äsm rotnen

>snnäen«n 15

petrt. H . s 15

3.9, peilet,,,. >s . 25

157. I?.. ?en?s<?lrlion<-5 ? . 30

214sk. presst. 6 . 4.N dsr- n 30

I?snl> K«t7. 5.. snoon u. risf)
.

.4 25

251. K<»sN»>. I. . (!li<,not.Val»s 25

25 kle«. ?
.

.4m Ttnsin unä beim Wsin . . 40

ZK. kos,n?M?l?. N . ic-n dien W <0

t?fi f.. st»n.?.'d«?n . . 25

140 .7 . .
.

.
25

37. Zollt?«», 4 , Z4sin tneur«M H«r?. äsanost

27. 7«pp,ft. Vnls
. « . 25

347-,>>. TbnmiiH, .^ki^non"
snoon u.

. .

329 7«t>. p.. 8i tu 1«
......

20

210, NVMn?,,. R.. 7701r> nur 25

292 H«nrsnH.?rol,iivk? '. .^a«««'. go

?srotv« ?n«»s«.

120 «I» . t?i<»i'». «>rioo?» xopoms 40

34?sn 4.?erre>»'i>.'k.. so.ip f,s?on» n^o-

»rvink'?. sr?»o. > 4 25

350. tt.,"?o«.',s<n'nsn<'»r»>, 25

3KO. «!,»n»»t1 nsko»?.
.

25

I9»k. li.. snuo » >,»,zs.) .
.k 25

'??o uos. ?MOS?
...

25

ZOsI» stse??a npun i» n»c » > 4 50

42K.
„ „ ....

15

88 H "O iU>ls«l, 40

KO»d l!si>xi». 51., i'sve. » .425

44t. Kv»repin.. r-styz!» 25

210. 55,. 17s ,ons>st 25

2V2 ft»,siei?. «I».. Vso»?» 30

43k. t'«.i.,b. 8 , nc>po»n .
'

137 .1. iack> >l»pen»s 25

308 It., p»zi» rxiiv

neon'b
. . 25

84.
„ ..

tti, <>?«»n>?
....

35

380. 7?.,k11?.ib. 7., 7»<-ro'>«'t; 25

109 »S3?N'>» 4., 7t?vs»?<»M7ist »^ivpokck ... 40

278 "senioe.Hl,,"!' ,
V?p«?iuikt s'u»«?i's.

....
25

BK9
„

'

„
. . . . 3N

483
„ „

»s.l»«is
...

.15

422 11.. Ollspirioo,.. Ap^x M

ss»i»os 25

23 l'eroe. 15., s.ns»snk,i«il iso?. 20

445.
„ „

«»Ki. noin ?umk. 25

'«1 7ll.l.?l>, 8., n v P<»is»k SO

7».it.z>»i., I? . 7Zss)nis» eaot! »n-j?.

sn«s. » n»sr.) .
. . zz^

3KB.
..

7>o<?onosc«s M
213»>» p » n»zr.)zz.s
ZI? l"i.ii.r«>s,inni,. 7 , >so.-,N?n»

..... A

2<?B lk.. .iF>6ov?.
. ... 15

451. T'vxkepll.. eh.. ?ro »7N)6c?k,vsmr., ?pv»<>.

»»mkQ« »
.

.
25

140 I, <??sc?r.s zz
40. ll><"»», I., 3n»t»»s n4errk. zz

41.
„ coinn-tU

394. 3
.

SG<?n. .i«)<!vn ,5

510
.. ..

»
. . . . z5

9? k., ?»<z« M

"33. 0., pos-k »ic»i4 vi. s?ens

4y
39? »« rses»?i», 4., Iv llosnrr.isci. . . i-j

319 »«-sme.ik, 51
. . . . Z5

13KktK. Ne7p«,1'.,11-1sos» I,ep7p».i» n»»».1 15

457. s>Sl»»ss. ?c>s!f>s»« nvVÄSi»
.
.

.
N

21. Upsieorss» >s»np»p«?ss

214sd. llpe«'».,t.. I.. N» stszspk (nun u n>,»».)»Kl

125»b. p»»»-5, I . (üttupttol, sn'.ic n nnz« ) .425
?5. ?nci>. eh, ss. . . . 40

28. ps,e«uk»esi"s. 8 . ?s<>»? 40

27. 7»«>eo?'», 8., llpoci>n .ix)s«xss . .
.
. t5

351 ch?pe?epi», 7L»«rs N

138 chp«>a>, O»l. . . . . .25

BY. „
Oos»!.« Z5

458. „ „ Npos?« 15

ISZ. M«?o. 7/.. Up» ...... 25

22sd. <>~ Fn»su Ovpsr'i. xmi. Uni,

iri> p»H zsMsok (aus.
» »0,U.) 425

208»b. Ivirvn», I., 7kp»An, 10,1. »«o», npkißll?

(»I«. s z. I5
383.

~

> Lses» u cv.ionsk
. . .

. A

? voix svee aeoompagnemen!
6s piano.

?»rolss »Ilsms.o.äsB.

211. vis 3tiNs
....

40

401. ftslimrtlrlnei-, 3i'nä ais 7'»x« äsr

siozsv 40

459. kenäe! Wis ksrünpt mioli vunäsrssm S0
131 sZsltefmann. 8.. äis^katwn.lunlksw 25

44k. f., Still wie 6is lVk»vkt.
.
. . .

V

35 '1.,88-n, K., ?i-ttniint? unä visds . . . .
209. V. 8., Xlkäskon mit, «lern rotksv

5> o «

319. hl. 25

24. kaäeeke, K., Is> >> !/> . .

Oktrois« ru«lte3^
211 eh, Hp»oa»nn» »vn».v»

....
46

401 Ktisopzpriit's,».. i 3 . ?o»u vo«» se^

ps.sukrbrb 40

459. sien.,ez»,, eh., O». szyx.issisAi. uo»». 30

44d. 7??Ne. Ik., nc>?» ?«inr» ....
30

131. s'n.lt.iep»«»?». I'vms Sittel« 'rintt 25

35. .Iseeei'», 3., Rsens u
....

25

319. l!,«me.lb. 51.. ...

25

Itiirk ?ikiiowl-,s. 100 Xlsioäisn »itsr unä nsusr 2sit. l M.

lrlniui-enua» » Lin eouosrl-.Vdsnä in nnos !na»id: 1) »»»"»>,
K .Vl 2> s>nn»i>i. ii »vo > l<l-s),tV«!-dnrll. 3> 4>B«NN"^
Zäsäibation -<>lr i.> 1 prsluäs äs F. 3. '? Vorspisl -um 5. äsr Opsr: „Üöuix
Z4s.nsrs.l - 6) d kitki-ri. Bvlnp!tl)rtis in kl-iuoii. 7> Diondsr unä ö»usr. 8)
leilfel. 3dninäbilä«i-, 9» t?r<»kai»tt>. lnt.sr-,as2s<>. l,ist>sslisä> 10) /.iedrsr. iV»6ndsokvlds

kolll».. 3 in ttunrärucli vom kiz»ÄouHu Bt.r»aäs. !^l.d>



He»«« Lelivbtv 8»l«movwPositionen tnr I'i»notorte. Ksotte » 1 Kvl.

tt»uä l. 1nb»1t: 1) b roduliuli, Aoi V lt. titeboben ! bs»xt>, Itbt inlieo.

3) BtU, I'»nt»t,it;t,t.iloltv. 4) d>«»Vei, b). >el>lll/. Llill rund ut-i Le«. 0) Ll«c4,
t'lir4»tion. V»lsv. I) Waller, li»umv. d) tedt-tIU. tXu xiintemps u». V> lretilt«, Lpinn,
spinn! 10) vsuer, Bt»ce»to-I'oltl».

ttuuti >l. 1) >,oil«>i il>, iU n»iBe. 2) pcler«, b) l»'or.>.t», V»l»ntt:ri«.

v»votts. 4) tirux, H.beno'ßebet. b) Irvl,»iUll,, iexsTlliea. 6) biiv, Lnbcnvv's 7) «.ipotlsve,
Morles a'or. Improwpt.li-Vv.lsv. 8) tteuis, Vt-220 vi I'erlt.. 9) -»-i/rusu, l^nerw»i-

tvtes (z-lüeli. 10) Ztttlt><i>xot, Inierme22o »ns: ,>.>t>csv».

ttslllt ttt. 1vd»1t: 1) Ii«» <1n bl-ilx-»u. !>) I'l»umes-

wirren. W »l2er-lävlle. 4) ttiU. I)»-, 1l«-r2 sm libvin. l>) »rewiie,, Vunlixebel. 0) LuU, ävn

41ouct. 8»lon-I»o1lt». »ruK, 6er Lit-o v. K»ävolto.

9) Nsldis«, Liv I>tmlinABbl»tt. 1t«,l»Ul«uu, llllunUeUvs.

?»i»U-.^It»»I<i>««I»r«t. B»mmlung nolior I'»n2o tlti- t'itlnototte. ti 8äu«1»> » I Kdt.

ttsutl i. 1nd»It: l) Immer tesed. A»rBed. /.it'drrr, lolnmen-l'olli». 3> I r«tlw»lli,
»l2vr-Ir»nmv. 4) k'rvtiwutd, W»s wir lieben, kollc» b> dlillUi»-,, Von

8) t,lüves»,u<l, Verxissmeinnient. 7) Hvot» 2u Kvss. (?>»lopp.
ttsau 11. lutls.lt: 1) tt-rru«, li»uwen. W»l2er. 4ultiv, Vis I'olli».

3) I'rstiwllld, 4) iroduiuld, b) Lllltltt»cdu, Ltist»

Kdeinl»nävr. 6) ltvwilot»tli, H»1»-A»2lir. 7) >liuui»s, W«- t»n«t: «lt? 1>v11l» vvdnell.

vtlUtl UI. lnbtt.it.! 1) Bt-lu»l, (^tlrl,vvsl.> VV^i^t-r.

3) Liltuinlt, Her2»n Her-. 4) ltuull-iedu, Aomsotbiltlsr. b) tirU,

ti) ttotsl, <) >«tllu»tu. IlvliZ V»lopp.
l> liltislt: 1) sr»l, Hved Zä»rsotl. 2) IVullomUi, Vom (Autou 6»s Lost«.

Wslsvr. 3) Wsxoer, 14vrr. 4) ttette, I'ls.ppormttliloQoQ. b) Kol»,

6) VVstllert, Litsss Ir»ulivu. Ivtivliltsuovl. 7) ötrsus», Im LluL mir Uir.

koltls sotmvll.

klliiti >. IriQslt: 1) k»rUl»«4v, liix» bleibt liix«. I4»rkob. 2)'t»ie)er dtvlrevsU, rmä

Wslüsr. Iraliuiulll, dle<:l<bri«t. Tottis. 4) /.«etlier, I)tts bvl rms m» Itlut.

b) Iltluaviei, tU>r>K, (itvris. v) ttesr, Il»b'<tlvQ so livd. Itllvm-

ttmoer. 7) 1?rot,«utti, 2».t-un! (-»iopx.
3uo«t >I lubkl»: 1) tts) er, Lvl.n«-Q-VV»l2vr. 2) I lot-te tteistvr. >o1s». tt> I lelimutti,

Lrtlmbttmbuli. I>o11t»»11lit»2U!l«».. 4) bl<>»i«ltl, uls. b) o»>iis«e»«, l-olu^»tvrl-I^««lill»illtvr.

3) I>r?.eedvKt,tli, Iv Qs«2emu.. icklt2llrli». 7) ttt>)«>r, t>»ut--(z!stopp.

H4ri»liu»»«>»t»-H.llt»«»i»». ävr kvliebtssteu Weibusobtslivaer ru»a -u 2 u. 4 Httnäsu

mit ulltvrltiKtem Iv»t, Qvr»usKvKvdou vou Lrust krobmutb. 1 Kbl.

Ilitis.lt: 1) bleib' mit osmvr Ou»llv. 2) vit-ävr. 3> m «tor

llüti' «ei Lür! 4) b) VV vmiis.olit«bslim. 6) äoii

?) tt) lcvmmt. 10) I>SB ätl.llrvs 11-t-sde vtliiiäv. 11) Die

koböilst« liilv sei (it.il n> ctt-r Holie. 13) ikd liv KvlB 14)
St-ist au Ib) ttsrre mcmv Leele. lv) Letls.no, 0u nur lilinnLd iniob ivtden. 17) p.vmnv
»n tllo 1d) 1«b bt.lt- kn oio l1t!i li,) 1.t11.10 «1110 I'erlv. 20) Ix>bv 6ev

Hvrrn- 21) 2»lt«.obt boob oiv Ibni. 22) I».inüvl, vird't, 2L)
ät-r V t-ibntltbtkm»nn. 24) 2b) vu«s icb t.kUst l.u bttttt-. <) ou t,otiliobo,
0 llu t>t-lizjt-. 'Iltnnt.bttum. 2d) nno. bebtilt-. I>«<bt.,

livu. 3l) Vom Ulmiuvl bocli 0«. b«.l. V 3ij) W»-r

nullten il«.bt:n jSl».>d w»lt<n. it- nnd o«.i : öb) I)t-tt

»t»tires vtilnuv. bK) I)ies it.r öei I.in l»t>lv I)Nij;. iK>) »11»- (iott.

3V) v 6u troblicbe, v au Ittnnebsniu. 41) dtUiv Ksolit..

füi' piano a 4-ms.

411»««» tiiir » iu»»«4«»trl« «u » izti»»«lr» t 14bl

Inbv.lt,: 1) tjrvttt«, Lpsniscber öltlibeb. l;tl,illt»/it;, p«nt,«. tjtlvoitt-. 3) ttüu«t»'t, I^»r^o.
4) llerdert, Lvrvnsäv. b) 1^ Inlt-ime22v. b) brv/isul, Hvvxlid.
7) ZleUttetss«!»», lob v.ollt' meine Lisbv ergösse sivli. d) 4t«-u«tt'lt>»'otiu, Wer btct. äicb, ou denönvr

Wslä. V) I4«k, Vi« Ztunle. 10) W»kv-r, Li» kop«,». Wiegenlivo-W»l2vr.

fllf kosang.

l> tü»« t»»«iI»>r«»». It-Xt. 6«Qtsob unä lnssisod.j l It.di.

lH Innslt: 1) 4leller, lionvt' icti nocti einm»l so lieben! 2) Utrkcbi'titl, vss

ö) ätr Weser. 4) A>t>j«-r t?tel/t'il«u, tlin lileine« I>ie<l. b) lisrluiuuu, Air tr»v.wtv von

einem tionigskino. K) Ii«lt, Lei btill! 7) lört,ter, In» v) lti»»i»k, Kennst av. a»s

1«no. 0) ?«>lrl, Lie6 o«r leitbrkoik. 1O) Weibnkcbtstieo'.

I le«lrr vi»» ssiZM V«»'>R«i»» «tlr»' MlrNNv-GwI»» «»». le»t äentkeb un«l I Ndl.

Ino»It: 1) lt«»«, Zllein uv«l Vein. 2) Ulttisrl,, 2-lntter, v sing' micb 2nr. Knb'l 8) p«trt,
Lertbr»ais. 4) ltt/vbet,«-!, AorLenbvwve. b) iltrues, KerenQäe. 0) Ktrsrkl»«t, v»s LUxenner-

Irma. 7) ZI»)t/r-LleI/ev»u, Lin lileines Lieo. d) Ikl-Hlss, Kennst an a»8 I.»n<l. V) 4lkllrr,
tlünnt' ivtl noeb einn»l so lieben! 1V) Wtelt«le, Ler-ens-t'ruolinx..

fitf piano unä eornet-a-pistons..

tÄr I»l«i»»D»>r4r ck pi«4»»»> 2 Kiose 4 I XU

L«u«I l. Indult.: 1) Lvtlerwiioil, Lrt>tlops->l»rsen. 2) 4dl, W»la»n6»cllt. 8) liv«terll. liussi-

sedes 2itzeunorlie<l. 4) b) Lei niolis dvs. 8) Ivterme«2v »u«:

L»v»llvri» rnstiosv». 7) peu«cliel, Lovlveis«. 8) ltökwe, Vrnss »n'« Hvr-liebon«» t'otlc». S) Ksslsslt,
Low»n»e 10) ?»l»t», l?»«d»«i« »ns vo» V«rSi.



AosBojeao neasypo». pHr«, 81-ro Orraöp* 1900 roj*.

Typo-Llthographle B. 8ör«uen & Co., H\gm, frroMe 3an<tfftr*Me J* 4,

8»v«I II Inl,»!t: 1) Vr«6ler, I.» ?»Iom». 2) Rsrli. r»vt»s!e «der'? Strkussli. 3)
Sr»d »vt 6vr S»i6«. 4) Mo'erberx. vsr Iclsivv Vvirol. b) tiastsv, ?rin- vor. BvbHvo6en, Im

6) ?st-lu». t'ivnl»n6s Visa. 7) Liebe, Nvin Le,w»ts,n»l. 8) Lvv«, Die

8) 10) ct-pt», rr»uorw»r«ob

ssllr Violine.

Inb»It: 1) Ue>öeo, Xrisesm»r»en äsr Looreo. 2) I!«,«, Veber 6eu Wellen.

3) v»t, Li>nvvb»us. Xlsrsob. 4) k«larlev, illienon.- k»s 6es I»»tinvur«. 6

?»s 6v yust-ro. 7) Weiilert, 8) I i-nliwnlk, Allerlei Lllc. (jusurillv. 8) k>vk»M
kix»er ürvu--»?«»»r». 10) k'üi-iiler, A»n6olineu-Borvn»6s. W»!-or. 11) Kedr, kl»pperw»ulet>w
?ollr»Z6»2urlr». 12) Bttv6»«'bu, Btistmutter(?bvo. Kt.viulil.u6vr. 13) rrodwutb, j>vlt».

14) W,Ullei-, ?assion. Zlsxur. Ib) 8»o8z-<ioi», Du »nvst. es niobt. W»l2vr. 18) Zt»»«

illviu I6o»I. ?o11r»

fllr piano unä Violins.

Vll»Iii»V. I Lti

Ivb»lti l) tlelläuöei-, 2) lind») , Lvverie. 3) W»ss»er, Lie6 »n ävv

4) <;v»tin«. k) Kouavs, krüblingslisä. 6) 8obu»«oo, I>»uwsroi Osmin. 7) tl>«ij,,
Ir»uvrm»rseb. tt) 8»>-biei-, Lerot-nse. S) >>«<ller, 1» k»lom». 10) vabw, 5t.,11 vie 6io bisobt.

sslli-

«iK««>r >»«»»» eompositionvu u. ttlr 2itbsr von S. Lunäsebu. 1 11. SV 1

Ind»lt: 1) Irsuxott, Iiil?»or Bt»6ttbo»dvr-1)ll»rt'0b. 2) ns »»»?. ?u

3) Ilv 6p»u« »tos» P0A«»». 4) Berve, Is temps 6es ro?os. t>U, Aei un-ieo k'rouä' is wsi öu».
6) Buall«i<'bu, Btistwutterebon. rtbeinlßn6er. 7) kiirster, 8) W«x»er, 0

mein nol6or 8) ltuoo>fllll. Orixin»! Ibt-w» mit Vsristionvn. 10) Bebi!4, Biv ItciM
koll-s. 11) rrvbwutb. L»rwoniel»ollr».4t»,urli». 12) Bebird«t. Sol6d»vbvl^»vottv.

musik»liscnon ?»milis su owpsvblsn ist. sin Abonnement.»ut'6»s musilc»lisobv äourusl *M>

..S^.VSItIIISIL».

v»k>ss!bv ersoboivt »in 1. vctoder uv 6xelsnxt »in Ztvvsti il
Hoktsn vvn rniv6e«tenk' 24 Beirev xrvkson Uoterzforinkt«, nsi xutew kanivr, Irlsrew, «leutliekew ötiet

un 6vruell untt/r 6er Re6»tction von t. 4. 8lo?if?l«l lo Llx» 2ur un6evtnßlt «in« xväi«xem
lno6orver uv 6el»s«i«onvr l^oiuPositionen, Li«6or»l'r»nscriptioveu, lUoev ote. kor n

2u. 4 Lttliäen; sovie I ie6er mit 6eutscb«>w, rnssisonem v6er rrsnrösisebem lexte. Die

umkssst »m 3< nlusse 6es in einem «tsttliekvn L»v6v vvn über 30V Beit;ev, viueo rsicii«.
musik»li?cben L«nsSl'n»t2, 6es«ev Wertd 6en Letr»x von Ldl. 4O vvit udersteixt, t»Ils wso äw

Lin2slproi« 6or 6»rin «otbsltvven ktüelre beruvksioktixt.

Der librlleb- 4boooew-l,tsprets 5Sr 12 8sfl« betrsxt Nir L4x» 4 kbl. Nlt llsbefseoo'usx ö XU. MI

Vom 1., 11. u. 111. sin6nocv vinixo Lxewpl»rv vorrktnix uu6 Hvor6on 6iv«elbvli riur

krvisv von 4 b lctbl. in Sstton, o6or 4 6 Lbl. in olvgsntow öpeci»lvivbsn6v — »1« Losoibevlr vvrsÄgiiä
xovixnvt. — xvliotort.



ißeilage znr .Düna-Zeitung' ?kr 263, 1900).

I Todes Anzei ge. »

Am 19. d. M., um Uhr Morgens, entschlief sanft nach schwerem Leiden

unser inniggeliebter einziger Sohn

im Alter von 18 Jahren und 2 Monaten. W

Die Beerdigung findet Mittwoch, deu 22. November d. 1., um V-2 Uhr

i Nachmittags, vom Trauerhause aus, auf dem Jacobi - Kirchhof statt. l>

U Um stilles Beileid bitten die tiefgebeugten Eltern iW

» Arnold uud von Zchmid. I
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